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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.

FrLedensmahnungen an Nutzland.
s. Paris , 15. März.

Seit dem Eintreffen der Kunden von der furcht¬
baren , in ihren Folgen ganz rurberechenbaren Niederlage
Knropatkins bei Mrckden ist in Frankreich ein jäher Um¬
schwung in der Volksstimmung eingetreten, der -auch auf
die Politischen und -diplomattschen Kreise seinen Einslust
auszuüben beginnt . Bis dahin hatte man die sozialisti¬
schen herben Kritiken an der russischen Armee und ihrer
Leitung , die feindseligen Kundgebungen . der Revo¬
lutionäre gegen den Petersburger Autokratismus und
die von einigen besonders verwegenen Journalisten aus¬
gehenden Aufforderungen , Rußland von weiteren aus¬
sichtslosen „Tollheiten " in Ostasien abzuhalten, zornig
zurückgewiescnund alle diese Versuche als ehr- und treu¬
los gebrandmarkt . Es wurde als elender Verrat am
Vaterlands und an der christlichen oder vielmehr, da
man religiösen Gefühlen keine Wirkungskraft auf die
Massen mehr zutraut , an der westländischen Zivilisie-
rungsmission bezeichnet, Rußland in seinem Kampfe
gegen Japan durch irgend welche materiellen Bedenken
irre oder schwankend zu machen.

Las ist mit einem Schlage anders geworden. Fast
alle Zeitungen , welchen Parteien sie auch angchören
mögen, lassen nicht nur die Auffassung . zu, daß das
Zarenreich nur in einem schleunigen Frieden sein Herl
und seine Rettung finden könne, sondern sie, vertreten
diese selbst setzt mit der größten Festigkeit und Offen¬
herzigkeit. Viele dringen sogar daraus , ba-fc cs Frank¬
reichs Bündnispflicht sei, in dieser Hinsicht in Peters¬
burg eine Initiative zu ergreifen . eine Aufforderung , die
allerdings im Ministerium des Äußern keinen Widerhall
zu finden scheint. Wohl aber hat es auch Herr Delcassä
für angezeigt gehalten, in einem Leitartikel des„Tem>ps",
dessen offiziöser Charakter mit der wünschenswertesten
Deutlichkeit hervortrat , die Notwendigkeit für das ver¬
bündete Zarenreich zu betonen, den nutzlosen Opfern in
den blutgetränkten- Ebenen der Mandschurei Einhalt zu
geoieten, indem es, den Umständen -sich fügend, die ersten
Schritte tun müsse, um den Frieden herb-eizuführen.

Indessen wird vielseitig dieser „platonische" Druck
auf die russische Regierung als unzureichend bezeichnet:
man müsse in einer Form , an der nichts zu deuteln und
zu drehen wäre, den festen Entschluß Frankreichs kun-d-
geben, jede Vermittelung zu einem Friedensschlüsse trotz
allen Petersburger Protesten kräftig zu unterstützen^ Vor
allem aber sei es erforderlich, auf die -großen finanziellen
Interessen Frankreichs in Rußland mahnend h,inzu-
weisen: Frankreich -habe ein Recht darauf , diese berück-

FeniUeton.
Schiller in seiner Häuslichkeit.

Schillers äußeres Leben, die Zufälligkeiten seiner all¬
täglichen Gewohnheiten und Neigungen , der ganze
äußere Rahmen seiner Persönlichkeit ist viel weniger mit
dem Bilde seines Wesens verknüpft, als etwa bei Goethe.
Wir sind gewohnt, uns Schiller als den idealen Geist vor¬
zustellen, der in Ätherregionen überirdischer Begeisterung
schwebte, der den Bedürfnissen des Leibes, den Dingen
des Haushaltens und Wirtschaftens unendlich fern stand,
unter dessen Füßen im wesenlosen Scheine die Welt des
Realen und Praktischen lag . Doch schon die Veröffent¬
lichung seiner „Geschäftsbriefe", die Goedecke herausgab,
belehrte eines anderen und zeigte, wie gewandt und vor¬
sorglich Schiller seinen Vorteil wahrzunehmen wußte,
und ebenso ist auch in seinem ganzen Leben eine gewisse
Aufmerksamkeit den ihn umgebenden Dingen , den leib¬
lichen Genüssen gegenüber, zu verspüren , deren Kenntnis
dem ziemlich blassen und unirdischeir Idealbilds , das
man allgemein von Schiller hat , erst Lebenswärme und
eine gewisse farbige Sinnlichkeit verleiht . Darum ist es
besonders dankenswert, daß in der Hochflut der Schiller¬
literatur , die sein hundertster Todestag heraufbeschwört,
auch dieses wichtige Moment , das uns den Menschen
Schiller nahebringt , berücksichtigt wird , und besonders
sind in einem Buche „Schiller . Intimes ans seinem
Lechen", von Ernst Müller , die auf seine Arbeitsweise,
seine Nahrung , seine Kleidung , seine Wohnung bezüg-
sichen Stellen übersichtlich zusammengestellt. Auch hier
fällt das planvolle, energische und eigenwillig gewaltige
Formen der eigenen Natur auf, das Schillers Persönlich¬
keit ihren heroischen Zug verleiht . Wohl fehlte ihm die
gllseitige Lebensharmonie Goethes, der seine ganze
Mahnung zu einem Spiegelbild und Rahmen seines
Wesens umschuf und selbst in dieser Zeit eines höchsten
Liefstandes der Wohir-ungsluich eine immerhin i-Monie-

Freitag, den 17. Marx.
sichtigt zu sehen und zu verlangen , daß sie nicht dem
trotzigen Ehrgeize einer selbst dem russischen Volke ver¬
haßt gewordenen Kriegspartei geopfert werden. In
überaus reich dokumentierten Artikeln, von denen beson¬
ders ein in der „Revue" erschienener bemerkenswert ist,
werden bisher sorgfältig geheim gehaltene russische
Finanz - und Wirtschaftsmysterien enthüllt und die furcht¬
barsten Folgen auch für Frankreich prophezeit, wenn der
Krieg noch weiter fortgesührt würde . Und der Schluß
dieser Betrachtungen und Darlegungen wird wie ein
Kampfruf verkündet: „Wir müssen unsere in russischen
Werten angelegten neun Milliarden retten und ' können
dies nur erreichen, indem wir durch Verweigerung jed¬
weder neuen Anleihe die Petersburger Regierung in die
Unmöglichkeit versetzen, den Krieg weiter fortzusühren !"

Es hat aber mit dieser Drohung allein nicht sein
Bewenden, sondern es ist bereits etwas Tatsächliches er¬
folgt : Tie Verhandlungen über eine neue russische An-
leihe, die vor -der Katastrophe bei MUkden nahezu ab¬
geschlossen waren , sind vertagt wovden, bis , wie eine
augenscheinlichoffiziös inspirierte -Note besagt, die Lage
in der Mandschurei sich geklärt und die französische
FinanAwelt wie das sparende Publikum hinreichende
Bürgschaften für eine „Beschwichtigung" erhalten habe.
Man müßte ja in Petersburg wahrhaft begriffsstutzig
geworden sein, wenn -man diesen Wink mit dem Z-aun-
pfahle nicht verstände. — Werden aber diese Mahnun¬
gen, wie es bis jetzt den Anschein hat , trotzdem nicht be¬
herzigt, so muß man sich ans sehr ernste Ereignisse gefaßt
TtTac&en. Mir mit größter Mühe können -die großen
Pariser Finanzinstitute noch die russischen Renten - und
somit die Rubelkurse einigermaßen halten : geben sie nach,
so ist eine furchtbare Panik an der Pariser Börse zu ge¬
wärtigen , die zahllose Ruine herbeiführen muß . Und
dann ist es mit dem Zweibunde zu Ende, der überhaupt
von einigen Politikern , hauptsächlich von Clemencecm,
bereits als gelöst bezeichnet wird , da Rußland seine mili¬
tärischen Bündnispflichten nicht mehr zu erfüllen im
stände sei.

Ein Festtag in Washington.
-n. Washington, 6. März.

Die Inauguration des Präsidenten Roosövelt, über
deren allgemeinen Verlaus Sie bereits durch den Kabel
unterrichtet wurden , gestaltete sich zu einem Triumphsest
für das äm 3. November 1004 wiedergöwählte Oberhaupt
der Vereinigten Staaten , das an Pracht alle ähnlichen
Veranstaltungen früherer Zeiten weit zurücklicß. Aber
200 000 Besucher waren zur Feier des Tages hierher ge¬
pilgert . Am Morgen begab sich Roosewelt inmitten eines
doppelten Kordons von Truppen vom Weißen Hause nach
dem Kapitol , wo er vor dem Oberrichter Füller den
Ämtseid «blegte, zu dessen Bekräftigung er eine nur

rende Einheit in sein Mobiliar und seine Einrichtung
brachte. Doch ist ebenso falsch, aus dem dürftigen Ein¬
druck, den auf uns heute das Schilderhaus in Weimar
macht, allgemeine Betrachtungen - über des Dichters
Dornenweg und sein Emporringen aus armseliger Enge
anzustellen, vielmehr fühlte sich der Dichter in seinem
Häuschen- gang behaglich, behaglicher als Goethe, den es
immer wieder aus der nordischen Nebelwelt des Weimarer
Winters nach Italiens Helligkeiten zog. Er w-ar selbst
uni seine Möbelstücke und Sachen recht besorgt und schrieb
noch im August 1804 an seine Frau : „Die Kinderstube
ist jetzt recht komfortable und auch das Schlafzimmer
daran . Zu dem harten Sofa lasse sch aus Pferdehaar-
kisseri, die ich nach vorrätig hatte , eine neue gute Matratze
machen, zwei eichene Kommoden und zwei neue eichene
Tische hineinsehen, die anderen schlecht konditionierten
Tische von Buchenholz werden neu fonrniert und gebeizt.
Ein recht schönes Nachttischchen von Mahagoni steht schon
für Dich bereit und mich noch ein kleines Teetischchen mit
einem lackierten Blech. Die Sofa - und Stuhlklappen aus
den guten Zimmern lasse ich waschen, wie auch die Vor¬
hänge aus diesen vorderen Stuben , die .ich nun für mich
nehmen werde." Vor allem aber durch gewisse eigen¬
willige und besondere Einzelheiten sucht er sich eine ganz
künstliche Stimmung hervorzurufen und den Eindruck des
Unwirklichen und Besonderen hervorzubringen . So
hatte er in seinem Zimmer k-ar-moisinrote Vorhänge an¬
gebracht, die ihm im Kerzenscheineder Nacht ein heim¬
liches, glühendes Leben vorzauberten- und deren ge¬
steigerte tiefe und volle Färbung seine Phantasie belebte.
Es war ja überhaupt sein Leben so'eingerichtet, daß die
Nacht die eigentliche Zeit seines Schaffens und seines
wahren Lebens war . Bis in den Nachmittag hinein
schlief er . dann ging er wohl einmal iva-zieren oder schrieb
Briese. „Die Abende", so erzählte sein Sohn Karl,
„brachten wir . w-enn nicht Freunde zugegen waren , auf
des Vaters Arbeitszimmer zu, während er aß ; da er
selten' zu Mittag wogen des späten -Aufstehens aß, ver¬
band er das Mittags - und Abendessen gewöhnlich." Da-
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für divsen Zweck bereit gehaltene altehvwüvö-ige Bibel
küßte. Dann defilierten unter unbeschreiblichew Jubel
mehr als 30 000 Menschen vor ihm vorüber , darunter
die Gouverneure verschiedener Staaten , ein Trupp Cviw
boys, ein Ncgerregi -ment n. a . Der pittoreske Anblick
dieses Aufzuges, in dem Wildheit und Zivilisation , tolle
Kinderei und bürgerliche Steifheit Hand in Hand gingen,
läßt sich nur schwer schildern und tönnte einem europä¬
ischen Kuriosttätensanimler manches humoristisch veNwert»
bave Motiv geben. Am Abend fand der herkömmliche
Jn -awgurationsball statt, zu dem auch die Neger und
Negerinnen offiziell zugelassen waren ; letztere zogen es
jedoch vor , an der Veranstaltung nicht teilzuneh-men, da
ihnen bei dem nicht auszurottenden Vorurteil gegen die
„-Schwarzen" ein übler Empfang zuteil geworden wäre.
Der Cäke-Walk wurde trotz der Abwesenheit seiner
Schöpfer leidenschaftlich getanzt, wobei es sich zeigte, daß
di« Weihen den Tanz noch wilder auszuführen verstehen,
als die verketzerten Nigger . Roosüvelt war am Abend
in glänzender Laune und wußte alle Vorzüge seiner
Popularität zu entfalten . Leute, die mit den Geheim¬
nissen seiner Toilette vertraut sind, flüsterten sich sogar
ins Ohr , daß er an diesem Tage kein Kleidungsstück am
Leibe trage , das nicht amerikanischen Ursprungs sei. So
will der Nativ na lg eist auch im kleinsten umschmeichelt
sein. -An der rechten Hand des Präsidenten bemerkte
man einen Ring , der ihm zu seinem Ehrentage vom
Staatssekretär Hag verehrt worden war . Er enthält
Haare von Abraham Lincoln , die diesem kurz vor seinem
Tööe abgeschnitten wurden . Ob Roosövelt abergläubisch
genug ist, diesen Ring als Talisman zu betrachten? Er
hat so etwas wohl kaum nötig , denn der Nachfolger Mac
KiUleys besitzt vielleicht politische, aber keineswegs per¬
sönliche Feinde . Und auch seine politischen Feinde be.
ginnen einzulenken. So hat der Senat , der ln der letzten
Zeit dem Präsidenten ein nicht eb-en freundliches Gesicht
zeigte, durch Zurückweisung eines aus Eindämmung der
Marinepläne Rooseve-lts berechneten Antrages dem
Oberhaupt der Bereinigten Staaten noch in letzter
Stunde vor der Inauguration ein VertrauenAootum er¬
teilt , und das ist prinzipiell nicht ohne Bedeutung . Ist
doch der Ausbau der Marine das wichtigste Moment in
der von Roosevelt konsequent verfolgten panamerikani¬
schen ' Expansion spoli tik! Vermag fc'cr Senat seine
keineswegs geringen Einwände gegen die selbstänNgs
Art des Präsidenten zugunsten eines marinefvenndlichen
Beschlusses in den Hintergrund zu drängen , so wird er
auch in allen auswärtigen Fragen , sofern sie das Kont-
peteNzprovlem nicht abermals aufrollen , den Jmperiälis»
mns Roosevelts gerne unterstützen. Diese frohe Gewiß,
heit hat ans die Stimmung des Präsidenten an seinem
Ehrentage sichtlich im günstigsten Sinne eingeiwirkt. Ob
man auch in Europa ' Grund hat, sich über die Harmonie
zwischen dem Präsidenten und dem Senat in Sachen der
imperialistischen Politik zu freuen , wird die weitere Ent¬
wicklung der Verhältnisse lehren.

für saß der Dichter dann bis über die Mitternacht hinaus
an seinem Schreibtisch; später zwangen ihn seine krainp-f-
hasten Anfälle, die bei Tage häufiger austraten , die nacht-
lichen Ruhepausen noch häufiger zu Hülfe zu nehmen.
Doch lag ihm die Vorliebe für das Nachtarbeiten tief im
Blute , wie jene Mannheimer Geschichte beweist, da er die
Fensterläden zuschloß, Kerzen anzündete und- sich- zu
seinem Dichten eine künstliche Nacht herrichtet. Eine solch
künstliche Stimulanz waren auch die faulen Äpfel, deren
süßlicher Geruch ihn erregte und seine Fähigkeiten
steigerte. Ans Goethe, dessen Arbeitsweise ja in allem
der Schillers entgegengesetzt war , wirkte die Lust von
Schillers Arbeitszimmers wie Gift und brachte ihr: einer
Ohnmacht nahe. Auch von Daba-kspfeffe und Schnupf¬
tabaksdose trennte sich Schiller beim Arbeiten nicht, über¬
haupt war er ein starker Raucher und Schnupfer , und
wir haben uns -den Dichter des „Tell " mit einem steten
Schnupstabaksfleckunter der Nase vorzustellen. Zur -Er¬
zeugung dichterischer -Stimmungen diente ihm völlige
Einsamkeit, wie -er sie in seinem Jenaer Gartenhaus , im
Ethcrsburger Schloß oder in Tiefurt fand ; auch leise
Musik im Nebenzimmer, die seine Visionen mit Klängen
und Rhythmen belebte. Irgend welche Spirituosen
trank er nie bei seiner -Arbeit . Aber, sonst w-ar er kein
Feind eines guten Glases Wein und seine Bestellungen
bei dem Weinhändler Zapf in Jena , sowie die Ein-
tra -gungen seiner nicht unbedeutenden Weinvorräte in
seinem Kalender sind noch- erhalten . Nach einer Haus¬
haltungsnotiz von 1802 brauchte er jährlich für Zucker,
Kaffee -und Tee zirka 60 Taler , für Wein dagegen zirka
160 Taler , nämlich 6 Einier a 24 Taler . Auch in seiner
Kleidung war er einer gewissen Eleganz und Gewähltheit
nicht abgeneigt ; in der Uniform -als Regi-mentschirurg
sah er freilich höchst unglücklich und komisch! aus , auch
später noch zwang die Not seines Lebens ihn manchmal
zu schlechterKleidung, wie er denn inDresden stets meinem
-dürftigen grauen Rock ging. Doch weisen seine Kalender-
aufzeichnungen später immerhin einen kleinen Luxus aufl
So sch-ätzte er selbst dm Wert seiner Kleider auf 75 Taler-
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UsLMschr Aberstcht.
Kaiser Franz Fosef und die ungarische Krise.

n . Wien . iS. März-
Daß sich der nun i'm 7-6. Lebensjahre stehende Kaiser

rrcm Österreich durch die langwierigen und stets resul-
Aaklos Verlausenden Konferenzen mit fast allen ungari¬
schen Staatsmännern von Bedeutung außerordentlich
evmAdet fühlt, ist begreiflich, und daraus erklärt es sich,
daß Gerüchte über -eine 'beabsichtigte Abdankung des
Herrschers, wie sie in kritischen Augenblicken wiederholt
in den letzten Jahren austauchten, gegenwärtig wieder
Mt verstärktem Nachdruck auftreten . Derartige Ge¬
rüchte werden Zwar immer wieder dementiert , aber nur,
um nach einiger Zeit mit größerer Bestimmtheit abermals
auf der Bildfläche zu erscheinen. Wie mir von gut unter¬
richteter Seite versichert wird , wäre es nicht unwahr¬
scheinlich, daß es sich hier um ein Manöver handelte, das
von einer dÄn Thronfolger nahestehenden Clique
inszeniert wird . Bezeichnend ist es jedenfalls , daß man
sogar in hohen OffizierEr -eisen, wie ich ans direkten
Mitteilungen weiß, die Eventualität einer Abdankung
ernstlich erörtert . Der Monarch, heißt es, fühle sich durch
'seinen Eid auf die Verfassung gebunden, der es ihm
verbiete , der» separatistischen Forderungen der Ungarn
nächz-ngeSen. Beharre die Kossutb-Pariel auf ihrem
Trennimasprogra 'nun, vor allem auf Teilung des Heeres,
Sann bliebe ihm nichts anderes übrig , als zUAckKUtreM.
sUns will es scheinen, als ob cs sich hier daruni handelte,
Die auch in Ungarn so populäre Person  des greisen
Monarchen als letztes Argument gegen die Opposttio-
nellen in Budapest anAzufpielen, nachdem die politi-
sschs n Berständigungsverfuche dies- und jenseits der
.Keltha völlig versagt haben!)
Bor der Krirhjahrskampagne der makedonischen Bandei».

!. stünstänttltopel , 10. März.
Das Frühjahr ist bekanntlich der Zeitpunkts der schon

seit Monaten von den FBHrern der nralkedonischen Be¬
wegung als Termin für eine allgemeine Erhebung ins
Äuge gefaßt wird . Die Innere Organisation " entfallet
demgemäß im Augenblick eine erhöhte Aktivität, deren
Zweck es ist- das Zusämmen>w'»r'ken der Verschiedenen
Kömitocs nach jeder Richtung hin zu sichern. Schon ein
vor ein paar Monaten abgeh-altcner Kongreß suchte an
Stelle des persönlichen Regimes der Bandenchefs, das
«n der letzten Zeit eingerisscn war un'd der ganzen Be-
.it'Uiiiiig nwas Nn'zU'vcrlÄssiges gegeben hatte , die Auto¬
rität der Komitees wtcHer'herhnftellen. Es wurde des¬
halb unter Berücksichtigung aller im Lause der letzten
Jahre gemachten Erfahrungen ein ncires Statut für die
Organisation artsgearbeitet , das nun mit aller Stränge
.zur Dürchsührnng gelangt . Die Komitees in den ein¬
zelnen Bchivken, erhalten von jetzt an größere Wttonö-
sreihoit als bisher . Andererseits wird der Wirkungs¬
kreis der B'andensührer eingeschränkt- indem diese zwar
Witz urrd Stimme in ihren zuständigen Organisationen
haben, -aber aus eigene Faust keine Aktion unternehmen
dürfen . D -as patzt nakürlich vielen nicht in den Kram,
da mancher dieser Führer in ihrem Distrikt bisher eine
förmliche, Diktatur ausWen konnten. So beging bei-
fpi-elsdveise Tsch-ermop-cav, ein brutaler und ungebildeter
Mensch, der die Bewegung zur Befriedigung persönlicher
Gelüste mißbrauchte- in Strnmitza Akte der Gransäw-
feit, die von den Mitgliedern der Organisation selbst aufs
«nischieHeilste verurteilt wurden . Auch andere Führer
ließen sich gegenüber ihren eigenen Volksgenossen W'tll-
kürlich'keite» zu schulden kommen, die den von den
Türken, verübten in nich-ts naWehen . Es kann Nicht
verwundern , daß diese „Vokksretier" Nun aus ihre
Privilegien nicht freiwillig verzichten wollen. Saraiw'ow
sucht, wi-e hier aus guter bulgarischer Quelle bekannt
ivird , die unzufriedenen Ban 'denchess zu einer eigenen
Organisation zu vereinen , die u. a. bezweckt, gegen die
Eventualität einer österreichischen Okkupation in energi-

An Hosen hatte er : 3 schwarzseidene, 1 Paar schwarze
Tuchhosen, 2 Paar ninnchesterne, 1 Paar grüne , 5 Paar
Nanking , 2 Paar schwarze Zeughosen und 1 Paar
lederne Hosen, bann 'besaß er 20 Westen, 10 Röcke, unter
denen auch ein GKafrock und ein Pudermantel nicht fehl¬
ten, 3 Hüte, 3 Mützen und einen Ch-apeaubas -Hut : für
seine Hände hatte er 1 Muff und 4 -Paar Handschuhe.
An Wasche zeichnete seine Schwägerin Karv-line aus:
2 Paar weißseidene und 8 Paar b-untsvi-dene Strümpfe,
33 bunte und 14 weiße Schnupftücher, 37 Hemden, 3
ganze!und 4 halbe Halstücher , 8 gewöhnliche und 8 steife
Halsbinden ."

Rügst.
Der offizielle Teil des Karnevals ist vorüber . Die

Lager der Maskenver-Ieihanstalten füllten sich wieder mit
Larven und bizarren Kostümen, und manche junge Kin¬
derfeste, die durch phantastische Dsvw-andlungen der Per¬
sonen ihrer nächsten Umgebung in Angst versetzt wurde,
mag erleichtert aus-gsatmet haben.

Man hat es bei dieser Kinderfurcht vor ans dem
Alltag -herausfallenden Erscheinungen -mit einem Ph -ano-
men zu tun , mit -dem sich sowohl die Pädagogik als auch
die moderne Psychologie eingehend zu beschäftigen -be¬
ginnt . Will man hier klar sehen, so muß -man dem
Problem der Entstehung und Entwicklung d-cs Angst¬
gefühls bei Kindern überhaupt etwas näher an den Leib
rücken. ^

Ein verhängnisvoller Erziehnngs fehler, .der von
Eltern Und Lehrern bis in die Gegenwart begangen
wird , ist es, den Kindern — oft Zu pädagogisch wert¬
vollen Zwecken — in frühem Alter Furcht vor imagi¬
nären Schreckgestalten cinzuslößen. Diese Furcht, die
zu der Wirklichkeit in gar keinen! Verhältnis steht und je
nach der Empfänglichkeit des Kindexge-müts beliebig ge¬
steigert werden kann, ist nicht mit jener vor der wirklichen
Gefabr zu verwechseln. Während letztere in Verbindung
mit Anleitungen zur 'Geistesgegenwart bis zu einem ge¬
wissen Grade genährt werden kann, ja soll, ist eine F-ör-
chWMS fe» «ivtMMs » FuM Jettsnß ErwiMeWp jj»

scherer Weise Propaganda zu machen, als bas durch- die
alte Organisation geschieht. AußeLdcm will diese
,-SezesIston", ohne Rücksichtnahme aus die offiziellen Be¬
ziehungen zwischen Bulgarien und Serbien , die serbischen
Bauden genau so bekämpfen wie die Türken . 'Die Ver¬
treter der inneren Organisation in Sofia , Dr . Tatarsch cm
und M-atom, denen vorgoworsen wird , daß sie durch allzu
große Duldsamkeit gegenüber den Führern diese G-egen-
bowegung gezüchtet hätten , sind infolgedessen zurnck-ge-
tveten. Ihre Nachfolger werden Toschaw und Lo's-aukschep-
sein, die mit Gruew seinerzeit die Erhebung im Wilaset
Monastir vorbereiteten . -Trotz der drohenden Gefahr
neuerlicher Unruhen ist die Pforte über diesen Stan¬
der Dinge nicht sehr beunruhigt , da der zum Ausbruch
gekommene Antr-agonismüs zwischen den Bandenführern
und den Komitees nur ihren Zwecken dienlich fein kann.

Das neue Ministerium in Norwegen.
a. C h r i st r a n i a , 11. März.

Die Ministerkrisis , die wir in der letzten Woche durch-
zirmachen hatten , ist nun glücklich überwunden . Die

Menen Minister sind nach den Vorschlägen Michelsens von»
Kronprinzen -'Negenten ernannt worden» ob sie für die
kritische Lage, die durch den Konflikt mit Schweden ge¬
schaffen ist, auch die richtigen Männer sind, wird sich erst
zu eRveisen haben. Sämtliche Mitglieder des neuen
Kabinetts hüben i'm norwegischen Partei -lebett bereits
als Politiker eine Rolle gespielt, ihre politische SchaÄe-
rnng ist jedoch trotz der vorherrschend liberalen Richtung
eine so verschiedene, daß in inneren Fragen kaum ein
einheitliches ZusamMenapbeiten des Ministeriü 'ms er¬
zielt werden dürfte . Die Hauptaufgabe der neuen Regie¬
rung wird es sein, in der Konsulats 'stage eine gedeih¬
liche Lösung zu finden, »vahrfcheilMH mit Hülse eines
Spezial 'kbmiiees aus Abgeordneten aller Parteien , deren
Einsetzung in der Kammer beantragt werden soll- Für
das DUtchöringen einer iw Interesse beider , LÄNider zu
wünschenden gemäßigten Auffassung spricht der Umstand,
daß in das neue Kabinett Mitglieder ausgenommen »mr-
den, die in Schm«d-en großen Einfluß besitzen und als
An-hänger einer versöhnlichen Politik gelten. So hat
Michelsen selbst lange Zeit in Stockholm aelcb! und dort
ein Haus geführt , das ein bekannter Mittelpunkt für
Politiker , Gelehrte und Künstler ' jeder RichkUttg war.
Durch sei»»« ailsgeb-reiteten Beziehungeu w-ird es ihm
Möglich sein, ans die vfseiitliche Meinung beider Länder
km ausg -lcichenden Sinne M wirken. Auch der neue
Minister für Schived-eu gilt als durchauI a-usgöklärter
Staaislnänn . Er gehörte seinerzelt dein Kabinett Blehr
all- das dem Minist -ertum Hagerup vörMgittg - und
»Mp-de « itepeu Krelisen als Pr -äfldent der Friadens-
ssktion des Nsbekkowitees bekannt. Ob aus letzterer
Elgenschäft Schlüsse auf seine künsti-ge Politik gszögen
webder» können, wird öle Zirkunst letzten.

Der ruPsch-iKpanische Krieg.
Die Schlachten um Mickden.

-Eine sehr eindrucksvolle Schilderung von den Emp-
s'ind-ungen im russischen Lager währen «- der S -chlach-ten
von MukdeN gibt die „Russj" . Es heißt tu ihrem MeN-dig
geschriebenen Bericht n . „Wild nnd zäh ist -der Feind.
Heute (8. März ) am Tage wird Um den Besitz der Dörfer
Pati -atsi, S -antaitsi und Unkentm» gek-äirrpft. Dort ist das
mit -»»nisterblichem Ruhm bedeckte Schützett-R-egiment unter
-ser»l-em Oberst Lösch in Aktion Un'd stützt die jungen
Truppen , Ä-e Noch nicht im Feuer geweswl sitvd. Weiter
rechts hält Oberst Sapolski , der geschworen hat, eher zu
sterben, als Patiatsi zu übergeben. Dort iw Schatten
des Parkes der Kaiser-gräbcr sitzt der Chef dir uördlichen
Kolonu«, 6)en-eral von der La-unitz, und leitet d-ie Attacke
auf 'Santaitsi und die Verteidigung von llntsiatUn und
Unkentuu . Bon Zeit zu Zeit saust ein Sch-imosegeschoß
oder pfeift eine Kugel über die Köpfe Her Suite . . Ünsere
Batterien Donilern unaushörlich. Das japanische Feuer

stand-e, im Kinde Verheerungen cnrzurichig», -die sich später
gär »licht wieder gut »nachen lassen.

DieoObjekte, die -der Furchtsamkeit des K'indesdNah-
r»!p-g geben können, sind zählmich und sehr verschieden¬
artig . Typisch ist die Furcht vor !der Dunkelheit bezw.
der Na-cht, die sich ja auch vielfach bei Erwachseneir,
namentlich weiblichen Geschlechts, beobach-ten läßt . Die
Bekäm-vflmg muß hier mlßerst vorsichtig zu Werke gehen,
wenn sie Erfolg haben soll, mutz mähr .durch Mittel der
Äberreduug als Durch solche,des Zwanges wirken sind
darf für keinen Fall den Teufel mit B-elzsibub austreibei»
wollen, indem sie etwa- schreckhafte Erscheinungen hervor-
rüft , ums sie nachträglich auf natürliche Weise zu er¬
klären . Eine dauernde Nervenüberreizung kann die Folge
dieser g»»t gemeinten, aber schlecht-angebrachten Heil¬
methode sein.

Eine zweite Art eingeb-ildeter Fi»rcht »st die vor
außergewöhnlichen Erscheinungen, m-ögesi- -dieselben nun
reine Phantasiegebilde sein oder der Wirklichkeit ange-
hö-reN. H-ierhei gehört die Furcht vor Gespeüsteru,
Masken, vor dein „Schwarzen Man »»", der Vorstellung
und sein-en Äquivalenten im realen Leben, -dem Köhler,
.Kaminfeger u . a. Daß die schwarze Farbe hierbei „nicht
an sich schreckhaft»virkt, sondei-n nur »nrolge ihrer Über¬
tragung ans dei» im Vorstellungskreise -des Kindes als
hellfarbig erngtzfithrten Menschen, zeigt der Umstand-, daß
eilt Weißer unter den an die schtv-arze Umgebung ge¬
wöhnten Negerkindern dieselbe Furcht auslöst , wie etwa
ei" Neger unter weißen, Kindern . tJtt entsprechender
Altersstufe .)

Ist nun die Einbildun -gkraft eines Kindes ohnehin
stark empfänglich — und das pflegt gerade bei den in¬
telligentesten der Fall zu sein, so.empfiehlt es sich, früh¬
zeitig IlmmenNtärchen, in denen Ge-spenstec oder schwarze
Männer eine Rolle spielen, von« Kinde ferWUhalteir und
auch sede Art von Verkleidung zu 'vertticki-d-en, -die zur
Verstärkung der anszurotienden Vorstellung dienen
könnte.

Eine ntzchr im- phy-siolog-ischeu als in der Psyche be¬
gründete Farm der Kindesf-urcht ist die vor gewissen
akustischen ErscheinungList wie .dem Donnpr^ LM Ent-

ist «rheblich sch-wächcr. Der General -unterhält sich tele,
phonisch -mit 'dem OKerkoMm-anHierend-en. Fetzt sprengt
eine Ordonnanz heran Und meldet: „Die Ünser-igew
räumen Patiatsi , Oberst Sapolski ist -gefallen." Der
Verlust ist schwer! Es war der tapferste -Mann , ein Held
voir -Ltaojaug, ein-er der ersten Stürrner auf der Putilom-
kuppe. Gegen 2 Uhr erscheint General Kaulbars , be¬
gleitet von feiner Suite un-d in eine Wolke von Staub
gehüllt . Hie -und da schlagen noch verlorene Kugeln ein-.
Der Lärm des Kampfes nimmt ab, man hört unsere Sal¬
ven . Der Feind weicht»aber 'durch -die Stille glaubt man
den eiligen Tritt der japanischen Reserven zu verneh¬
men. Unruhig schlafen -die lieutc in Muköen. Düsteio
leuchten auf der Hauptstraße die -Laternen . Ans dunklen
Pfaden in dichtem Staub marschieren die Truppen , um
morgen »nit wuch-tigein Stoße den Feind zu treffen. Was
wird uns der morgige Tag bringen ? Die Nacht ist kühl,
überall leise Bewegung . Auch die Chinesen schlafen nicht.
Bei der -Station Mukden hört wair aus -den überfüllten
La-zaretten das Stöhnen -der Ver-wun'ö-eteu. Man trägt
-sie in die Waggons , um sie nach -Ilorden zu schaffc'U-, denn
es ist Raum nötig für die Armen , die morgen für d«Ä
Vaterlandes Ehre leiden müssen. Still ist die Nacht,
geheimnisvoll slüstern die hundertjährigen Fichten -über
den chineisischen Kaisergräbern , und es schl-ummern die
steinernen Drachen -und Elefanten . An -den Wachtfeuern
lagern die Krieger . Den dunklen Himmel rötet dev
ferne Brand der verlassenen D -epots in Kutiatsi und
Schahotun . — Was wäg wohl der Tag bringen , der dieser
Nacht folgt?!"

Episode» aus der Schlacht bei Mukden.
Die -strenge Handhabung -der Zensur auf beiden

Seiten der Kämpfenden um MUMtt hat es Stshcr ver¬
hindert , daß »Ehrend -der Fortdauer der Operat 'ionett
genauere Schilderungen von Einzelheiten ge-meldet wer¬
den konnten. Erst jetzt erhalten «»«glische und russisch«
Blätter Berichte über einzelne Episöden, die zeigen, mit
welcher Hartnäckigkeit iind Tapferkeit auf beiden Seiten
gekämpft worden ist. So schildert ein englischer Korve.
spond-ent l>ei Oknö Heer öle von ihm beobachtete Er-
-stürwnng des Dorfes KaNkyachien durch die Japaner am
6. Mävzj die von diesem Tage datierte Meldung wirrb«
bis znm 11. März von der Zensur ausg-ehalten. Der An-
griff aus das Dörfchen, das 6 Kilometer Westlich von der
Elsenbahtt liegt, wurde eröffnet durch ein« hesiigê Be¬
schießung aus Feldgeschützen und Hautzihen, die hinlcv
eine»n ansgegc-bc-nen Eise-n-btkhNdam-n» im Sü -dwesteu auf-
gestellt waren . Die rufsischc» kkanouen im Osten des,
Dorfes zwangen durch ihr Feuer die Japaner , wehr
Artillerie HeranzuschasfeN. Der KaiNPf dauerte bis zum
Nachmittag. Di -e japäuischcn Gr-an-aicn Hagelten nur so
in 'das Dorf »lud auf die russisch-.",! IirtiLeriepositionen.
Um 2 Uhr Wurde di« Beschießung stoch heftiger, und di«
Schrapnells nud Perkussionsgranateu steckten die Dächer-
der chinosisch-en Häuser in Brand . Um- 3 Uhr verließ
General Oku sein Zelt an« Fuße des Hügels und be¬
obachtete -zu Pferde das Scylachtseld. Nach «in-igen M'i-
uuten began-u der Jüfauierieangriff , der von der be»
riihm-ten Division aus NöMapan auAgesührt wurde.
Zuerst stürzten zwölf Mann aus cluem Nördlich ge legen-err
D -ors-e etwa hundert -Meter über Hie Ebene vor nud
suchten Hau II D-eckung. Fhtt-en fvlgkcu »notzreve kleins
Abtekluug-en,' -als eine Kompagnie bcisattm»-c»i war , würd«
der Angriff in d-erselb-en Art fortgesetzt. Die russische!
Artillerie ii-berschütteie sic mit ihrem Feuer , aber d-asi
hielt den Angriff nicht auf. Die Japatt -er fielen zn
D-utzeuden Nieder und bltcben liegen, -wo sie gefallen
wareii . Manche Berwündete erhoben sich Sein» Bor-
rücken noch cilimalj aber von fünf -Mann kain immer n-nr
cinek -an. Glerchgeitig beg-anil das Vorrückeir auf düs
'westliche Seite des Dorfes . Die Rnsseu Veschosscn di«
SiürweNiden heftig und töteten -nn>d verwündeten viel« :
jedoch auch hier wurde die Vorwärtsb -üivcgung keinen,
Angeublick ausgehalten . Das GeuMriener riß breite
Lücken, aber immer wieder rückten -die Japaner stotz-
weise vor . Schließlich kain der letzte Stoß , -die Mann¬
schaften verschwanden i-»n Dorf . -Nun begann das Ge¬

laden eines Geivehres, dein Knall eines an die Z-imaner-
decke fliegenden Pfropfens usw. Angstgefühle diesen
Art sind mehr Mädchen als Knaben eigen und weisen,
w-o sie auftreten , auf eine nervöse Derfass-ung hin , dis
geschont, aber nicht -gewaltsam bekämpft werden kann.

Zu eriv-ähnen ist schließlich- noch die Furcht vor -ge¬
wissen Tieren , wie Ratten , Mäusen , häufig auch Hundeir
und Katzen. Ist diese Furcht organisch, -d. h. mit dein
ganzen Gemütszustände des Kindes verwachsen, so hat
ihre Bekäinpfung keinen Sinn . Ist sie aber, wie oft irrt
Falle der Hunde und Katzen, nur auf die geringe Ver¬
trautheit mit den Eigenschaften, der betreffeirden- Lierq
zurüchzuführen,- so schlägt sie bei vorsichtiger sreund-
schaftlicher Annäh-erung vielfach- in Zutrauen um.

Eine eingehende und liebevolle Beschäftigung mit
der besonderen Natur des Kindes ist in. jedem einzelnen
Fall unentbehrlich, um den Weg zur WeKvindung - dev
Furcht zu finden. Es darf aber nicht vergessen w-erden^
daß, »Nanche Arten des Angstgefühls mitunter schon beinr
Kinde -als O-ögleiterscheinungen menschlich wertvoller
Eigenschaften austreten und sich dann nicht ohne Gefahr-
düng der ganzen Eninückelung des Kindes ausrotten
lassen.

Airs Kunst und Leben.
-1. Eine »lumismaiische Kuriosität . Hundert Tetra,

drachmen Und einet» Bron 'zeprügeftock, wie er im dritten
Jahrhundert v. Ehr . zum Prägen von Münzen in Athen
gebraucht wurde , hat das MedailleiilMuseum in Athen
voit einem ital-ien-ischen Antiqnar ans Kairo erhalten.
D-cr Direktor des Museums , Svoronos , meint, daß de«
Prägestvck von einem Griechen gesto'tzlen und in Ägypten
zur Prägung von Tetvadr-achmen aus falschem Metall ge¬
braucht wurde . Da die Tetradrachmen einen Wert votr
etwa 3 M . 26 Pf . hatten , konnte er aus diese Wei-se viel
Geld verdienen . In Griechenland stand ans Falsch,
nAtüzerei Tvdesstr-ase, aber trotzdem scheint falsches GelÜ
nicht selten gewesen zu sein. Bon diesen alten griechi¬
schen Prägestöcken sind nur sehr wenige aus uns gekom°.
meni es scheint. ÄaH sie zerbrochen wurden. Mchde« s«
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wehrfeuer auf der anderen Seite des Dorfes . Die japa-
«rsche Artillerie nahm ihre Tätigkeit wieder auf , bis die
Einnahme «des Dorfes telephonisch gemeldet wurde . So¬
fort wurde der Angriff auf das nächste Dorf begonnen . . .
In -dem Kampfe um den Beresn -ew-Hügel war eine Kom>-
pagnie Russen auf drei Seiten vom Feinde umringt.
Verzweifelt kämpften sie, bis alle ihre Patronen erschöpft
waren , und auch dann noch zogen sic sich nicht zurück,
-obgleich die anderen Teile des Regiments bereits den
Rückzug angetreten hatten . Unter tödlichem Feuer
harrten sie aus , bis ein schriftlicher Befehl ihres Führers
sie >zum Rückzuge zwang. Bei der Briicke Über den
Schaho wurde ein Wäldchen ein halbes Dutzend mal
von feder Seite abwechselnd genommen. Als schließlich
die Japaner Herren des Terrains blieben, lagen auf
dem Boden fast so viele Leichen, wie der Wald Bäume
zählte . An einem Tage wurde der Putilow -Hügel von
2500 Granaten aus Belagerungs - und Feldgeischützen
bombardiert . Die japanische Garde, die aus dem rus¬
sischen linken Flügel operierte , griff einmal dreizehnmal
an , durch ein vernichtendes Feuer hindurch und über
Drahtverhaue hinweg, bis sie endlich die Stellung ein-
nahm . In den verzweifeltsten Lagen brauchte man auf
beiden Seiten manche List. Einmal lockten die Russen
eine kleinere Anzahl Japaner dadurch heraus , daß sie
einander zuricfen: „Brüder , alle unsere Patronen sind
verbraucht !" Als die Japaner aus sie zustürzten, emp¬
fing sie eine furchtbare Salve , die über hundert tötete.
jJn einem anderen Fall rächten sich die Japaner dadurch,
daß sie sich umdrehten und anscheinend auf ihre eigenen
Leute feuerten . Die Russen glaubten , die Angegriffenen
«wären ihre Landsleute, sie schlossen sich ihnen an , wur¬
den umzingelt und alle getötet oder gefangen. Uber die
Zustände , die während der Schlacht in dem-so heiß um¬
strittenen Mukden selbst herrschten, liegen einige rus¬
sische Meldungen vor : In Mukden nahm das Leben
bis zum 7. März seinen gewöhnlichen Verlauf , obgleich
der Kampf in allen Richtungen rund um die Stadt tobte.
8>cr Ort war voller Wagen, -M« teils nach Norden , teils
mach Süden gingen und mit Proviant oder mit ver¬
bundenen Soldaten beladen waren . Ans der Eisen¬
bahn herrschte eine fieberhafte Tätigkeit , aber die Be¬
wohner dachten nicht daran , die Stadt zu verlassen. Aus
foeit Dächern, Türmen und selbst in den Banmgipfeln
faßen Russen, Chinesen und Orientalen verschiedener
Rassen, die die Kämpfe beobachteten. © ite Russen leisteten
tapferen Widerstand gegen die Angriffe der Japaner.
Die russischen Offrziree und Truppen meinten, sie dürf¬
ten keinen Zoll breit weichen! denn hinter ihnen lag
Mn'kden mit seinen zahlreichen Berpflegungsdepots,
keinen Ar ii llc rie oo,rr8kln  und Lazaretten , seinen
Mnnitionszügen und seinem Artilleriepark . Der
8. März besonders wird von denen, die aus dem Schlacht¬
felde -waren , nie vergessen werden. Das -Feuer der
Kugeln und Granaten erfüllte die Lust — der Kampf
begann schon bei Tagesgrauen — und erstreckte sich über
einen Raum von 30 Werst Länge und 10 Werst Breite;
hie Schrapnells fielen in dichtem Regen über -das Feld.
Einige Abteilungen stauben schon fünf Tage unter
Feuer , hielten aber mutig und mit erstaunlicher Geduld
aus . Der schreckliche Kampf währte den ganzen Tag
-rnd die folgende Nacht mit abwechselndemGlück.

Tie Stimmung in Rußland.
Der „Tägl . Rundsch." wird aus Petersburg ge¬

schrieben: Die hieiiae Gesellschaft läßt sich durch das unge¬
heuere kriegerische Unglück nicht so übermäßig die Laune
verderben , -wie man in« Auslande naturgemäß annehmen
Muß- In einem großen Teil der russischen Gesellschaft
herrscht diesen Dingen gegenüber eine Gleichgültigkeit,
hie fabelhaft ist. Niederlage ? Aufstände? Attentate?
Ritschcwo! Rußland hat das alles schon mehr wie ein-
imal durchgemacht und ist immer Rußland geblieben.
jWird sich alles finden! Bis zum Ural können die Japaner
sich schließlich nicht durchsiegeu, -und von da ift's immer
mach ein ganzes Ende bis Moskau und Petersburg.
Irgendwo mtissen sie Kehrt -machen und dann — wehe

II|»| imn'i ■» m

girr Prägung einer Serie Münzen benutzt waren. Die
«nach Athen gesandten Dstradrachmen zeigen alle den
Stempel , mit dem die ägyptischen Bankiers alle durch
sh re Hände gehenden Silbermünzen bezeichneten.
' * Grillparzer und das Wunderkind . Der Wiener
Literat Joseph Weilen erzog seinen kleinen Sohn mit
großem Vorbedacht zum „Dichter" und unterwies den
Knaben, als dieser erst sechs Jahre alt war , schon in den
ersten Regeln und Begriffen der Metrik . Da geschah
es , daß der Vater Weilen seinen 36. Geburtstag feierte.
Natürlich hatte der Knabe zu diesem Anlaß ein Gedicht
gemacht. Dieses Gedicht begann mit dem Verse: „Ich
grüße dich, du greiser Vater !" Entzückt von seinem
Jungen lief Vater Weilen zu Grillparzer und -zeigte dem
Meister das Gedicht. Am Abend erzählte Grillparzer
einem Bekannten die Geschichte von dem- W-underkinde
und faßte sein Urteil in die kurzen Worte zusammen:
„Der Bub sieht nicht einmal was ; er sieht nicht, daß der
Water braune Haare Hat."

* Die zahlreichen Fälschungen im Gemäldehandel
haben gegenwärtig in Paris wieder einmal die allge¬
meine Aufmerksamkeit aus sich gelenkt. Im Hotel
„Drouot " wurden eine Reihe von Ölgemälden von der
Wersteigerung ausgeschl-aigen, die angeblich von berühm¬
ten Meistern , wie Corot, Daubigny , Cuin , Courbet und
Harpi-gnies her rühren sollten, in Wirklichkeit aber ge¬
schickt ausgeführte Fälschungen waren , die man als echt
unter den Hammer bringen wollte. Wie verlautet , haben
die 24 vereideten Pariser Auktionskommisfare selbst die
Behörden um ein Einschreiten gegen derartige Betrüge¬
reien ersucht, obwohl man sich nicht verhehlt, daß dem
schon seit Jahren auf diesem Gebiete herrschenden
Schwindel kaum noch ein Ende zu machen ist. Die fal¬
schen Gemälde sind nämlich Legion und oft so getreue
Nachahmungen, daß selbst gewiegte Kenner sie nicht von
echten zu unterscheiden wissen. Beispielsweise war einer
der falschen Corot, der diesmal im Hotel „Drouot " keine
Gnade gesunden hat, auf einer früheren Auktion von
einem Sammler um 14 000 Frank erstanden worden, und
der Käufer hatte die Auslage umso wcnigcr bereut , als
er die Echtheit des Bildes nachher in einer hervorragen¬
den französischen Kunstzeitschrist bestätigt fand. Jetzt
Hat sich die Fälschung klar ergeben. Bei Käufen unter

ihnen ! Tatsächlich gibt es Kreis«, in denen man so ur¬
teilt . Und in solchen Kreisen ärgert man sich über die
Friedeusgerüchte , die immer wieder auftauchen. Man
wird nicht müde, zu versichern, 'daß Rußland nicht daran
«denke, sein Spiel verloren gu geben. Möge der Krieg
fünf Jahve dauern , möge er zehn Jahre dauern.

Russische Finanzen.
Die bedeutendste und weitverbreitetste französische

Zeitschrift „La Revue" veröffentlicht, nach dom „B . T .",
einen Artikel, der gegen die Einführung neuer russischer
Anleihen in Frankreich gerichtet ist. Der Verfasser, der
„Ein Freund 'des Bündnisses" unterzeichnet, führt aus.
daß Frankreich nicht nur neun Milliarden geliehen, son¬
dern auch den russischen Kredit gestützt habe. Es sei ein
Irrtum , wenn Rußland glaube, Japans finanzielle
Kräfte würden bald erschöpft sein. Der Handel Japans
habe enorm zugenommen, die sehr günstige -letzte Reis¬
ernte habe eine Mehrcinnahme von 100 Millionen Frank
ergeben. Der Kredit Japans sei während des Krieges
gestiegen und in Finanzkreifen wisse man, daß mehr als
die Hälfte der letzten japanischen Anleihe heimlich- in
Frankreich Ausnahme gefunden hat . Der Verfasser be¬
spricht weiter die ökonomische und iunerpolitische Lage
Rußlands , und erklärt , daß Frankreich die moralische
Pflicht habe, sich nicht auf die Seite der russischen Auto¬
kratie zu stellen, daß es eine Torheit beginge, weün es
sich durch -dauernde Unterstützung der heutigen Macht¬
haber in den Augen der russischen Liberalen kompromit¬
tiere . Der Artikel schließt mit der Erklärung , daß die
bisherigen Anleihen wohl noch keine Gefahr bedeuten,
daß aber jede neue Anleihe, die nur zur Fortsetzung des
Kriegsabenteuers verwendet würde , die Sicherheit der
bereits geliehenen Milliarden bedrohen müßte.

Deutsches Deich.
* Hof- und Persoual-NaKrichien. Aus Lissabon  wird

uns ^ schrieben: Der deutsche Kaiser  wird am 27. oder
28. März auf seiner Mittelmeerreise Lissabon berühren und bei
der Gelegenheit, wie hier bestimmt verlautet , dem König
Carlos  einen Besuch abstatten, dem jedoch keinerlei politische
Bedeutung znznschreibcn wäre.

* Der deutsche Stndententag in Eisenach-hatte, wie wir
schon mitteilten , eine Resolution angenommen, in der er
den konfessionellen Verb-inüu-ntzen als Studentenkorpo-
rationen die Existenzberechtigung avfprach. Die Frage
der konfessionellen Verbindungen hat aber den Stüden-
tentag noch weiter beschäftigt. Man fühlte anscheinend
das Bedürfnis , die Resolution, wenn nicht abzuschlwächen,
so doch zu erläutern . Nach langer Debatte einigte man
sich schließlich aüf folgende Zweite Resolution : „Der Ver¬
band deutscher Hochschulen ist der Ansicht, daß die Frei¬
heit eines jeden Studenten weder von den Behörden,
noch von der-Stüdentenschäfi angetastet werden bars. Da¬
her ist es auch berechtigt, daß sich Studenten zur Pflege
von Sonderbestrebnngen züsamMenschließen. Der Ver>
band ist aber der Ansicht, ö-atz die Konsession-alität nicht
Grund für die Ilbsonderung aus studentischer Grundlage
sein darf. Die Zeit des Stüdiüws ist vielmehr äußer
für wtssen-schastfiche Bildung , auch besonders für die Bil¬
dung des Charakters da. Diese ist ein besonders wert¬
volles erzieherisches Moment der Universitas litts-
raruin , das der Jugend Gelegenheit gibt, mit Kommili¬
tonen der verschiedensten Anschauungen und Kreise zu-
sa'mimenKukommen und auch so die Anschauungen der
Gegner kennen zu lernen . Dieses Möment wird aber
schwer untergraben durch konfessionelle Absonderung im
studentischenLeben. Diese trägt dadurch wesentlich dazu
bei, daß die Spaltung unseres deutschen Volkes in Zwei
feindliche Parteien vergrößert wird , und bedeutet damit
eine ernste nationale Gefahr . Hiergegen muß sich die
deutsche Studentenschaft umso schärfer wenden, als gerade
das Wohl des Vaterlandes ihr höchstes Ideal ist. Aus

der Hand segeln häufig selbst weniger geschickt ausge-
führte Gemälde jahraus jahrein unter der falschen
Flagge berühmter Meister, in vielen Fällen sind über
auch die Fälscher selbst wahre Künstler, die durch die
Not zu dem traurigen Broterwerb getrieben werden.
Während nämlich zahlreiche tüchtige junge Kräfte am
Hungertuche nagen, schwärmen die Franzosen leiden¬
schaftlich für die Werke verstorbener Maler , so daß die
Gewälde'händler den Nachfragen nach diesen Werken nicht
mehr genügen können. Schon seit lange hat man sich
deshalb auf Nachahmungen verlegt , die sich häufig auch
auf den Namenszug des angeblichen Urhebers erstrecken.
Derartige Fälschungen wandern von einer Auktion zur
anderen und gehen allmählich in so -viele Hände über,
daß sich ihre Geburtsstätt -e gar nicht mehr Nachweisen
laßt . Die größten Sachkenner sind auf diesem Gebiete
Täuschungen unterworfen , was schon daraus hervorgeht,
daß oft Bilder , die von dem einen für wertlos erachtet
werden, von dem anderen für Werke großer Meister er¬
klärt worden sind. Gewöhnlich setzen die VerkänfAkom-
missare des Hotels „Drouot " über ihre Kataloge die Be¬
merkung, daß gegen den einmal erfolgten Zuschlag keine
Reklamationen mehr zulässig sind, da die Ausstellung
der zu versteigernden Gegenstände es dem Publikum er¬
mögliche, sich von deren Zustand und Beschaffenheit zu
überzeugen. Damit haben die vereideten Taxatoren den
Rücken frei, dem Kaufltebhaber bleibt das Urteil über
die Echtheit anheimgestellt, und so tst bis auf weiteres
ein Ende der Fälschungen nicht abzüfehcn. — Leider ist
— wie jüngst Meldungen aus Wien -ergaben, nicht
Frankreich allein das Land der Bikdersälschun-gen. In
Deutschland -ist es nicht viel besser bestellt, weshalb vor¬
sichtige Käufer .gut tun , nur vom Künstler selbst oder
in soliden Kunstausstellungen zu kaufen. Ein wahrer
Krebsschaden für den reellen Knnsthand-el sind auch Lei
uns die „Gemälde-Auktionen", so weit es sich nicht etwa
um die Verwertung angesehener Sammlungen , die etwa
durch Todesfall frei werden, handelt . Bei diesen Auk¬
tionen blüht der Schwindel in besonderer Weise, und da
findet jeder Schund leicht Abnehmer. Es wäre endlich
einmal an der Zeit , daß man auch bei uns in Deutschland
mal der „Katz die Schelle" anhiwge. Einstweilen sollte die
Presse in dieser Hinsicht warnend und aufklärend wirken.

Frpttag , 17 . Mäpf 1305 . Kette » .
allen diesen Gründen kann der Verband deutscher Hoch"
schulen die konfessionelle Absondevnng als -studentisch«
Körperschaften nicht anerkennen und hält daher ihre
Auflösung für dringend erwünscht, wie er andererseits
eine Einigung der deutschen Studentenschaft mit Aus¬
schluß der konfessionellen Verbindungen erstrebt." Diese
Zweite Resolution ist offenbar aüf die Mahnung des
Kaisers zurückzuführen, die Achtung vor der Überzeugung
Andersdenkender hochznhalien. Der Studentcntag betont
deshalb ausdrücklich, daß er sich nicht gegen die Kon¬
fession, sondern gegen die konfessionelle Abson'öerung
wendet. Das war von vornherein der Sinn der Be¬
wegung gegen die konfessionellen Verbindungen : aber es
konnte nichts schaden, es dem Mißverstand und Übel-
wollen gegenüber noch einmal ausdrücklich festzustellen.

* Rundschau im Reiche. Die „Münch. Allg. Ztg ."
dementiert die von klerikalen Blättern gebrachten Mit¬
teilungen über Verhandlungen wogen Verleihung eines
Kardinalats  an einen bayerischen Bischof.

Die Zuwanderung italienischer Arbeiter
nach Deutschland macht sich in diesem Jahre am Bodensee
in erhöhtem Maße fühlbar . Durchschnittlich- pa!ssieren
täglich 500 bis 800 Arbeiter Konstanz. An einem der letz¬
ten Sonntage hatte sich diese Zahl sogar bis auf 2000 ge¬
steigert.

Der schlesische Provin,ziallandtag bewilligte in ge¬
heimer Sitzung 40 000 M . zum Hochzeitsgeschenk
für den Kronprinzen , das aus zwei Zimmereinrichtungen
im Oelser Schlosse bestehen soll, und 100 000 M . als Ge¬
schenk zur silbernen Hochzeit des Kaiserpaares , nämlich
als Kaiser Wilhelm II .- und Kaiserin Auguste Wilktoria-
Stifkung für die Errichtung eines schlesischen Blinden¬
heims.

Ausland.
# Indien . Während der letzten Wochen hat die

Pestepidemie  in Indien wieder eine ganz enorme
Steigerung erfahren ; innerhalb eines Monats ist die
Zahl der an der Seuche Gestorbenen von 28 104 auf
86 167 angcwvchsen. Während früher die -Präsidentschaft
Bombay am schärfsten von der Seuche heim-gesucht war,
hat sich jetzt der Schauplatz der stärksten Verheerungen
beträchtlich verschoben, ohne daß sich jedoch die Anstände
in jenem Gebiet wesentlich verbessert hätten . An der
Spitze der furchtbaren Liste stehen die Vereinigten Pro¬
vinzen mit 15 887 Pesttoten in einer Wo «lue , dann
folgt das Pnndsch-ab 'mit 9478 -und an dritter Stelle die
Präsidentschaft Bengalen mit 6160. Besonders bedenk¬
lich ist die letzte Zahl , weil Bengalen -bisher verhältnis¬
mäßig wenig von der Pest zu leiden hatte . Auch in der
Hauptstadt Calcutta , wo man besonders stolz darauf
war , daß -die Pest dort keinen Boden fassen konnte, ist
die Zahl der wöchentlichen Todesfälle in kurzer Zeit von
83 auf 108 gestiegen. In der zweitgrößten Stadt des
Reiches, in Bombay , sterben noch- immer rund 400
Menschen wöchentlich an öer Pest. Die Präsidentschaft
Bombay folgt mit über 3000 Pesttoten in der Woche gleich
hinter Bengalen , und auch der Staat Haiderabad ist ziem¬
lich stark verseucht. Besonders schlimm an den neuesten
Nachrichten aus Indien ist endlich die Kunde, daß die
Pest auf ganz neue Gebiete übergegriffen -hat, z. B . ist
auch die Hauptstadt von Burma , Rangun , befallen wor¬
den, ebenso Madras , und sogar Singapur hat als ein
verseuchter Hasen erklärt -werden müssen. Nach!allem hat
es den Anschein, als ob -die vielen kostspieligen Be¬
mühungen zur Bekämpfung der -Post in Indien ganz
nutzlos geblieben sind. Im Pundschab sind während des
letzten Jahres nicht weniger als 387 357 Impfungen gegen
die -Pest vorgenom-men worden, und man will festg-estellt
haben, daß die Sterblichkeit -unter den Nichtgeimpften
zweieinhalbmal größer gewesen ist. Was will das aber
sagen, wenn -die 'Peststerblichkeit im- ganzen doch an¬
dauernd zunim-mt und die Epidemie von Jahr zu Jahr
mehr Opfer fordert und neue Gebiete ergreift!

L .Ll-.- l_ lüilHM

n . Eine Neuheit für den Geigenbau. Unzählige Der«
nnltungen sind schon von den Sachverständigen der Gegen¬
wart vorgebracht woüden, um zu erklären , warum die
Geigen der berühmten alten Meister selbst die -besten Er¬
zeugnisse der modernen Werkstätten so weit übertreffen.
Eine dieser Theorien bezieht sich daraus, daß das In¬
strument in -einer besonderen Art gespannt sein soll; die
Spannung soll nämlich nicht nur durch die Saiten er¬
folgen, sondern sich auch aus den Körper der Geige selbst
erstrecken. Manche Erfinder haben schon versucht, die
Theorie in die Praxis zu übersetzen, aber bisher ohne
wesentlichen Erfolg . Jetzt spricht eine amerikanische
Zeitschrift davon , daß Louis Hall in Hartford mit der
Lösung des Problems zustande gekommen sein soll. Die
Erfindung dieses Mannes war schon- im Jahr 1900
patentiert worden . Ihr Verfahren besteht darin , die
Decke und den Boden der Geige so zu schneiden, daß sie
nicht ganz auf die Settenwände passen, sondern erst unter
starkem Druck in die richtige -Lage gezwungen werben.
Dadurch soll die erforderliche Spannung im Körper der
Geige zustande kommen. Ein hervorragender 'Sachver¬
ständiger soll erklärt haben, daß d>ie von Hall nach diesen
Grundsätzen gebaute Geige vielen der schönsten Instru¬
mente .von Joseph Guernartus ebenbürtig sei. Ter
große Geiger May« hat für die neue Schöpfung «in
solches Interesse gefaßt, daß er sie nächstens öffentlich vor¬
führen will. Nach den zahllosen Experimenten , die man
gemacht hat, um die Erfolge des Geigenbaues wieder auf
die frühere Höhe zu heben und die sich bisher namentlich
immer auf die Wiede re ntdeckung des von den alten
Meistern gebrauchten, in seiner Zusammensetzung unbe¬
kannt gewordenen Geigenlacks bezogen haben, wird man
den Erfolgen dieses neuesten «Versuchs in den beteiligten
Kreisen mit Spannung entgegensehen.

t . Die erste brauchbare Flngmaschinc. Es hat sicher
etwas besonderes zu bedeuten, wenn eine Fachzeitschrift
davon spricht, daß die wirklich vogel-gleiche, pfeilge¬
schwinde, lenksame, gewaltige Motorflngmaschin-e er¬
funden sei. Diese Ausdrücke werden in den „Illustrierten
Aeronautischen Mitteilungen ", dem Organ der be¬
deutendsten deutschen Vereine für Luftschiffahrt, von -ber
Flngmaschine der amerikanischen Gebrüder Wright -ge¬
braucht. Schon von anderen Stellen ist mit gewichtigen
Worten auf die Bedeutsamkeit gerade dieser Erfindung
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Bo« Erwache».
Wim  alte BowSvegel weift bem Uwstan'de, ob man

«tt dem rechten oder linken Fuße zuerst das mehr oder
weniger schwellende Lager verlassen Hat, einen geheim-
NiKoolls« Einfluß auf die TageKsti'Mwuug des Erden-
Söwohners z« . Wer mit dem linken Fuße zuerst auf-
steht, kann sich auf BeridrieWchkeiten- und Arger an
diesem Tage gefaßt machen; so glaubt man noch viel im
Volke. Von mehr Einfluß -über aus die Gestaltung des.
Tagewerkes ist sicherlich das Erwachen selbst. Dieser
wichtige Augenblick, die Rückkehr« ans dem bunten
TraNmlande ins kahle Er !denle!ben, ist nun bei den ein¬
zelnen Personen von gang verschiedener Art . Der Ar-
-"•k' . !' -aiu -■-e'-f-t-i . ei . -an --.irrer Tchgesarweit rn,

Schlafe Ruhe und neue Kräfte gesucht hat , erwacht mit
gaNz anderen Gefühlen als die Modedame, die am
Mbend vorher mit überreizten Nerven aus irgend einer
Gesellschaft gekommen ist und erst Um die Mittagsstunde
nach dem elektrischen Knopf greift, um das Frühstück zu
bestellen. Während er mit frischen Kräften an die Arbeit
geht und die strahlonde Sonne freundlich begrüßt , legt
sie sich gelangwetlt die wichtige Frage vor : Was soll i<&
heute «nziehen ? Und diese ist so heikler Natur , daß fast
der halbe Nachmittag zu ihrer Lösung verwandt wird.
Ob es draußen regnet oder schneit, oder ob freundliche
Sonnenstrahlen durch die Fenster blicken, kommt garnicht
in Betracht weiter , vorausgesetzt, daß nicht eine Land¬
partie verabredet ist. Sie steht, wenn sie nicht selbst eine
Gesellschaft gibt, gelassen dem kommenden Tag entgegen.
Wie gaUz anders ist da das Erwachen eines mitten im
Geschäftslöben stehenben Mannes , der schon frühzeitig
sich vom Lager erhebt , um zu wirken und zu schassen
und dessen mit Plänen nnd -Entwürsen gefüllter Kops so¬
fort tätig zu sein beginnt . Besonders originell wieder
ist das Erwachen der Schüler : vom Sextaner bis zum
Primaner hinauf weist es immer dieselben Nuancen
aus. Der Fleißige , der alle Schularbeiten schon am
Abend vorher beendet hat, überfliegt in Gedanken noch
einnra ! das Pensum des Tages , während der, um es
gelinde auAznü-rücken, weniger Fleißige hastig nach der
Uhr steht. „Was , schon ]47 Uhr und die Hausarbeit
habe ich noch einzüsch reiben ? Ach was , ich bleibe noch
eine Viertelstunde liegen, mit der Arbeit werde ich aucü
»och in der großen Pause fertig". Und ruhig pfleg: er
weiter der stärkenden Rühe , bis schließlich die Mutter
mit dem Kaffee herein'kommt und ihn mit den Worten:
„Junge , willst du denn durchaus zu spät kommen?" aus
-«den Federn treibt . Ein andermal zeigt der artj-so schnell
^dahineilende Zeiger der Uhr schon gar aus 7 Uhr . Er-
-fd̂fredPt fährt er zusammen: „Jetzt heißt's aber eilen".
Da fällt ihm glücklicherweiseein: Heut' ist ja Sonntag!
Welch Glück! Welch wonniges Gefühl. Behaglich lehnt
er sich zurück in die Kissen, um sich noch einmal in
Morpheus Armen zu wiegen. Wiel Einfluß ans den Ge¬
mütszustand beim Erwachen haben «alp die vorcmge-
gangenen Träume . Siüd diese unbehaglicher Natur ge¬
wesen, so löst sich gewissermaßen ein Alp von der Brust,
wenn man das goldene Tageslicht wieder erblickt. An¬
ders ist es aber , wenn man im Traume lustige, heitere
Bilder hat vor sich gaukeln sehen und man plötz¬
lich in die rauhe Alltäglichkeit zurückversetzt wird . Wie
Viele haben nicht schon im Traume das große Los oder
«inen anderen respektablen Treffer gemacht und mußten
dann beim Erwachen zu ihrem Schmerze bemerken, daß
sie nicht einmal so viel Nickel im Beutel Hatten als
wenige Augenblickevorher im bunten Träumlande Tau¬
sende. Ganz spezieller Natur ist das Erwachen von
Militärpersonen . Wenn die Reveille ertönt , so fährt es

jede'm durch die Knochen, vom Rekruten bis zum Offi¬
zier , der ja auch mit ausrücken muß frühmorgens , wenn
die Hähne krähen. Eine hübsche Geschichte erzählt man
sich auch darüber von einem pensionierten Rittmeister,
der sich alle Morgen von seinem Diener mit den Worten
wecken ließ : „Herr Rittmeister , es ist die höchste Zeit , die
Schwadron hat schon gesattelt", nur um das Vergnügen
zu haben, den Burschen anschnanzen zu können: „Dum¬
mer Kerl , was geht mich das an : ich kann weiter schlafen",
worauf er sich behaglich in de>m knarrenden Betkgcstell
nach der anderen Seite untdrehte und wieder eiNschlicf.

F.

— Tägliche Erinnerungen . (17. Mürz .) 1080: La-
rochefouoanld, französischer Schriftsteller, t (Paris ).
1800* K. F . Zöllner , Komponist, geb. (Mittelhausen ).
1811: Karl Gutzkow, geb. (Berlin ). 1813: Friedrich
Wilhelms III . „Aufruf an mein Volk". 1826: O. Pefchel,
Geograph, geb. (Dresden ). 1889: I . G. Rheinberger,
Komponist, geb. (Vaduz). 1846: W. Bessel, Mstronom, 1*
(Königsberg). 1861: Viktor Emanuel wird König des
geeinigten Italiens (mit Ausnahme von Venetien und
Rom). 1862: I . F . Halevy, Komponist, ß (Paris ). .1864:
Calame, Maler , ff (Mentone ). 1898: I . Ferrp , fran¬
zösischer Staatsmann , ff (Paris ).

— Volks Unterhaltung . Sonntag , den 19. März,
wird der „Volksbilbungsver -etn" zu Wiesbaden (Abtei¬
lung für Volksunterhaltnn -g) mit seiner vierten Veran-
staltung im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 26,
die Reihe der Feiern zur 100. Wiederkehr des -Todestages
unseres großen Dichterfürsten Friedrich Schiller  er¬
öffnen. Wie zu erwarten war , ist die Vortragsfolge eine
der Feier in jeder Beziehung würdige . Es würde zu
-weit führen , wollten -wir die ganze Fülle dies Gebotenen
hier anführen . Wir müssen uns deshalb damit begnügen,
die Namen der Mitwirkenden zu nennen . Für den in¬
strumentalen Teil haben sich die hier früher schon mit
großem Beifall gehörten Frl . -Lotte Roser  und Frl.
Elisabeth S chi l ko -ws ki , sowie Herr Paul de Neve,
Kapellmeister am Kgl. Theater , zu wirken bereit erklärt.
Letzterer übernimmt die Begleitung der gesanglichen Vor¬
träge : ausg -eführt von dem so beliebten Schuh scheu
Künstle rg nartett ', das noch verstärkt ist -durch
mehrere Mitglieder vom Kgl. Theaterchor. Ferner wird
Herr Heinz Hehebrügege  vom Wsigen Residenzs-
Theater mehrere -Dichtungen Schillers vortrage -n , über
deren Bede-ntnng für das he-utsche Volk Herr Pfarrer
Schlosser  einen Vortrag halten wird.

— Beförderung von Arzneimitteln . Um den Be¬
wohnern von Ortschaften ohne Apotheken den Bezug von
Arzneimitteln möglichst zu erleichtern, sind seit dem
1. März d. I . auf den PrenHisch-Hefsischen Staatsbahnen
Beförderungsb -edingungen für Arzneimittel neu ge-
schäfsen worden . Die monatlicheir Gebühren sind dem
Zweck entsprechend möglichst niedrig bemessen, die Ab¬
fertigung erfolgt formlos . Die Beförderung geschieht
ans höchstens 26 Kilometer Entfernung . Das Höchst-
geiwicht der Sendung beträgt 10 Kilogramm». Die Arznei-
Vasten können von den Apotheken bis zur unmittelSareii
Abfahrt des Zügcsi bei den Gcpäckäbserti-gungen abge¬
geben weßden. Die Adressch muß dau-erhäft auf ihnen,an¬
gebracht sein. Die Gebühr beträgt für den. KMnh .er-
monat und für sämtliche Innerhalb dieser Zeit beförderte
Sendungen (einschließlich- der Rückbesörherml-g der nicht
innerhalb 48 Stunden abgeholten, der leeren oder nur
mit leeren Ar!zneW«ehälte.rn- und Rezepten gefüllten
Kästen) und für jede Empfangsstation 3 Mark . Nähere
Auskunft erteilen die Gepäckabseriignnigen.

— An die Kaninchenzüchter. In unserem Deutsch¬
land ist leider der Widerwille gegen das Kaninchen in¬
folge Unverstand, Aberglaube und Vorurteil , weüfc
schon vor undenklichen Zeiten jeglichen Fortschritt bei
uns gehemmt haben, noch so gewaltig , daß alles , -was
mit der Kaninchenzucht in Verbindung steht, ins Lächere

Hingewiesen worden . Jetzt erinnert die genannte Zeit¬
schrist daran , daß die Maschine von Wright nun aus -ein
Jahr erfolgreicher Erfahrungen zurückblicken kann. Zum
Unterschied von den in Frankreich -an-gestellten Versuchen
haben die Proben dieses Luftschiffes ergeben, daß es
auch -gegen einen starken Sturm nichts -von seiner Be-
weg-unzsfähigkeit und Lenksamkeit verliert . Die letzten
Berichte der Erfinder machen keinen übertriebenen , son¬
dern geradezu einen bescheidenen Eindruck. Sie haben
es verstanden, sich die amerikanische Presse vom Leib zu
Halten, so daß sie in Ruhe weitere Erfahrungen über die
Brauchbarkeit ihrer Maschine sammeln konnten. Seit
dem Juni vorigen Jahres haben in jedem Monat mehrere
Flüge stetig esunden. Zunächst wurde von der geraden
Linie nicht ab§ewich«en, jedoch schon seit einem halben
Jahr wagte man, auch gekrümmte Bahnen einzuschlagen.
Am 20. September wurde der erste Vollständige Kreisi-
fkug ausgeführt , wobei das Luftschiff gegen 1600 Meter
in der Luft zurücklegte. Während des größeren Teils
der Fahrt hatte sich die Maschine gegen den Wirtd zu be¬
wege» . Bei den letzten Flügen wurde jedeAmal eine
Strecke von 4% Kilometern im Kreise mit einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 66 Kilometer in der Stunde durch-
messen. Das Fahrzeug hatte außer dem Gewicht des
Insassen »och eine Last von 70 Pfund zu tragen . Mit
Wind wurden bereits Geschwindigkeiten von 80 Kilo¬
metern erzielt , Landungen gingen , selbst wenn die
Maschine sich eben noch mit einer Schnelligkeit von 40
Meilen bewegt hatte, glatt von statten. Im ganzen
«n»urö-en bisher 105 Landungen ausgeführt , und nur
«selten erlitt die «Maschine -ernstere Beschädigungen, ob¬
gleich zuweilen die Landung zufällig umd ohne Absicht
geschah. Diese Erfolge werden von den Fachleuten -als
geradezu großartig bezeichnet.

-n. Die ältesten ärztlichen Schriften und Rezepte sind
IM den Chinesen zu finden und stämmen aus der Zeit
von etwa 8000 v. Ehr . Geburt , sind also nahezu fünf
Jahrtausende alt . Der Jnh -alt ist, ihrem ehrwürdigen
«Atter entsprechend, höchst merkwürdig . Die verschiedenen
ärztlichen Materien werben dort unter den Merschristen:
Heilung , Kühlung, Ersrischmtg und Mäßigung behan¬
delt . Die Rezepte werden in sre'ben Massen unter¬
schieden, deren Namen lauten : das große, das kleine, das
langsame, das schnelle, das ungerade, das gerade und das
dop-peide Rezept. Jedes dieser Räzepte kann wieder
»»her vier besonderen Umständen und Bedingungen an¬

gewandt werden, die der Reihe nach- aüfge'führt werden.
Die alten chinesischen Arzte! hatten ein besonderes Ver¬
trauen zu der Wirkung des Feuers , allerdings ein fast
ebenso großes zu der von Mineralwassern.

* Verschiedene Mitteilungen . Eine französische
Bach - Gesellschaft  hat sich in Paris gebildet. An
ihrer Spitze stehen bekannte Pariser Künstlerinnen und
Künstler , sowie Damen und Herren der ersten Gesell¬
schaftskreise. Die Bereinigung hat sich die Aufstthrung
sämtlicher Werke Bachs zur Ausgabe gesetzt.

Das „V. T ." schreibt: Der bekannte russische Landc-
schaftsmalcr Julius v. Klever  kehrt nach einem
-längeren Aufenthalt in Wiesbaden -nach -Berlin , zurück,
nm -hier ein größeres , für die Große Berliner Kunstaus¬
stellung bestimmtes W-erk zu vollenden.

Eine große A u s stell n n g a n t i a l ko h o l r s che r
«Lehrmittel (Lehrbücher , Bilder , Zeitschriften, Flug¬
blätter , plastische Darstellungen von Organen des mensch¬
lichen Körpers nsw.) «wird während der Großlogensitzung
von Deutschlands Grotzl-oge II , die vom 22. «bis 24. .Juli
in Danzig abgehalten wird , stattfinden. Anmeldungen
dafür sind an «den Leiter des Jng -endwerkes «d-er G-roß-
log-e, Herrn -Lehrer I . Koopmann in Wennigsted-t auf
Sylt zu richten. W-ähreud in England und- Amerika
wiederholt solche A-usistellun-gen veranstaltet wurden , ist
es -für Deutschland die erste dieser Art.

Wilhelm «Raab« -ist , wie die „Braunschweigische
Land-cszeitung" erfährt , durch eine Verfügung des frän-zö-
sischeniUnterrichtsministersunter diejenigen Autoren anf-
genommerr -wurden, deren Werke bei den Prüfungen für
die Lehrbefähigung im Deutschen an den höheren Schulen
Frankreichs in den nächsten drei Jahren zugrunde gelegt
werden . Alle Freumde Raabes dürste diese ehrende An¬
erkennung, die das Ausland dem deutschen Poeten zollt,
«sicherlich erfre -nen.

Die Polizei in München  verbot «die Ausführung
des Volksstückes „Der Lehrer von See spitz"
(Konflikt eines «Lehrers mit einem Pfarrer ) im Deutschen
Theater.

In El 'v -crfeld  stifteten , -wie telegraphiert wird,
fünf Bürger für eine würdigere Ausstattung der Mozart-
und Wa«ne"-Orern dem Stadttbeater 19 000 Mark.

D>:r Durchschlag des großen Eig er tu n n e ks
und damit die Eröffnung der Station Eismeer der

- Jnngsraudahn ist Ende Mai zu erwarten . Die Station
« wird 3161 Meter hoch zu stehen kommen.

Marge »-A« sgade . 1. igiafct_129.
lich-e gezogen «wird . Schweinebratens <Sch«nepsendreck,
ind«ische Vogelnester nsw. werden mit -einem gewissen
Wohlbehagen vertilgt , w«ährenü das peinlich« sanbere
Kaninch-ensleisch wie die «Pest verabscheut wird . Aber
mit Unrecht, was Nährwert nud Appetitlichkeit anbetrifft.
«Die chemische Analyse nach I)r . Stöber , AWstent an -der
lan!dwirtschastlichen Versuchsstation zu Hil'desheim, be¬
weist schlagend, daß «das Kaninchenfleisch in «settfreier
Gestalt — 76 Prozent Wasser, 28 «Prozent feste Bestand¬
teile — nahrhafter «w«ie Hühnerfleisch — 77 Prozent
Wasser, 23 «Prozent feste Bestandteile — «umd fast -ebenso
nahrhaft wie bestes Masto-chsenfl-ersch — 72 Prozent
Wasser, 28 Prozent feste Bestandteil« — ist. Dieses Nähr-
-wertes «wegen ist -es -kaum zu veristehen, weshalb das
Fleisch nicht in ausgedehnterem Maße ans den ö«eutsche«n
Tisch kommt, während sich dasselbe doch« in Belgien,
England -uüd Frankreich- sch«o-n längst alS Nahrungs¬
mittel «eingebürgert hat. Frankreich zum Beispiel «züchtet
allein jährlich gegen 100 Millionen Kaninchen und er¬
zielt «daraus einen Geldumsatz von zirka 800 «Millionen
Frank . Hoch und niedrig ißt dort Kaninchenfleisch«.
London allein verzehrt täglich« 75 000 «Stück. Auf dem
Pariser Zenträlm -arkt «kommen im Monat durch«schn-itt-
lich 800 000 Kaninchen zum Verkauf. Von Ostende gehe»
w«öchentkich ebenso vi«ele Stück in besonders dazu einge¬
richteten Dampsschisfen nach London ab. Als bester Er¬
satz für die teueren Fleischsorten ist gerade unser Kanin¬
chen «wegen «seiner großen -Bermehrungssähigkeit , auch
in !bezu-g aus Stallur !«g, Fütterung und Pflege, besser als
alle anderen Kleintierraffen berufen , eine gew«altig«s
«Lücke in H-inisicht auf Fleischversorgung -und Verbilligung
«des Haushaltsetats auszufüllen . Kaninchen lassen sich!
-auf dem beschränktesten Raume unterbringen , nicht so
Ziegen, Hühner nsw., «die, um rentabel «zu sein, größer«
Räumlichkeiten, b«ez«w. «AuSlauf beanspruchen. A!ller^«m>g^^
sind die S .-taötbew«o«hner kaum in der Lage, den «Markt
mit dem nötigen Kaninchenfleischzu versorgen : -das ist
Sach«e der Landwirte , welchen die «Fütterung aufs billigste
-zu stehen kommt. Ä«b«ee -der Bauer w«urz«elt am Alten,
die besten Neuerungen sieht -er mit mißtrauischen Auge»
an , un«d doch«würde ihm diese neuere Erw -erbsguelle «dev
Landwirtschaft mit leichter Mühe einen -geldlichen Vorteil
bringen , -«welcher etwas von «der Schärfe der Notlage der
LawAwirM-ast nähme . N-ich«t nur das Fleisch, son'dern
auch das«Fell , die Haar« , d«er Dünger u-s«w«. sin-d«bestens
-zu verwerten . Unser >Nation«alw«ohlstaud würde «beträch«t-
lich «wachsen, «wenn sowohl «die Fleisch-versorgung , als auch
die Pelzin«du«strie vom Auslawde unabhängig - gemacht
würde . Um nun auch Mitzuhelfen, die Kaninchenzucht
zu heben «und zu fördern , gründete «sich im Januar 1904
neben änderest -großen Vereinigungen in D«eutsch>lan«d in
Hessen -der „Bund der vereinigten «Kaninchenzüchter im
Großherzvgtum Hessen und Provinz Hessen-Nassau" (der¬
zeitiger «Sitz : Frankfurt a. M .), und «es ist -da«ö«urch«Seit
«Vereinen und Einzelzüchtern leicht«gemacht, den Awschlutz
an eine große Verein«igun-g zu stnden, um«voWenannte
Vorteile rm vollsten Maße zu -genießen. Der Vorstand
«des Bundes ist gern bereit , «bei Gründu «n«gen von Ver¬
einen einen Züchter zu -entsen-den wegen weiterer Ans--
klärnngen , auch ist dersel«L«e gern bereit , sede «d«ie Zucht
betrefsen«de Auskunst zu geben. -Erster Vorsitzender ist
Herr Balthasar V o h r -m a n n - Frankfurt a. M .-Bocken»
heim, Näuheimerstraßc 2.

— Ein sicheres Todeszeichen. So viel auch-die Arzte
versichern, datz ihre Kenntnis zur Feststellung des Todes
durchaus genügt, und daß somit d«ie gefürchtete Möglich¬
keit des Lebendigbcgrabenwerdend nur in Ermangelnng-
einer ärztlichen Untersuchung den«k!üar wäre , verlangt
man noch immer nach verstärkten und nn-b-eü-ingt zuver¬
lässigen Garantien für die Erkenstustg des tatsächlich ein»
getretenen Todes. «Es kann auch nicht ger-a«öe zur Be-
rilhigüng beitragen , wenn ein ärztliches« Fachblatt ver- ,
sichert, ein noch sticht völlig Toter würde, wenn er w«irk,
lich begraben werden würde, sicher nicht mehr erlwachen,
sondern die Bewußtlosigkeit würde sich nur vertiefen,

«Eine neue Anregung fü r d«a s «ge se l l-
schaftliche Le «ben  Berlins beabsichtigen Armie Neu-
mann-Hofer (die bekannte S-ch«ristst-ellerin und jpjtin des
früheren Direktors des -Lessin-g-Theaters ) «und Fra»
«Dora Baner -S «achse («die Inhaberin d>er Theateragentur
gleichen Namens ) zu Wen . Unter dem Titel „Heitere
Nachmittage" werden sie an einzelnen Tagen der Woche
im Hotel Reichshof «g-esellschastliche Bereinig«un«ge-n statt»
finden lassen, die durch«Vorträge bekannter -Künstler und
Künlstl-erinn -en ihren besonderen Reiz ausüben sollen.

In Paris  ist «der «Bild «h-auer Charles T o-e p f f e r,
Sohn des «Dichters -Rudolph To-cpffer, 70 Jahre alt ge-

, sto-rben . -Er -war der Schöpfer zahlreicher «Büsten, «mv
von die bekannteste die seines Vaters ist, -die auf «dem
nach ihm benann «ten Platze in Gens ausgestellt ist.

Der Vertrieb des «neuesten- „S i -m«p l i -z i s -si m u s"»
F l u g l>l a i i c L „Die Gräfin von Montignoso" wurde
für den Berliner Straßenhanöel polizeilich verboten.,

M»m MchsNtzisch.
* „Die  K u n st." Monatshefte für freie und angewandt«

Kunst. (Verlagsanstalt F . V-ruckmann A.-G. tn München.)
Preis vierteljährlich 6 M. März-Heft 1808. Drei ausgezeichnete
Künstlermonographien enthält dies Heft: Adolf Hengeler, Adolf
Menzel und Bruno Paul . Die Nennung dieser Namen allein
genügt, die unxartoiischeVielseitigkeit der „Kunst" zu charakteri¬
sieren. Das Hauptinteressenimmt natürlich der Teil in Anspruch,
der Adolf Menzels Gedächtnis gewidmet ist. Was die „Kunst"
aus Max Jordans Feder über den Altmeister bringt , gehört zum
Wertvollsten, was aus Anlaß von dessen Tode geschrieben wurde.
Daß der Nekrolog, dem sich noch interessante Mcnzelerinnexungen
von Franz Wolter anschließen, von wertvolle!'. Illustrationen
begleitet ist, zum Teil sogar Doppelbildern, ist bei der „Kunst"!
selbstverständlich— Adolf Hengeler, der auch dem großen Publi¬
kum durch feine Zeichnungen für die „Fliegenden" bekannt ist,
tritt uns hier als Maler mit einer tiefpoetischen Anschauungs¬
weise entgegen, dessen Kunst sich alle Herzen erschließt, die für
behaglich-heiteres Wesen empfänglich sind. — Daß Bruno Paul,
der vortreffliche Karikaturist des „Simpliciffimus", seit Jahren
auch auf dem Gebiete der Innenarchitektur tätig ist, haben die
der neuen Kunstbewegung Nahestehenden schon ans mancher
früheren Veröffentlichung erfahren. Ein umfassendes und alle
neueren Arbeiten des Künstlers berücksichtigendes Bild seines
kunstgewerblichenSchaffens bietet sich hier jedoch zum ersten
Male. — In dem zweiten Aufsatz seiner Artikelserie über Garten¬
gestaltung bespricht Camillo Karl Schneider drei von Professor
Behrens-Düsseldorf, Wilh. Kreis-Dresden und Professor Hans
Poelzig-Breslau entworfene Gärten und zeigt, wie jeder dieser
Künstler zu einer kortschrittlichenEntwicklung «der Garten¬
architektur hinlcitet.
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Siä fk ni den endgültigen Tod übergegangen ist. Auf
diese Versicherung Mrd sich Mt Recht niom-and verlassen
wollen. Mel eindrucksvoller ist die eingangs erwähnte
Erklärung hervorragestder Arzte, Ser noch hinzugesr.gr
werden kann, daß die Gefahr eines vorzeitigen BögrKb-
niffes überhaupt nur zur Zeit einer sehr schweren
Epidemie eintreten kann, «wenn die Beseitigung der
Toten auS begreiflichen Gründen beschleunigt wird . Un¬
ter geordneten Verhältnissen dürfte nicht einmal dann
eine wirkliche Gefahr vorliegen . Immerhin wird die
Entdeckung eines rveuen Mittels , den Eintritt des Todes
Mit vollkommener Sicherheit festzustellen, Beachtung fin¬
den. Es besteht darin , eine Lösung von Fl -uorescin
tief in das Zellgewebe einzuspritzen. Besteht der Säfte-
kreislauf noch fort , so erfolgt eine lebhafte Gelbfärbung
der Haut und der Schleimhäute, während das Auge grün
ivi rd, als ob in die Angenhöhle ein Smaragd eingesetzt
märe. Mt der Säftelkreislauf dagegen schon völlig unter¬
brochen, so tritt keine dieser Folgen ein. Das Ausbleiben
der beschriebenen Färbungserschein -ungen kann /daher,
nachdem einige Zeit nach der Einspritzung verstrichen
ist, als ein vollkommen sicheres Zeichen des Todes be¬
trachtet werden. Der Entdecker dieses Mittels , Pr.
Joard , macht den Vorschlag, wenigstens zwei Stunden
bevor der Körper in den Sarg gelegt wird , eine solche
Einspritzung Mt Fluorescin zu machen. Sollte noch
Leben vorhanden sein, so schadet die Einspritzung nicht,
da die Färbung sich wieder verliert.

— Einziehung der Zeitungsgelder durch die Orts¬
briefträger . Die Abholung der Zeitungsgelder durch
die Briefträger in den Wohnungen usw. der P -vstbezieher
wird für die für das 2. Vierteljahr 1905 bei der Post zu
bestellenden Zeitungen und Zeitschriften in der Zeit vom
15. bis 25. März stattfinden. Die Briefträger werden
sich darauf beschränken, die bisherigen Bezieher unter
Vorzeigung der Bestellzettel zu befragen, ob der Weiter-
bezng auf diese eingetragenen Zeitungen erwünscht ist,
und werden bejahendenfalls die hierfür zu zahlenden Be¬
träge entgogennehmen.

«. Der verunglückte Offizicrsbnrsche, von dem noch
im gestrigen Abendblatt erwähnt wurde , daß sein Zu¬
stand Nicht gerade gefährlich sei, ist bereits den Ver¬
letzungen,  die er durch den Sturz mit dom Pferde
bei Biebrich davontrug , erlegen.  Er gehörte der
Eskadron Jäger zu Pferde Nr . 14 zu Colmar an .— Der
Bedauernswerte hieß Keim  und war zurzeit mit seinem
Leutnant , Herrn K'önecke, hier zu einer Badekur , wbselbst
Letzterer ebenfalls von einem Stürz mit dem Pferde
Erholung suchte und seine Reitpferde mit Hierher ge¬
bracht hatte.

— Vermißt wird immer noch der Hausbursche Wil¬
helm Bro -ust,  geboren am 20. Juli 1876 zu Pranzenau,
Kreis Ra'stenau. Derselbe war seit September vorigen
Jahves bei einem Landwirt in Biebrich in Stellung und
verschwand am 22. Februar d. I . spurlos , nachdem ihm
infolge feiner Unvorsichtigkeit zwei -große Kannen Milch
ausgelaufen waren . Da der Mann sonst zu keinerlei
Klage Anlaß gegeben, auch seine alte Mutter , welche bis
jetzt ebenfalls kein Lebenszeichen von ihm erhalten hat
und ganz verzweifelt über sein spurloses Verschwinden
ist, dürfte angenommen werden , daß sich-der Mann in der
augenblicklichen Aufregung ein Leids angetan hat.

— Der Enttäuschte. Im dteswöchentlichen„S -i-mpli-
ziMmus" wird folgende Anekdote erzählt : Eines schönen
Tages ging an dem Schaufenster der Z.schen Buchhand¬
lung in M. (Diese Anfangsbuchstaben weisen auf eine
uns sehr benachbarte Stadt hin. Die Red.) Herr D-om-
kapitnlar B . vorüber . Mit kritischem Blick musterte er
die Auslagen , ob er nicht etwas fände, was seinen from¬
men Beich'tschäflein zum Verderben gereichen könnte. Und
siehe da, plötzlich furchte sich die Stirne des Do'mgäwalti-
gen, denn in allererster Reihe prangte ein Buch, sehr
eleg-ant gebunden, mit dem Titel : „Was soll ein junges
Mädchen vor der Ehe wissen?" Halt , dachte der Herr
Prälat , nun haben wir endlich eine Handhabe, -um diesem
verhaßten Geschäfte, das sich nicht entblödet, nackte Figu¬
ren und ketzerische Bücher -ailszustellen, aus den Buckel
rücken zu können. Festen Schrittes betrat er den Laden.
Bitte , geben Tie mir das Buch da in der Auslage , das

da mit dem gelben Einhand ." — Verlegenes Erstaunen
Nus feiten des Verkäufers . „Aber Herr Kapitular , das
ist doch wirklich nichts für Sie ." — „Doch, doch, ich will
es Einmal sehen." — „Aber ich kann Sie versichern, Herr
Käpitular , es ist wirklich nicht passend für Sie ." —
Wütend entgegnete dieser: „Ich wünsche das Buch zu
kaufen, wieviel kostet es ?" — „Sechs Mark ", tönte es
zurück. — „Hier sind sechs Mark , wickeln Sie mir das
Buch ein." — Zornig warf der Herr Kaprtular das Geld
aus den Tisch und entfernte sich mit ferner Beute . Zu
Hanse öffnete er dann das vermeintlich unsittliche Werk
und fand zu seiner größten Verblüffung ein Ko chbu ch.

— Köuigliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung von
siichard Wagners „Götterdämmerung" wird Herr Kammersänger
Ka l i s ch zum ersten Male in seinem hiesigen Engagement den
„Siegfried" singen.

— Kunstialon Banger , Taunusstraße 6. Die gegenwärtige
Ausstellung Dachauer und Münchener Künstler wird bestimmt
heute Frcitagmittag 1 Uhr geschloffen.

— Kleine Notizen. Als beeidigter Auktionator  für
Wiesbaden ist von dem Herrn Regierungspräsidenten der Herr
Auktionator August Kuhn,  Inhaber der Firma Wilh. Klotz
Nach?., Auktions- und Taxationsgeschäft zu Wiesbaden, angestelltworden.

M«rer«S-N achricbten.
* Der Männergcsangverein „Cacilia"  hält am kommen¬

den Sonntag , den 19. -März , abends 8 Uhr, als lebte Winter-
veranstaltung im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 2b,
eine humoristische Liedertafel ab. Es kommen außer einem
größeren Rheinchor nur humoristischeChöre, sowie ein humo¬
ristisches Gcsamtspiel(„Eine ländliche Konzertprobe") des ganzen
Chores zum Bortrag . Im weiteren werden Duette, Terzette sowie
Alt- und Tenorsoli' humoristischen Genres von Damen und
Herren des Vereins zum Vortrag gebmcht werden. Ein äußerst
fideler Einakter: „Der Ehrenpokal oder Die Deputation" wird
ebenfalls von Damen und Herren des Vereins zur Aufführung
gelangen. Nach Schluß des Konzertes findet Tanz statt.

* Me hier bestehende Sachsen- Thüringer - Vereinigung
„Saxonia"  strebt durch Vereinsabenöe und ,Zusammenkünfte
den engeren Zusammenschluß und die Pflege der Gestlliakeit
unter Landsleuten an. Dieselben finden jeden 2. und 4 Sams¬
tag im Monat im Veretnslokal „Zum Rodensteiner" (Bertram-
ftvaßej statt und erfreuen sich infolge des anregenden Verlaufs
großer Beliehtheit. Landsleute, welche sich der Vereinigung an¬

schließen wollen, sind herzlich willkommen. Auch nimmt Lands¬
mann Buchmann (Hotel Buchwann) Anmeldungen gern ent¬gegen.

Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet Sonntag
den 19. März , nachmittags 4 Uhr beginnend, im Kaisersaal
Dotzheimerstr-aße 1b, ein TanzEränzch-en.

N . Biebrich, le . März . Laut Beschluß-des „Evangelischen
Kirchengesangvereins" wurde bestimmt, daß am Karfreitag
abends 8 Uhr, in der Hauptktrcheeine Liturgische Feie
stattfindet, bei welcher die Konzertsängerin Fräulein Born¬
träger ans Wiesbaden mitwirkt. Bei der Einweihung der
Oranier -Gedachtniskirche im Mai d. I . wird der Verein sowohl
-bei dem kirchlichen Akt wie auch bei der Gemcindefeier in der
Turnhalle auftreten . Gelegentlich' eines »och zu bestimmenden
Ausfluges nach Zollhaus wird der Verein ein geistliches Konzert
in Hahnstätten zum Besten des dortigen Orgelfonds abhalten.
Im Herbst d. I . feiert der Verein sein LSjähriges Stiftungsfest
und soll aus diesem Anlasse eine kirchliche und eine weltliche
Feier stattfinden. — Der Magi  st rat  als Stadtausschuß ge¬
nehmigte in seiner gestrigen Sitzung das Gesuch der Firma Kalle
u. Ko., Aktienaesellschaft, betreffend Aufstellung von zwei wetteren
feststehenden Dampfkesselnauf ihrem Fabrikgrundstück an der
Rheinstraße: ebenso wurde dem Weinwirt Herrn Jakob Reichert
nach vorausgegangencr mündlicher Verhandlung die Erlaubnis
erteilt , in seiner WeinwirtschaftRtedstraße 1 auch bessere Brannt¬
weine und Liköre ausschenken zu dürfen.

? Dotzheim, 16. März . Aus der gestrigen Gemeinbe¬
rat  s f i tzu n g ist folgendes zu berichten: 1. Die Jakob Heu-
marin Witwe -beabsichtigt, ihr an der Rümergasse 19 belegenes
Wohnhaus niederznlegen und ein neues, öcrNeuzeit entsprechend,
mit Ladeneinrichtung zu erbauen. Behufs Feststellung bezüglich
der vorgeschlagenenErbreiterung der Römergasse muß das Ge¬
such bis zur nächsten Sitzung vertagt werden. 2. Der Maurer¬
meister Gg. Friedrich Schmidt will auf seinem an der Biebricher-
straße belcgcncn Grundstück ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seitenbau und Scheune errichten. Das diesbezügliche Gesuch
wird unter besonderen Bedingungen gntgeheißen. 3. Herr Adolf
Wagner will aus seiner auf seinem Besitztum Obergasse 21 be¬
stehenden Scheune ein Lagerhaus bcrstellen. 4. Herr Gg. Philipp
Schnell beabsichtigt, auf seiner Hofreite Sackgasse5 einen Stall und
Remise zu errichten. Den beiden letzten Baugesnchenstehen Be¬
denken nicht entgegen. 5. Der Fluchtlinienplan nördlich der
Wresbadencrstraße zwischen der Hohlstratze und Eisenbahn gelangt
wegen Vornahme verschiedener Veränderungen zur Vorlage,
-rcriclbe soll zur Beschlußfassung der Gemeindevertretung vorge-
legt werden. 6. Laut Verfügung des Vorsitzenden des Kreis-
auSschnsses in Sachen des VenvaltungsstreitverfcrhrenA mit Herr
e-iegeleiücsitzern Wolfs und Stritter wegen Heranziehung zur
Gemeinde-Einkommensteuer sForensensteuer) ist es tu dem am
4. d, M. stattgefimdenen mündlichen Verhandlungstermin zu
einem Vergleich gekommen. Diesem stimmt die Körperschaft zu.

e. Ans dem Kreise Biedenkopf, 15. März . Nachdem im ver¬
gangenen Sommer die geplante Linie der Schelde - Lahn-
B a h n im Felde abgcsteckt nnd daraufhin auch mehrfach von
Interessenten und von Vertretern der Behörde bereist worden ist,
scheinen nun die Vorarbeiten zu diesem Eisenbähnprojektzu einem
gewitzen Stillstand gekommen zu sein. Diese Bahnlinie soll be¬
kanntlich aus dem industriereichen Scheldertale im Dillkretse
nach dem „Gönnerschen Grund" und weiterhin durch den
„Breidenbacher Grund" führen und bei Wallau in die Oberlahn-
Bahn (Linie Marburg-Cölbe-Kreuztal ) einmünden, Und schon
seit einigen Jahren wird das Projekt, von dessen Verwirklichung
man sich eine bedeutende Hebung der wirtschaftlichen Verhältnisse
eines großen Teiles des Kreises Biedenkopf verspricht, in der
hiesigen Bevölkerung lebhaft besprochen. Leider sind die er¬
forderlichen Projektarbeiten nicht früh genug so weit gediehen
daß die Sache noch in diesem Jahre dem Abgeordnetenhausevor-
gclegt werden kann) das Projekt wird daher erst im Jahre 19«
au) den Etat , kommen. Inzwischen darf man sich nicht allzu
freudigen Hotznunge» ans eine rasche Verwirklichung des Pro¬
jekts hingeben, da es hauptsächlich aus finanziellen Gründen ans
erhebliche Schwierigkeiten stößt. Nach der Schätzung des Sach-
verständigen-Aussch-usses sollen allein die Grunderwerbskosten
für die Bahnlinie auf rund 2500« M. kommen, einen Betra»
der sich verstehen läßt , wenn man bedenkt, daß die sämtlichen be¬
rührten Gemarkungen konsolidiert sind und daß die Bahn durch¬
weg die besten Wiesen- und Ackerqrundstücke durchschneidet. Wie
die,e Summe von den beteiligten Gemeinden, dem Kreise und
etwaigen interessierten Unternehmungen aufgebracht werden soll,
ist noch eine Frage . Ein großes, an dem Bahnbau besonders
interessiertes Hüttenwerk soll sich allerdings schon bereit erklärt
haben, M « 0 M zu den Kosten zu zahlen, doch blieben dann
immer noch2« 0« M. anfznbringen. Man darf nur hoffen, daß
bm̂ Angelegenheit nicht das ganze Bahnprojekt zum -Stillstand
, . * Ans der Umgebung. In Niederwallmenach
feierte das Ehepaar Phil . Christ. Maus das Fest der goldenenHochzeit.

Dem Fabrikarbeiter Joseph Kroh in Oberreifenberg
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Kroh ist 46
Jahre ununterbrochen bei der Drahtivarcnfirma Paul Sauerbeschäftigt.

In E l z spielten mehrere Schulknaben. Bei dieser Gelegen¬
heit fiel der 10jährige Anton Koch und schlug unglücklicher-weise
mit dem Kopfe ans eine steinerne Treppe. Mit einem schweren
Schädelbrnch mußte der Knabe weqgetragcn werden. Nun ister gestorben.

Bei Heddernheim  wurde die Leiche des vor mehreren
Wochen spurlos von Hanau  verschwundenen Kaufmanns Zu-
brod aus der Nidder gelandet.

In Mainz  wurde der auf 2650« M. veranschlagte Ter-
raffenbau an der Stadthalle in einer Sitzung der städtischen
Hallenkommission aus finanziellen Gründen abgelehnt.

Gerrchtssaal.
Strafkamm erfttzung vom 15. März.

Verschiedenes.
Der Taglöhner W. I . von hier ist ein alter Mann . Er ent¬

wendet zuweilen Kleinigkeiten, Sachen, die er im Borübergehen
mitnehmen kann, und auch jetzt hat er sich wieder eines ähnlichen
Diebstahls wegen zu verantworten . An einem Bauplan an der
oberen Bierstadterstratze lagen eiserne Wafferleitnngsrohre,
einige davon schleppteI . zu einem Althändler, der ihm 60 Pf
dafür gab, als ex zum zweiten Mal auf dem Bauplatz erschien
wurde er festgenommenund der Polizei übergeben. Das war
Mitte Februar , seitdem sitzt er in Untersuchungshaft. Wie
können Sic sich nur um einer solchen Kleinigkeit willen der Ge¬
fahr einer schweren Strafe aussetzen," meinte der Vorsitzende.
„Ich bin ein alter Kerl unt>bekomme überall keine Arbeit mehr "
entschuldigt sich der Angeklagte. Das Gericht läßt denn auch
weitgehende Milbe walten und verurteilt ihn wegen rückfälligen
Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
8 Wochen der erlittenen Vorhaft. — Der Taglöhner Anton E
von Hahn war am Abend des 7. Febrrmr ziemlich betrunken So
sagt ex selbst. Er stand mit seinem „Verhältnis " vor der Wal¬
halla, als die Mitternacht schon näher zog und spekulierte auf die
Decke, welche der Kutscher seinem Pferde übergelegt hatte und
auf die Peitsche, welche im Kummet desselben Gauls stak Als er
die beiden Sachen an sich bringen wollte, wurde er gestört, das
schreckte ihn jedoch nicht völlig ab. Er verfolgte, seine Braut am
Arm. die Droschke durch die Kirchgasse, Marktstraße und Bahn-
hofstraße bis an die Stehbierhalle in der Rhein-stratze, wo sich
der Kutscher noch mit einem letzten Schluck stärkte. Währenddessen
nahm E. Decke und Peitsche »nd verschwand damit durch die
Nikolasstraße. Als er am anderen Tage gewahr wurde, daß
man ihm auf der Spur sei, brachte er die gestohlenen Sachen zu¬
rück. Damit konnte ex aber nicht mehr der Anklage wegen Dieb¬
stahls entgehen. Das Gericht verurteilte ihn zu 3 ' Monaten
Gefängnis.

s Haftpflicht dar Ärzte. Or. O. Vulpius, a. o. Professor an
der Universität Heidelberg und Leiter einer stationären Privat

klinik, wurde vom dortigen Landgericht auf Grund der §§ 823,
843 und 847 des B. G.-B . wegen fahrlässiger Körperverletzung —
infolge feiner Fahrlässigkeit hatte ein an winkliger Versteining
am rechten Kniegelenk leidender junger Mann ' durch sogen.
Brand das Bein bis oberhalb des Knies verloren — dem Klage»
51 -̂ ^ sstsNrechenö, dazu verurteilt : 1. dem Kläger ein klinkt»
I^ Ê Bein zu verschaffen, 2. dem Kläger eine Jahrosrente vor»

in vierteyöhrlichen Raten , 3. einen Kapitalbctrag von
120« M. zu bezahlen. — Die von Professor Bulpius beim Ober»
landeSgerichteingelegte Berufung wurde abgewiesen.

* Rette Feuerwehrleute. Das Essener Schwurgericht vev>
urtcilte zwei Feuerwehrleute der Rüttenschcidcr sreiwtll' gc»
Feuerwehr wegen versuchter Brandstiftung zu drei und zweiMonaten Gefängnis.
. * Vatermörder Das Schwurgericht Allenstein verurteilt«
den BcsitzerssohnRadzick aus Abbau Willenberg wegen Vater,mordes zum Tode.

. * Kwangsgenosscnschast Ser Antsiuovilvescheir. Nachdem die
rechtlichen Grundlagen über eine im Anschluß an ein Auto»
mo2 ;£el?e M bildende Zwangsgenossenschaft der deutschen Auto¬
mobilbesitzer erwogen worden sind, beschäftigt sich nun , wie die
„Neue Politische Korrespondenz" schreibt, das Rcichsamt des
Innern mit der Art und Weise, wie eine derartige Zwangsge,
nossenschast einzurichten wäre.

Kleine Chronik.
Glückliche unglückliche Erben . Der Verstorben«

Schorüsteiufegermeister App in Darmstadt hatte -die Turn»
gemeinö-e zur Erbin seines Vermögens eingesetzt, 'Me >ba§

um so mehr brauchen konnte, als sie durch den
Vrand der Turnhalle sehr geschädigt war . Nun hat sich
aber herausgestellt, baß App -das- eigenhändige Testament
nicht mit dem richtigen Datum »ersah. Der 'letzte Wille
Er -beu' und Nachlaß fällt an bie gêfetzlichten

Die Gefängnisse stehen leer ! Eine bisher noch nicht
dag-owesene Erscheinung ist die vollkommene Verödung
einiger Gefängnisse in -der Alimark. «So «wird aus -Bis-
mark gemeldet, daß das dortige Amtsgerichtsgefängnis
tn der letzten Zeit gänzlich leer mar ) erst in voriger
Woch«e -wurde wieder ein Harldwerksbursche e'ingeliefert,
der „angesprochcn" hatte und dabei betroffen worden
war . Auch in anderen Gefängnissen jener 'Gegend ist ein
auffälliger Rückgang -der Häftlinge eingetreten . Die Ge»
fangnisverwaltung in Bismark hatte -sich um Überlassung
von Sträflingen an an«dere Anstalten gewandt, mußte
aber abschlägig Deschieden«werden, weil nirgends ein
Überfluß daran vorhanden war.

In See getrieben. In Eckernförde vergnügten sich
drei Knaben in einem «Fischerboot. Schließlich banden sie
das Boot -an -eine Jolle , in der ein Knabe Platz genommen

fuhren bei ziemlich-starkem Westwinde ans
?}e Göhrde -hinaus . «Plötzlich riß , Me mitgeteilt wird,
-die Jolle ^vom Boote los und trieb mit dem Knaben «der
offenen «See -zu. W-a keine weitere Hülfe zur Stelle war,
überließen die Knaben ihren Gefährten seinem Schicksal
und ruderten -unter Ausbietung aller Kräfte allein zurück.
Won idem Knaben und der Jolle fehlt bisher jede Spur:
man nimmt an, daß das Fahrzeug u-mgeschlagen-und der
Knabe ertrunken ist.

Vom Aktuar zur Exzellenz. Vor wenigen Tage»
ist rn Berlin -Exzellenz Kraeft gestorben, einer der
wenigen Männer , die durch ihre natürliche Begabung
nnd ausgezeichneten Geisteskräfte im Staatsdienst die
höchsten Würden errangen , ohne daß sie akademi-sche
Bildung besatzcii. . Wie der spätere Staatssekretär
v. Stephan nicht einmal das Ab-iinrienten --Eramen ge»
macht hatte, so hatte -Kraeft nur -die Vorbildung zum
Aktuar auf -der Schnl-e in Kolberg erworben . Er -zeich¬
nete sich dann -aber , wie -wir in -der „Dgl. Rundsch." lesen,
als Aktuar und Gerichtsschreiber so ans , daß seine Vor¬
gesetzten aus ihn aufmerksam w«urden . Seine Laufbahn
bei der Eisenbahn begann er -als «Materialienveriwalter.
Minister Delbrück zog ihn in das Bund -eskanzleramt-
Bon da kam er zum neuerrichteten Reichŝ Eiseuba-hnamt.
_ Verunglückter Bergmann . Auf Zeche Westende
Me -iderich) stürzte ein Arbeiter -beim Schachtban 380
Meter ab und blieb tot aus der Sohle liegen. Er m«ar
Vater einer zahlreichen Familie.

Kunst, Schnapsfabrik und Volksschule, diese Dreiheit
mit einander in Einklang zu bringen , «blieb einer «be¬
kannten Alkoholfavrik ans der Wallstraße in Berlin Vor¬
behalten . Sie wandte «sich, an Lehrer und Lehrerinnen
mit «der Bitte , Geschäftskarten mit Bildnissen be-deutender
Denker und Dichter, Maler , Bildhauer , Komponisten
usw. auf der einen Seite , mit einer Anpreisnn-g ihrer
Erzeugnisse auf der anderen Seite versehen, in unbe-
grenzter Zahl zu bestellen und unter die Kinder zu ver¬
teilen . Bei allen Einsichtigen im Volke ist man «sich-heute
darüber doch einig , daß unsere Jugend vor dem Alkohol
zu schützen ist) -um so mehr w«ird dieses frivole GeschLfts-
gebaren allgemein Verurteil,mg und entsprechende Zu¬
rückweisung finden.

Der Kampf zweier Warenhäuser treibt gegenwärtig!
in Potsdam sonderbare Blüten . Dort sind nicht weit
von einander entfernt 'zwei Warenhäuser . Das ein«
wurde durch einen Anbau erweitert . Es veranstaltets
nnn an jedem Nachmittag große Frei 'konzerte, aus -ge.
führt von dem italienischen Orchester, und hielt gegen
mäßige Preise kalte Speisen und Bier feil. Darauf -mach'ts
das -andere Warenhaus bekannt, daß es ebenfalls musi¬
kalische Unterhaltungen veranstalte und außerdem Er¬
frischungen kostenfrei zur Verfügung stelle. Seitdem er¬
halten im ersten Warenhaus d-ie Kimden die Gläser, aus
denen sie getrunken -haben, zum Geschenk! Mit dem Frei¬
konzert soll es übrigens fein eigenes Bewenden haben,
denn die Italiener sollen fortwährend bei den.Gästen mit
dem Teller herumgehen und sammeln.

Das traurige Bäuerlein . Aus Disselhöv-e-'d-e wird
dew „Hann . Cour ." folgende niedliche Geschichte ge¬
schrieben: „Auf dem hiesigen Pvsta'wte forderte sich kürz¬
lich ein bekümmert aussehendes Bäuerlein ans der Um-
gegeiid einige Zehnpsennigmarken. Beim Fortgehen be¬
merkt er, daß dieselben rot -aussehen) kurz enkschl-ossen-
we'n«d«t er sich wieder zu den Boainten und sagt: „Ach
bitte, hept Sei keine swatte, se schölln upp'n Trwerbrei's

Ein unheimlicher Mensch setzt die Kieler Frauenwelt
in große Aufregung . Er versucht, junge Mädchen jn dev
Dämenroi-lette der Tanzlokale zu erschießen. Dem ge»
meldeten Versuch, -eine «Besucherin des EtabliffemeutS
^Wiener Hos" in der Damentpilette zu erschießen, ij*
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AMei Stunden später ein ähnliches Attentat im Kolosseum
gefolgt . Ein junges Mädchen erhielt durch das Fenster
ö>er Toilette einen Schuh in die Brust . Die Kugel drang
glücklicherweise nicht so tief ein , um eine lebensgefährliche
Wunde zu verursachen. Beide Schüsse sind anscheinend-
auS einem Desching abgegeben morden.

Welche Verlegenheit I Eine Londoner Zeitung
schreibt: ^Herr Paul Wicncke las in einer englischen
Zeitung eine Ankündigung , in welcher „eine gebildete
Dame mittleren Alters mit einem älteren Herrn in
freundschaftlichen Berk ehr zu treten sucht." Herr Paul
Wiencke hatte nichts Eiligeres zu tun , als den sehnlichen
Wünschen der Dame zu entsprechen und sicĥ ihr zu Äe-
sagiem freundschaftlichen Verkehr zur Verfügung zu
stellen. Er gewann nicht nur ihre Liöbe, sondern auch
ihr Vertrauen und 28 Pfund Sterling , nach deren Emp¬
fang er sich jedoch nicht Wiedersehen lieh . Die enttäuschte
Dame suchte deu Ungetreuen und erstattete, als sie sich
hintergangen fand, die Anzeige bei der Polizei , daß
Wiencke ihr unter falschen Vorspiegelungen das Geld
abges'chwiNde'lt habe. Er wurde ausgeforscht , verhaftet
und in Elerkenwell für vier Monate für alle freund¬
schaftlichen Beziehungen mit Herren suchenden Damen
unmöglich gemacht. In seiner Tasche fand die Polizei
ein Tagebuch, ttt dem sich die folgende Bemerkung fand:
^Was soll ich jetzt tun ! Eine Frau in Hamburg , eine
Geliebte in Buxtehude und drei Srveethearts hier , die
mich alle heiraten wollen ." Herr Paul . Wiencke ist nun
'Sicher Verlegenheit , wie gesagt, Mk,f vier Monate enr*-
hoben ."

Der Pastor z« Delpe in Novddithmarschen, der , wie
'gemeldet, seine Kirche schloß, 'weil darin das Bild von
Jsatzks Opferung wider seinen Willen aufgehängt worden
war , hat auch am letzten Sonntag keinen Gottesdienst
abgehalten . Es waren nur sechs Kirchenbesucher^ er¬
schienen. Die Synode hat die Entfernung des Bildes
verfügt , dem hat aber die Kirchenbehörde beim Kon¬
st sto rin m wtde rsproche n.

Bei dem Brande des alten Hospizes auf dem Gott¬
hard , das aus Holz gebaut und ziemlich baufällig war,
ging ziemlich viel Wein verloren . Das abgebrannte Ge¬
bäude diente nur noch tm Winten' zur Aufnahme der
wem gen Reisenden , gelegentlich auch als Aufenthaltsort
für For -stwüchter. Der eigentliche Gasthvf auf dem Gott¬
hard ist unversehrt geblieben.

Lawine . Im Gasteinertale hat eine Lawine die
Metchsstrahe oberhalb der Kvmpbergbrücke auf hundert
Meter verschüttet 'und die Telegraph -M-l-eitnng zerstört.
tFnfolge des Tauens droht Hochwasser.
!. Der staatsgefährliche Esel . Im Zirkus zu Warschau
ivus der Ovdinacküstratzeführte , wie das „B . T ." mitte « ,
«in Clown einen dressierten Esel vor . Nachdem Grauchen
verschiedene Kunststücke gszeigt , sollte es auch exerzieren.
Klnf das Kommando „Vorwärts " konzentrierte der Esel
sich aber rückwärts . Je mehr der Dresseur „Vorwärts"
rief , ddsto mehr eilte d̂as Tier zurück. Darauf rief der
fElvwn : „Aha, ich merke, du bist Knrvpatkin !" Dieser
Gchery rief ein ungeheures Gelächter und einen
^stürmischen Beifall hervor . Auf polizeilichen Befehl
ANrrde ider Zirkus geschlossen und der Clown verhaftet.
f.  DaS kochende Meer. Schiffe, die das südliche Ky'kla-
lHe'n-tMeer durchfahren, passieren gelegentlich das Ee-
»vässer in der Nähe eines Platzes , der mit Recht den
Namen Bulcanos führt . Dort besitzt das Wasser eine
ausfallend goldgelbe Farbe und scheint zu kochen . Die
?BügelHanWücher empfehlen den Schiffen , geradezu
Durch diesen Meeresteil zu führen, wenn der Schrffs-
rümpf sich sehr mit Muscheln und allerhand GVetier bc-
ideckt hat. Es genügt dann nämlich, sich eine Biertel-
,stunde in diesem Wasser zu bewegen , um alle Austern,
Schnecken und andere Tiere , die sich am SG 'ffsrn 'mpf
nwgehängt haben, völlig zu beseitigen . Die Muscheln
werden tatsächlich in jenem Wasser gekocht und fallen
Sann ab. Man hält das kochende Meer von Bulcanos,
sdessen Farbe übrigens von einem starken Eisengehalt
cherrührt, für eine Art von S -icherheits'ventil des Vul¬
kans . Mit dieser An'ffassnng stimmt die Wahrnehmung
Werein , daß sich in der Umgebung immer Eröerschütte-
rungen bemerkbar zu machen pflegen , wenn der gelbe
Fleck im Meer einmal verschwindet.

Knrz und erbaulich ist der folgende Bericht einer
Zeitung ans WildäWSstarnerika: Der in unserer Stadt
nicht sonderlich vorteilhaft bekannte M . John Moore
unternahm kürzlich eine Reise , um Pferde zu holen , die
ihm nicht gebürten . Er kam aber nicht wieder zurück,
da er plötzlich nicht mehr im stunde war , mit seinen
Füßen deu Erdboden zu erreichen. Unser Berichterstatter
sah ihn zuletzt unter einer Telegraphenstange stehen und
tn seiner unmittelbarsten Nähe einige unserer hervor¬
ragendsten Bürger , die alle angelegentlich an einem
Seile zogen.

„Er fand einen Strick und hob ihn ans,
Ging still von hinnen bann,
Zufällig war am andern End'
Ein Roh gebunden d'ran.
Sie fanden den Baum und banden den Strick
An einen der grünen Ast' ,
Zufällig war das and're End
An seinem Halse fest."

z§hte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb . London, 16. März . „Daily Expreß" meldet aus
SjngaPore  vom 15. März : Die japanischen Kreuzer
„ckasagi" und „Tsckflrtose", sowie die Hülfskrsnzer
„Jawata Msru " und „Amerika Maru ", welche unter
dem Befehle des Admirals/Dew -a heute morgen hiev an¬
kamen, sind nachmiWgs wieder in See gegangeri.

wd. Koburg, 16. März . Das Regierungsblatt ver¬
öffentlicht: Der Regierungsverweser bewilligte . dem
Wirklichen Rat und regierenden S t a a t s m i n i st e r
v. Heutig  unter Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste die nachgesuchte Entlassung aus dem Dienste
unter Belassung des Titels und Ranges des Vorstandes
des StaatSmmisteriums Sachsen-K'oburg-Gotha . Ge¬
heimer Staatsrat Schmidt  wurde mit der Führung
der Geschäfte des Staatsministers betraut . Dem Staats
,xat Kierl in g - Gotha wird, die Leitung der Ab

teilung b des Staatsministerinms Gotha unter eigener
vertragsmäßiger Verantwortung übertragen.

wb . Petersburg , 16. März . Aus Befehl des Kaisers
wurde dev Moskauer Landwirtschafts¬
gesellschaft das Prädikat „Kaiserliche"
entzogen, weil sie gegen die zur Unterdrückung der Un¬
ruhen in Petersburg am 21. Januar ergriffenen Maß¬
regeln zu protestieren und sofortige Einführung der
Volksvertretung zu fordern beschlossen, sowie bereits be¬
gonnen hatte , die Gouverneure , die Landschastsämter,
Stadträte und die Landwirtschastsvereine in Kenntnis zu
fetzen.

wb . Washington , 16. März . (Reuter -Bureau .) Man
nimmt hier an, daß Frankreich aus Höflichkeits-Rück¬
sichten das Staatsdepartement davon in Kenntnis setzen
wird , wenn es beabsichtigen sollte, gegen V e n e z u e l a
wegen der Haltung der dortigen Regierung gegenüber
der französischen Telegraphengesellschaft Zwangs -Maß¬
regeln zu treffen . Hier bestehe die Absicht, abgesehen von
dem Fall , daß eine dauernde Gebietsbesebung beabsichtigt
sein sollte, sich jeder Einmischung zu enthalten.

MolksmirLschastLiches.
Handel und Industrie.

Mannheim. 16. März . Die Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus - und Prehtzesen - Fabrc-
katlon  norm . G. Sinner in Grünwinkel lBadeni erzielte, nach
der „Reuen Bad. Landesztq.", im Jahre 1004 eine» Betriebs-
Überschuß von 2618 417 M. lim Vorjahr 2 218 802 SW.). Der Reu,
gewinn beträgt 1265 604 Nt. {i. V. 1 214985 50?.). Zccr Ber-
teiluna gelangt eine Dividende von 15 Proz . (wie im Vorjahre).
Auf neue Rechnung werden 180 281 M. li. V. 148 506 M.j vor-
getrag en. »<>>-, »,„ _ .

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<» l!f Rückiendungoder Aufbewahrung der uns für di-!'e Nubril ziig-d-nden, nick>>serwenderen Einkcndunaen lann öcd die Nednltion »lcht rinIMi !.»

* H olzl)  ausen auf der Heide,  16 . März . Die
hiesige Bevölkerung bestehr aus ca. 50 Juden , 600 Protestanten
und ca. 150 Katholiken. Die Protestanten haben einen eigenen
OrtSgeistlichen. Die Katholiken besitzen mahl ein eigenes K >r ch-
lein,  das allen Fremden wegen seines schmucken Aussehens
gleich am Südende des Dorfes in die Augen fällt, aber leider
keinen Pfarrer . Auch scheint von den katholischen Einwohnern
mit einer gewissen Bitterkeit empfunden zu werden, daß die Ab¬
haltung eines sonntäglichen Gottesdienstes mangelt. Alle zwei
bis drei Monate wird an einem Werktage eine Messe von dem
Pfarrer von Nastätten abgehalten. Die Leute müssen im
strengsten Winter , bei Sturm und Kälte, Regen und Schnee einen
1 Stunde langen Weg zum Pfarrort Nastätten Sonntag für
Sonntag zurücklegen. Zwei Jahre seit der Einweihung des
Kirchleins sind in8 Land gezogen und bis heute ist nicht ein
einziger Sonntagsgottesülcnst darin abgehalten worden! Alle
Vorstellungen in Limburg sind erfolglos und der SonntagS-
gotleSbienst ist noch immer nur ein frommer Wunsch geblieben,
der werktägliche in letzter Zeit fast vollständig eingestellt. Die
Folge davon ist, daß der Zweck des Kirchleins ein entgegen¬
gesetzter ist. An Stelle der Frömmigkeit ist eine Erbitterung
getreten, die leicht im Laufe kurzer Zeit in religiöse Gleichgültig¬
keit ansarten dürste. In Kemel hat man jetzt den Katholiken
einen SonntagsgotteSdienst eingerichtet, obwohl die Entfernung
vom Pfarrorie Langcnschwalbäch für die Katholiken von Kemel
und Wisper nicht viel größer ist, als der Weg von Holzhausen
nach Nastätten. Die Kosten, die der Gottesdienst in Kemel sür
die bischöfliche Behörde verursacht, sind sicher die fünffachen.,
welche die Einführung des Gottesdienstes in Holzhansen ver¬
ursachen würde. Zn diesen Kosten brauchen die Kemeler nichts
bcizustenern, wohl aber sollen die Holzhäuser evtl. für .die Kosten
eines solchen Gottesdienstes persönlich aufkommen, obwohl sie
mit Glücksgütern nicht allzu reich gesegnet sind. Trotzdem haben
sie sich dazu bereit erklärt , vertrauend , das; auch der Bonifatins-
verein, dessen Hauptaufgabe die Unterstützung bedürftiger Ge¬
meinden ist, etwas zusteuern würde, aber auch bis jetzt rückt die
Sache nicht vom Flecke. Ans Anregung der bischöflichen Behörde
hat eine Deputation bei dem Pfarrer des 41/» Kilometer ent¬
fernten Dorfes Pohl die Bitte um Abhaltung ciiieL sonntäglichen
Gottesdienstes (heil. Messe) vorgetrage«, was sich so leicht er¬
möglichen ließe. Trotzdem eine angemessene klingende Entschä¬
digung versprochen wurde, hat genannter Herr die Bittsteller
kurz nbgcwicsen. Bei dieser Sachlage braucht wan sich nicht zu
verwundern, wenn eines Tages die Katholiken Holzhausens ihren
Kirchweg nach Nastätten cinstellcn »nd Verhältnisse sich ent¬
wickeln, die dem Katholizismus nichts weniger als nützen. Die
Katholiken alanben ihre Schuldigkeit getan zu haben. Eine
Kapelle im Werte von 12 000 58?. haben sie schuldenfrei hingcstellt,
was sie verlangen, ist, daß auch von der anderen Seite ihren be¬
rechtigten Wünschen cntgegengekommen wird.

Briefkasten.
H. B . Eine Stelle zur Annahme von Kleidungsstücken sür die

Buren befindet sich Nendorferstraße 2.
Clara . Die Volljährigkeit beginnt mit dem vollendeten 21.

Lebensjahre. _ _ _  _

HancSelsteiBt
Vom Geldmarkt. Die Flüssigkeit am internationalenGeld¬

markt hält in unveränderter Stärke an . Nachdem, die Bank
von England mit der Diskontrate um Vs Proz . herabgegangen,
dürfte auch die Bank von Frankreich bei der am Pariser Platz
wahrnehmbaren Geldfülle, welche die Sätze am offenen Markt
weiter herabdrückt, zu einer gleichen Maßregel über kurz oder
lang sich entschließen. In Berlin ist tägliches Geld zum Satz
von ca. l3/t Proz. nur schwer unterzubringen. Die Seehand¬
lung prolongierte vorgestern Teilbeträge der am 20. d. M. fällig
werdendem Gelder zum Satz von 2 Proz. Der Privatdiskoni
zog um Vs Proz. auf 2Vs Proz. an im Zusammenhang mit den
am 15. d. M. sich ausstellenden Erfordernissen für Kupon¬
zahlungen, wodurch die Diskonteure zur Zurückhaltung veran¬
laßt werden.

Diskontogesellschaftnnd Eisenindustrie. In dem Geschäfts¬
bericht der Diskonto-Gesellschaft wird bei Besprechung der
Syndizierungen in der Eisen- und Kohlenindustrie darauf ver¬
wiesen, daß die günstigen Aussichten unserer Eisenindustrie
durch den erfreulichen Umschwung im Wirtschaftsleben Nord¬
amerikas noch erhöht werden.

Beigisch-Märkische Bank. Der Bruttogewinn inkl. Vortrag
beträgt pro 1604 8 366 286 M. (i. V. 7 030 048 M.). Der Rein¬
gewinn 6 339 150 M. (6 092 510 M.), woraus 8 Proz. Dividende
wie im Vorjahr zur Verteilung gelangen.

Rumänische Finanzen. Die Nachrichtenvon einer neuen
rumänischen Anleihe im Betrage von 40 oder 50 Millionen Lei
entbehren der Begründung. Mit den Kriegsforderungen würde
man sich entsprechend einschränken . In dem im Vorjahre
votierten Gesetze über die Neubewaffnung der Artillerie ist die
Ermächtigung der Regierung enthalten , eine innere Anleihe auf¬
zunehmen, wenn die Überschüsse aus dem Budget nicht aus¬
reichten, um die bei den Kruppschen Werken bestellten Ge¬
schütze im Werte von 27 Millionen Lei zu bezahlen. Diese

Frage ist aber eben noch nicht spruchreif, und ebenso wenig
kann heute beurteilt werden, wie sich die staatlichen Ein¬
nahmen des nächsten Jahres gestalten.

Portugiesische Finanzen. Die portugiesischen Staatsfonds
verharren andauernd in sehr fester Tendenz, und es verlautet,
daß die schwebenden Transaktionen , betreffend die Tabak¬
anleihe, eine neue, bis jetzt nicht erwartete Wendung nehmen
könnten . Man glaubt, daß auch das englische Kapital herange¬
zogen werden soll und ferner, daß infolge des zurück gegangenen
Goldagios das nächste Budget ein Gleichgewicht wieder finden
könnte . Jedenfalls kommen die in Aussicht stehenden finan¬
ziellen Transaktionen bald zustande.

Venezolanisches Fiisanzarian gement. Wie die „F. Z." aus
Berlin erfährt* sei das Finanzarrangement definitiv gezeichnet
Die deutschen Inhaber erhalten 13:1 Proz., die englischen
93 Proz. in Bproz. diplomatischen, in 50 Jahren tilgbaren

unter Haftung der Zölle. Die erforderlichen Be¬
träge sollen wöchentlich an die deutscher- und englisch erseita
ernannten Delegierten abgeführt werden.

Steigerung von Industrie aktisn. Am Dresdener Industrie¬
markt zeigte sich seit einigen Tagen eine besondere Steigerung
in Fahrradaktien ; u. a. gewannen Wanderer über 20 Proz.,
Corona 8Vr Proz., Schladitz Stammaktien weitere 15 Proz,,
Seidel und Naumann 3 hezw. 10 Proz.

Fiiedensg erflehte. Die Friedensgerüchte wollen an der
Börse nicht verstummen . Auch gestern trugen sie wesentlich
dazu bei, daß die russischen Staatsfonds und Prioritäten nicht
weiter zurückgingen. Seither wurde behauptet , daß Rußland
gezwungen sei, Frieden zu schließen, da es weitere Niederlagen
nicht mehr ertragen könne, nun wird angenommen, daß Eng¬
land den Japanern , und Frankreich den Russen kein Geld mehr
gibt und damit das Kriegsspiel von selbst aufhört , da zum
Krieg bekanntlich unendlich viel Geld gehört.

Bergweiksgesdlschaft Hibernia. Der Geschäftsbericht ist
reich an Klagen. Die Kohlenförderung ist durch den Ankauf
der Zechen General Blumenthal und Altstaden gegen 1903 um
1 Million auf 4,8 Millionen Tonnen, die Koksproduktion um
109 863 Tonnen auf 611389 Tonnen gestiegen. Für Neu-
anlagen sind 6,4 Millionen Mark verausgabt worden. Die
Steuern und Gefälle machen nicht weniger als 53,28 Proz. des
Nettoverdienstes aus. Im allgemeinen ist der Erlös gefallen,
die Löhne haben aber gegen 1003 eine Erhöhung erfahren . Was
der Bericht über die Verslaatlichungsaktion sagt, enthält nichts
Neues. Die ungünstigen Wirkungen der Bevorzugung der
Hüttonzechen können nur durch die Steigerung des Gesamt-
absatzes der Syndikatszechen einigermaßen ausgeglichen
werden.

Gelsenkiroheuar Bexg werks- Aktier,Gesellschaft. In der
gestern abgehaltenen Generalversammlung wurde angekündigt,
daß Monatsausweise künftig ganz unterbleiben, weil sie nach
Einbeziehung von Schalke und Rote Erde ein falsches Bild
geben. Mit Rücksicht auf die schwierige Bilanzierung dieser
Eisenwerke soll auch die Generalversammlung künftig erst im
April stattfinden, über die Lage äußerte sich Geheim rat Kir¬
dorf dahin, daß dieselbe noch weniger klar sei als sonst, da
nicht vorhergesehen werden könne, welche weitere Einflüsse
die ausüben werde und welche An¬
strengungen nötig sein würden, um der Wirkung der geplanten
gesetzlichen Maßnahmen zu begegnen. Die Vermutungen, daß
während der Streikm.onate besondere Gewinne erzielt worden
seien, seien unzutreffend. Der Januar erbrachte einen Über¬
schuß von 416 749 M. gegen 2 168 000 M. im Dezember 1904
und 1 097 000 M. im Januar 1904. Davon sind nur 46 000 M.
Betriebsgewinn aus den 17 selbständigen Tielbauanlagen
Gelsenkirchens, von denen 7 einen Überschuß, 10 aber Verluste
brachten. Die restlichen 370 000 M. sind der Erlös aus dem
Verkauf von 40 000 Tonnen Koks der alten, insgesamt 140 000
Tonnen umfassenden Notbestände, welche mit 0 bilanziert
waren, weil sie nicht nach freiem Willen der Gesellschaft ab¬
gestoßen werden durften. Weitere 60Ö00 Tonnen wurden im
Februar verladen, welcher Mor.at ein ähnliches, vielleicht etwas
günstigeres Gewinnergebnis als der Januar liefern dürfte. Dia
restlichen 40 000 Tonnen lagern noch. Für das Ergebnis der
ferneren Monate sei abzuwarten , ob es gelingt, die Scharte des
Streiks noch im laufenden Jahr abzuwetzen. Der Aufsichtsrat
wird weitere, bereits genehmigte 1372 000 M. Aktien ausgeben,
um das Kapital auf die vorgesehenen 1.1.9 Millionen Mark zu
bringen und die wenigen noch ausstebendem Schalke- und Rota
Erde-Aktien unter den alten Bedingungen freihändig ein zu.
tauschen. Die Verwai.tungsanträge1 wurden debattelos ge¬
nehmigt.

Kleine Finanzchxcmk. Von der neuen 3'/-proz. Anleihe der
Stadt Schöneberg im Betrage von 26 Millionen Mark ist ein
Teilbetrag von 7 Millionen Mark an die Königliche Seehandlung
zum Kurse von 99.07 Proz. abgegeben worden. . Aus New
York wird gemeldet, daß bei der Equitable, Versicherungsgesell¬
schaft, zwischen den Aktionären und Policeninhabern ein Ver¬
gleich abgeschlossen werden soll, der den letzteren innerhalb
4 Jahren die Kontrolle über die Gesellschaft verschafft. — 'Die
Dampfsägerei Lödovico Gaifani in Mailand ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten. Die Aktiven betragen 500 000 Lire,
die Passiven 635 000 Lire,

Geschäftliches.
Eins treuc Art der .Verpackung voll CakeS, BircuiiS»

Waffeln re. ist soeben unter der Bezeichnung TET *PACXUNG
eingeführt worden. Mit Aurnahm« der in Blechkisten ver-

packten Backwaren hat es
sich gezeigt, daß alle solche
CakO rc., welche in Papier-
hüllkn verkauft werden, in
kurzer Zeit durch den Ein»
flnß von Luft und Stand
ganz wesentlich leiden, dis
Knusprigkeit verlieren und
Geschmack einbüßen. Dis

mm« TET - MCK5Ji lJC3 bringt
insofern eine Verbesserung, als
die angebrochenen Pakete sich
leicht wieder dicht verschließen
lassen und den Inhalt so vor
dem Einfluß der Luft in
praktischer Weise schützen. Unsere Abbildungen zeigen
geschiosselle nnd eine geöffnete TtsT"»PÄCKUßJG»

eme

Trocken
F105

Ms Movgerr -Ar sxadc  timfaß ’t 24 Kette«
uni) eine Sondsr -Beilage.

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.
l8era«tn>«rtNcherR-d»kteur Hit  de» gtl- mten redaktionellenTeil : C. « «therd »;

fiic die Anzeige» »nd Reklamen: H. Sarn - ust beide n, WieSdnden.
Truck und Bcrl-ghcrL. Sch-llcnbcrg,'chcn HoftBuchdruckc«, in Wieibaden
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Damen-ConfectionL .Cohn , Grosse Burgstrasse5.

1 Molkerei ( Ds
Hauptgeschäft: — Telefon

1 1©Bismarckriug1© Eigener Centr
| SpeciaLHdUs für WoKrnil'ch, Ucrfeli

IW “ Lieferant vcS Wiesdad
Als besonders prc

j Butter.
8 Hochfein« « nstrahm-Tafelbniter vom Block und in Packeten . . . . p. Pfd. 1.S6

desgleichen
§j Extrafeine Qualität aus pasteurifirtcr Sahne , vom Mock und in Packetenp. Pfd. 1.30
fl Frische feinste Landvntter — vorzüglich zum Essen . . . . . . . . p . Pfd. 1. 18

»cor lUi
8881—

isugenbetrieb . 13
Puffer , Ldnöbutter , Käl
wer Beantien -DereinS . -NDP
swerth cmpfchle ich:

Eie
ganz frische beste Qualität,

10 Stück . 48 Pf.
10 55 „
10 . 00 „
10 65 .

liier , 1
Filiale ite « eröffnet:

Faulbruiliieilstraßc 13
e un6 Gier.

Specialität:
Unter voller Garantie ganz frische
graste Trinkcier ßM - ?ür Kranke re.

per Stück ß'fa Pf.

11 Alle Arten in* und ausländische Käse zu billigsten Preisen. |
Große

MMarMersteigermg.
SÖcflcit Aufgabe einer Pension n. A . versteigere ich

heute Freitag, den 17. März er.,
Mv '.-gens 9 Vs und Nachmittags 2 ’/s Uhr ctnfangend, in meinen AuctionssSlen

Ä Wiorttstlost3 , Mitfemnstrake.
nachvcrzcichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 seine Satin *Schlafzimmer- Einrichtung mit
Mahag. -Einlage, best, aus: 1 compl. Bett, I zweitheil.
Spiegelfchrank , 1 Waschtoilette , 2 Nachtschränke, 2 Stühle
und 1 Handtuchstäuder , 8 hochhänpt . Nnßd . - Betten
nnt Mnschelanfsatz und Roßhaarmatratzen , Nnßb -Spiegel - tt.
Kleiderschränke , Nußb .-Waschkommoden mit Spiegelaufsatz,
Nußb .-Nachttische, Nusib .-Spiegel m. Trüureaux , 1 feiner alter
Eichen -Bücherschrauk mit Blcivcrglafnng , 3 Nufrb.-Berticows,
4 Nuftb -Damenschreibtische , Nnßb .-Diplomaten -Schreibtisch,
Nustb.- und (djchen - Schretbtifchstiihle , 8 Nußb .- und lackirte
Kleider - nnd Weißzeugschränkc , 4 Salon °Plüschgarnitnren,
worunter 1 fast neue grüne PLüschgarnitur , best, aus
Sopha und 2 Sesseln , und 1 sehr gute kupferfarbige Garnitur
mit 4 « .esse!« , .9 Moquette -Divans , 5 Ottomanen , einzelne
Sophas und Polstersessel , Kleiderständer, Handtuchhalter, Spiegel, Bilder,
Oclacmälde, runde, ovale, Sopha-, Viereck., Mh -, Nipp- und Blumentische,
G sehr elegante , alteichene , gepolsterte Lcderstühle , sehr gute
Nohrftühle , Etageren, Staffelei. Plümeaux , Kissen, Culten, Portiören,
1 fast neus grüne Küchen- Einrichtung, best aus:
Küchenfchrauk mit Messing -Verglasung , Anrichte mit Aufsatz,
Tisch und 2 Stühle , einz . Küchenschränke, Tische n« Stühle,
Gesinden,öbel , Glas , Porzellan , Küchen- « . Kochgeschirr u.dgl. m.,

ferner: 1 große Pnrthie sehr gutes Hotel - Silber , als
Platten , Tabletts , Schüsseln , Kaffee - und Milchkanne «,
Zuckerschalcu, Vorleglöffel , 3  sehr schöne » -flau». Glaslüster,
mehrere Gaslüster und Gas -Speife -Lyras

meistbietend gegen Barzahlung.
Bemerke , daß fragl . Gegenstände nur kurze Zeit im Gebrauch

gewesen und sehr gut erhalte « sind.

Bernhard Bosenan,
Telefon 3267 . Auctionator und Taxator, Telefon 8267.
_Bureau und Auktionssäle: 3  Marktplatz 8 , an der Museumstraße.

Bekanntmachung.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung sind,

daß ich mein Geschäft

Bismarck-Ring 25
bereits abgegeben habe, theile ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß ich dieses Frühsahr und Sommer,
was solide Maare und billige Preise anbelangt, etwas Außer¬
gewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Pütz,
§chuhwaaren-tager,

Msrncrrck -Wing 25 , Gcke Wleichstrcr ^S. 674

M -ReAurMt„Zur Statt granfejmf,
gSP*“ Wcbergaffe.

Samstag, den 18., und Sonntag, den 1$. d. M. :

Trotzes Bockbiersest.
Zum Ausschank gelangt das exquisite

St  Martinus -Bräu
aus der Hofbierbrauerei Schöfferhof A .-G ., Mainz.

Bon Saluftag , Abends 8 Uhr , nnd Sonntag von 5 Uhr ab:

Sei stieren-
Blaseu *, Harn-, Loberleiden , Aus¬
fluss »»d Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apoth . Wagners
Boldo -Tee , Cart . 1 Mk. Nur echt bei

Otto Siebert,
Drogerie . 283

(Blätter der peruvian. Boldopflanze) .

■st-»*» BenUtlie trEllil.Solidaria-Fanrräde.-' J;
. tnf Wunsch Teilzahlung . Y

‘ " >,30,50M. Abz.8-15H mon. '
r5dotv.64M.an. Zubehör- JPreisl .ümlsdnst.'teile spottbillig.

A J . Jendroseh & Co.
MO Cfuuriotteabnrg 5. Ha

i ►9
««mU

II ygicnische
Hedarfsswtlkel,

Gummiwaren aller Art , empfahl . von viel.
Aerztenu . Prof . Apoth . 8 . ScHweitzer*
Fabrik hygien . Präparate , ESt' rlin © . .
Holzinorktetr . «SS. ( f)ag2823j F103

Fideles Coneert.
Spccialität : Bockwürftche«Für vorzügliche Speisen ist bestens gesorgt,

mit Kraut.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

«folismn Dietz.

Oottfirmanden-Hsnüge
von IVIk. 15 .—  anfangend

empfiehlt

Langgasse 47 . JZAU Langgasse 47.
715,
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Der nocb übrig gebliebene Bestandteil der ans dem

Konkurs Franz Peters , Köln,
stammenden Waren wird in unserem Hauptgeschäft - -

Eanggass #, Ecke Bärenstrasse,
zu den bekannten spottbilligen Prellen vollständig ausverkauft.

J . Hirsch Söhne,
Seidenstoffe Setdenband Spitzen lliidewaren.

=3 < ■

D5e

oo fl O

rajainir 4C3

M
§3 and m reJdhfSflAlhKijjer Auswahl

elMetrofffeinio

efiini. Marita
Öerren-Modein,

47 LamgKaisse 47„

9

Nur kurze Zeit!

Grosser Ausverkauf
mit 20 % Rabatt

Ul

InJfeii
und versilberten Bestecken.

3 Günstige Gelegenheit znm Einkauf Ton Konfirmation- n.Hoohzeitsgeschenken

E. kMJkZUHW,
Kranzplatz , Hotel Ries.

5 *

August Thomae Nadif.j
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
83 Friedrichstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. 507

Enrepüselner Hof
Heute Freitag:

i&al * grün * mit nen< an fi4artofiTelm und tfwsarkenSffEliat«
Thüriniger liartofl ,elk &&*B9e mit gespicktem Eiaderteffafep

stündlich frisch gekocht.
Europäiacfiei -ilof -Filet«

DESndiener Scbwabinger . — Pilsner Urquell . — GermaMia -Bier.
NB. Bäder der Adlerquelle 1-Dtzd.-Karten 10 Mk.

Große Pariser Goldene Medaille und
Ausstellung : Chrendiplom mit Kreuz.
Berlin 1804 : Gold . Medaille prämiiert.

Dr. pruno friling’s sertlge Kslyevmllffe
„Bade bequem"
best. Geschäft zu haben in Packetrnkl 'h Md. =*in jed. bess. Geschäft zu haben inPacki

U Pfd. = 50 Pf.
75SBL

P52

Dr.
Nächste Bezugsquelle teilt mit:

Köln a. Rh„
Crste Fabrik fertiger Kuchcrrmaste.

Fast zur Plifte des Preises
offeriren wir in unserem Ausverkauf einen Posten

Herren kühiahrsraletots
in chiker, tadelloser Verarbeitung , nur Neuheiten dieser Saison,

Jeder Hantel 71k . 24 .OO.
Kemanns & Troitzheim , Webergasse 14 T00
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Ern schönes Wort H>
Gilt hier und dort ; ?»
Ein guter Wort i»
An jedem Ort ; L
Ein wahres Wort §
Pflanzt sich allmählich fort und fort . g>

Fcuchtersleben . *
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(6. Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissi».

Schließlich hatte sie ja kein Unrecht gegen^ die
Schwester begangen. Und ivtefe hatte sich nicht einen
Moment besonnen, ihr Schicksal von dam JufiMLs zu
trennen und die Gemeinsamkeit, die doch ihre Heimat
ansmachte, aufzuhedcn. Was nun aus Ju -Iirfla wurde,
war ihr entschieden 30113  gleichgültig.

Julinka gab es ans, die Folgen dieser törichten Ver¬
bindung für Malta zu bedeuten. Malta , die ewig
Schönheitsdurstige , an der Seite dieses fast ungebildeten,
unreifen Mannes , an dem wirklich nichts beachtenswert
war als sein Stiefel,schnitt und die tadellose Wäsche.
Malta in einem Provinzstädtchen, das in England ebenso
eng, ebenso kleinlich sein würde wie in allen anderen
Ländern ; in Verhältnissen, die ihren Ehrgeiz, ihrem
Namen nicht genügen würden , und in die sie sich in ihrer
kindlichen Unbeholfencheit schwer, vielleicht nie hinein'
finden würde . Malta konnte unmöglich so blind sein,
um nicht die Torheit dieser Partie «mAirsehenl Aber sie,
die niemals einen Widerspruch 'duldete, die auch bei den
kleinsten Fragen recht behalten wollte, sie .würde m diesem.
Fall noch weniger einer verständigen Vorstellung zu¬
gänglich sein als sonst. Julmka sah von vornherän Die
Aussichtslosigkeit ihrer Bemühung ein, aber sie war es
der Schwester und- sich selbst schuldig, sich dieser Ehe zu
widersetzen.

Und sofort begann sie den Kampf-
Sie klingelte nach Anna und bat sie, Mrs . Campbell

zu fragen , ob sie zu sprechen sei.
Anna kam zurück und sagte, die Damen seien zwar

beim Tee, wenn da? aber das gnädige Fräulein nicht
störe-

Julinka lachte trotz ihres inneren Ärgers : aus -der
Ruhe des five -o’clock ließen sie sich doch zu ungern -cmf-
scheuchen!

„Nein , bitte, bleiben Sie ", sagte sie zu dem jungen
Verlobten ihrer Schwester, der sich mit etwas verlegenem
Lächeln an ihr vorüber aus dem Zimmer drängen wollte.
„Sie wissen ja jedenfalls , weshalb ich komme, nicht
wahr ?"

Charley verneigte sich, Mrs Campbell aber sah sie
verständnislos an ; er hatte sich also auch sein Glück noch
still bewahren wollen!

„Ich nehme au", begann Julinka , „datz Sie ganz
meiner Meimmg sein werden, liebe Mrs . Campbell,
nämlich, datz eine Verbindung zwischen meiner Schwester
und Ihrem Sohne eine Unmöglichkeit ist."

Mutter und Tochter sahen sich in stummem Entsetzen
an, dann sagten sie a tempo : „Deal * me , Obarley !"

Julinka war zu verständig , um sich durch die unver¬
hohlene Mißbilligung gekrmll't zu fühlen. Konnte man
es einer Mutter verdenken, daß sie sich gegen die Heirat
eines so jungen Burschen mit einem gleichaltrigen Mäd¬
chen sträubte ? Charley hatte noch gar keinen festen Be¬
ruf : „Er ist so genial angelegt , er kann sich zu nichts ent-
schließen", hatten die Geschwister̂ ein paarmal erzählt,
und Malka war verwöhnt und anspruchsvoll.

„Unsere Familie ist sehr angesehen in unserer Stadt ",
flocht Mrs . Campbell in JuliukaL Erklärungen ein. Sie
wagte nicht, zu ihrem Sahn ein Machtwort zu sprechen,
und die energische Ablehnung der Russin verletzte sie. D.as
wurde ja immer besser! Ihr kluger, eleganter Charley
— der sollte nicht gut genug sein für dies selten häß¬
liche Mädchen? Für die wurden noch höhere Ansprüche
erhoben?

Sie hörte Julinka mit sehr abweisender Mime zu,
und zum Schluß sagte sie: „Charley wird in ein paar
Monaten mündig . Ich habe mir vorgenvinmcu, nie in
das Schicksal meiner Kinder einzugreifen und werde cs
auch niemals unter keinen Umständen tun ."

„Aber liebste, beste Mrs . Campbell ", rief Julinka
eifrig und griff nach den kühlen, kleinen Fingern , die
sich ihr gleich wieder entzogen, „bedenken Sie doch die
Jugend ihres Sohnes ! Er weiß ja noch gar nicht, was
er tut ! Wie bald wird er diesen Schritt bereuen und
meiner armen Schwester überdrüssig werden ! Und wenn
Sie sich aus den praktischen Standpunkt stellen — Charley
ist noch gar nichts, verdient noch- nichts."

„Mein Sohn kann jeden Tag einen Beruf ergreifen ",
sagte die Mutter böse, die nur immer das abfällige Ur-
teil Wer ihr Kind herauLhörte. „Er hat brillante An¬
lagen — vielleicht kauft er die Apotheke zurück, und ein
kleines Vermögen besitzt er auch."

„Von meinen und Fräulein von Dolgows Zinsen
können wir sehr gut leben, wenn ich auch nicht sofort etwas
mir Zusagendes finde", mischte sich Charley zum ersten¬
mal in dre Auseinandersetzung. „Fräulein Malka " —
er sagte natürlich „Miß Malka ", und es fiel Julinka
zum erstenmal ein, daß die Schwester auch
ihre Nationalität aufgeben müsse — „ist ganz meiner
Ansicht, daß es für einen Mann gar nicht durchaus nötig
ist, zu arbeiten . Wir haben so viel künstlerischeJnrer-
essen, daß uns schon der Tag nicht lang werden wird ."

Ach, die Armen ! Julinka beschlich ein geheimes
Grauen , daß Malka nun diesen juu.geu, kräftigen Men¬
schen zum Opfevaltar ihrer Ideale schleppen würde . Aber
Mrs . Campbell blickte stolz und zufrieden auf ihn : wer
so sicher und klug sprach, nein , der hatte keindn Zwang
durch Arbeit nötig , von diesem Standpunkte aus be-
trachtet, war Arbeit wirklich mir für die Dmmuen eine
Notwendigkeit! .

„Ich glaube, Ihre Schwester kann mit ihrer Wahl
sehr"zufrieden sein", sagte sie hoheitsvoll nnd erhob sich,
um warmen Tee in ihre Tasse nachzugietzen. „Für ein
Mädchen ihres Alters und ihres Äußern macht sie eine
sehr gute Partie — Charley hätte ganz andere Chancen
haben können, aber er hat ein zu gutes Herz."

Julinka nahm die Grausamkeit über Malka ruhig
hin und sah sich noch einmal Charley cm. So wenig wie

ihr heute sein selbstgefälliges und doch halb feiges Wesen
gefiel, ebensowenig glaubte sie an seine Güte . Wenn ihm
Maltas Zinsen so bequem zu einem Faulenzerleben waren^
so würde er sich, ioärc sie arm gewesen, wohl kaum ent-«
schlossen haben, ihr zuliebe zu arbeiten.

So ging sie, die in ehrlicher Absicht gekommen war.
um Mxs . Campbell die Weigerung zu erleichtern, als Be¬
siegte hinaus und baue nur erreicht, daß man Malka
jetzt wirklich begehrenswert fand, weil um sie gestritten
wurde . ,

„Natürlich ziehen wir aus ", sagte sie kurz, als sie zu«
Schwester zurückkam.. Daraus ersah Malka , daß ihre
Unterredung mit den Eampbells erfolglos verlaufen
war.

„Tu , was du willst", entgegnete sie gelassen. ,„sch
bleibe hier . Es liegt nicht der geringste Grund vor, die
Pension zu wechseln. Charley ist gottlob Engländer und
über diese albernen deutschen Vorurteile erhaben . . . ■*

„Und du ?" fragte Julinka . „Sagt dir nicht dein
Taktgeflihl , das wohl von der Nationalität unabhängig
ist, daß sich dies stete Zusammenleben nicht gehört ?"

Mälka lachte auf : „Du bist herrlich, Julinka ! Du,
die Vorurteilslose ! Wenn , ich mit ihm geflirtet hätte«
konnte ich ewig mit ihm zusammenbleiben. Da ich aber
die Absicht habe, sogar seine Frau zu werden, schickt sich
die tägliche Begegnung nicht! Wie kannst du mir diesen
Widerspruch erklären ?"

Julinka erwiderte nicht sofort. , „Weil ihr jetzt uw
willkürlich miteinander vertranter sein werdet", wandte
sie endlich -ein. „Du fühlst ja auch, daß ich recht habe^ 1
gib wenigstens in diesem einen Punkte nach, Mälka ."

Aber Malka fürchtete die Trennung . Sie war erfer-« ,andere Menschen konnten statt ihrer in die Pen-
eb en und zu ihm in B eziehung treten — besser war

es, sle « erwachte ihn stündlich.
„Wenn du mich im geringsten überzeugt haire-st,

würde ich einwilligen ", >meinte sie ausweichend. „Vor¬
läufig liegt kein Grimd fiir uns vor, hier fortzugchen."
Dabei blieb sie. Und allen Aussprach>en mit Julinka
ging sie aus dein Wege. Die Schwestern sahen sich fast
nur noch bei den Mahlzeiten , Malka widmete sich ganz
ihrer neuen Familie und forderte Julinka kaum noch auf,
au den gemeinsamen Unternehmungen teilzunchmen.

„Sie gewöhnt mich bald an mein neues Schicksal,
aanz für mich leben zu müssen", dachte Julinka . Und
dann befiel sie eine Art Trotz, nicht zu verraten , wie
schmerzlich ihr dieses gänzliche Vergessen sei, und noch
weniger , daß sie sich nun selbst überflüssig Vorkommen
müsse . r

Sie entsann sich einiger Pensionsfreundmnen , nur
denen sie hin und wieder noch einen Glückwunsch zu den
Festen ausgetauscht hatte , erforschte ihre Adressen und
suchte sie auf . .

Durch ihre rühige , vornehm? Art und ihre Liebens¬
würdigkeit und Güte hatte sie schon unter den Mädchen
eine besondere Stellung eingenommen, und auch jetzt
schien man ihren Besuch als Auszeichnung zu empfangen«
Das tat ihr wohl, und die neuen Verhältnisse, die siö
kennen lernte , erregten ihr Interesse . Wie konnten aber
Menschen leben und sich sogar glücklich fühlen unter sq
eigentümlichen, oft schweren Bedingungen?

sFortsetzuna folgt .)

Niederrheinisches Malzextrakt,
ärztlich empfohlen.

Wieöertcrge für Wiesbaden und Wrngegend:

Eduard Böhm . Wiesbaden.
WM  Adolfstraß - 7 . 446

Mobiliar - Bersteigerung.
Heute Freitag , 17. März , Vormittags 8 'tz und Nachmittags 2 '/»Uhr ansanaend»

versteigere ick im Aufträge wegen Abreise und dito wegen Aufgabe des Haushalts nachverzeichncte
Mobilien öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem VersteigerungSlokale

12 Bioritzstratze 12 dahier,
als : Eine Kameltaschen - Garnitur , 1 Sopha , 4 Sessel . 1 dito , 1 Sopha , 2 Sessel , 1 Divan , 2 Otto¬

manen , i eichenes und 1 Nußb . - Büffet , 2 Nußb . - Spiegelschränke , 2 btto VertnowS,
1 Nußb .-Schrcibbüreau , 1 Nußb .-Sccretär , 1 eichene Flurtoitette , 2 Schreibtische , 1 Nußb .-
Spieltisch , 2* und 1-rhürige Kleiderschränkc, 6 complette Nußb .-Betten , 2 Gesindehetten,
2 Kommoden , Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmorvlatten , 2 Pfeiler«
spiegel, diverse kl. Spiegel , ovale , runde , viereckige u . Nipptische, 1 große Anzahl « tühle,
Oesi und Stahsstichbilder , 1 Regulator , versch. andere Uhren , 2 hochfeine Lüster , 8 drei¬
armige elektr. Lüster , 2 GaSflurlanipen , 1 automatischer Vogelkäfig mit singenden
Vögeln , 1 feiner Kinderwagen , 2 Rcformstühle , 2 große Zeichentafeln nnd Lampe für
Architekten, 1 große Logelhecke, 1 Parthie Vorhänge , Portieren , Tischdecken, Kinder-
Spiclfachen , 2 Küchenschränke, Anrichte nnd Küchenorctter , 8 antike Schränke , Gla »,
Porzellan , Küchen- nnd Kochgeschirre, Teppiche, Linoleum , Steh -, Hänge - und Küchcn-
Lampen , sowie Vieles mehr.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.
Adam Bender , Auctionator und Taxator,

Geschäft- lokal r Morttzstratze 12.

Kapitalisten gesucht.
Für eine neu anzulegende Kalksandsteinfabrikin aussichtsreicher Gegend werden

noch einige Kapitalisten gesucht mit Antheilen von nicht unter Mk. 10,000. Bekanntlich
sind solche an geeigneter Stelle angelegte Werke eine der besten und lukrativsten Kapital¬
anlagen der Neuzeit. Suchender ist erfahrener Industrieller und betheiligt sich selbst mit
großem Kapital. Feinste Referenzen gegeben und verlangt. — Vermittler verbeten.

'Angebote unter UI. Z . 1700 an Haasenstein &  Yogler A .- €r.f
Köln . 252

$ett & Go. 8
SchuHw crren-Kaus Hlnion,

Langgassc, Ecke Goldgasse,
bietet̂sür die nächsten Tage einige ganz seltene preiswerte
Artikel, die jetzt unbedingt vor Eintreffen der avisterten
Frühjahrs-Waren, ohne Rücksicht auf die früheren
Preise, geräumt werden sollen. Die verschiedenen Serien
sind in den Schaufenstern zum Aussuchen ausgelegt.

Es sind ferner eine große Anzahl feiner Tanzschuhe,
die meistens in kleineren No. vorrätig sind, in 2 Preis¬
lagen zum Verkauf ausgelegt und zwar ohne Rücksicht
auf das Aussehen, bisherige Preise bis -j 75

zu 5.50, alle jetzt. für
sämtliche teuere Tanzschuhe und Halbschuhe, 95

früherer Preis bis zu 12.00 . . . für
Dieses Angebot hat nur so lange Gültigkeit, wie .

Vorrat in betr. Artikeln reicht.
Verkauf nur gegen Bar. Auswahlen werden von

diesen Artikeln nicht gemacht.

MS neu wird Jeder̂gewaschene Stoff jeden Gewebes , vor¬
rätig in Pack, zu 40 Pf . bei F8

E . ffloebus . 11 . illachenhsiiner . O . lilic . E . Elrecher.
51 . H . Birk . 1t . Seyb . 11 . fflUUer . I, . Eei &üle.
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er MeitsmM
des Wiesbadener Aablatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält ave Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffenÄchten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abens - Ausgabe - es ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitSmarktS in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt «» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M-Nrlichr Ne-sorrsrr, die HLri!««s
finden.

©ßi ältere Dame wird

Gesellschafterin
gesucht, die wirthschaftl . erfahren ist. sich auf
Psteg « versteht und mit auf Reise geht.
Meldungen erb. Frankfnrterstraße 9.

ftmnöfinn 'Si",‘CT«!55
Erzieherin für zwei kleine Mädchen (6 und
10 Jahre alt ) für ein Privathaus in Elber¬
feld bei gutem Salair gesucht. Anmeldung
erwünscht von 7—9 Uhr Abends

Park -Billa , Sonnenbergerstr . 6.

Zum Mitarbeiten und zur Ober¬
aufsicht wird eine energische, sehr

saubere und ordnungsliebende weibliche Persön¬
lichkeit mit guter Schulbildung tagsüber in ein
Sanatorium gesucht. Offerten unter B . « 33
an den Tcigbll-Berlag zu richten.

Angehende Verkäufern « und Lehrmädchen für
f. Bijouterie - und Gal .-Gefchäft gesucht Alte
Lolonnade 8.

Tüchtige Berkäuscrin
für feines Geschäft zum baldigen Eintritt
gesucht. Sprachkenntnisse u . einige Kenntnis!
der Eonfection erwünscht. Offerten mit
Ansprüchen und Referenzen unter W . 61#
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Verkauf ., nur branchek., s. Fett & Cö„ Langg . 33.

Tüchtiges Mädchen als ftttfCtttt
der Eolonialwaarenbrauch « gesucht. Kenntnisse
nicht « forderlich, kan« angelernt werden.

Geerovenstratz« 10.

Verkäuferin,
bernmumj,  für ein HOnShattnngS ^ efchäft
gesucht. DCnslR » . » a » an de« Tagbl ^Berl.

Mßk  UerRchm
sofort gesucht.

Conrad Tack ck Cie .,
Marktstraße 10.

Tüchtiger nettes LadenfrKnlein für Metzgerei
gesucht AdolMraße1 bei Michel.

Leyrmädchen aus besserer Familie sucht gegen
sofortige Vergütung

Papeterie Hoistinsktz , Kl. Burgstraße 8.

i Lehrmädchen unter günst. Beding.,
sowie angehende Verkäuferin sucht

Simon Meyer , Langgasse 14.

Mn Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Papeterie L. Mach , Webcrgaffe 15.
Erst« Taillen - n « d Rock-, sowie Hülfs-

arveiterinnrn gesucht.
Frau Hartmann -Man,

Oranicnstr . 18, Part.

« Taillen - v . Anarbetterlumndauernd gesucht.M. k»k«er-« o>dach,
Gr , Mngstraß « V.

Taillenarbeiterinnen
p« sofott gesucht.

H. Stein » Wilhelmstraßr öS.
Taillenarbeiterin

sofort gesncht Karlstratze 8 » 1.
TWjge Taillen- u. Inarbetterinnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister-Bod .ich, Gr. Burgstr. 9. 1,

«M MPn » Confection Nies -Uebrreck sucht
W8M nochg. Taillen -Znarbeiterinnen.

Witdelmsiratz « 18.
Tüchtige Taillenarveiterinnen und ein Lehr¬

mädchen ges. G. Enck, Nerostr. 28, 2.
Taillen « nnd Zuarbeiterinnen gesucht.

Therese Steinmetz , Montzstraße 85,1.

ErsteRolkarbeitemnen
bei hohem Lohn u . dauernder Beschäftigung
focht I . Hertz,

Langgasse 20.

f £t Rockarbciterin sofort gesucht
Drudenstraße 9 , 1 Stg . links.

Arbeiterinnen auf Jahresstellnng gesucht
Damerrschnciderei , Taunusstratze 36 , 1.

Arbeiterin für Confection
Ä 'UCHn § 4 sofort gesucht Marktstraße 11.
Tüchtige Kleidermacherin ges. Adolfs« . 10, G.
Eine gute Zuarbeiterin sofort od. später gesucht

Friedrichstraße 33, 2 I.

Zuarbeiterinnen wm  W°lf-allee e.
I . Nährnädchen sofort ges. Moritzstr . 39, Mtb . 1.
Geübte Näherin für Damenschrreiderin

gesucht Yorkstratzc 2 , Part . r.

Perserte Arbeitmmli.
die das Abändern von Mänteln u. Kleidern
verstehen, finden dauernde Beschäftigung.

I . Bacharach.
Lehrmädchen für beffere Damenschneidern ges.

Frau A. Seist , Mauritius !« . 8 , 2 r.
Mädchen können das Kleiderwachen gründ¬

lich erlernen Hellmundstraße 58, 2 St . l.
Lehrmädch . f. Damensch, ges. Helenenstr . 30,1 r.
Lehrmädchen kann das Kleidermachcn erlernen.

Therese Steinmetz » Moritzstr . 35. 1.
>est»N kann da » Kleidermachrn gründlich

^öaü )ka erlernen . Räh . Saalgafie 4/6^1. St . r.
!» w. angen ., dass . br . keine Äusg.Lehrmädchen

zu des., Adolfsallee 6.
Modes!

Tüchtige zweite Arbeiterin ges., ev. Kost und
Logis im Hause . Wo ? s. der Tagbl .-Verl . Zo

Zweite Arbeiterin gesucht.
wtUvt ® . A . Brandenberg , Wellritzslr.4.
Zur Crlriuung 5LAL"w°""5

junges Mädchen ohne gegenseitige Vergütung ges.
Dienstm . vorh . Frau Schupp , Luisenplatz 7,1 St.

Tüchtiges Mädchen , welchem Gelegenheit
geboten ist , da » Kochen zu erlerne « , sof.
gesncht Bertramstraße 6 , Restaurant.

Tücht . arbeits . Mädchen für vornehme kleine
Benston gesuchtz . Erlernung der f. bürgerlichen
Küche gegen freie Station . Zu erfr , Garten¬
straße 3, 7—8 Uhr Abends.

Bad-Schwilbach.
eine Penston ohne gegenseitige Vergütung et«
fleißiger Krämein gesucht. Offerten unter
lA. » . postlagernd Langen -Schwalbach.

Es wird ein 15-jähriges kräftiges Mädchen von
gutem Charakter und von ordentlichen Eltern
als Lehrling für iämmtlicke Hausarbeiten und
Nähen gesucht, außer Kost und Wohnung . Ver¬
gütung wird gewährt . Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . A

Suche
fft* sofort späte» ein « fünf, «re H«« »-
dam «, welche englisch « nd französisch
spricht, gewandte Büsfetsräul . , sprachkund.
Wortierfräulei « für prima Stellung , nette
Servierfränlei « , nur bessere Hoterstellen»
sechs KaffeeköÄinnen für hier « . auswärts,
vier Beiköchinnen , hoher Gehalt » drei
Pensionsköchin . , sechs Weitzzeugbeschließ.
(gute Zeug « . Bedina .) , achtzehn Zimmer¬
mädchen s. Hotels n . Pensionen , drei Etagen-
hanShältcrin .» zwei Kücheumamselle , flotte
Verkäuferin für Conditorei , dito für
Metzgerei , drei Stützen für Privat mit guten
Zen «« . , 1 Erzieherin , rnnsikal. u » spracht. ,
zweiKindeefrl . , «ine Kindergärtnerin , zwölf
H-rnSmLdchcn, fünfzehn Alleinmädchcnsnur
best» Herrschaften ), fünf Köchinnen (keine
grobe Arbeit ) , für «rstkl. Hotels zwanzig
Küchenmädchen bet sehr hohem Gehalt u.
frei « Reite von auswärts und keine Der-
Mittlnngsgebüftr.

stira« W. Krautze« ,
Wem!.SteLes-WeickrM«W»I,

Erste» Wiesbadener « telleu-Büreau,
Banggaffe 4. Telefon 8896.

Karl Fransten , Stellenverm .»
vormals langjähriger Hotelinhaber.

Längs Mellevv.,CllenbWWlse 10,1.
sucht Herrschaftsköchin , sowie f . gute Rest. «
Köchi« , beff. Haus - und Alleinmädchen
f. g. Stellen bet hohem Lohn.

gesetzten
Haushälterin
Äters auf ein Gut , fünfzehn ,

Hotelzimmemädcheik
für erste Häuser sucht sofortWieWadms
Ktestcs 11*HlMpt-StelleMreau

von Carl Grünberg , Stellenvcrmtttler,

Hei». PlacimHsbiirea»,
Goldgasse 17, P . Telefon 434.

Gut bürgerl . .Köchin und tüchtige - Haus¬
mädchen ans sofort gesucht. Hoher Lohn.
Gute Zeugn . Meld . von 11—1 und 5—8 Uhr
Billa Lesstngstratze 9.

Sucbc Köchin, Küchen-, Haus -, Zimmer - u . Allein¬
mädchen. M . Harz , Langgasse 13, Stellen »« .

eine Köchin zum sofortigen
ISlvfilUll Eintritt oder später . Vorzu¬

stellen zwischen 6 u . 8 Nachm. Nerobergstr . 6, P.

Suche
eine tüchtige einfache Köchin für großer Haus bei

sehr hohem Lohn , sowie Allem -, Haus - und
Kindermädchen.
Fr . Banmann , Stellend., Faulbrunncnstr. 8, 1.Fei»dvgerl. MW. SS?„tÄ
ordentliches Hausmädchen ges. auf 1. April
An der Ringkirche- 2, Part.

«ne tücht. Restaukalionsköchin,
sowie mehrere Alleinmädchen,

nur gute Stellen . Näheres bei Frau Kögler,
Stellenvermittl ., Luisenstraße 5. Garth . 2.

f. bürgerl. Köchln und
Witzes KauMüdcheu

mit guten Zeugnissen Sonnenbergerstr . 58.
em

Gesucht eine jüngere
Vorsteven bis 4 Uhr

AsiVKstzl », Deethovenstratze 9.
Frau von Rettverg.

Such« Köchinnen für Privat u. Pensionen
(erstklassige Häuser ), perfeete herrschaft¬
liche Alleinmädchen , die gut kochen, zu
einer und zwei Personen , auch mit einer
Hülfe , best. Stnbenmädch .» d. gut nähen,
bügeln und ferviren , propre Herrschafts-
hauSmädchen , PensionSzimmermädilre » ,
einfache junge Alleinmädchen , die etwas
kochen, Land», Kinder - « . Küchenmädchen
in bekannt dauernde Stelle « .

Fra « Anna Müller , Stellenverm . »
Westendstratze 8, 1 St.

Köchin nach Straßburg ges.
H - ersekre Eintritt 13. April , Reife-

Vergütung . Ufinger , Elisabethenstraße 8.
Hotel- und Restaurationsköchinnen,

Wrerye 85- 80 Mk., bürgl . Köchinnen,
85- 80 Mk., zwanzig Weinmädch . 25- 30 Mk^
HotelttmmermSdch . f. hier «. au »w., vier Koch»
ledrmadchen mit u. ohne V« a., Hans » n. &ttr
mädch. f. "
Stellend .,

otel u. Privat . Frau Elise Ger^
' chulgasse 2. Telephon 8017.

London zum sofortigen
Eintritt eine gute HcrrschaftS!
nachSuche

köchin und «in adrettes Stubenmädchen (gute?
Gehalt . Reife freit , ferner eine große Anzahl perfeete
und fein b. Herrschastsköchinnenfür hieru. außer¬
halb, 10 Hotelkichmüen, 20 RestaurationSköchtuneu
ivo« 40—100 Mk.) nach hin und außerhälb, für
Saison- u. IahreSstellen. Kaffee- u. Beiköchinnen,
Wäschebefchlteßerinnen, eine 2. Zimmerdausdälteri»
für Hotel 1. Ranges , Fräulein zur Stütze , Kinder¬
pflegerinnen , Kinverfräulein , 1b feinere Stuben¬
mädchen, 20 nette Hausmädchen , adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels u . Pensionen , Verkäuferinnen
für Conditorei und Cafö , perfeete und angehende
Jungfern , über 80 gewandte Alleinmädchen (25 bis
80 Mk.), Kochlehrfräulein mit u. ohne gegenseitige
Vergütung , eine Büglerin für Hotel , Büffnfräulein,
Servierfraulcin , 10 Küchenmädchen (25—40 Mk.)
und Herdmädchen . (Rur prima Stellen . )

Internationales
®ctttial-piaclninis-Zittau
MnilKtfcin,

ssMMjse 24, 1. Telefon 2555.
Erstes Bilrean am Platze.

Frau 8 . Wallrabenftein , Stellenverm.

jüngere Herrschaftsköchin
zu zwei Personen ohne Kindern.Gesucht T.

Müllers Plactrungs -Büreau,
Grabenstraße 30, 1.

Wes BnUmtetn
für Erfrifchungsraum , ferner tücht.
Kafstrerin , sowie Berkäukerinnrn für
HauShalt znm baldigen Eintritt ge¬
sucht.

IuUns Ksrmalr.
Aclt . Dame s. z. Führ . d. kl. HauSh . ein geb. ev.

Fräulein von pflichttreuem Char ., fr . Wesen
und Freude an Arbeit . Geh . n. Uebrreink., gute
Beh . zuges. Offerten unter »4 . « S » an den
Tagbl .-Verlag erbtEi»bcffcrcs Mädchen,
wird zu einem 2'/--jährigen Kinde gesucht.

Caf « Orient.

äuverl.tücht.Alleinmädchen gef.Rheiustr.97, llanderes fleißiges Mädchen für kl. Haushalt
per 1. April gesucht Riederwaldstr . 6 , Part.

Ein brav . Madch . sof. gesucht Nerostr . 20, i. &mefndit
zum 1. April ein durchaus tüchttae» 9fM »u

Mädchen , das selbstständig kocht , für Lein
Haushalt . Zu melden Oranienstraße 23, 2.

Ein tüchtiges Mädchen vom Lande auf st»k« L
gesucht Frankenstraße 1b, 3.

Solides saub., in jeder Hausarbeit erf.

Zimmermädchen,
g. Zeugn . a. Herrschaftshäusern , welches nähen
kann, f. bald oder 1. April ges. Gartenstr . 22.
Sprechz . früh b. 11, von 2—5, nach 7 Uhr.

Ein tüchtiges Mädchen mit guten
WEM Zeugnissen , das gut bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit mitverrichtet , per sofort
oder 1. April zu kinderl . Herrschaft gesucht.
Nähere » Mainzerstraße 88.

Tüchtiges Mädchen
gesucht MoSbacherstr . 5, Part ., Alcrandrastr .-Eck«̂

Ein brave » Mädchen » welches
jpüÜr bürgerlich kochen kann und etwas

Hausarbeit mit übernimmt , auf 1. April gesucht
Webergag « 85, Lederhandlnng.

HauSmLdche « gesucht für gleich oder später.
A . Martin , Oranienstraße 42, Part.

Ordentliches Mädchen
in kinderlose Familie ges. Dotzhetmerstr . 47, 1 t

ronkenstratze 1 ein solides tüchtiges
ienstmädcher » gesucht.

Mädchen,
welches gut kochen kann, in feinbürgerlichen kleinen

Haushalt gegen hohen Lohn ges. Lanagasse 10,2.
Ein junges fleißiges Mädchen wird sofort oder z.

1. April gesucht Bismarckring 31, Bäckerei.
Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohe«

Lobn  gesucht Rheinstraße 73, Part.
- — - Einfaches junges Mädchen gesucht

Wörthstraße 22, Laden.
Junges braves Mädchen sofort»

_ _ gesucht Herdcrstraße 5, Part.
Tüchtiges , durchaus znverlässtgesDienstmädchen

gesucht Bertramstratz « S, 2 links.
Ein fleißiges tüchtige, HauSMÄche » sofort g«k

Metzgerei Bahnhofstraße 22.
zum 1. April ei« tüchtiges
Mädchen , das f . gut u . selbst,

ständig kocht und tüchtig in alle « Hang,
arbeit ist . Möhringstraßc 5.

Ein einfaches solide» Alleinmädchen für bürgerl.taushalt bei guter Behandlung und gutemohn für 1. April gesucht. Näh . Blumenlabc«
Taunurstraße 64.

TSchtißes AllelMSdihm,
das Liebe zu Kindern hat , gegen hohen
Lohn bei kleiner Famllie gesucht. Zu mel¬
den Schicrstcincrstraße 12, Part , links.

Ordentliches Mädchen gesucht. Jede«
Sonntag Ausg . Gnstav -Adolfstr . iv , P.

Gesucht zum 1. April ein zuverlässige« Allein,
Mädchen , welches gute Zeugnisse besitzt
Humboldtstr . 7, 2. Meldung Nachm. 5—8.

PST Ei » tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Helenenstraßc 5, Restauration.

Mädchen » welches fein bürg , kocht u. Haus,
arbeit macht, und gewandtes Hausmädchnr
w. gut näht » gesucht Taunusstraße 11, 6.

Br . fl. Mädch . f. kl. HauSh . ges. Grabeustr . 26, 8.
ffl&T  Ein ält . Mädchen mit guten Zeugnisse^

in einen ganz kl. Haushalt sof . gesucht . Na
Faulbrunnenstraße 8, Hinterh . Part
«mst-w. w. alben k.,sof . ae«. Schn ~

%

Dieastm , w. »»henk .,sof . ges. Schwalbacherstr . 6,»

Einfaches mulichcs Mädchc»
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2. Eta ê lin^ .

Memmädchen mit guten
finderloser

1. April gesucht Biebricherstratz«
Gesucht zum 1. April ein saubeveH

tüchtiges

eugmflen v»tz
'errschaft p«y

Borzustellen zwischen 5 #. 7 Nh,
Gartenstraße 4, bei Dr . Hecke»

Ein willige » sauberes Mädchen für kl. Hausbäu
gesucht. Näh . Nerostraße 25, im Laden . ”

Dienstmädchen WLL &
Ern einfaches

sauberes Mädchen m,
Ktzche nnd Hausarbeit auf 1. Apr ««
gesucht. Kaifcr -^ riedrich-Ring 8, 2. ,

Einfaches sauberes Mädchen sofa^ j

oder früher gesucht,
l Phili ' 'Carl hilippi WW«., Hellmundstr. 37, i.

. Ein Alleinmädchen wird gesucht
Schwalbacherstraße 71. ^



N- . 1S9. Movgen -A « sgab » , S . Klatt. WreskadsWer Tagblalt. Freitag . 17. Marx 1903. Kette 11.

ALLemrnädcken
gesucht zum 1. April Friedrichstraße 83, 1.
JW Ein Mädchen gefucbt gegen guten Lohn

Schwalbacherstraße 9, im Laden.
Unständiges sauberes Mädchen , welches Liebe

zu einem Kinde hat , gcs. Dotzheimerstr . 39, 2 l.
Gesucht ein Mädchen , das kochen kann und in
, der Hausarbeit erfahren ist, auf gleich oder

1. April Uhlandstraße 11.
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Niederwaldstrabe 4, Part , rechts.
Gn tüchtiges gewandtes Zimmermädchen für

sofo rt gesucht Mainzerstraße 2 (Pension ).
MS "" Gewandt « Zimmermädchen it. Haus¬

mädchen gesucht. Näheres Mainzerstraße 8.
Gesucht besseres Stubenmädchen»

WWW das gut nähen kann u. Hausarbeiten
verrichtet , per sofort , Vorzustellen Vormittags
Niederwaldstraße 11, 1. Etage.

Gin Kin dermädchen ges. K.-Friedr .-Ring 82, 8.
Ein sauberes Mädchen gesucht

W" ■wf  Nerostraße 38 , Part.
Tücht . Dienstmädchen für sofort gesucht, am

liebsten vom Lande . Näh . Adolfstr . 1 b. Michel.

Propres tücht. Alleinmädchen
gesucht Westendstraße 24 , 1 l.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht. „ BadyauS zum Kranz " ,

Langaasse k>6, Part.

®. md. Men U.L' t>auUaM
Rest. Zum Pfau , Fanlbrnnnenstr . 12.

Mn tüchtiges Mädchen sofort gesucht Seeroben¬
straße 19, bei Kohl.

Gesucht junges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit Schlersteincrstraße 6, Part.

Karlstraße 86, Condit .. ein Mädchen gesucht.
Gesucht z. 1. Avril Alleinmädchen , w. kochen

kann , Adelheidstraße 43, 2.
Auf 1. ober iö . April wird ein braves Allein»

Mädchen , welches gut kochen kann, ges. Zu
' sprechen von 2 - 6 llhr Stiststroße 14, i.
Süchtiges Alleinmädchen auf sofort gesucht

Oranienstraße 15, 1.

I
Kräftiges fleißige - Alleinmädchrn

für kleinen best. Haushalt gesucht Zicten-
Ring 8. 1 links. I

Zuverlässiges
Ächtiges Stlleinmädchen (nicht zu juna ), welches

gut kocht und den Haushalt selbstständig zu
führen vermag , zu kl. Familie per 1. April
gesucht. Angenehme Stellung . Guter Lohn.
Vorzust . von 11—1 Vorm , und 3—5 Uhr Nach¬
mittags Blücherstraßc 5, 1 I.

Ein einfaches Mädchen zum
1. April gesucht Nerostraße »»«

Tüchtiges Hausmädchen
gesund , mit guten Zeugnissen z. 1. April

gesucht. Borst . 8- 5 Uhr Nachmittags
Angustastratz « 7.

«?$ «* *£*4- zum 1. April tüchtiges zu-
verlässiges Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann , und Hausmädchen,
das gut nähen, bügeln und servireu kann.
Nur Solche mit guten Zeugnissen stellen sich vor
Uhlandstrai -e 9, Part.

Jüngeres ordentliches Mädchen zum 1. April
gesucht Nicolassiraße 26, Tiefprt . Kanth.

Tüchtiges anst . Mädchen für einen kleinen Haus¬
halt gesucht Faulbrunncnstr , 9, Part , links.

Gesucht für kleinen feinen Haushalt zum 1. April
besseres Alleinmädchen , welches kochen kann,
Adolfsallce 24. Part.

Ein junges sauberes Mädchen zu zwei Leuten
gesucht Luxemburgvlatz 4, 3 l.

Erfahr , zuverl . Alleinmädchen für kl. Haushalt
auf 1. April o, sp. ges. Weißenburgstr . 7, Part.

Besseres Hausmädchen , welches gut nähen
kann, wird gesucht Humboldtstraße 5, P.

Ein junges braves und williges Mädchen für
Hausarbeit per 1. April ges. Adclheidstr . 1, 1.

ILin welches kochen kann und
vT " » J/iUUUjUl , etwas Hausarbeit mit

übernimmt , zum 1. April gesucht Mühlgasse 1
Hcr rnmühle.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht
(dauernde sehr gute Stelle ) . Frau Anna
Müller , Stcllcnvermittl., Westendstraße8, 1.

E . kräftiges L8ädchc « ges. Schiersteinerstr . 7, P.
JHBT" Tüchtiges sauberes Alleinmädchen

für kleinen besseren Haushalt (2 Personen ) zum
1. April gesucht. Zu melden Nachmittags von
2—8 Uhr Adelheivstr . 52 , 2.

Tüchtiges Hausmädchen sucht
Alexi , Michclsberg 9, 1.

Ein tücht. HanSmädchen gesucht.
_ Deutscher Hof , Goldgasse 2a.

Zu zwei Leuten braves Mädchen gesucht
Erbacherstraßc 6, 2 recht«.

Tüchtiges braves Mädchen zum 1. April gesucht.
Näh . Seervbenstraße 15, im Laden.

Jg . br . Mädchen ges. Schiersteinerstr . 24, Laden.
Gesucht auf gleich oder zum1. April
nach Biebrich ein erfahrenes

Kindermädchen
zur vollständigen Pflege von 2 kleinen Kindern,
Sehr gute Empfehlungen durchaus erforderlich.
Näheres Nerothal 29, von 2—4 Uhr Nachmitt.

Zum 1. April suche ich für m. Schwiegertochter
(Offiz -HauSh., Castel) ein tücht. Hausmädchen.
Borst . Sonnenbergerstr , 48, Vorm . 10 Uhr , AbdS,
8 Uhr. Frau v. Hochwächter.

Gesucht
«ine durchaus perfect« Büglerin . Eintritt

gegen Ende März.
Palast -Hotel,

vorm . Engel u. Schwan.
Tücht . Bügelmdch. dauernd gef. Sedanstr , 10, 1 r,
gOT* Eine tücht. Waschfrau 2 bis 8 Tage

in der Woche gesucht Schulberg 19, Hth . Part
Ein tücht. Waschmädch. ges. Näh . Karlstroße 39,
Mn t . Waschmädchen d. ges. Walkmül,kstr. 10,K Ladenputzen gesucht Friedrichstraße 29,MonatSmädchen tagsüber gesucht

Arndtstraße 6, Part , links.
atSfrau gesucht Mchelsberg 11, 1.

MonatSmädchen gesucht Schiersteinerstr. 5, 3 l,
MonatSmädchen ges. Herderstraßc 10, P. links.
Rktnl . MonatSmädch . sof. verlangt Adelheidstr . 22. 1.
M - NäiSmädchen gesucht Jahnstraße 1, V.

MonatSsran oder Mädchen gesuchtv. 8‘/>- 11
und l ' /j —21/*. Rüdestzeimerstraße 21 , 2 r.

MonatSmädchen sofort gesucht
Goethestraße 28 , Part.

MonatSmädchen , da« putzen kann, für gleich
gesucht Kievücherstratze 8 , Parterre.

Jüngeres MonatSmädchen gcs. Wellritzstr . 44, P.
Monatsmädchen ges. Scharnhorststr . 28,2 r.Mormtsfrarr
Ein braves Monatsmädchen ges. Hermannstr . 18, 8.
MonatSsran gesucht Scharnhorststraße 28, P . r.
Zuv . reinl . Monatsfrau ges. Luxemburgpl . 8, P . l.
Ein sauberes MonatSmädchen für kl. HauSbalt

per 1. April gesucht. Näh . Römerberg 36, 2 l.
Sauberes MonatSmädchen von 7—9 Uhr

Morgens ges. Vorzustellen von 8—" -10 Morg.
oder Abends von Vs8—9 Bülowstr . 9, Part . l.

MonatSmädchen ges. Näh. Rüdesheimerstr. 23.
Momitsnmdchcn ITS , Ä!
Unabt ), saub , MonatSsran oder Mädchen v. 8—11

u. ' / 2—V 4 Uhr ges. Biebricherstr . 19, 1, Vorm.
Ein MonatSmädchen v. Morgens 7 bis Abends

6 Uhr gesucht Kirchgaffe 19, Lampenladen.
Ein MonatSmädchen , ebenst, auch zur AuSh .,

sofort gesucht Gnetsenaustr . 8, 3 l.
Ein saubere ? Monatsmädchen oder Frau für ein

paar Stund . Vormittags ges. Sedanplatz 5, 3 r.
Gesucht Frau zum Brödchenaustragen Karlstr . 8.
Sl ^ eoSmädchen gesucht

Javanw .-Geschäst,
Wilhelmstraßc 10.

gesucht.
Bina Baer , Lquggaffe 2b.

brave « Lausmädcken sucht C. RieS-
Uebereek, Wilhelmstraßc 12, 1, Eonfcction.

Lanfn iädchen geg. g. Verg. Fett & Co ., Langg , 83.
“IST Lausmädchc » gesucht Tannusstr . 7,

'Blumenladen.
Ein suuges starkes Lanfmädchen , welches zu

Hause schlafen kann qesucht.
P . Lehr Wwe ., Elleubogengasse 4.

Wird für Nachmittags
"M b HW M ^ ein braves Mädchen zu

drei Kindern . Zn er¬
fragen nur Dorm . Albrechtstr. 36 , 2 r.

Ein bessere« Mädchen zum Ausfahren von zwei
Kin dern gesucht Walluferstraße 9, 2.

Anständige unabb . Frau tagsüber gesucht
Kleine Burgstraße in , 2.

Ein junges Mädchen » welches zu Hause schlafen
kann, kna«über gesucht Oranienstraße 86, Laden.

Kindermädchen,
jü ngeres,  tagsüber gesucht Kl. Burgstr . 10, 2.

Für Nachmittag ? suche anständiges
PW| r Mädchen zum Aussehen mit zwei
Kindern . — Vorstellung 9—12 Vormittags . —
Seerobenstraße 31.

Mädchen tagsüber einige Stunden zu einem
Kinde gesucht Marktstraße 10. Snlzer.
8P " Ein tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht
Maueraasie 15 bei Ulrich.

Junges Mädchen für Nachmittag ? z. Aiissühren
von zwei Kindern gcs. Eleonorenstr . 9 . 2 r.

Ordentliches Mädchen sofort zur Ausbülfe bis
1 Avril astucht Rbeinftraße 32, 2,

zum Flascheistpülen gesucht
Sedanstraße 8.

Lanfmädchen
Ein

Mädchen
Merkliche Merssrren,

suche«.
die Stellung

Gebildete Dame,
anaeuebm . Aeußerc , gewandt , engl, iprecheud, sucht

Tagest -, mögl . bei Dame als Vorles ., Privat-
seeret., oder z. Gesellsch. bei ganz mäß . Gehalts-
auspr . Postlagernd « l. 17.

I . Dame,
Waise , s. Stellung z. Portes ., Svazircng . Kurgäste

bevorzugt . Off . unt . d . « 8 « an d. Tagbl .-V.
gebildete Dome , Waise, sucht
Engagement 1. 4. 0d. sp, als Haus¬

dame, Reisebegleitcrinod . Stutze u, Gesellschafterin.
Offerten unter ff". T «i . hauptpostl . Mainz.

Jungfer sucht Stellung zum 1. April . Offerten
unter v . « 22 an den Tagbl .-Verlag.

perfecte Jungfer , Rciiebegleiterin,
Stützen , Kinderfränlcin , Haus-

perf. Köchinnen. Annie Carne,
Steflenv . „Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.

Empfehle
hälterinnen,

8«MIesür In- i. Hü
Haus

dameu , Rcpräsentautinn, , EmpfanaS-
Damen , Erzieherinnen , Reife-
begleitcrinneu , Gesellschafterinnen,
Französinnen . , Kinderpflegerinnen,

Kinderfräulcin , perf , Kammerjungfern , angehende
Jungfern , Haushälterinnen für Hotels u. Privath .,
Fräulein zur Stütze , perfecte Herrschaftskdchinnen,
adrette Zimmermädchen in Hotels und Pensionen,
einfache Weißzeugbeschließerinnen u . s. w.

Um mit befiel! $efcrcnp.
Cciitml-Bürcaii

ItDll fi
(geb. Dörner ), Stellenvermittt.,

Küreau allererßen
Lauggafle 24,1 . Etage.

Telephon 2555.

Ul

inner p,

Dame,

Mädchen , 1?-jähr .» Kcnntuiß der engl , und
sranz . Sprache in Wort und Schrift, Steno¬
graphie und Schreib, « . , s. p. St . Offerten
unter .4 . lää postlagernd BiSmarck-Ring.

ppp - Gewandte Stenographin und Maschinen
schreiberin sucht Stellung . Offerten unter
4' . 605 an den Tagbl .-Verlag erb.

Fräulein mit guten Kenntnissen in der Buchst
incl . Bilanz , (aufm . Correspondenz rc., der . in
größeren Geschäften thätig gewesen und mit
guten Referenzen , sucht Stellung als Buch¬
halterin 0. Comptoir stin . Gefl. Off. erb
Will ). Sauerdorn , Handclslehrer, Wörthstr,4.

Eins . sol . Fräulein sucht Stellung als Ver¬
käuferin . Zu erfr . Oranienstraße 56, Hth . 1 1

Tücht» Buchhalterin
acht Stellung per 1. Mai , evtl , später . Offerten

unter ES. W . 71 postlagernd Rheinstraße.
repräsentationsf ., gewandt,
engl , sprechend, sucht Post,
in Atelier oder feinem
Geschäft. Gebaltsanspr.

mäßig . 1». i » postlagernd,
kWchD»», Verkäuferin f. Metzgereis, Stell.

Jk ®® * Näh . Oranienstraße 84, 3. St . links.
In einer Fciubälkerci sucht ein besseres Mädchen

Stelle als Ladnerin zum 1. Slpril oder später.
Offerte n unter ES. ©25 an den Tagbl .-Verlag.

Ein j. Mädchen , da§ bisher an einer
AIgr flottgeh . Kasse thätig u . v. 1ö. April
stellenfrei ist sucht Stelle an der Kasse in
einem Geschäft oder Hotel . Gefl , Offerten unter
A . EU. 131 hauptpostlagcrnd erbeten.

Tücht. flinke Näherin sucht für tagsüber
Hotel -Saison -Stelle . Herderstr. 4 , Frtsp.

Ein Fräulein sucht Stelle als Haushälterin.
Weher , Wwe .» EltviNe , Lehrstraße 20.

Ein iuuges Mädchen sucht bis
__ zum 15. April oh. später Stelle als

Stütze od. zur Gesellschaft einer älteren Dame.
Offerten unter U . ©33 an den Tagbl .-Verlag.

SW- Unabh. bessere
junge Frau,

im Kochen u. j . Hausarbeit gründlich erfahren,
im Besitze langjäbriger Zeugnisse, sucht Stellung
zur selbstständigen Führung eines Haushalt « ;
geht auch als Köchin. Näh , im Tagbl .-Derl . stl

Einst ält . evang . Fräulein aus guter Familie,
im Kochen u , d, Hauswesen erfahren , sucht Stelle
zur selbstst. Führung des Haushalts , wo die
Hausfrau fehlt. Offerten unter lv . ©l * bcf.
der Tagbl .-Verlaa,

älteres Mädchen , das alle Hausarbeit
^ S ll versteht u. gut kochen kann,^sucht Stelle

als Haushälterin . Zu erfragen Friedrichstr . 28,
Geb . Fräulein sucht Stelle zur selbstst. Führung

des Haush . oder als Stütze . Off . u . ff". « 22
an den Tagbl .-Verlag.
BBjU jBafc. Wegen Abreise meiner Herrschaft
lWM („che für 6 Wochen Stelle in Hotel
oder Pension tagsüber , um mich im Kochen noch
weiter zu vervollkommnen, ohne gegenseitige
Vergütung . Moritzstraße 68, 3.

' Herrsckastsköchiu
mit prima Zeugnissen sucht Stellung . Näh , im

Tagbl .-Verlag.
Eine fein bürgerliche Köchin sucht bis l . April

Stelle . Zu erfrag , Marien - Haus , Friedrichstr.
Serrschastsköchin sucht zum
1. April oder später Stelle.

Off . sind zu richten an Jda Longe , Mainz,
Schulstratze 58, bei von Blumenthal.

Junge perfecte Herrschaftsköchin, sehr gute Zeugn .,
sowie älteres Mädchen , das perfect schneidert,
suchen Stellen.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlung,
Westendstraße 3, 1.

Sstbstst . Köchin s. Aushülfsst . Albrechtstr . 5, H. 1.

m-  Stellung 1,'Äli
jii älterer Dame sucht geb. Fr ., auch zur
Gesellschaft für größere Kinder . Adressen zu
richten Elisabethcnstraße 10, Kartenhaus Part.

Ein beff. Mädchen aus achtb. Familie, welch,
nähen , bügeln , servieren u. frisieren kann, gute
Zeugn . bes.. sucht Stelle als ang , Jungfer oder
1. Hausmädchen in feinem Hauie . Gefällige
Offerten unter 8 . 8 . Eltville , Hauptstraße 56.

Gewissenhafte , geb, Frau in mittl . Jahren sucht
sofort Stellung . Selbige ist in feiner Küche
und Haus erfahren . Beste Empf . Elisabethcn-
straße' 10, Gartenhaus Part.

Empf . stets Herrschafts - n . Hotel - Personal
Frau SHt Harz , Stellen »., Langaasse 13,

f & ln*  junge - Mädchen sucht Stelle als
4A4S » Alleinmädchen . Näheres bei Prediger

Karbinskh , Scharnhorststr. 13, z. 11 u. 6 Uhr,
Slclt, Mädchen j. Stelle in kl, best. Haush . Dass,

ist in all . Hausarb . u , K, crf. Schachtstr . 13,2r,
Ein junges Mädchen , welches
kochen kann, jucht Stelle mbcu einem

Koch oder Köchin. Offerten unter 14 . « 21 an
den Tagbl .-Verlag,

psr - Erfahrenes Zimmermädchen sucht
Stellung . Näheres Romerberg 23, 3 r.

Ems . geh. Mädchen,
im Nähen , Bügeln , Servireu und allen Haus¬

arbeiten erfahren , sucht Stelle zum 1, Avril als
besseres Hausmädchen oder zu kl. Kindern . Off.
unter « 2 « an den Tagbl .-Verlag,

Br . Mädchen , 21 Jahre alt, wünscht Stelle als
Zimmermädchen sofort oder 1. SIpril . Offerten
unter W . ©1 ® an den Tagbl .-Verlag,

Für ein 17-jähr . Mädchen wird Stelle in besserem
Hause gesucht. Näh . Gustav -Freytagstr . 24, P,

Zur allein . Führg . eines Haushalt ? oder auch b,

einz, Herrn sucht |Ellj (iP . tÖÜjt . IHÜM ).
Stelle . Näh . Neudorferstr . 8,2 , Nachm, v. 5—7.

-L- i »»» . . . »̂»»niädchen m. gut Zeugn . sucht
sofort Stellung für Hotel,

Off . erbet, unter 1-. « 22 an den Tagbl .-Pcrl,
Mädchen m. guten Empfehlungens. St . als Haus-

od. Zimmermädch . Näh . Ervacherstr . 4, Hth , P,
Junge unabhäug . Fra » s. Besckäft . inConditorei

zum Servieren . Adresse im Tagbl .-Berlaq . 7,j

Ein einfaches ?.'« ,Ä
christlichenHause , am liebsten bei älteren Leuten,
Gute  Behandlung bevorzugt . Albrechtstr . 10, P,

fn >« ii Jnngeö Mädchen vom Lande,
K'WWf welches schon gedient hat , sucht Stelle

bis zum 1. April . Zu erfragen Geisbergstr . 42.
Junges williges Mädchen sucht Stelle bis zum

1. April . Näheres Wellritzstraße 20, 2 Sr . r.

Für mit  Mädchen
im 16. I ., aus Bürgcrsfamilie v. Lande , evang,

wird paff . Stelle sofort gesucht, wo dass . Hausw,
und Küche bei guter Behandlung lernen kann,
Gefl , Off . u . H . Ö2A an den Tagbl .-Verlag

Rust . Mädchen sucht St . z. 1. Avril als besser,
Hausmädchen in Herrschaftsh . Rödcrallcc 82, 2.

PIT ” Sielt , zuverl ., im Kochen u. j. Hausarb,
gew. 'Mädchen m. lang , guten Zeugn . ). Stelle
bei cinz. Herrn 0. älterem Ehepaar . Off . unt,
» . ©2 « an den Tagbl .-Verlag.

^Mgssäa , Junges Mädchen , das kocheimkann
WW >' und gute Zeugnisse hat , sucht Stelle

aus 1. Avril . Adolisallec 53, 2 St

Ein ordentliches Mädchen sucht
Stellung auf 1. April als Haus¬

mädchen und wünscht da ? Kochen zu erlernen,
Schachtstraße 13, 3. „ .

Ein i. besseres Mädchen sucht Stelle zu Kindern,
Näh , bei Karst , Eltvillerstraße 16, Hth.

Anständige Fron , die kochen und jede Arbeit ver¬
richten ' kann, sucht sofort Stelle . Zu erfragen
Wörthstraße 16. 3 St . , '

Suche für ein braveS Mädchen , w. in Küche u,
Hausarbeit sebr bewandert ist, Stelle bei kleiner
Familie . Näb , Bertramstraße 20, Mtb , Part . r.
BP“* Empfehle Hotelzimmermädchen , Weißzeug-
bcschließ. mit g. Zeugn . für hier u . ausw . Frau
Elise Gcrich, Stelleno ., Sämlgasse 2. Tel . 3017.

Aelteres christlich gesinntes Mädchen v. L„ welches
etwas nähen und bügeln kann, sucht Stelle in
besserem Haushalt . Näh . Karlstraße 40, 1 l . ;

Mdch. s. St . als Hausmädck . Walramstr . 25, 2 r.
f &unit ' lASsüMA.  ein fremde« Mädchen m

einer Dame , sowie ein
Mädchen zu Kindern , Müllers PloeirungS-
Bürean , Grabenstraßc 80, 1.

Best . Mädchen sucht Stellung in kl. Familie al»
Alleinmädchen . Näh . Gocthestr . 4, Part.

Gediegenes Mädchen , prima drei- und LlveiWittSe
Atteste, sucht Stelle . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlung , Westendstraße 8, 1 r.

Stellen -Gesuch. ^
Brave ? evang . Mädchen , 20 -Jahre , aus achtbar.

Familie , d. in Küche u. Hausarbeit erfahren u.
gute Zeugnisse besitzt, sucht umständehalber tu
besserem christlichen Haushalt Stelle per I . Apr.
oder später . (̂ >ute Behandlung Bed . Offerten
5 « ffi . vostlagernd Hachenburg.

Tüchtiges ält . Mädchen mit g. Zeugn . sucht Sielte
als besseres Hausmädchen oder amchenbe
Jungfcr . Näh . Dotzheimerstraße 29 2 St . I.

Besseres Hansmädäicn , w. nahen , servireu und
bügelii kann, sucht Stelle zum I ^SlprU in best.
Herrschaftsh . Michelsberg 4, 2. Stock.

Mze flriullmiiillkllkrlii NLk"-,"»---.
AÄSttKÄ * ;
Frau s. W.- u . Pi -Beschäft. Frankenstr . 9, Vdh. D.
Zuv , Wasch- u . Putzfr . w. Arb Kapellenstr . 6, 3.
Ordl . Waschfrau , s. Besch. Westcndstr . 19, D - r.
Eine junge anständige Frau sucht MonatSsteUe.

Schwalbacherstraße 7, Seitenbau links 3 Tr.
Ein anst . Mädchen sucht für Nachm, MonatSst.

Zu spr. v. 1 Uhr ab Sldlerstraße 6, P . r._

MSnttliche M-Vssst-«.
finden.

dt» Ktellmr-

Erste

(auch Feuer ), welche Filiale Wiesbaden
errichtet, sucht zur Unterstützung des ChefS
tüchtigen gewandten Herrn , Offerten sub
G . 62S ' an den Tagbl .-Verlag.

Per sofort od. spätestens 1. April 1905
für ein hiesiges Bankgeschäft ein

Carrrspondent
gesucht; evangelisch, circa 24 Jahre alt,
perfccter Stenograph u. Maschmenschreiber
(Remington ). Offerten s»t> e » S a«
den Tagbl .-Verlag.

ms
Ein Biichhokter . sowie «in Patissier

siir die Saison in ein Hotel 1. Ranges gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchcu unter Chrff«

©25 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiber
perfect englisch, für 2 Stunden täglich , auf ebrtgs

Wocken gewünscht Hotel Kaiserhof , hier.
Retoucheur

Tüchtige"Monteure
für HauSiustallationen sofort gesucht.

Rheingoi » Electr . Werke , Eltville»
Selbstständige Schlosser für Gitter gesucht.

K. &F . Merkelbach, Wiesb., Dotzhermerstr. 63.
Tüchtige Schlosser

für dauernd gesuchr. Solche , welche auch etwas
drehen können, erhalten den Vorzug.

Georg Pfaff , Metallkapfel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Spenglergehütse sofort gesuchr Illbrechtstr . 48,
TüMtigcr Schreiner gesucht Sedanplatz 7.
Glasergchütfe gesucht Blücherstraßc 8

sofort zur Aushulfe gesuchtMNser Rheinstraße 91.
er Sattlergchüife gesucht Waldstraße 88.

Selb 'stst. Tapezirergehülfe gesucht Friedrichstr . 34.
Tücht . Tapeziergeh . s. P . Scheib . Bleichste. 41.
KMZWk -». Suche « — » Tüncher . Neubau
KMi -iM Metzgergasse. Gebr . Egenolf»

Tüchtiger Rockmachcr
sofort für dauernd auf Werkstatt gesucht

Bruno Wandt , Kirchgaffe 42.

Zwei tutztigc Tugschucidcr und
crstclassigc RoäurlicitcrA
qesucht. Fritz Decker , Wcbergassc 2

Tücht . Wochenschneider ges. Schachtstr 30, 2 r.
I . Wochenschneidcr ge). Frankenstr . 13, V. 3 l.
Wochenschueidcr gesucht Rtz -inganerftr . 5.
Schneider erh. Hellen Sitzplatz Schachtstr . 30, 2 r.
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hermannstr . 18, 3,

Portier -Gesuch.
Hotel Royal sucht einen erfahrenen geivandten

sprachkundigen Portier . Vorläufig nur schrift¬
liche Meldung mit Angabe bisheriger Thütigkest
erwünscht . ^ :

Es wird ein zuverlässiger ehrlicher
Mann für Gartenarbeit in einest

kleinen Villeugarten gesucht. Derselbe muß!
Obst - und Gemüsebau verstehen. Zu erfragest
im Tagbl .-Vcrlag . z*

Garten -Arbeiter werden gesucht.
Friedrich Hirsch , Aukamm.
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stellen, (40- 120 &k), flott - jg. HMe.
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Frau Kfina rabensteiü , Stcllenverm.

Lehrling
sucht J *3

Georg Schlink,
ArchkteSt,

Kaiser-Friedrich-Ring 78.
Za Ostern wird ein strebsamer
junger Mann au« «chtharer Familie

al« Lehrling gesucht . Schriftliche Offerten
find an Herm̂ V-neralagent Braidt , Adolfs-

Fleißiger strebsamerJ«ngc
als Lehrttug für mein kaufmännisches Bureau

und Laaer sofort , event. zu Ostrm gesucht.
Gewiffenhafte Ausbildung in allen kaufmänn.
Fachern zugeffchert, wobei monatliche Ber-
gütrtng gewährt wird . Zu melden Kunst¬
verlag Carl v» d. Boogaart , Karlstraße 37.

Lehrling
»ü guter Gchulbildimgzu Ostern gesucht.

Fritz Rocker, Tapetenhandlung,
Kirchgasse 4.

Aus achtbarer Familie wird zu Ostern ein ordtl.
Jungs als Lehrling

Lehrling
»tzMt « Schulbildung für Tonwr und Verkauf

« . StchelSheim , Möbelfabrik, Friedrichstr. 10.
Ein LehrLing

für die Zahntechnikgesucht.
A » Nlunrer , Schwalbacherstraßc 80».

Buchdruckr-LehrLmge
(N»«t Schriftsetzer», ein Drucker-) gegen steigenden

Wochen!, ges.Buchdruckerei Plaun », Moritzstr.27.
Zu Ostern suchen wir einen Lehrling für unsere

Setzerei. Carl Tchnegelveraer & Cie . ,
Buchdruckerei, Wiesbaden.

Würzliurg-

Grosse IftswJl in Rolirmöbel.

Bequemer

atts braun ge¬
beizter Weide
mit Cretonne

gepolstert
No . 1097

lk . 10.50.

lassovia-
fiesuHlheitsMiiden
fttr (Marke ge*, geschützt ),

inerkunnt bestes SPabrili » «
Besitzen die höohate Aufsaugungg-

fähigkeit , sind beim Tragen Ton an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Mb.
so i*r.

allen
262

Packet & 1 ast * d
,, " V« »

Berestir unjjsgiirtel
Preislagen.

Clar . Tauber,
Artikel zrar Krankenpflege,

Kirehgasse 6. Telephon 717.
na

Setizinofortn,
ein neu»» Eieckmittel

für alle Stoffe
H andsohnhe

etc.

Flc . «IO Pf.

267

kein Rand,
nicht

brennend.
Flc . « ® Pf.

Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul¬
bildung, findet in einem hiesigen bedeutenden
EngroS- und Detntlgeschäft Stellung. Off.
unter Chiffre A.  oas an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

kann die Messing- Dreherei
erlernen bei CH«Dreyfürst,

Telephon 8409.
LehrLirrg

Moritzstraße 14.
Schkoflerletzrling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach, Dvtzheimerstraße62.
Schlosserletzrling gesucht Blücherstraße 17.
Schloflerlehrling gesucht Hermannstraße 4.
Schlofferlehrkng gesucht Orauienstratz « 38.
Gchlofferlehrling gesucht Hellmundstraße 8.
Ein Schloflerlehrling gesucht Bleichstraße 20.
Schloflerlehrling gesucht Walramstraße 26.
KfkssfliKl »l «lehrliug sucht

Hartman « , Dorkstr. 6.
Schlofler -KebrNng gesucht gegen Vergütung

Vorkstratzc 29, DrahtflechtereiHe« .
Ordentlicher Junge et* Schlofferlehrling

gesucht Adlerstraße 38.
Ein Schlofferlehrling geg. Verg. aes. Wellrltzstr. 40.
Zwei brave Jungen von ordentlichen Eltern zu

Ostern in die Lehre gesucht.
Installation f. Gas , Wasser n. Eentralheizmrgen

Clarenthalerstr. 4, Carl Gemmer.
CUakerfetzrling ««sucht. Näh. Helenenstr. 26,1.
MSoL *»tz«»-^ ' brliug sucht

Heinr . MooK, Dismarckrtng 3.
itwap b . Tapezirerlehrling auf Ostern

ges. Wilh . Bilke , Adlerstr . 10.
Kräftiger Jung « achtb. Familie als Lehrling aes

Pol ster- und TapeztcrcraeschäftFriedrichstr. 19.
Braver Bevgolder . Lehrling gegen

Vergütung gesucht Schwalbacherstrahe8.
kann zu Ostern eintrcten bei

unq Karl Gerich, Schulgaffe 2,
Buchbinderei iinn Bilderrahm-naeschäft.

Suche ein bis zwei jg, tiicht. Leute z. Einsammeln
von Schleiferei und Reparatur gegen hohe
Provision. PH . Krämer , Metzgergaffe 27.

Ordentlicher HauSbursche gegen hohen Lohn
gesucht SMstrafie 18.
m

Attzer HMiirsche
bi» spätesten» 1. April gesucht

Hole» Schwager Bock.

Junger HauSbursche gebucht.
ei-elix Rasch, Hellmundstraste 48.

Zunger kräftiger HauSbursche gesucht
luisenstraße 87.

Junger Hausbrrrsche.
zum baldigen Eintritt gesucht. Nur Solche mit

guten Zeugnissen wollen fidi melden.
H. Schweitzer , Ellenbogengaffe 18.

Junger HauSbursche für Colonialwaarengesch.
sofort gesucht Eltville , Gchwaldacherstr. 13 ».

Herrschllstskutscher.
40—60 I . alt , ledig, event. verheir., ohne Kinder,
sofort gesucht durch

Wiesbadens ältestes
nnd Haupt - Placirungs - Bürean

von Karl Grünberg , Stellen - Vermittler,
Nhehiilchks Pliclrmp-Siiikm,

Goldgasse 17« P . Telephon 434.

Herrschafts'"Lr -,L"NN
HerrschaftShäufer sofort gesucht.

Central -Büreau
Frau Lina Wallrabenstei « , St .-D .,

Langgasse 24 . Tel . 8685.
Ein Kutscher gesucht Helenenstraße 10, 1 St.Fuhrkrrecht,
tüchtiger, mit gut. Zeugn. gesucht.

Zuverl.
Kneckt sofort gesucht.

Joh . Pauly sr.
Taglöhner für Feldarbeit gcs. Gchwalbacherstr. 89.

MSrmNch» Uerfs «««, die HtrU«« g
fnchen.

Hochaeb. Herr

Ern strebsamer junger
Kaufmann,

militärfrei, mit I» Zeug«., 26 Jahr « alt, Rad¬
fahrer, der seinen Posten wegen Gchreibschmerzen
aufgeben muß, sucht per 1. April oder später-
geeignet« Stelle. (F . opt. 840) F105

Gest. Offerten unter W. *r. T . SSL a«
Rudolf Rons « , Frankfurt a. M.

Tüchtiger Kaufmann gesetzten
Alter«, z. Zt . als Buchhalter und

Kassenverwalter thärig, sucht anderwärt«Stellung.
Prima Zeugnisseu. beste Referenzen zu Diensten.
Gefl. Anfrage erbeten unter I". « 1 » an den
Tagbl.-Berlag.

Erstklassiger Wanderdecoratem
hier eingetroffen. Offerten unter »V . es » an
den Tagbl.-Berlag.

DM- Tüchtiger Schwachstrommontcur sucht
dauernde Stellung. Moritzstraße 24, 2.

Apotk Otto äiefoert , am Schloss.

SERVUS
Bester ScÄ-Patz-ölanz

macht spiegelblank und
wasserdicht.

Sparsamer als Wiohse.
Man verlange Servus in
Dosen sohwarz n. farbig.

Fabrik:
Lnbszynsld A Co .,

Rorlin.

8rcha MOn -MMms.
Prima Schellfische 40 —60 Pf .. Cabliau , ganze Msche, 40 Pf .,

Cabliau im Ansschnitt 60 Pf ., Merlans 80 Pf ., Backfische ohne
Gräte » 30 Pf ., Norderney § r Angetschellfische bb bis
7b Zander 1 Mk., lebendfrische Hechte 1 Mk., Ronge ?0 Pf .,
Makrelen 80 Pf ., Lachsforclleu 1.80 Mk., HellhUtt r. Ausschnitt
1.80  Mk ., xsthsteischrgev Snlm " » Ausschnitt I .SO Mark,
frischer WNtjöL fNjM (kein gefrorener) pro Pfd . 3 Mk., lebende
Karpfen pro Pfd . von I Mk. an, Monikendamer Bratbücklinge Stück
18 Pf ., Dntz. 1.80 Mark, Eperlans 50 Pf ., frische Seemnschelu pro
100 Stück 60 Pf . 712

Mit

100—150  Mille Mark
wünscht sich

erstklassiger Kaufmann
(geb. Wiesbadener), mit ausgedehnten und feinsten Verbindungen im In - und Ausland, an

feinem Unternehmen
beliebiger Brauche , event . auch BadehauS , aktiv zu

Kauf nicht ausgeschlossen.
Nur absolut gesunde Wcrthc finden Beachtung.

Siesäll. Offerten sub IT. ®3i an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mmfmmn,
24 Jahre , sucht Stellung auf Bureau, Lager oder

Reisen. Wkirchandlg. oder Brauerei bevorzugt.
Offerten unter C . « si an den Tagbl .-Berlag,

DM " Jüngerer angehender Commi », in der
Delicatessen-, Colonial- und GlsSwaarenbranch«
gut bewandert, sucht per 1. April Stellung als
Eomptoirist oder VeMufer. Offerten unter
>6. @17  an den Tagbl.-Berlag.

DM - Junger Manu mit schöner Handschrift
(milirärfrei), perfect iy Stenographie u. Schreib¬
maschine, sucht baldigst Stellung. Offerten
unter V . ®14 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hotelfachmann,
der drei Hauptsprachen in W. u. Schr. mächtig,

sucht Bertromenspssten. Derselbe nimmt auch
Reisebegleiter -, 'Jrivatseerei -tir - »der
Evrrespondentenvosten an. Gefl. Offerte,
unter M. Oll an den Tagbb-Dcrl.

Cin tiichtiger Küchenchef
mit prima Referenzen au» ersten Häusern, solid

u. sparsam, s. per sof. Stellung in hies. ersten
Hotel oder Pension. Ges. Offerten «. 8 . « 12
an den TagR .-Verlag.

Ein fleißiger stadtkundiger Mann sucht Stelle alz
Kaffeubote oder sonstigen Vertrauensposten,
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
« . OlÄ an den Tagbl.-Verl.

Junger verh. tücht. u. solider Schreiner , z. Z. tu
Ag. Geschäft, sucht Vertrauensstellung o. sonstig,
Beschäftig., übernimmt auch Hausverwaltung.
Gefl. Off. u. JP.  ei * an den Tagbb-Verlag.

Junger Man»
sucht für Nachmittag« Beschäftigung irgend welcher

Art ; derselbe ist auch pferdekundig. Nähere»
im Tagbl.-Verlag. Zh

Gesucht
von ält . Ehepaar oh. Kinder, Frau Köchin, Mann

Verwalter od. Diener, Stellung in nur feinem
Hause für hier od. außerhalb. Gefl. Offerten
unter M. « K8 an den Toabb-Berlag.

I . verh. Diener s. tagsüber Beschäftigung, f. auch
Krankenwagen. Adr. im Tagbl.-Verlag. Za

Herrschaftlich. Diener.
evaug.. 19 Jahre alt, welcher Fachschule besucht
hat, wünscht zum 1. Mai Steluma . Gefl. Off.
unter r . so hauptpostlagernd erbeten.

Derh . Dieuer mit pr. Zeugntffen u. Enchfrhl.
sucht Stelle, auch ln Penfio». Offerten unter
AAT. «21 an de» Tagbl .-Berlag.

Herrschaftsdieue «, Krankenpfleger mit bchen
Zengniffen empfiehlt Annie Caru «, Stellen,
vermittl. „Bienenkorb"' , Mauergasse 8, 1.

^PfNlkpNbfleger , in der Irren -Krankenpflege
Mlliillblt nnd Badewesen erfahren, sucht so-

fort oder später Stellung . Gefl. Ang. an
Koscholeck in Sayn.

Jede Hausfrau
versuche

vormbaAins Waschpulver
„ZZMS -GZLLfl " .

Dasselbe verhütet das unliebsam«
Ab färben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
bitzschueli blendend
weist und giebt der»
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eurela"
wird von den

bedeutendsten Han »«
tsrauen -Zs 'tunqrnre.

^ kalS „ bestes
WaschmMt!der GegeMüN"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„JEiaireik » "
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb: Ml. » A . Itsiepert.

Flechtenkranke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, ver¬
langen Prospekt und beglaubigte Atteste gratis.

Apotheker C . W . Holle,
Altona - Bahrenfeld, Beetho'venstrasse 12.

Dccs Aufcrvöeilsn
von

Beleuchtungskörpern,
sowie Umändern

von
Gaslampen für elektr. Licht,

wird in eigener Werkstatt prompt u. billigst
unter Garantie cmsgeführt bei 695

W . Bofflein,
Friedrichstr«43.

Tafel -Eier ä Stück 11 Pf .,
Verbrauchs -Eier ä Stück 9 Pf .,
gemästete Poularden nach Gewicht.

Bäuerl . Nutzqeftügclzucht
Obergladvach — Müuchsmühle,

_ Post Schlangcnbad. Taunus.
Zur jetzigen Umpflanzezeit prima fett«

Blumenerde in jeden»Quantum abzugebe«
OrauienKratze 60 , i ' esoi ».
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K Nsmeri öes RW!
In der Strafsache gegen den Philipp

Spriestersbach , geb. am 18. Okt. 1864
zu Singhofen , ledig, evangelisch, wohnhaft
in Biebrich,

wegen Beleidigung,
hat daS Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 15. Februar 1905,
an weicher Teil genommen haben:

Srrichtsaffeffor Oechs,
als Vorsitzender,

Wnftav Lehmann , hier,
Karl Kreidel , hier,

als Schöffen,
AmtSanwalt Wahl,

akr Beamter der StaatSauwalt-
fch- st.

Gerichtsafsistrnt Krämer,
als Gerichtsfchreibrr,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Be¬

leidigung zu einer GefSngnißstrafe von
5 (fünf) Tagen nnd in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt.

Außerdem wird den beiden Be¬
leidigten, dem Fußgcndarmen Kracke
nnd dem Polizeidiener Schlitz zu
Schierstes«, die Befugnis zugeftwochcri,
den entscheidenden Teil dieses Urteils
binnen 6 Wochen nach Empfang einer
mit der Bescheinigung der Rechtskraft
versehenen Ausfertigung durch ein¬
maliges Etnrücken im„Wiesbadener
Tagblatt " auf Kosten des An¬
geklagten öffentlich bekannt zu machen.

gez. Oechs.
AuSgefertigt mit de« Bemerken, daß das

Urteil am 23. Februar 1906 rechtskräftig
geworden ist.

Wiesbaden , den 10. März 1S05.
Frick , Aktuar,

GerichKschreiber deS Königlichen Amtsgerichts,
_ Abt . 6._ ' F265

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2k . März d. I . ,

vormittags II Uhr , wollen die Erben
der Wittwe des Ludwig Bäppler,
Elisabethe , geb. Schneegaft , von hier,
ihr an der Adlerstrafte No . 17 belegenes
Besitztum mit 8 ar 36,25 <jm Hofraum
und Gebäudcfläche in dem Rathause,
Zimmer No . 42 , abteilungshalber frei¬
willig znm dritten nnd letzten Male
versteigern lassen. ' § 301

Wiesbaden , den 15. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
Körner.

Loncurs-
verpeigermg

Am Aultroge des gerichtlich bestellten
ConenrsverwalterS versteigere ich am

Kmflllg. den 18. cr..
Bormittags ©‘/a Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungssaale

7Schwalbacherstr.7
folgende znm Concurse Molkerei iJrü . cliie
gehörigen Gegenstände, als:

Ladenreal m. Spiegelaufsatz und Uhr,
kl. Ausstelltisch, gr. Glasfchild m. « isen-
ratzme« , ca. 350 l/t  u . V« Milchflaschen,
ca. 500 Honiggläser, Butterformcn. Bntter-
ständer, Rahmflaschen, Parthie Verschluß-
pliittchen, div. Drucksachen, Abzug-Apparat,
Gas- u. electr. Lampen u. Lüster. Gasofen,
vollst. eil. Bett, Phot. Apparat, 4 Helle¬
barden, Schildkrätenpanzer, Glas , Porzellan,
Nippiachen, Luxus- u. Gebrauchsgegenstände
aller Art, Gardinen, Rouleaur, Portieren,
Deckchcn, Bett- und Handtücher, Bezüge,
Fr .-Kleidungsstücke, Schließkörbe, Sport¬
wagen, Astmner-Closet, Fliegenschränkc, eis.
Weinschrank, «5 Fl . Wein, 1 Brillant-
Ring , 1 gold. tzcrrn-Uyrketteu. n. v. A. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm helstich,
Arrctiorrcrtov urrö GcrXcrLorr,

Schwalbacherstratze 7.  _
Wegen Tode- fak ein Posten Karbe« fijr Ocl-

«alerei billig zu verkaufen Bahnhofstraße 22, 2.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten
Bachlastpflegcrs versteigere ich am Samstag,
den 18 . März er ., Nachmittags 2 1/* Uhr be¬
ginnend, m meinem Versteigerungssaale

Schwalbacherstr. 7
nachverzeickmetc, zum Nachlasse der f Frau .Truck,
Wwe., gehörigen gebrauchte Mobiliar -Gegen¬stände, als:

2 vollst. Betten, Nachttisch, 2-thür . Kleider,
schrank, Sopha , Kommode, Nähmaschine,
Nah- und andere Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder , Wanduhr , Vorlagen , Gardinen,
Weißzeug, Herren- und Francn-Klcidungs-
stücke, 1. Hrn.» nnd 1 D.-Uhr, Gebrauchs-
Gegenstände aller Art , Küchen-Einrichtnng,
Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
und n. v. Andere m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlmlg.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Jlxtcfionafor und ^axatov,

Gchwalbacherstraü « 7._
Heils -Armee,

Frankenstraße 18.
Freitag , den 17. März , Abends W,

findet eine große « xtra »Bersommlnng statt.
Geleitet von

Major Treue , Divifions -Chrf.
Thema: Liebe und Leide» .

Jedermann ist herzlich cingcladen.tjevermann tst herzlich eingcladea.

MMWrWWWm

„Sach fottla“
4 tm am,Sonntag , t». m &n,  von

tu der

TNANA petuppp:

WerhllltWMTlW.
E» habe« n. N. ihr« Mitwi rkung xagesagtr

1. Quartett des Turnvereins,
L. Humorist Herr We »«*.

Wir laden die hier wahnenden Landgkuch»
Freunde und Gönner des Vereins zu diele«
schönen Unterhaltnngöabend ganz crgedeäH
ein. — Veranstaltung bei Bier.

Der Borstand.

OIOIOIOIO

&las-nnfl Emaffle-
boflndet lieb J*t»

Rheinstrasse 31.
Gustav Beyer.

®®®®@©
Schuppe « , Haaraus¬
fall ist auf geringe

Pflege zurückzn-
führen . Das beste ist !
Pr . Einlni ' aÖre « « » !

tßac .̂ Maaa £n ncffelhaarwasso !, er- 1
*iflt lang . Haar . Hier überall z« habe« .
EngroSr s >« -». E127

Wiesbadener
# $ G &äftlatt $ $

ist vorn1. Aprilr. ab

Das

im Meiligsu
zum greife von»»
70 Afg. monatlich
direkt zn beziehen:

> Mtdrich:
durch die bekannten J9 Ausgabestellen.

> SGirrlleln:
durch Kolporteur Iosrf Messer , Schulstraße 8.

In «ecler - Mgiiiif:
durch Bahnhof-Portier Willibald Bug,

Meters gaffe

In LItMe:
durch BuchbinderK. Kun ;e, Hauptstraße.

> Lrbach:
durch^ lurfchütz Philipp Dohn , Lberbacherstr.

In Ibsttrnkeim:
durch Johann Claudy IV ., Böhlstraße,

am Kastanienbaum.

In Selirich:
durch Weichensteller Fran ; Schneider,

Schmalgaffe JO.

In Minke ! r
durch Jngnaz Wieger , Graugasse 8.

In Geilenkeim:
durch Rottenführer Oliv Ritter , pflänzerstr. t8.

> Melesbeimr
durch Philipp Naumann , Steinstrahe 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten
jetzt schon entgegen.

Der Verlag.

Mestcrur ' crrrt Wcrurn
(GaaseställWj,

Faulbrunneiistratze 13, Ecke Echwalbacherstraße 21.
Freitag , den 17. März 1808«

Metzeisnppe.

Ein heller Hopf
verwendet stetsBr . Oetker 9®

Bnckpuiver SO Pf.
Tanllltn -Kucker 1II Pf,

Pudding ’ - Pulver 10 Pf,
Frnetin . bester Ersatz für Honiy.

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
hexten Kolonialwaaren - und Drogenneschäften

ieder Stndt . 1? 1S9

Garantlrt reiner
-Bfüten-

Postk . 98/i Pf .fr .p. Nachn.*Ä 9 . — j
• & m n • , « 5 »~“ j

Fftt Grossisten dssonä . Preise . [_
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ICaisersaal, Dotzheimersfrasse 15.
•onnentog , den » HO., Freiiag , den SS . , und Sainstafr , den 18 . Mnl

Das grösste Wunder des 20 . Jahrhunderts.
Prof. Wiüsson’s Original Wunderkessel

The magie Kettle : Koche mit Eis.
Flüssig « Luft - Experimente , sowie Auftreten des Hof - Zauberkünstlers ■i' . Ktoohertz

in seinen scheinbaren Wundern.
Preise der Plätze : Loge 2 Mk., Balkon 1,60 3!k ., Parquet 1,50 Mk., Saalplatz 1 Mk.,

Entree 50 Pf . Vorverkauf in d. Buchhandlung v. 411«. ä.i »«ilsrs .rtl », lCvanzplatz 2, Cigarren¬
handlung ßnitav Sleyor . Langgasse 26, und bei Herrn Kngel , Wilhelmstrasso 2.

_ HaisenKS 'nnng S &dar. — .Srn Tmtig 8  SJlir . _ _

Hasen zu verkaufen Moritzsiraße 56,
Part , rechts.

Wegen Wegzugs einer Herrschaft
ibabe ich einen Posten sehr guter Möbel billig abzugeben:

6 compl. Nußb. - Betten mit Roßhaarmatratzen, je 2 Kissen, Deckbett und Steppdecken.
Spiegelschränke, 1 eichenes Büffet, I einfaches dito Nußb., 1 Nußb. - Auszugtisch mit
6 schönen Stühlen , 4 Po!. Verticows, 2 dito lack., 3 Consolschränkchen mit Spiegel, mehrere
andere kleine und große Spiegel, versch. Garnituren mit je 2 Sesseln, mehrere Sophas,
einzelne Sessel, Ottomanen mit Decken, 1 Herren - Schreibtisch, kl. Damen - Schreibtisch,
Salonschränkchen, mehrere Teppiche, Felle, Treppenläufer. Kommoden. 2 stumme Diener,
mehrere Sopha - u. lacktrtc Tische, 6 Fenster Borhänge, Portiären , Waschgeschirre, Glas,
Porzellan, 1 Feldbett zum Zusammenklappenund vieles Andere sehr billig.

«ffzr«r«M [Fuhr * Goldgasse 12.
Telefon 2737.

Ei « seltenes Angebot l macht die welt¬
bekannte Firma Wükes <8t de ., Aachen 8«
Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kaufzwang
an Jedermann die aus fast 1000 erstklassigen Neu¬
heiten bestehende Mustercollection von Herren-
t»nd Damenstoffen.

Beachten Sie bi « heutige Beilage.

SchWmmer,
Mahagoni , Satin und Nntzbaum , in gedieg.

Arbeit, ganz hiÜlg
zu verkaufen bei

Job . Weigand . <sfe Co . ,
_ Lvellritzstraßc 20. _

1902er Mutter Mlhaez
vom Winzerverein Neuöors per Fl . 86 Pf,,
bei mindestens 18 Fl . Abnahme , einzelne
Flasche 8 Pf . mehr.

ff,. Bauer . Nerostraß « 38 , 1.
Heckenrosen, Obststräucher, mehrere eiserne

Flaschengestelle, Tartenmöbel. Wasserleitungsrohre
mit Standrohr zu verkaufen Bierstadterstr. 18«.

Dimksas « « - .

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme, bet dem mich
so schwer betroffenen Verluste meiner
lieben Fra »,

Anna Knapp,
geb. K- itzt.

sowie für die hübschen Blumenspenden
sage ich hiermit Allen meinen
wärmsten Dank.

Wieobade « . den 16.März 1005.

KerMnmr » Sto«PP*

Tsdes -An ;eige.
Hente Morgen 4 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem, mit

Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Gattin,

Julie tlrezzer,
geb. MMirgK.

Me - Küd- N. 16. März 1905.
Hepmamr Kveffer, Majora. D.,

gleichzeitig im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 18. März, nachmittags
8 Uhr, vom Trcnrerhause, Oranienstraße 15, ans.

Todes-A«xei- e.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe, gute
Mutter , Schwester. Schwägerin und Tante,

Frau Kouise Fuhr,
heute Nacht 12V« Uhr zu sich zu rufen. Wilhelm Fuhr und Tochter.

Wiesbaden , den 16. März 1965.

Die Beerdigung findet Samstag , den 18. März , nachmittags 41/-. Uhr, vom
Traurrhause , Lehrstraße 15, aus statt.

Das seit ca. 40 Jahren bestehende
Drogeir-Geschäft

des t Herrn ApothekerA . Berlins ist zu ver¬
kaufen. Näh. L. Kraft , Agentur, Taunusstr . 17.
Sprechzeit täglich 2—4 Uhr._

Existenz.
Nardd . Wurst - n . Fleischw .-Geschäft,
eben tägl. ca. Mk. 20 netto lassend, zu
verk. Auch für Damen pass. Roth. Cap.
ca. Mk. 4080 . D. Engel , Adolfstr. Ü.

Sichere Existenz.
Ein altes , gut gehendes Flaschenbier-

Geschäft mit prima Kundschaft und Pferd
und Wage « ist wegzngShalver zu verkaufen.
Sicheres Blüchrrstraßc 1«, Hintery . Part.

Feineres
Speeialgeichäft . Consumartikel (keine
Lebensmittel), in sehr frequ. Lage, zu
verkaufen. Bietet Käufer gesicherte gute
Existenz, auch für zwei Damen event.
passend. Nöthiges Capital 28,000 D!k.

_ «». Engel . Adolfstraße 3.

Spezereigeschäft,
in verkchrreichcr Straße und Bnuvlcrtcl, ist wegen
anderweitigem Unternehmen bis 1. Juli sehr billig
zu verkaufen. Bedingungen sehr günstig. Offerten
unter ff®. 619 an den Tagbl .-Verlag.

Dchnhmachergesch . in g. Lage (Schnellsohl.),
mit vorräthig . Schnhwaaren , ist wegzrtgs-
halber zu verk. Näh. Scdanstraße 1, 1 links.

Männl . Rehpinscher , 1 Jahr , zu verkauf.
Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1, Vorm.

Schwarzer Spitz , hübsches Thicrchen, 9 Ä.
alt, billig zu verk. Bismarckring 31, P . l.

•Snf . ^ rrW 5 Monate alt , ächte
Vvl - ^ klllrl , Raffe, sofort zu verk.

MH. Deutsches Kolonialhaus. Gr . Burgstraße 13.
Tauben bist, zu verk. Adelheidstr. 62. Hths.

Kamiricnhähiic,
b. zu verkaufen Dotzheimerstraße 69, P . r.

Gut erhaltene Damen -Kleidcr , Blousen,
einzelne Röcke b. zu vk. Mctzgcrgasse 25, Reüb.

Zwei feine Toiletten , lila nt. weiß u. roth
m. Bl.-Muster, 1 großer, mit Seide watt . Rad-
mantel billig abzügeben Blücherstraße 12, 1 r.

Gut erh. Damen- u. Herren-Kleider, 4 Damast»
Uebcrportiären zu verkaufen. .Biilie Wagner,
Cigarrengesch . , Helenenstraße 27.

Schw. Eonsirm.-'.'lnzug b. zu vk. Karlstr. 6, P
KM - Gut erhaltene Damen -Kleider zu

verkaufen Riehlstraße 22, Part , rechts. Morgens
zwischen8 u. 9 Uhr. Händler verbeten. Daselbst
möhlirtes Zimmer zu vermiethen.

ffsglll »»* Mehrere FrühfahrSpaletotS,
Ps | P sowie Slnzüge , -gut erhalten,

billig zu verkaufen Adelheidstrabe 21, P.
Leinene Faltenhemden für

K8W große starke Figur billig zu
verkaufen Karlstraßc 28 » 1 Tr . I.

Ein Paar neue Mädchenstiefel (Gr. 87)
sebr billig abzügeben Iahnstraße 25, 3 l.

Slltertftttmer billig zu haben: Gothische u.
Renaissance- Truhen, Paneelbrett, Rococostühle,
Bronzen, Porzellan, Delft, Urnen, Raritäten und
Kuriositäten bei ll agncr . Grabknstraße 32.

WlfioglllMn Warnt.
9x12 für Film u. Platten , Anastigmat. Neuwerth
Mk. 195.—, für 75 Mk. abzugeben Neubcrg 2a. I . E.

Ein Soxhlet-Apparat , comvlet, wenig ge¬
braucht, zu verkaufen Rauenthalerstr. 7, Frontsp.

Hochs . Pianmo
(Hofpianofabr. Carl Mand), fast neu, ungespielt,

Rnstb .-Harmonium
(12 Register), elegant, wegzugShalber Preiswerth
sofort zu verkaufenKismrkkring1. 1. Nage Ms.

ü r Tadelloses Pianino billig ab-
MWM zngeben Eleonorenstr. 8, Part.
Vorzügliches, noch neues

Nußbaim-Piamno.
aus rcnom. Fabrik, ganz kurze Zeit gespielt, ist
mit Garantieschein billig zu verkaufen. Schriftl.
Anfrag, unter W . 88 «» an den Tagbl.-Verlag.

M wenig gebrachtes UW.-Mano.
1 gcbr. Schiedmayer -Piano 825 Mk. zu ver¬
kaufen. Jttönisr , Bismarckring 4.

Piamms md Harmoniums,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen Schwalbacher-
straßc 3. Ai.

Gebrauchter FLügel
sehr billig zu verkaufen. Schriftliche Anfr. unter
C. «iS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

UmzugSh. versch. gut erb. Möbel bill. zu verk.
Klavier, Verticow, Tisch. Stühle , Waschtisch, Nacht¬
tisch, Pult , Nähtisch. Näh. Weißenburgstr. 4, 2 r.

Die Wdel einer
hmstWI. 4-Mmi-Mtzniul
im Ganzen, als auch einzelne Stücke, wcgzugs-
halber sofort billig zu verkaufen.

Günstig für Brautleute!
BiSmarckring1, 1. Etage links. Händler verbeten!
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Ein Eßzimmer in Eichen,
ne « , 1 Büffet, Ausziehtischmit 6 ächten Lcdor-
stühlen, Alles solid gearbeitet, garantirt , für
340 Mark z>t verkaufen.

«Bfie-ol » Bfiilir , Goldgasfe 12.

Für Brautleute.
Drei compl. Schlafzimmer, hell, neu, garantirt

beste Arbeit, von 840 Mk. au.
.iHncob B»ul «r , Goldgnsfe 12.

Wegzugshalbcr versch. Möbel rc. preisw.
abzugeben. Anzusehen von 2—5 Uhr. Händler
verbeten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Zq

SWi neue Betten . 3-lbeil. Kobokmotroüe.
ArVeitSpfer »« zu verlaufen.

Lvr. BBlädier . Ziegelei , Bierstadt.
beiZu verkaufen eine hockstritchtige Kuh

Joliann Ichdadt , Witdsachse » 38.
Schwarzer Spitz z. verk. Clarenthalerstr. 5, 3.

ausnahmsweise gut gearbeitet, sehr billig abzügeben
Friedrichstraße 25, Weitenban._

Ein gebr. voll st. Bett , versch. Tischei
eine Anrichte , 1 großes Kuchenbrett zu
verkaufen Nerostratze 42, 1»

Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.
Ersparnis ! d. hoh . Ladenmieihe sehr bill . zu
verk. r sollst.Betten40—150 Mk..Bettst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk.. Verticows (pol.) 84—70 Mk., Kom.
2tz—84 Mk., Küchenschränke 28- 88 Mk., Sprung¬
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk.. Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeiler,
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigens Werkstätten.
Meltritzstraße 37 und Frankcnstraße 10. _

Wegen Umzug sofort zu verkaufen nußb.-
vol. bochhäupt. Bett, Kleiderschrank, Tische, Stüble,
Waschkommode. Nachtschr, Kommode, sonst.Möbel
und Nipps. Moritzstraße U, H. P . l.

Zwei Betten, 1 Küchenschr., 1 Anr., L-chüssel-
brett, 4 Tische, gr. Vogelh. u. Versch. Aarstr. 13.

Zwölf gebrattAte Betten , gnt erhalten,
mehrere Kleiderschränke, Tisckieu . Sonstiges
vreiSwceth zn verkartfen Walramstr . 81.
Täglick, 8- 6 Uhr.

Ein compl. eis. Bett z« Pr . v. 20 Mk . zu
verkaufen. Näh. Am Römcrthor 4. 1.

WegzugShalber sofort zu verkaufen: Aupd.»
pol. Bett , lack. Betten, Kleiderschrank, Verttcow,
Tische, Stüble , Waschkommoden. Nachtschränke,
Spiegel, Kuckucksuhr, KUcheneinrichtung und sonst
noch Verschiedenes Herderstxaße 21, 4. Etage.

GeLegenheits-
kauf.

Einige neue u. gebrauchte Betten, Verticow,
Küchenschrank, 2 Sopha «, Trümeauxsp., 3 Pancel-
brctter, Nachttisch, einige Rahmen u. Matratzen nr
Haar, Wolle und Seegras, Tische, Stühle , Bilder,
Spiegel spottb. zu v. Näh. Wellritzstr. 44, H. P . r.

Wegen Umzug sind Betten, Tische,̂ Sopha,
Schreibtisch, Kinderschreibpnlt,Verticow, Zrnkwasch-
wannen, Wringmaschine, Lampen, div. Kuchen¬
geschirr, Kinder-, Damen- und Herren-Garderobe

-bill. zu verk. Friedrichstraße 31, 3. Et., geradeaus.

AM" Bt «. M verkaufen r gut ery. Mover,
wie: pol. und lack. Betten, Kleider-, Bücher- und
Küchenschr., Wasch- und and. Komm., Drvan,
Sopha , Sessel, Stühle , Zimmer-Closet, Trsch,
Regulator, Bilder , Spiegel und noch Versch.
Moritzstraße 72, Gth. 1 l.

Pol . Bett, hell, Sprunaf .-Äi., 25 Ml ., tupf,
Waschkesscl6 Mk. zu verk. Moritzstraße60, 3 r.

ßM - Ein völlst. fast neues Bett , sowie eine
gebrauchte Nähmaschine f. Schneiderinnenbillig
zu verkaufen Wlrichstratze 10, 2.

Gut erh. Betten , ein Eisschrank « nd ein
Sopha bill. zu verk. Helenenstraße2, 1 r.

Gelegenheitskauf!
2 Nußb.-Bcttcn, n-r„; kurze Zeit gebe. .

1 Verticow, 1 Trumeanr, 1 Kameliaschensopha,
1 Tisch, 4 Stühle, 1 Nähmaschine . 1 Piauimo,
1 Kleid erschrauk, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode.
2 Nachttische, 1 Bücherschrank, 1 Nußb . -Büfset,
1 Teppich, 2 Oelgemälde, 1 Itegulateur it-, Alles
gute Arbeit, riesig billig sofort wegen Raum.
Mangel zu verkaufen . ,Pi -, sei »u -i . Bleichstraße 19.

Ei « Bett billig zü verk. Sedänftr. 7, H. 1 l.
Es sollen noch bis z. 1. April verk. werden:

20 Betten v. 15, 25. 35, 45, 55, 65 Mk 6 lMto-
manen ,1 15 Mk., Taichensopham. 2 Sessel 8c>Mk.,
Kanape 35 Mk.. Taschensopha 50 Mk., 10 ®ed.
betten 10- 15 Mk.. gr. zweithür. Kleiderschr. 30.
kleiner Küch-nschrank 10 Mk., Nachtttsck 5 Mk
einzelne Strohsäcke 4 Mk. Scharnhorst.iraße 4,
Part , links, direkt hinter der Blückerschule.

Drei Rmgbctten mit hoh. Haupt u. eiserne,
3 Kleiderschränke, Waschkommoden, Tische, Stuhle,
wenig gebraucht, b. zu v. Wellritzstr. 87, Bdh. 1 l.

Versch. gcbr. Möbel, Bettst. m. R., 2 Kmderb.,
Klappt., Küchenschr. b. z. verk. Saalgaffe 4/6, 2 I.

Bettstelle mit Sprungrahmen billig zu
verkaufen Iahnstraße 6, Liinterh. P.

Eis. K.-Bettst. zu verk. GSbenstr. 2, Hth. 1 r.
Eine polirte Mahagoni-Bettstelle , 2-schlafrig,

mit dreiteiliger Roßhaarmatratzeu. Sprungrahmen,
gut erhalten, im Auftrag zu verkaufen. Nähere»
Nerostraße 28, Sckreinerwcrkstätte.
n Bettstelle, f. n., b. z. vk. Oramenstr. 56, H. 2 r.

Daimen-Plümeau, Deckbett, 1 vollstand. Bett.
Waschkommode, Nachttisch, Sopha , Ottomane, 8-eck.,
ovale, runde und Küchentische, Erchen-Spciscstühle,
Herrn- u. Damcn-Schreibtisch, sauberes Madchen-
bett, Küchenschranku. Bretter, Lüster, Hängelampe
ii. s. w. bg. zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth.

Wollmatratzen , 3-theil., 20 Mk., vorziigliche
Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2823.

Philipp ILaaatle. Bismarckring 83.
Billigst sofort wegzugshalber täglich zu

verkaufen: Polstergarnitur , Salangarnitiir, K̂ron¬
leuchter, gr. Küchenschränke, Etagäre, Tische, Stühle,
Stellleiter, Federbetten, Fenster- tt. Küchenbretter,
Plattofen , Ofenschirm, sowie vieles Ungenannte
Kerderftraße 22 , 1 I.

Eine neue Plüschgarnitur, 4 kl. Sessel und
1 Sopha . bill. z. vk. W. Weis , 'lUorUsftr. 30, P.

Rothe Plüschaarn., Essiggest. m. Faß , Pult u.
Ausstellschränkch. bill. z. verk. Hcrdcrstr. 21, 2. Et.

Divan mit 2 Sesseln b. zu vk. î oldgasse1», •[,
~  Gelegrnireitskanf . Neuer Talchcndwan48,

Ottomane, neu, 20 Mk. Rauentbalerstraße 6, P.
TaicherisopbaS, neu, zu verk. Jahnitratze w, i.

Sopha mit Leverbezng billig zu ver-
kaufenWellntzstraße 44, Hth.

Einige Chaiselongues und Diva » wegen
Aufgabe de« Ladengeschäfts billig Saalgasse 16.

Mahagoni -Schreibtisch (Cylmderbüreaü).
gut erb., zu verkaufen Göbcnstraße 13, 2 I.

WW- Gut erh. Nnßv .-Herrnschrervtisii^
»leiderschkank und Waschkommode mit weiß.
Diarmor umzugshalber billig abzugeben

Aahnstraßs 6» Hiuterh . Part.Jahttstraße 6, Hinterst . Part.

Büreatt -AhschLutz
billig zu verkaufen Jahnstraße 6, bei USirfc.
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Ein Kassenschrank bill. zu vk. Metzgergasse 13

®n(Tard)tanä SSSWÄ7Ä
Ein Verticow u 1 Spicgelschrank

billig ,u verkaufen Goldgaffe 10, 1.
Umzugshalber sind noch pol. und lack.

Kleiderschränk«, Verticows , Kommoden,
Küchenschränke, Tische u. s. w. billig abzugeben
Jahnstraße 6, Hth. Bart.

Er . 2»th. Meiderschr. zn vk. Scdanstr. 10, H. 3.
Wegzugöhalber Küchen-Ein-
richtung, fast neues Bett, Nacht¬

tisch, Waschtisch, Stühle , Bilder zu verkaufen
Bärcnstraße 7, 2.

MffliriNirjltpr GlaSschrank , 2,36 lang,
WrvlltUUjlcl . 1,85 hoch, zu verkamen.

Javanw .-Geschäft, Wilhelmstr. 10.
Moderner Küchenschrauk b. zu verkaufen

Eleonorenstraße9, P . r.
Neuer Kuchenschrank. Anrichte, Gallerieschr.,

polirt, und 2 lackirte Verticows wegen Raummang.
weit unter Preis abzugcben Sedanstraßc8, 8 r.

Än Gissairaok bill. zu verk. Goldgasse 10
Tin sehr guler GiSschrank bill. zu verkaufen

Schiersteinerstraße 18, 1 rechts.
Waschkommoden, Kleider- und Küchensckräukc,

Damenschreibtisch, Ottomane, SovbaS, Tische,
Stühle , Badewannen, Gasherde, Sessel. Spiegel,
Federzeug, Bett , Verticow. Gallerie- u. Portiären¬
stangen re. billig zu verkaufen Sckwatbacher-
straste 30 , Gartenseite, linkes Hinterhaus,

Wegen Mangel an Raum b. zu o. 1 Waich-
toilette 45, 1 Waichk. m. Marmor 35, 1 Bert . 35,
1 mahag. Cylinder-Bürcau 5«, 1 pol. Kom. 15,
Kleid.- u. Küchenichr., H.» u. D.-Schceibt., 1 8-eck.
Salontisch, versch. Spiegel in allen Größen mit
tt. ohne Trümcau, pol. und lackirte Betten, Deck¬
betten u. Kissen, Tischeu. Stühle aller Art , 1 gr
Gmyrna -T., el. Löst. Anzui. Metzgerg. 25, Nend.

Eine Waschtoil. bill. zu verk. Mctzgerqasse 13.
Weg. Umzug versch. Möbel, gut crh. gr.

Kuchenschr. b. zu verkaufen Saalgafie 1, 6 r.
Mehr. Wiribrtischeb. zu vk Goldgasse 10. 1.
Ein Werktif i ), für Schneider od.Topezirer

sehr geeignet, zu verkaufen Römerberg 28, 8.
Ein heizb. Sitzbadestühl, 1 gr. Kindcr-Bnde-

wannc, 1 Damen-Fahrrad , 1 antik. Kleiderschrank,
;1 Stehpult, 1 span. Wand und 2 Betten wegen
Platzmangel billig zu verk. Friedrichstraße 50. 1 r.

Eine GlaStafcl nebst eisernem
Linial zum Beschneiden besserer

-Tapeten billig Saalqnsse 16.
Eine fast neue Nähmaschine billig zn ver¬

kaufen Metzgergaffe 27. 1.
Nähmaschine , s. gut erhalten, b. zu verk.

Bleichstraße9. H. P.
Nähmaschinen , Hand- und Fußbetricb,

vor» und rückwärts nabend, billig zu verkaufen
Rheingauerstraße 3. Bdh. Tbor links.

Zwei wenig gebrauchte

psaff-Nähmaschinen
»Mil zu verkaufen.

8t .-,r > Krrldel , Webergaffe 36.
$! (?■**«* »* Nähmaschine , 3 Jahre Ga-

„ rautic, für 65 Mk. zu verkaufen
Wellritzstraße 44. Hth. Bart , rechts.

Nähmaschine , Hand- und Fußbetricb, wie
nen, billig zu verk. Schwalbacherstraßc 28, H. 2 !.

Spezerer - Einrichtungen , Ladenthckcn,

^aden -Emrrchtrmg,
8 Glasschränke, Theke und Reale, gut erhalten^
zusammen auch getrennt billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Vcrlag, zt

Ladenschrank. 4'm  1., b. Goldgasse 10.
_ . Äwet groste Ladenschvänke mit Krystall-
Spregelscheiben billig zu verkaufen Saalgasse 16.
. mlt  Glasaufsatz, ea. 2H- Mtr
lang, spottbrllrg zu verkaufen bei

Friedrichstrafte25.
, 3chkke m. weiß. Marmorpi , Reale m. u. ohne

Schubkastem Erkcrgcll , Eioschr . ist ganz billig
abzugcben Kl. Schwalbacberstr. 14, P . l.

Kl. Theke b. zu verk. Blücherstr. 5, Mtlb. P.
Eine Theke mit Mgrmor , 4 Eierkörbe,

1 Butterwaagc zn verk. Webergassc 50. Laden.

Kill KllSeiistzrlllll! m.©losHjlittn,
breit 3 Mtr ., tief 50 Cmtr., sowie 1 Grker -Der-
14t)tun  sehr billig zu verkaufen Goldgasse 12.

«a,, »dlod«n . Real », Theke, Hobelbank
MH. Marktftraße 12. ApHth.
_ gut erh. Eiskaste«, Theke,
^ ^,- Niskfl-Erkcrgestcll. Glaöfchr., Sopba , Sessel.
Stühle , Lüster, 2 gr. Oclkanncn und noch Ver ch.
Moritzstraß- 72, Gth. 1 I. ' ’

Marquise » fast neu, für Schaufenster, zu
verkaufen. Zu erfr. im Taabl .-Verlag. Zv

Zu verkaufen
2 eis. Schilder, 7 Mtr . x 75 u. 4,50x 56, 10 Paar
Flügelthüren 8,25x 1,50. Adlcrstraße 27.

Akfiiljiop für Pension in verschiedenen
wuii .uii .i. Größen wcqzugShalbcr zu ver¬

kaufen Bärenstraße7. 2.
Ein Fahnenschrld, 1 Bett mU g. Spr . s. billig

zu verkanten Saalgaffe 4/6.
Geschästswage » , für Metzger, Flaschenbier¬

händler, Bäcker ic. geeignet, zu jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen od. mgen leichte Federrolle od.
Pferd zn vertauschen. Teppich -Klopfwerk.

Ein Schreiner -Karren , sechs
Fournierbö «ke. verschiedenes

Schreiner-Werkzeug zu verk. Bleichstraße9, 2 l.
Em gut erh. Kinderwagen mit iSummirädern

b. zu verkaufen Sedanstraßc 6, Hth. P.
Schiersteinerstr 24, P. O f. n. n. K.-Wag. z. v.
Ktnverwaaen mit Gummi reff. u. Fahrrad

billig zu verkaufen Hermaunstraße22, Hth. 2 St.
Kinderw. m. G.-R. b. z. vk.Franfenstr. 13, H. 1 l.
Gur erhaltener Kiuder -Wagen (Gummireif),

fast neu. billig zu verk. Walluferstr. 9. Mtb. 2 l.

Ornnienftr. 54, H. 2 r„ Sportw . f. 3 M. z. v.
2-sttz. Sportw . z. v. N. Westendstr. 10, M. 8 r.
F n. Sportwagen bill. abzngeb. Geisbergstr. 9l
Ein gut erhaltenes Damen - Fahrrad billig

zu verkaufen Schiersteinerstraße15, 3. Stock links
Ein fast neues Herren-Fahrrad, "sowie Blatt-

pflanzen zu verkaufen Bleichstraße4, 1 rechts.-l-i- ü—i— __
„„ Stark , gut erhalt. Fahrrad (Vollgiimmi) fiir
20 Mk. zu verkaufen. Näh. Oranienstr. 62, H. 3bck. zu verkaufen. Näh. Oranienstr. 68, H. 3

üttrtii-ialimi»,toSsX ""sf 11
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sehr gut erhalten, wenig gebraucht, billig zu ver-
kaufen. Mb . bei lW« x Eis , Eltville a . Rh.

Webergasse 54 kleiner gebrauchter Herd , noch
sehr aut, zu verkaufen. Näh. P.__
~ " Prachtv. Majolika-Herd, w. N'u, n. gr. Küchen¬
tisch fortzugsh. z. verknusen Herrngarlenstr. 17, 3.

Wegen Umzug sehr billig zu verkaufen: Ein
4-stamm. Gasherd, 1 nußb.-pol. Eonsolschränkchen
mit weißer Marmorplatte , 1 schwarzer amerik
Sessel, 1 rothes . Plüschsopha, 6 Wiener Stühle,
i nußb .-pol. Verticow, 1 cleg. Blumentisch in olive
Vliisch. i Sitzbadewanne Bismarck-Ring 14, 2 r.

Ein Bügelofen und Bügeltisch b. zu vcr-
kaufcn Wcllritzstraße 46, H. P . r

Gasofen kür Zim . . Gasherd »*. W-rtche-
manqe z» verkaufen Göbenstraste 4 , 8 l.

Für Bäcker ! Teigtheilmaschine, fall neu,
billig 3. verk. bei Schlosser Steingasse.

Klcischmehliimschllie, zt 'ml
zu ver kaufen Fricdrichstraße 31, 3. Et ., gradeaus.

Ein Nundlauf , freistehend, für Garten oder
Hof, billig zu verkaufen Häfnergasse 13.

Eine Mnoleumwalze zum Füllen, auch fiir
Herrschaftsgärtner zu gebrauchen, billig zu ver¬
kaufen Saalgaffc 16.

Umzugshalberzu verkaufen Badewanne,
Meve r's Lextcon, Sportwagen Nerostraße 3l , 2. ^

_Badewann e zu verk. S eersUenstraA« Ä , 1 r.

'Für den Umzug.
Eleg. Blumenständer von Krell (Ank. 13.50)

kür 8 Mk., Tischchen 5 Mk.. Palme 2 Mk.,
Rododeudron̂ 1 Mk.. Gicßkäunchen gratis . Näh.
Luxcmburgstraße9, 3 r._

Gr . Waschbütte zu vk. Bertramstr. 9,  3 recht«.
Ein großer Schließkorb, ein Reisekofferu. ein

Bett zu verkaufen Sedanstraßc 13, Mtb. Dachl.

Merdekrippen,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisenaießerei u. Maschinenfabrik
Alfeert Hanfe Co . ,

Mainzer Land straße. —^Telef. 233.
" Wegen Umbau 3 Flügclthüren,

4 Fenster mit Rollläden (Rundbogen), 3 Fenster
mit Traillengitter , complett, fast neu, zu ver¬
kaufen. Näh. BiSmarckrma80, 1.  _

Eine fast nen« Flügelthür , 2,70x 1,53, und
3 Po lsterthü ren zu verkaufen Wilbelmstraßc52, 8,

"Mehrere Mtr . eisener Gartenzaun billig zu
verkaufen Sonncnbergerstrnße 6.

a.I
Glltgchendes Geschäft

leid) welcher Branche zu kaufen gesucht. Off. mit
'rcisangabe unter lä . « WS an  den Tagbl .-Berl.

Herreuartikel-Geschäft,
Cravatten . Handschuhe, Wäscheu, s. w., zu kaufen
gesucht. ÄuSfühliche Offerten über Umsatz, Rein¬
gewinn n. s. w. erbitte unter er . 023 an den
Tagbl .-Verlag._

kauft »,
Mterthümer jeder Art
0. Hei, »« »» » »»»», Taimusstraßc 49.

. ^ Alte Bücher und Werke, weiße Spitzen,
Möbel, Altertyümer jeder Art zu kaufen gesucht
bei Wagner . Grabenstraße 32._ '

— (lirt wenig gebrauchtes und noch in gutem
Zustande sich befind, hieß Adreßbuch 1804 bis
1005 zu kaufen gesucht, Offerten mit Preis unt.

«18 an den Tagbl .-Berlag.
Gut erhaltene Herren» und Dameu-

Kleider nach auswärts zu raufen gesucht. Off.
unter IS. « I « au de« Tagbl -Verlag.
Fra« Schiffer, Mehg-rgajfr 21,
ahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- „.
Damenkleid., Uniformen Möbel, ganze Wohnung«»
Einricht,, Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.

ganze Wohnungs
r und, r

Bitte überzeugen Kie sich per Postkarte.

Ansnahmsüieis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren », Damen - und Kinder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe. Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Ha„S. »V . liuft .g , Goldgaffe 15.

FM Mel . ®Ä !Ü °-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in« Han«.

Wer zäh» wirklich am(teilen?
nur Frau « ro «Mhut , Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kindcr-
kleider, Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe ec. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gcfl. durch Po stkarte.

. ^ Kaufe vo « Herrsch« ,ten
ortwährend gctr, Herrenkleidcr, Uniformen, Waffen,

übel. Gold, Silber und gebr. Schuhwcrk.
SK,»»« » !!'« ;«!, Mctzgergassc 22.

Bestellung bitte per 2-Pf.-Postkarte.
KK - Möbel , Betten , Teppiche , Wilder,

Mnstk -Jnstrumente kauft fortwährend
*>. SScri , 25 Friedrichstr. 25.

Die
Frau SS. Serei «ity , Mehgeegaffe 14, für getr.
Herren-, Damen-u.Kinderkleider,Schuhwcrk.Möbel,
Betten, Waffen all. Art, Gold u. Silber , Juwelen
u. Pfands ch. Auf Bestellg. kom me pünktl. MÄ Hau«,

Fral>8L ! « Kss,Mktzserz.W,
zahlt den höchsten Preis für gut -rh. Herren- und
Damen-Kleider, Schuhe, Möbel, Gold. Silber.

Einiges gebrauchtes Mobiliar zu kaufen
qelucht Schnlberg 21, 1 links._ __

Eni einfacher Schreibtisch für Büreau-
zwecke zu kaufen gcsnclst. Näheres Lchrstraße lo,
Part ., bei Anglist Wen

Gebrauchter photoqr . Apparat zu kaufen
gesucht. <* . ?3or4äm . Oranienstraße 42.

Ein noch guter Teppich
WMMU wird zu kaufen gesucht. Offerten

unter X. 0 88 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Guter Teppicĥß7m̂usen?e:
sucht. Off, unter 3 . « AL an den Tagbl.-Verlag.

feciu , Mainzerl.-Str . 2, k. Tepp.. Lump.,
Kupfer u. vcrsch. Sacken. Bitte 2-Ns.-Postkarte.

Eine Garten - Figur oder Base zu kanfcn
gesucht. Offerten mit Preis unter W . « 11 an
den Tagbl.-Vcrlag.

HoUwandbekleidurrg , ca. 2 Mtr . hoch, zu
kaufen geh Off, postlagernd Bl. M. l

Bakkvnthüre , gut erb , zu kanstn gesucht,
306—105. A . I ;eicl >iT , Adelheidstraße 46.

Gasbadeöfen ges. N. Bismarckring 9, 1. Noll.
Alt Eisen, Lumpen, Knocken, alte Metalle rc.

kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich BBaas.
Hcllmundstr. 29. Ani Wunschk. pünkll, in« Hans.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen,Papier,Lumpen,
Gummi- n. Neutuchabfällc kauft stets bei pünktl.
Abholiniq. 8ri >. Bleichstraße 20. _ _

Ädlerftraßs ^27
werden «rrmpe « , « noch «»». Wapier , altes
Esse« , alt « Metalle , Flaschen re. re. zu den
höchsten Preisen angekaust. I*«». I4ed.

Für .»nsaekffrnmti Haare zahlt die höchsten
Preise Scharnhorststraße 26, 3 rechts.

Gelehriger SiaVaoei zu kaufen gesucht
XrUMfrtiro *-,  10 cw.,, AH- ~~ m~

C«r»ttalttr»mvest»itzs«r.
Wlttheke»gelder

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
85. Beer , Friedrichstraße19.

Bank-Hypotheken
durch Uebernabm« der Bertretuua einer erstclaff.

Hypotheken-Bank find Hvpathekrn und Baw-
Tapitakten zur 1. Stell «bi« 0 )7i der Architekten-
Taxe zn 4—4V»•/« auf feste Za Kr- mit u. obne
Amorttsatton zu vergeben. (M.-No. § 16296)F 4
Wiesbaden . Sedanplatz «.Miücken«

H y poth eken
vermittelt

G © » rg OBSickli ^ h,
31 'ti ' uii I, &1M»tr . 81 .

Hyotheksu-Gelder
vermittelt rasch und bikttgst

Senial 18 eyer Siili liereer , Äldeiheidflr. 6.

Auf1. Hypotheken,auf2. Hypotheken
Privat -Capital zu begeben durch

a. ttiSwi ^ Jldtel , Webergasse 16,1.

d.

.!>• Ateerle ssr.9
Frankfurt»

z. Z. „ Hotel Ries " , Kran,Platz,
zu spr. tägl. 8—9 früh, S—8 Add».,
a. Wunsch pers. Besuch jederzeit, off.
Bauk-Hypottu-Tapital i  4—4'/* •/. je
nach Lag«, vauaelder k 5 *1*.

Anträge w. binnen 3 Tage ent¬
schieden. Nur Bank-Prov ., keine
Makler-Prov . Zusammenlegung1. u.
2. Hyp. in erste. Suche Mk. 12,000,
14,000, 20,000, 40.0, 0 2. Hyp., 5
Zins , 5 °/o D. Antr. von Coll. erb.
HYV̂_ _ Cap.

Großes Privotcapital,
über 680,000 Mk. . soll auf 1. Hypothek in

velievigen Summen zu billigem Zinsfuß
auSgelieheu werde » , auch für später.
Offerten unter J.  6J88 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

SS0,0«0 Mk., N, «S 'L.S
Adr. unter 84. «ri8 an den Tagbl.-Vcrlag.

180.000 Mk. RÄ |? C
bei 60 7o Beleihung, auch getheilt, zu vergeben.
Agenten verbeten. Offerten unter 18. « 1 « an
den Tagbl .-Verlag.

Auf 2. Hypothek
möchte ich 50,000 Mk., die auch getheilt ab¬

gegeben werden. auSleihen und erbitte Offerten
unter ö . K22 an den Tagbl.-Verlag.

OA Mk . an 1. Stelle auf April zu ver-
«OjWOW geben. Wirt «», Helcnenstr. 7.
18.000 Mk.

Offerten imter lF, « LG an den Tagbl.-Berlag.

25,OOv Mk . auszuLerhen
sind auf 8. Hypothek per gleich oder 1. April»

Offerten unter M . 628 an den Tagbl .-
Berlag zu senden.

17,800 M . auf 1. Hyvoth. zu 4" , ' /« pr. 1. April
oder 1. Juni auszuleihcn. Off. unt. 87. « S «d
an den Tagbl.-Berlag.

18,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszuleiheit»
Näh. im Tagbl.-Verlag. Z*

10—15,000  Mk. S“'Ä'
Off . « . „ 8»r . E . « « postl . Berliner chof.

NcMiiWilliiig
Nah. im Tagbl.-Verlag. 2*

10,000 , 40 - 50,000 , 45,000 und 70,000 Mk.
ott 8 . Stelle per 1. April od. sofort, 20,900 Mk.
Per 1. Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins. ^ 431

700» Mark .7'
Wohnungsnachweis»Büreau I »ion <8s Cie .*
Friedrichstraße 11.

Capttoljei' j« lettfsr»seftrcht.
Die Geschäftsstelle des HanS - Und Grund»

besttzer- Vereins empfiehlt sich Lapitalisteu,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage oou
Capitalien auf 1. und 3. Hypothek «« .
Geschäftsstelle: Delaspecstraße 1. 1' 481

180—190,000 Mk. «
feine 1. Hypothek auf HanS in allererstsv
Lage MieSb . ( nahe b. Kochbruuuen ) ge¬
sucht. Off. u . 8 . 88 “ hauptpostlag.

Wir suchen für Vereins,nitglieber zur Be¬
leihung KN 1 . 90,000 Mk.
zu 4// » für ein Object in der Kapellenstraß

Leihung
für folgend« Oi
Mebrii' "

135.000 Mk. zu 3' /. «/. Lanagaffe, 54.000

, 'I Schön- A- Sflcht. Zur Be¬
iln 2. Stelle

bj« tc : Adlerstroß« 15,000 MO
brich", 10- 12.0<« , 18—15,000, 14,000 und

25.000 Mk., Bierstadter Höhe 10.0M Mkl,
DtSmarckring 25,080 Mk.. Bülowstr. 20- bi»
60.000 Mk., Eltvtllerstr. 80- 35,000 Mk., Gvben»
str. 30—85,000 Mk., Hermannstr. 17,000 Mk.,
Kaiser-Friedrich-Ring 12—16,000 und 20- bis
80.000 Mk.. Kirchgasfe 50.000 Mk.. Elarenthaler-
str. 24/ 00 Dlk. Lanagaffe 70,000 Mk., Moritz-
" 23,500 Mk., Nerostr. 25- 30,000 E,stf.Nie

s
50,000  Mk.

iederwnldstr. 20,000, 22,000 u.45—50,000 Mk..
Oranienstraße 25—80,000 Mk., Rheingauerstr,
.'•0,000, 35- 38 000 Mk..Rbeinstr.10—12,080Mk,
RüdcShcimerstr. 20—25.000 Mk., Schwalbachcr»
str.80—40.000,40—50,000 Mk., Kl.Schwalbacher«
str. 12,000 Mk., Waldstr. 15,000 Mk., Wcllrttz-
str. 20,000 Mk., Wilhelmineiistr. 25—30.000 Mk^f orkstr.26,000 Mk.per sofort,bezw.1.Juli 05.insfuß 4'/,—5°/» nach Vereinbarung.

Kapitalisten crfabren Nähere« in der Ge¬
schäftsstelle des HauS - und Grundbesitzer»
Bereins , Delaspecstraße 1. JW

Auf prima Object wird als einzige Hyp.
v. Selbstreflect. 85- 90 Mille zn 3ff- «/, gei.
Feldgerichtl. Taxe 160 Mille. Verm. Verb.
Off. unter W . « 34 an den Tagbl.-Verlag.

auf Haus Rheinstraß«
zu mäßigem Zinsfuß

nur von Sclbstdarleihern gesucht. Offert, umer
8. « ?l an bin Tngbl.-Derl. erb.  _

Die auf meinem s. reut. Hause in guter
Lag- ruhend« jfedtC Hypothek
van Mk . 40,000 ist rückzahlbar und suche
ich an deren Stelle gleichen Betrag. Ernste
Offertcn unter 3». « 1 « an den Tagbl^
Verlag.

JH suche mis2. Htzpotck,
prima hiesiges Haus , ca . 40,000 Mk . gek.

zu erhalte « für bald oder iu 2—6 Mon.
Offerten unter V . K2H an d . Taabl .°B.

20,0«« Mark £
auf ein Haus im Rheingau mit gutgehender
Wirchschaft. Braudtaxe 30,000 Mk. Offerten
unter st' . 623 an den Tagbl.-Berl.

15-bis 22,««« r !« »
mann sofort oder 1. April ges. Offerten
»t . 45 hauptpostlagcrnd.

12—15,000  Ml. Kf «3
sofort oder April gesucht. Offerten von 4
lethern erb. u. « 1 » an den Tagdl.-Ber

12—14,000 Mk . auf sehr gute Nackchypot
auf gleich oder spater gesucht. Offerten uv
O . o « i au den Tagbl.-Verlag.Mk. 1«,N«0.—

2 . Hypoth . auf erstklaff. Wohnhaus gesucht
hinter Mk. 24.000 1. Hypoth. mit Amortisation.

Fcldgerichtliche Taxe M" “
stafl. Brandtaxe

Mk. 43,000.
85,000.

Off. unter 87. « 1 » an den Tagbl .-Berlag
8000 Mk. auf sehr gt»t« 2 . Hypothek g

Offerten unter M> « » 8 a. b. Tagbl.
Aus gute 1. Hyp . nach Gltstll«
«000 Mk. auf l . April gesucht»

Off. unt » E . 684 a. d. Tagbl .-Verlag.
Auf neue Häuser 8- tt . 7000 Mk . 2. Hypoth.

zu 5 "Io gesucht. Object und Subicct prima.
Offerten nur von Selbstdarlcihern unter
m. « , » an den Tagbl.-Berlag.

1700 Mark gegen Sicherheit zu
leihe« gesucht. Offerten mutt

35. « 8 » an den Tagbl.-Verl.
- - - —-'iiy- innw»i tn »«»i»«ifnil|l»i—m_

üm
öuf Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hypotheken rc. erhalten
solvente Leute zu coulantcn Be¬
dingungend. Wr»rr -x tstoel»
Adelheidstratze 40, Parterre,
12 Vorm.. 3 bis 5 Nachm.

oeliler,
10 bis



Sette 16. F- ettas . 17. P «r? 1906. Meslm - errer TagblrrlL. Msr>gerr-A«sg «rbe. 2 . Olstt. Us . 129.

General -Vertreter
flr« ellcseistil>. PlUsiimmm

.Ms de» Platz Wiesbaden « nd deffe«
Umgebung gesucht.

Nur gut cingcführte Herren wollen sich unter
Aufgabe von Referenzen meldend § 52
, ' s»--» WäsSiot * & Co ., Köln n. Rh.

Wer Geld von K OMk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

.MveSr braucht, säume nicht, schreibe sofort an dasMinen« ..Fort««»". . . ' ~
Franzos  Str . 7.

Königsberg in Pr.
Ratenweise Rückzahlung. Rückp.M Uarlehns bi»400M.afibt Selbstgeber

Roheit Fi ’icke , Hambnrg -Pinnebarg.
gibt strebsamem jg.
' Geschäftsmann

^8000 Mark a. 1—2 Jahre gegen Zinsen u. Sicher¬
heit? Off. u. SK. « DI an b. Tagbl .-Verl. erbet.

Wer
5S(K -600 Mk. von angeseh. Beamten gegen

Z-fache Sicherheit u. hohe Zinsen vom Selbstgeber
zu leihen gesucht. Rückzahl. n. Uebereink. Grfl.
Offerten erb. unter M.  ao « posll. Bi smarckring.

SW Mk . «. su Sicherheit ■zu leihen gesucht.
WerteljLhrl. Rückzabknn " " “«Lt 60 PL «.

Tagbl,«̂
ins-«.
erlag.Offerten unter  KI ', aaä an de»

discr. Hand zu leih. ges. Rckz. n
Ueberei nk. GE'. Off,  u . »* . 628 Tagoh-Verlag

«8er ÄÄ '
tmt» M. «81 an den T aM .'

Amm M Mk
UHSz»Hk« rZ

lSL.
Herzeusfreundin, Ende 80 er, sucht von cbens.

Dame 8b Mk . biScret zu !. Rückz. n. Uebereink.
Gest. Off, u. V . 88 * an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht einem i. dr 'bi. vcrh. Manu 40Mark
gegen hohe Zinsen ? Rückz. n. Uebereink. Off.
unter 1». «SK» an den Tagbl .-Verlag. _

Königliches Theater.
Abzngebrn zwei Vorderplätze, 1. Rang, Seiten-
!, Lbawmmer'.t B, hsm 25. März W* z« Gsde
« »wwmqtWWfan . Aaiser.Kriedr.-Ntu« M,  8.
"Hrn”®lrcteflf Fonnement

Mitte , für den Rest der Saison abzugeben,
der Friseur Slscsmam.

MH.

Mmge Herr. k. aut
Mrndtisch erh. ' N. Grabenstraße 12.

Privat -MittagS- evcnt.
SirÜMen

Guten bürnerl. ifraelit . VXittags»
Klbendtitch billigst Langgaffe 6, 2 Tr.

und

Guten Privnt -MitLagstifch ges. Offerten
mst Preis unter sr . Hauptpost!. erbeten.

i LK
unter Angabe des Preises sub « . C . 03
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

fftmttst sucht in Abendstunden technische
Zcschäffigung. Goldarbeit bevorzugt. Offerten

unter Chiffre W . es « an den
irzugt. Offerte^
Tagbll-Verlag.

Mk KiiWcr«.Fihnirmthlln!
i Pferd und Kutscher für alle NachmittagePferd und Kutscher für alle Nachmittage
der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
jahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis»
angabe unter 2». « D«? an den Tagbl .-Verlag.

"t"fr*** '* & >» .» übernimmt billig unter
I Garant . C . Stiefvater,
.Fuhrunternehmer, Hochstraße 6.__

Umzüge
^er Mffbekwagenu. Federrollen bes. u. Garantie
, »",?, « k »aa , Rheinstr. 42, Stb . Part.

Umzüge
werden prompt ausgeführt in Stadt und über
Land Adlerstxaße 29, michel . Bestellungen bei
JPeüti-l» Wellritzstraßc 48. Postkarte g. auch.

Umzüge besorgt 8t --siter , Riehlstraße S.
Umzüge übernimmt per FederroLe

_ Zieirl int ©«y , Herderstraße 83.

Beiz- tu  Polir -UmstaTt.
Im Poliren , Matttren und Beizen der Möbel

empfiehlt sich
M. Moaltea ^elier . Jahnstraße 22.

Pär ûetbödeUw. gereinigt
u. gewichst b.

M'r . S,iLder «/ Frott eur, Bismarckring 86, Hth. 1.
geflochten, reparirt uiid
hth. 6 Et . links.

Stühle werden billig
polirt Drciweidcnstr oße 4,_ _ _

Mohrftühic » . Körbe werden gut gestochten
bei_W . fetry . Römerberg 6. H. __

Anfavv »o. Polstermöv . u. Bette», Gc
aufm., Zim, taß. oilligst. Rauenthalersttatze6,

Gard.
L

Damenputz.
Modistin, jahrelang in Pariser ersten Häusern

thätig, empfiehlt sich in allen varkommenden Putz¬
arbeiten. Hüte werden modernisirt und Material
der pp. Damen angenommen. Billigste Preise.
Ciar » Core «»*. Grabenstraße 30, 2.

«stotlsedertt w. d. Dampiapparot gründl. ge-
vli !. -einigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 30.
Wasch, u. Gardmensp., d. Blatt 50 Pf ., weiß u.

crSme, w. vorsichtig, b. Schwalbacherstr. 85, H, P . r.
DM - Tücht . Bügler »» s. « . Kundschaft

außer d. Knute . 9t.  Schachtstraße tS , 2 r.
Perf . Büglerin s. n. Knud, Hirschgr, 18b, 3 r.
Perfecte Bügleriu übernimmt noch Wäiche

znm Waschen und Bügeln. Schacbistr. 13, 3 St . r.
Wäsche zuin Bügeln wird angenommen

Schterstcinerstraße 5 , ,S>tl». 2.
Stärkwäsche z. B . w. ang. Bleichstr. 12, 3 r.
Herren-Wäsche wird stets angenommen, billig

und fein besorgt Schwalbacherstraße35, H. P . r.
14 Friedrichstraße 14. Empfehle meine

Wäsch » « nd Feinbüglerei . Gardine»
werden billig und vorsichtig behandelt.

ÄrMirrMscho wirs gewaschen nnd so»
bügelt . Näh» e» Hschstätte 16, 1 l.

Nnständ . fand »Fr . sucht Äesch. im Waschen,
Putzen u. Büg. $ r. MällSer , pr. Adr. Bäckerei
HU’,, *«, GAbenstraß«, Postk. gen.

Iö n. L t f , « i, vianünftr 6«, tz. ft r.
Eine geübte Frifente jucht noch einige

Kunden. Nab. Schulqafle 9, Bäckerläden,
Fritenfe sucht n. Kunden. Wellritzstr. 42. 2.

WchileMkll-U F̂-D
übern. Moritzstraße62, Patt,Frau
beurthellt Charakter, Fähigkeit und / \ / \
Schicksal an» Form und Linien d» Vw\ L/ J
Hand und de» Kopfe«, auch wissen-

schastlich» Unterricht. X
■ Sprechstunden von 1—6 Uhr. I

Zimmerrnannliraste 8 , Part.
Phrenologin friÄS:
Erfahrene Phrenalagin

nur noch bis 30. März Kbarnhorststraße 6, P . l.
datil f-vornehme Damen in allen
eTiillfJ Fraucn -Angeleyenbeiten.

Offerten unter M. 48V an den Tagbl -Verlag.

Distiiig. Dame»SL.M,
a. qewissenh. » fahr. Frau (früh. Obcrhcbam.) in
Nahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter « . SOS
an den Tagbl.-Verlag.

Herrat . >-
wünscht einsam» Herr in hochgeachteter Lebensstell,
mit Dame, auch Wittwe, Alter 80—40, mit aröß.
Vermögen, das sicher gestellt werden kann. Bitte
Vertrauen , es ist ernstgemeintu. jede Jndismtion
ausgeschloffen, da Ehrenmann. Antrv. erb. unter
M. «35 an den Tagb!.»B» Iag.

Kaufmann,
hübsche Erscheinung, mit eiflcnem Hans nnd Ge¬
schäft, Mitte der 20er, kathol,, wünscht sich baldigst
zu verheirathen. Jüngere Wittwen mit einem Kffnd
nicht ausgeschlossen. Damen mit 6—10,000 Mk.
Vermögen nnd GeschäftSbildunq wollen gefl, Off.
unter »». « "- •» an den Tagbl.-Verlag senden.
DiScretion Ehrensache.

Geb. Dame s. die Bekanntsch. e. r. älr. Herrn
zwecks Heir. Off. u. 6i8 a. d. Tagbl .-Verl.

Heirat.
Junger Kaufmann, 24’/a Jahre alt, welcher

in Ostasien (Kiantschou) ein gutgehendes Geschäft
betreibt, sucht Lebensgefährtin. Dame mit ge¬
diegener haushälterischer Erziehung und höherer
Schulbildung, Musik erwünscht, die geneigt ist,
im Geschäft mit einzugreifen, möge sich in Ver¬
bindung setzen mit den hier wohnenden Eltern.
Offerten unter 8 . « 3 » an den Tagbl.-Verlag.

lllSlilliSSi

Anfarteiten
von Polster-Möbeln u. Belten, Neuanfertigung ec.,
lTapetcnaufziehen, Gardinenaufhäugcn, Wohnungen
rinrichte« wird sauber und billig ansgeführt.
! Mie ’i , ßaeid , Hrllmnnd kratze 4L

SIS« Lvt'peztcr -Arbei1e »Hwte '^äsLufärb.
d. Polstcrmöbeln, Betten, Gardinenaufm. werden
pr. u. b. besorgt in u. außer dem Hause.
*> . WittHcli , Orameiistraßc 84, Hth. 8 St.

« « defch.  m . LuHundes» « w . Mü «Herste. «, H. 1
MerfeeLe SMeiderin

hat Tage frei.
Aefährene

GciVdergstratze 11, 1 r.
S-Änetderin. Serschiedenefayrene Schneidert«, Serschiedene Jahre

«st. Geschäftenv. Berlin u, hier, empfiehlt sich in
n, außer dem Hanse.  Philippsbergstr . 1, Frontsp.

In

Dame « - u . Mnderklrir -er w. ütll. angef.
Fcmlbrunnenstr. 9, 3, bei

Nähert » sucht,noch Kunden im Anfert- und
Ausbess. der Wa sche. Röderstraße 23, 1 St . links

Tüchl . Nähmädchen sucht Kunden in und
außer dem Hause._N äh. Eleonormstr.  10 , P.

NäherinEine empt. sich zum Anfertig, von
n der .Kl "

Ring  84, Vorderhaus Mansarde.
Wäsche, sowie z. Ausbessern der .Kleider per Tag
1.80 M. Kaiser-Fr . .

Eine Frau n. noch Kd. an im Hemdenmachen,
.Kittel, K.-Kleidch., Schürz, u. dgl. Hartingstr. 9, 2 l.
■ (Sitte Frau empfiehlt sich im Äusbcssern von
Wäsche pro Tag 1.50. N. SchwÄbachMr. 7ö, H.

Angnfkc-Wictorra - Stift . Handarbcitskränzchen
^im Saale der Ringkirchengemcinde. Ans. 3V-Uhr.
Hnrn -Hefelkfchaft. G—l ji  Uhr : Turnen der
~Damen-Alstheilung. S' /i —10 Uhr: Turnen der

Männer-Abtheilung.
Aechter-Wereinignng ZNieokade« . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberreasschnle Oranten ' raße 7.

Kurhaus . Abends 7'/, Uhr: 11. Eyklur-Concert.
Dirigent : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Saststin : Fr Katba îna Fleischer-Edel (Sopran ).

Königliche Schauspiele . Abends 6h»Uhr: Götter.

Keftdenz-HHeater. Abend« 7 Am Sonnweudta-.
W.-Ihana -Uheater. Abend« 8 Ubr : Borstellung.
Makhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
' leichshalleu-Theater - AbdZ. 8 Uhr : Vorstellung,

eilsarmee . Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl. Versamml.

ttuaryu », Mullsak »« ,
er' s Kunsisaksn . Taunusstraße S.

Mlhelmstraße IS.
anger ' s Aunfliaion , Taunusstraß

Kunstsalon Wiätor , Taunusstraße 1.
Aamen-Gluö, Taunusstraßc 6. Geöffnet

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Aerei « für Kf » dertz«r1e. Täglich v»u 4—7 Uhr:

Gteiugaffe v, 2, u«d Dlrichstr̂ Gchule. Part.
Mrei « fkt  KeranSlkduns » etSNcher Kienst-

»«te«. Sprichst. ! Moutaa» und Freitags von
K- -7 Uhr im Rathhau», Bürrau de» Arbett»»

« «Nirlesetzaste, Friedrichstraß« 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittag « bis 6" » n '-r Abend«
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' , Uhr und
von 3—8'/ . Uhr. Eintritt frei.

Fkilipp Aöcgg - Mivliotbeli , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntag ? von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Worein für Auskunft über Wohlfahrts -Kin-
richlungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathboufe im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Zentralstelle für Krankenpflegerinueu (unter
"Zustimmung der hiesigen ärzttichen Vereine),

Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbditsnachw. für
Frauen , im 8tathhaus. Geöffnet: V-9—'/-I und
ff-3- 7 Uhr.

Versteiaernngvon Mobilien rc. im AuctionSlokale
lworitzstraße 12. Vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl . 129 S . 9.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionslokole
Marktplatz 8, Vormittags 9' /- Uhr. (S.
Tagbl. 129 S . 7.)

Versteigerung von Olein, Knochenmehl, gebranntem
Kaffee re.' im Güterschuppen Taunusbahnhof,
Vormittag« 10 Uhr. (S . Tagbl. 126 S . 12.)

Dersieiaerung eine» elektr. Beleuchttma»-Appcrats rc.
!«, Häuf« Ta»rne»Lr«ck« 8, LsimiM««» 10 Uhr.
(G. Tagbl. G. S.)

Bersteigernng von Faß » und Flaschenweinen 'm
Saale der Liedertafel zn Mainz, Gr . Bleiche 56,
Vormittags 11 Ubr. (S . Tagbl. 125 S . 8.)

Gartenbau
von

• ’,*••. : '* d i ■■"f ■••' 'i : i ; ,-w T' * ' '• ■ ’ •
i Lurchtiche

.1- V 1V," y.  vj *.

Israelitische Kultnssemei «»«.
Sbnaaoe-e: MichelSbera.

Freitag abends 6.15 Ubr, Sabbat morgens
9 Ubr. Sabbat morgens Predigt 9.45 Ubr, Sabbat
nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends 7.80 Uhr.
Dienstaa , den 21. März, Pnrimfest Vorabend7 Ubr,
Purimfest morgens 7 Uhr, Purimfest nachmittags
5 Uhr, Wochentage morgen» 7 Uhr, Wochen-
«ge nachm. 6 Uhr . — Die Gemeindebibliothek

ist geöffnet: Sonntag von 10—10*/, Uhr.
AU D«r«»Utlsche Snitnsaemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends 6'/- Ubr, Sabbat morgen»

Uhr, Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat
abends 7.20 Ubr, Wochentage morgens 6*/« Uhr,
Wochentage abends6 Ubr, Purim vorabmd 6'/, Uhr,
Purim morgens 8 Uhr.

Metesrslogrfche Keoitachtrrrrg - »
dev Statt »» Wresdade»._

15. März.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dnnstfpann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit)"/. )
Windrichtung . .
Nicdcrfcklagsh.smm) ^
Höchste Temperatur 12.7. Niedr. Temper. 2.0.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducrrt. _

7 UhrI  2 Uhr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abds, Mittel.

746.4 741.2 740.5 742.7
8.5 12.0 8.7 8.2
6J5 015 7.4 0OJ

93 63 88 81P
SO . 2 SO . 8 SW . 1 --

— — 0.3 —

Metter -Kexicht
de» ..Mirsvadeurr Tagvlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verdaten.')
18. März : kühler, veränderlich, Mederschläge

windig, Nachtfrost. _
Ans- und Untergang fnr Könne (®) und

Mond (£).
(Durchgangder Sonne durch Süden nach rnrNeteuroparscher ZeN.)

! ® C
März , im Süd .! Aufg. !Unterg. Aufg. ! Unterg.

>Ndr Min . Ubr Min , ubr Min/ Nhr Min . Uhr M,n.
~lO ' 12 851! 6 37 | 6 34 13 14N. 5 1 B."

*) Hier geht -Untergang dem Aufgang voraus,

Restdrrrx -The « tep.
Direction : Or. phil. G. lirtitdf.

Freitag, 17. März . 185. Llbonnements-VorstellNNg/
SsnnWendtag-

Drama in 4 Aufzügen von Karl Schönherr/
Regie: Älduin Unger.

Personen:
Rofnerbauer . . . . . . . Georg Rücker.
Rofnerin, fein Weib . . . . MargaretheFreh,
Hans , sein Vnrder, Abiturient Rudolf Barrak.
Die Rofnermntter . Clara Krause.
Obholzer, Gemeindevorsteher u.

Krämer . Gustav Schultz»
Mattes , Wirth. l Theo Ohrt.
Der Metzger, J Gerne,nderathe ^ riedr. Degeney
Der Pfarrer . . . . . . - Otto Kienscherf.
Gugler, «tuä . tbsol. Arthur Roberts.
Fuitgreithmaier . . . . . . Heinztzetebrügge,
Hartmut, 1 . . . . Reinhold Hager.
Witling, >Otadter , , . , Hans Wilhelms
Die Hausmagd . . . . . Hrrmine Bachmann.

Kchattsptsl » .

, den 17. März.
76. Vorstellung. 87. Vorstellung im Abonnement» .

G s tt erd ä m m mm  g.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen") in 3 Aufzuge,, und einem Vor¬

spiele von Richard Wagner.

Mnflr-lrschê tnn̂ Htt̂ sffkss« Echlar.
Personen:

Siegfried . ©irr Kalisch.
Günther.

fc :
Brünnhilde
Gutrune
Waltrautc
Woglindc,
Wellannde,
Floßylld»,
Die Nornen

Der Dorfsckuster.
Die Schustcrin . . .Summe!,Zimmermanntapf, Maurer . . .
Tellinper, Kairbrenn«
Pichler,
Goyl,
Moser,

>er»
Bauern

Friedrich Koppmanw
Wally Wagner.
Max Ludwig.
~ itz tzerdorn.

mm.
. « « st » . /
yanz Ouriß , '
>skar Albrecht,a Wbri.UüLtt-

, So'rgong Et sich am Hmmwenhi«« M«
Abend in einem Tlrvler Waüfahn »dorfel ab.

Nach dem l , u, 2. Akt finden größere Pausen stath
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr,

Samstag, 18. März . 18g. AbounElltS -Borstrllnnz
Die Dame von Maxim,

Sonntag , 19, März , Nachmittags */«4 Uhr : Die
argentinische Ernte. Abend» 7 Uhr : Die Dame
von Maxim.

Kurhaus zu Wiesbaden
Cykltts tm  18 E.onisrt ®n unter Mitrrbtemf

korTorragender Künstler.
Freitag , den 17» Mär », Abends 71/* Ukn

XI. Concert.
Leitnnft Herr Locis Lüstner , städtimber Itnpell-

meister und KBnlpl . Mustkdlreotor.
Solistin : Frau Katharina Fleisoher -Kdel (Sopran ),

Orohester : Verstärktes Kur -Orchester.
Programm.

1. Im Frühling , Konrert -Ourerture Goldmarls.
2. Arie der Elisabeth aus „Tann¬

häuser “ . . "Wagns »-
Fran Fleisohor -Fdel.

3. Der Venusberg , Bacchanale
aus „Tannhäusor “ . Wagne»
Loreley . Liszt.

Frau Fleisoher -Edel.
5. Variationen aus dem A-dur-

Quartett op. 18 . .
6. Lieder mit Klarier:

a) Vor meines Wiege . . .
b) Sehnsucht .
c) Willkommen , mein Wald .

Frau Fleischer -Edel.
7. Ouvertüre No, 8 zu „Leonore*

Eintrittspreise : L nnromerirtor Platz ö Mk.,
II . nummenrter Flat * 4 Mk., Mlttelgallerie
nummerirter Platz 8 Mk^ Gallone reohts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Knrten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt«
portale.

Bei Beginn des Concertes werden die Ein,
ganesthüren des Saales und der Gallonen
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Beethoven.

Fr *. Schuber»
H. Hofmäna,
R. Franz.

Beethoven.

Rheinisch!»

. . Herr Oberstrtt« .
. . Herr En«r!m<mn.
Fra » Lefster-Burckard.
. . Frl . Müll» .

Frau Schröder-Kaminsky.
. F ' 'srl . Hang» .

Frau «4ahcr-Knmtnektz.
. * * *
.Frl . Hang» .

Mannen. Fraum.
Schauplatz der Handlima:

Vorspiel: Auf dem Felsen v» Walküren.
1. Aufzug: Günther» Hofhalle am Rhein. Der

Walkürenfelsen.
2. Aufzug: Vor Günthers Halle.
3. Aufzug: Waldige Gegend am Rhein. Günthers

Halle.
» , * Günther : Herr von Manoff vom Stadt-

tbcatcr in Mainz als Gast.
, * Wellgnnde 1Frl . Mott vom Stadttheatcr

* 2, Norne j in Mainz als Gast.
Anfang 6'/, Ubr. — Ende 10"/« Uhr.

Erhöhte Preise.
Samstag, 18. März . 77. Vorstellung. 38. Vor¬

stellung im Abonnement-». DerZigeunerbaron.

Waltolla-Tbeater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theate*

Wiesbadens.
»enneritag , dem » O- WSr « ,

Erttffnung der Vari £ t £ - 9lalson,,
1. grosses Früh ifthrs -Programm vom 16.—81. März.

IVaile . Margueritc,
genannt „ S» ie liiivenbraut “ , mit ihren

8 Löwen 8.
Wlldo Dressur . Serpentintanz im LOwenkSflg.

FOtfernng.
TlioiVanc -Trlo,

englisch - deutsches Gesangs -Terzett.
Vhe Original Adrns.

phffnomenalcr equilihristisoher Wunder - Akt.
William » clitlfT , Klavier -Humorist u.

Recitator seiner eigenen Dichtungen aus d. Stegreit,
Sjes ierra ’a phänomenalster Kraft -Akt.

Therese Ichfiir - lleUnsi
Vortraes -Kttnstlerin.

Henry Hatn « r , Ohnmpien -Jongku ».
Kncnda . Oernet - n. Xylophon -Virtuose 1. Ran ®,

Einl «e 8cl «Hf « r , Soubrette.
Frrlse der Plätase wie gewöhnlich.

Vorverkauf an den bekannten Verkaufsstelle»
sowie von 11—1 Uhr an der Theaterkasse,

Tenafikartee an W » ohentaffen
gttlilg,

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uh*
Walhalla - nanptrestanrant.

W » Tliglleli Abends 8 Uhr abl - Hst»
PhlUinrmeeisehe Ceneerte

des Wiener » » len - • rebestnm.
Heohfehne kSnstlerlsobe Mnsfk.

WM— Ttglieh wechselnde » Programm.
Enlrde frei . Kafarde frei,

R - rchstz«A»«-Ttzeariev. Gttftstraßr 18,
Gpecialitäten-Borstellun«. Anfang 8 Uhr Abend»

Katser-Na«sramir, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Pola und Istrien . —

Serie II : Weltausstellung zu St . Louis.

~ AusvSvtt «- Thratrs . "
Frankfurten Stadtthoaten . — Opernhaus

Freitag : Geschloffen. — Samstag : Das Glück
Cavalleria rusticana . Balletdiv ertiffement. --
Schanspielhans. Freitag : Die Jungfrau vo,
Orleans . — Samstag : Der Kilometerfress» .

Mainrrr Ktadttheatrn . Freitag : Lllamzell,
Nitouche. — Samstag : D» fliegmse Hollände,
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irvn den Miethern , insbesondere
ÄUMlMM vrrMiM demFremdenpublikumund den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IfffAOmoitt vondrnVermirthrrn . insbesondere
Z4liU | vll &vlll VvIlWtJl den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

U - v - rstchMch gesrdner nach Art « rrd Größe des
ftt vermiethenden Raumes.

Mlrt-VertrSge --Tsgdlkitt - Terlsa.

lkstsr Miether
▼erlange Sie Woliniin (fal »*ten ije*

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
M-. V.

Geschäftsstelle : Belaspecitrasie » .
Telephon 439. F431

kR«
%s M-

Königlicher Hofspedtteur
kttenmayei?

®t a«It -U mzfi g ê.
l T etoersiedel naiven

von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . liingere Heit,

V er packnngen,
• Spedition von fl&int erS assen-

HCbnCten , Äunsieiicrn etc * etc*

Kleine Billa
W-inbergstratze14.NL

6 Zimmer , Bad . reichliches Zubehör elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh . Stiftstraße 24, 1.

Eine Villa in feinster Kurtage , für Pensionszwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher , zu
vermiethen oder zu verkaufen . Näh . bei -̂ 7

Heiser , Schützenhosstraße 11.

Kleine Billa ImWÄ "Z
U . 40 Postamt Berliner Hof. .

Ctagcn-Billa L «'°
freie Laae . Off . u . 4 . W. postl. Berliner Hof.

DM - Mövlirte Penfions -Billa (Kurlage ) an
Cautionsfähige billig zu vermrethen . Offerten
unter « . 400 postl . Berliner Hof.

i Helenenstr . 3V kl. Werkst, oder Lagerr. zu verm.

Gefchiiftsloöalr etc.
Adelheidstraße 6 , Part . , 4 graste Zimmer,

für RecktSanwalt , Notar , Arzt sehr ge.
eignet , per 1. April zu vermiethen . 179

Adelheidstraße 34 Parterrewohnung. 3 gr. helle
Zimmer , sehr für Äüreauzwecke geeignet, z. v.

Albrechtstraße 44 Laben m. 2 Zimmern Kuch
und .Zubehör sofort oder auf 1. Apnl , für
Geschäfts - oder Biireauzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau Hinterh . 817

Arndtstraße ' 10 Lade« u . Ladenzimmer,
auch Büreau im Souterrain , zu vermrethen.
Näheres daselbst bei He «s . 1. _ _ 298

Bertkamflratze 111 Werkstätte, ca. 43 ffü-Mtr.
groß , auf gleich oder später zu vermiethen

Bertramstratze »1 gr. h. Werkstätte m. Bor-
raum (Gas u. W.l v. l . April zu vermiethen.

Büreau : 24  Bhein . trnsse
(neben der Hauptpost .)

Dar|—
loliunpnadinitls-Sfiteau
Lionk die.,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur tosten-
tzveien Beschaffung von

möblrrten und unmöblirten
Billen- und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

I Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer , anschließendem Biireau
und Lager - rc. Räumen , zus. oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das . P . l . H77 I

Hellmundstraße 58 , Ecke Emserstr.,
Neubau , große Helle Souterrainränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. SU« »
od. früher zu vm. N. Emserstr . 22, P . 804—■

.. Näh . Vdh . P-
gr . Eckladen mit

vermiethen.

Herderstratze 33 Werkst, zu verm.
Kaiser -Friedrich -Ring 56 sch. gr. (

gr. Nevenraum als Büreau billig zu — - ---- -
Näh. Waterloostraße3 (am Zietenrmg). ne

Kaiser -Friedrich -Ring 69 4 schöne Soilterram-
Räumc als Laden, Büreau ober *r

- - — vermiekhlvon Möbeln billig zu
Moritzstraße 45, Laden.

jtttrt Einstellen
Näheres

870

[

Kirchgasse 9
Laden mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen . l übö

großer L. .
Kirchgasse 27. 1.

Kirchgasse 27
Laden mit Sousol zu verm. Näheres

311

Saalgaffe 10 Lagerräume od. Werkstätte per
sofort . Müller , Laden . 318

Gaalgaffe 8« ein Laden mit Ladenzimmer ans
gleich oder 1. April zu vermiethen.  992

Neue Läden
Tchiersteinerstratze 4, geeignet für jede
Branche per April . Näh . beim Hausverwalter
oder Eigcnthümer , Rüdesheimerstr . 7. 1117

Schiersteinerstr . 13 h. Lagerraum od. Werkst. z.v.
Schiersteinerstratze 20 , Part.. Souterramladm.

auch als Büreau od. Werkstätte . zu verm . 1184

Schwalbacherstr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , paffend
für Möbel- und Musikalienhandlung rc. rc.,
per 1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 286

Schwalbacherstr.41, P.
Z Zimmer als Verkaufsräume od. Bürean zu v.

Mrmielhnnge»
r.xura.„ 'nnenrnnnr.'-a'r. - • -

Nillr,r,KS « s- » - tr.

Villa Hemrichsberl; 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬

heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
verkaufen o. zu vermiethen . Näh . daselbst. 800

Billa Möhringstratze 6 ganz oder getheilt auf
gleich od. späler zu verm . od. auch zu verk. 294

Billa Bictoriastraße 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artenbenutzung , reich!. Zubehör re., per
sofort oder später zu verm. 296

Aiifijü°ii *t lAsn hnrtii,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Billa Bictoriastraße 13 bestehend aus acht
Ziiumcrn init reichliche» Nebenräumen auf wfort
oder später zu vermiethen . Näh . Schlichter¬
straße 10, P . b. BB. JB. Wiederspnlsn . 891

Billa Waltmühlstratze 2 best, aus 7 Zimmern,
reichlichem Zubehör , groß . Garten , per l . Apnl
1905 zu vermiethen . tlläherrs bei Frau Direktor

Walkmühlstraße 4, 2, Lorm . 11— 1
und Nnchmitiaqs 2—4 Uhr . 1143Billa Weinbergftr. 3,
elegant ausgestattct . mit Centralheizung . 12 Zun .,
ist 1. April zu vermiethen oder zu verlausen.
Näh . Taunusstratze 38/85 . 1012

Bismarckring 3V ist noch ein Lttd § K
mit Ladenzimmer zum 1. Juni oder später zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 993

Bleichstraße 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Göbevstraße 7. Scheid . 242

straffe 43 schöne Werkstätte m. W.
SSjIvICSJ  u . Abl .. auch als Lagerraum per

1. April zu verm. Näh . Lade ».
Dlncherplatz 2 , Eckhaus , kleine Werkst, mit

Wusser zu vermiethen . N. Adelheidstr . 10. 811
Blücherplatz 3 aroße Helle Werkstättep. sof. od.

sp. zu verm. Näheres im Papiergeschäft.
Blücherblatz 4 schöner großer Ladenp. 15. Mai

zu vermiethen . Näheres im Büreau . 1161
Clarenthalerstraße 1 sehr schöne Büreanräume.

ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 301

Clarenthalerstr . 6 Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friseur , auch Cigarrengeschaft,
ist zu vermiethen . Näh . 1 St . links . 931

Dotzheimerstraße 10 ist der Eckladen auf 1.Juli
zu vermiethen . Näheres 1. Stock. 252

Dotzheimerstraße 31 , Parterre, 2 Zimmer, zu
Büreauzwecken geeignet, auf 1. April zu verm.
Näh . daselbst bis 12 Uhr Vorm . 910

Dotzheimerstr. 62 , Tiefpart., 2 Helle Lagerräume.
auch f. Büreau o. ruh . Ges» ., sof. N. Vdh . P . l.

Dotzheimerstraße 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , ev. mit Wohnung , zu verni . 673

Dchheimcrstr. 74,BSSS&
laden , Sonterrainladen mit Flaschenbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnun
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 108..

«botzheimerstratze 106 großer Laden mit
Keller nnd gr . Ladenraum , neben

großen Baustellen , zu 50 Mart monatl.
zu vermiethen . Becker.Dmweidmür. 5 SfR A,?rs

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1005 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wobnnng . Näh . das. Part . lks. 11

Ellenbogengaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober , eventl . früher , zu vermiethen.
Näheres Neuaasse 4, Schuhgeschäft . 925

Eltvillerstr . 14 große Helle Werkstatt zu verm.
Näh . Vorderhaus , Part . r.

Gneisenanstraße 10 ist ein Laden mit Ladcnz.
und 3-Zimm .-Wohn . per 1. April zu vernncth.
Näh . Vorderh . P . r. 140

G»eiseimn""L«,«̂ """

Luxernburgplatz
und 20 Qmtr.

-jj Ecke Werderstr.,
MVvCNML . 4 schöne Lagerräume

«auch als Werkstätte für ruh . Geschäft geeignet)
per 1. Avril zu vermiethen . Näh . daselbst.

Göbeustraße 15 ca. 35 gm gr . Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . W . Schmidt . 206

.Heienenstr . 4 ein Sont . als Werkst, od. Lagerr.
Hellmnndstraße 41 , Vorderhaus , ist ein Laden
“mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,

Küche u . 2 Kellern per 1. April zu verm. Nah.
bei 4 . Ilormms & Co . , Hafnergasse 8.

In unserem Neubau,

Luisenstratze 19,
neben der Reichsbant, ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca. 210 Quadratmeter ) zu
vermiethen . Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte . RechtSanwalte oder
Berwaltnngs -BüreauS . Centralheiznng
und elckt. Lichtanlage nnd können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden . Näh . F 481
Haus - u . Grundbesitzk -Berein <E . B .) ,

Geschäftsstelle': DelaSpeestraße 1.

große helle Werk-
, stätte mit Hofkeller

überdecktem Hof auf “ April,
ev7März , b. zu verm. Näh . Part . I. 700

Lnrembnrgvlalt 4 Büreau u. Laqerkeller zu vm.
Luremburgstraße 11 schone helle Werkst, mct

Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder grüß.
Wohnung zu vermiethen . N. 3. Et . links . 503

Michelsberg 8 Laden mit Ladenzimmer und
3-Zimmer -Wobmmq per 1. April zu verm. 946

Michelsberg 28 1 kleiner Lagerraum zu verm.
Morißstratze 9 Werkstatt, evt. mit Wohnung zu

vermiethen . Näheres im Laden . 1126
Moritrstraße 10 sind große Lagerräume, ,owie

Keller und Stallung . für ein Pferd zu verm.
Näh . Kirchgaffe 1b bei !Hlenk.

Moritzstraße 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wohnung , zu vermiethen . ^ , 313

Moritzstr . 44 Laden mit oder ohne Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen.

Mvritzstraße 45 sind große Ladenräume mrt od.
olmk großen Keller- und Lagerränmcn und
Wohnung billig zu vermiethen . 314

Niederwaldstraße 4 «st ein großer Laden nnt
Zimmer und Nebenrnum , Keller und Bierkeller
auf gleich zu vermiethen . 1007

Nicolasstraße 12 sind 2 Räume(Parterre) für
Möbel einzustellen, event. Büreau , Lagerräume,
gleich, eventl . 1. April , zu vermiethen . Näheres
Kapellcnstraße 14, 2, bei ßeorg Abler . 189

Niederwaldstr . 6 Werkstatt, event. mit 2 großen
Zim ., an ruh . Leute zu vn>. Näh . das. Part . r.

Niedcrwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring , geräumiger Laden mit 2-Zim .-Wohnung,
event. nt . aroß . Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend, sof. vreisw . zu verm . Näh . P . 316

Parkstraße 13, GartenttauS.
Die bisher von dem MeliorationsbauamtcbenutztenBürearrrärrme

fiud vom 1. April 1905 an anderweitig zu ver
miethen . 6 Zimmer , Küche. Preis 800 Mk. 828

Pftilippsbrrastr . 16 sch. Werkstätte zu v. 1130
Ouerfeldstraße 7 ist der Eckladen auf 1. Apnl

zu verm . Näh . Querfeldstraße 3, 1. 123
Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 824
Rauenthalerstraße 11 geräumigerLaden nnt

Wohnung gleich oder später zu verm. 1040
Nauentbalerstraße 14, 3, Ladenu. 2 Zimmer

(Thorfahrt ) für Büreau o. Lagerraum sos. z. v.
Rbeingauerstnaße 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagerraum , GaS - und Wasserleitung vorh ., ev.
niit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillerstr . 12. Wiemer . 782

Rhcinstraßc 42 Lagerraum zu vermiethen. Nah.
daselbst bei Frau Blum , Wwc.

Nheittstrslße 48,
Ecke Oranienstraße . großer Ecklttdcrr mir Wohn .,

3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm . Näh . 2. Etage oder
Kaiser -Friedrich -Ring 78, Baubür ., Sout . 10I

NömerberA 20 Werkstatt zu vermiethen.
Rüdeölieimerstratze 16 Lüden »ut oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst.
Rüdesbeimerstraße 23 schöner hoher Eckladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . .998

SchisrsteinerstkKße 14 , Ecke Katser-
Friedrich -Ring 39. vorzügl . Lage , gr̂ Laden
mit Lagerrännien für Haushalt .-, Mobcl-
,esch., Eisenhandl . u . s. w., per sof. zu vm.
"äh . Kaiser -Friedrich -Ring 52, Part . l. 44S.

Schwalbacherftr. 47, Ä
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 4405

Seerobtnstr . 10 kl. Laden sof. ad. spat . z. v. 958
Walramstr . 13 s. d. Parterre -Räume, , 8 Zimmer

u. K., der Eingang von der Straße, f. geschastl.
Zwecke auf 1. April zu vermiethen . , 271.Walramstr. 27 MLSL 'K
sofort zu vermiethen.

Wallufeestratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . .

Waterlvl ' straße 3 , am Zretenrmg , gr . bell«
Werkstatt zu verm. _ ^

Webergaffe 39 , Ecke Saakgaffe sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werdest könnest, mit Nebenraumen
auf 1. April 1905 zu vermiethen . Nähere«
bei Heb . Adolf Weygandt . 820

WehsrgMe 49
geraum . Kaden mit Wohnung auf l . April zu

verm . Näh . daselbst o. Rdmcrbcrg 80,1 r 321
Webergaffe 50 schöne Werkstättea. 1. April z. v.
Westendstraße « große Werkstatt oder Lager

gleich oder später zu verm. My . Vdh . P - 1151
Westendstraße 10, Hinterh. Neüb., 1 Lagerraum

ca. 30 gw , 1 Bierkeller 14 qm, zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part . .

Westendstr . 15 Sovt .-Laden zu vermiethen.
StzL̂ ilbelmstraße 10 » großer Laden nnt

Sousol per sofort oder spater zu vermtethen.
Näheres bei fflicliel.Norkstrasze2»

schöner Laden mit Ladenzimmer ». Lagerraum , ev.
auch Wohn ., zu verm. Nah . das. 1. Et . l. ^64

morkfir . 29 Helle qer. Werkstatt 1 . Apnl bill . z. v

I Schöner Laven .
I Bärenstraße 2 zu vermiethen . Nähere»
H bei Berger . 730Großer Laden, ;;t»Ä

Lagerraum per 1. April 1905 zu Verm. Nah.
Bleichstraße 2. 1 St . . 4223

Große Werlstättcu, SJSSS
betrieb passend, mit clectr. Licht u. Kraft, , groß,
scv. Hosraum , per 1. April 1905 zu oermiethen.
Näh . Bl -ichstraße 2 1 St . ^ ^ 24

icres
. - 1071

Dic^vön uns seither benutzten GeschäftÄLttme,
DelaSpeestraße 1, sind wegen Verlegung
unserer Büreau -Räumlichkelten ni unseren Neu¬
bau per Mai d. I ., ev. später , aiiderweitig durch
uns zu vermiethen . Näh ., in der Geschattsstelle
des HauS - u » Wrundbesttzer -DerelnS E . V . .
Delasveestraße 1. ..

Souterrain -Laden mit Srebenrauin -n (circa
O 60 qm ) und großem Keller, auch als Bureau

oder Lagerraum geeignet, ans gleich oder später
zu vermiethen Erbacherstraße 4.

Geschällsrnimc zn vcrmicthcii.
In meiner Besitzung SchlachthaNsstr . , gegen¬
über dem neuen Personenbahnhof , sind noch
zu verm . : 1 Partcrreraum , rä . 200 m -M»
Bodenstäche , 1 Raum im 2 . Obergeschoß,
160 0 ®™Bodenfläche . Dampfheizung , elektr.
Beleuchtung , Gas - n . Wasserleitung vorhanden,
Dampfkraft kann niit veruiiethet werden . Näh'
(\  Ualhbrenner , Friedrichstraße 12.



Kette 18. Festtag . 17 . MLer 1908. Wiesbadener Tagblatt. Morgsn -Arrsgabe . 3 . Klatt.

'LZ
Werkstälte oder GefchLftSraurn , ca. 60 d -m
, groß . Fncdrichfiraße 12, Hinterhaus , Parterre.
' zu vermiethen . Näheres Haikiiri -nnnr,

für Buchbinderei und Schreib-
fr, , 9 waaren passend, nahe der Real-

schule (Zictenrmg ) , mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres^ Gncisenaustraße 25. Vdh . P . l.Geraum. Lagerraum
* .1 ^ outerrainräumen , ca. 100 qm , ganz oder
ßetpetlt , preisw . zu vermiethen . Baubüreau
«rr, --n , Gobenstraße 14. 731

®.(fe ®öbe « o tt . Werderstraße
mit Ladenkeller , gute Lage für

Consumgeschäft . zu vermiethen . Näh . Göben-
straßc 18. 1 St . 947

mit schöner 8-,Zimmer-Wahn . Ecke
Gäben - und Werdcrstrastc , für

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vermiethen.
Nah . Gobenstraße 18. 948

Räume für kl. Wäscherei zu verm. Goethestr . 1,1.
mit oder ohne Wohnung zu ver-
miethen . Näh . Grabenstraße 39.
verm. Näh . Hettmnndstr . 86, 2 r.
mit Wohnung per 1. April 05 zu
vermiethen . Näh . 4168

SL. Petri , Herdcrstraße 8.
in der Luxemburgstraße , mit Laden-
Zimmer und Keller, zu vermiethen.

Nah . Kaiser -Friedrich -Ring 50, P . 826

U » . 129.

Laden
Werkstatt zuLaden
Laden

äh. Kaiser

Schöner Laden
zu vermiethen . de » Lauggaffe 10 , 2.
Kleine Werkstättc zu vm. Näh . Michelsberg 26, 2.

mit Zim . u . Küche Moritzstr « 24
per 1. April zu vermiethen . 280

Für Metzger. Ladenu. Zubehör, mit vollständ.
gutem Inventar für Mctzgereibetrieb . auf gleich
oder später zu vermiethen Moritzstraße 44.Großer Laden fS,rs;
Steif *. Ncttclbeckstraße 2. 967

Großer Mode» S a*tSS
bet Stell * . Nettelbeckstraße 2. , 966

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschüft geeignet.

Nah . Rauenthalcrstraße 8, Bürcäii . ' 827
^dreis 2B0 Wik.) per 1. April zu

<WU4 |iuU vermiethen Riehlstraße 3 , 863
? hüte Räume , eignet

d ' " . sich für Biireau , ist
per 1. ^ uli zu vermiethen . gelegen am Kaiier-
Friedr .-Rlng . N. An der Ringkirche 1, P . 805

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer , geraum . Keller, cvcnt. schöner

4-Zimmer -Wohnnng , für bcss. Kolonial - und
Deucatessem- oder Drögengeschüft , Eck« der
Rüdesheimer - nnd Rauenttzalerstraße per
gleich oder später zu verm. Nah . das. P . ^830

}J*tt Ladenzimwer , auch für
Bureau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Walluferstraße 9. 882
SSebccfl . 14 ganz ob. geil).

W * *» v v { | mit ob. ohne Wohnung per
sof. 0. sp. z. 0. Näh . b. Kappes , Kl. Webers . 18.

Werkstätte auf gleich 0. sp. z. v. W -llritzstr . 87.
"aden in gut . Kurlage sofort
für monatlich 85 Mk. zu ver¬

miethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Zr

EinFriseurgeschäft
in pr . Lage , mit compl . neuer Einricht . Umstände
halber sofort oder später zu verm. Zur Ueber-
nahme sind 2OOO—2500 Mk. Kapital erforderl.
Offert , unt . 8 . « 18 an den Tagbl .-Berl . 1181

Zn einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine
Speisewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 1145 Xm

Kleiner Wen, Memme.
sowie große helle Werkstätte , auch getrennt , zu

vermiethen . Näh . Aorkstr . 81, Laden . 883

Geschäftslokal
mit direct anschließendem Comptoir , Lagerräume,

Keller ec., im Centrum der Stadt , jedem
größeren Betrieb geeignet, zu Mk. 2500 p. I . zu
vermiethen für jetzt oder später . 100 qm groß.
Nah . im Tagbl .-Verlag . Vw

Großer Lagerraum
in allererster Gesch.-Lage , hell, deshalb auch als

Biireau geeignet, Gas , clektr. Licht, Heizung,
Per 1. April zu vermiethen . Anfragen unter
Ti' . KS -S an den Tagbl .-Verlaa.

Waldstratze%aÄÄ'
,Werißötle»in. Sßoertftinwn
tit 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinfiihrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
ou vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Gobenstraße 14. 835

Mshrrrmgsri vor« 8 imd mehr
Zimmev » .

herrschaftliche 1. Etage,
9 Zimmer und großes

Badezimmer , elektr. Licht, List , Lauf¬
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm . Näh . Part . 336

Adolssallcell

t Die an der AdolfSaüec beleg. Part .-
Wohnung , Ecke Herrngartenstr . 18, best,
aus 8 Zimmern u . Znbed ., ist per Jan.
od. später gir verm . Näh . daselbst. 338

Clarentyalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .), sind
herrschnftl . Wohn ., 1., 2. u. 3. Et ., best, aus
11 gr. Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4 Bnlk . u.
sonstigem reicht. Zub ., z. .Pr . v. 2800—2700 Mk.
«£■"der sp. zu verm. Näh . das . 839

Villa Fritz ReuterftratzelOr 8 Zim., Ccntral-
heiz., clektr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 4000)
zu vemncthm . Näheres Lesfingstraße 10. 734

Hildastr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später , zu vermiethen . Näh . « . ilirb,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 341

S»4straße herrschnftl.Hochpart.,
8 Zim . u. reicht. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. . 8993
Kaiser - Friedrich -Ring 22, »Ecke Adelheid¬

straße, ist die 1. Etage, best, ans 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später prciswerth zu vermiethen . Anznsehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthnl 15. 342

8aifet-frietm« iiig 44 ISS
3 . St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad , Gas,
elektr. Licht, Centralheizung jc.  Näh . 1. St . 881

Kliiser-Friedrich-Riilg 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmer » ,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver-
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechistraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis 1,1«»» Cie . 1054

Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reicht. Zubehör ver sof. zu verm . Näh.
das. bei bcm Eigenth . W . Himmel . 343

Kaiser -Friedrich -Ring 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Eloscts , Fremdenzimmer nebst reich!. Zubehör

von 1l —1 und 8—5 Uhr . ~ 154
Kaiser -Friedrich -Ring und Rüdesheimer-

straste 2 gelegene Wohnung , 3. Etage , bestehend
. aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ist auf

1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring-
kirchc 1, Parterre . 806

KirchgKfte 43,1. Etage,
herrschaftl. Wohnung
in moderner Ans-

* Zimmer , Badezimmer,
f &lf 4 * W ! I8 | , Gas und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft - sofort oder auf 1. Avril
zu vermiethen . Näh . 2. Etage . 889

Riederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
herrschaftl . 9-Z .-Wobn ., neuzeitl . hochcl. Jnnen-
decor. u. Einricht ., Parkett u . Linol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N . P . 845

Riederwaldstr . 8 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268

Niedcrwaldstraste 10. Ecke Kleiststraste, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstratze 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 1009

Eckhaus Nüdeshcimerstraße 23
(Süd - und Oftfeite ), Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen . 997

Schiersteinerstraste 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm . 349

Tannusstraste 37 ist die Hochherr»
schastlich eingerichtete2. Etage, 9 Zimmer,
1 Badezimmer , 2 Garderobezimmcr , 1 Küche,
1 Speisekammer n. reichliches Zubehör , auf
1. Mat oder später zu vermiethen . Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt - u. Ncbcntrcppc , Personen¬
aufzug und Dampfheizung . Näheres Bau-
Büreau Bildner , Dotzheimcrstr . 41. 1172

Taunnsstratzc 41 , 3. Etage (mit Lift ) , passend
für zwei zns. geh. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Ahelmsirche 16,
Bel -Etags , Ecke Luissnstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift :c. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büleau Hotel
Metropole. 350

Wilhelminenstratze 1, Neubau , in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal , ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8 —9 Zimmern und Küche und sonst reicht.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen Hochpart ., 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh . daselbst 10—1 oder
3- 5 Uhr . 823

MohMnrgr, « von 7  ihmuent.
Adelheidstrutze 58 ist die schöne2. Etage, besteh,

aus 7 gr. Zimmern , Padez ., Veranda , öder
das Parterre aus dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten zu verm . Näheres daselbst oder
Langgasse 26 bei Herrn Juw . Eriei . 852

Adolfsallce 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen . 354

Ndolfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Nah . Rheinstr . 32, 2. 356

Balmliofstratze 2»Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend ail« 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anznsehen und lllähcres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Bürcau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' /- bis 7 Uhr Nachmittags . ’ 735

Dambachttzal 26 eine 7-Zimmer-Wohnung auf
1. April 1905 zu . vermiethen . Näh . Dambach-
thal 18 bei Architect HH' e -c--. 359

m&mmm
Bahntzofstraste 22 eine schöne7-Zimmer-

Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näh . bei C . Henker . 211

Datzheiinerstraste 35 Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 7 Zimmern , Kucke und Zubehör , per
1. April er. zu vermiethen . Micthprcis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn . v. 11—1 Uhr Mittags . 231

Dotzheimerstrasze 68
Shilling, 7—8 Zimmer , mit reich!. Zubehör , 31t:Wohnung.
Preise von
vermiethen.

-zum
1700.— Mk. gleich oder später zu
Näh . daselbst. 937

Goethestraße 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon .,
reicht. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 864

Villa Kainerwegl , Kurlage , Hochpart .,Wohnmig
von 7 Zimmern , 2 gr . Balkons , ev. Garten-
benutziing, a . 1. April zu vm. Näh . 1 Tr . 1033

Herdcrstr . 2t 7—8 Zimmer , Küche, Bad , reich!
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm .,
b. ietzi m. ar . Erkala betr . Br . 1600 Mk. 4258

Kniser-Aiedrlch-Mg 31
ist di« zweite Etage , bestehend
anS 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 grasten Frontspitze,
geräumigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erker, umständehalber zum
l . April 1905 oder früher

sehr preiswerLH
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Bürea »»
Hi «, «, , Friedrichstraste . 366

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Lickt, befand . Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closcts , zu verm . 367

Kaiser -Friedrtchring 48 , 1. Et., No . 50, 8. Et.,
7 Zim ., Bad u . Zubeh ., p. 1. April 1905 zu
verm. Näh . Part . 363

Kaiser-Fr .-Ring 54 , Pt., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Mb . Goethestraße 1, 1. 230

Kaiser -Ariedr . - Ring © 5
sind hochherrschaftlicke Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Eentralheizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh , daselbst n. Kaiser-Friedr .-Rina 74. 3. 371

Kaiser - Friedri «h -Ring 71, 3. Et .,
vonWohnung , hochherrschaftl. Ausstattung,

7 gr. Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
Ver 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Sehwank . 1066

Kaiser-Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör , zu vermiethen . 370

In der Villa Kajiellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von 7 , event. » Zimmern mit
reich!. Zub ., Loggia , Bad , GaS , elektr. Licht, per
sofort od. sväier zu verm. Mb . daselbst. 873

Kniser-Frieilrich-Mg SS,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkon ?, Herrsckafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vcnniethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 372

Lnisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. Ahril n . I.
zu verm. Näh . im Tavetenladcn daselbst. 374

Nerothal 13,
zu vermiethen . 375

Oranienftraste 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Mb . daselbst Parterre . 736

Pagenstechcrstratze 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Küche,
Badezimmer u. Zubehör ans 1. April oder später
zu verm. Näh . nur Pagenst -ckerstr. 7, P . 1002

Rheinstr. 88, Z,ttäSg&
mit reich!. Zubehör , Balkon , Bad . Gas , clektr.
Licht sof. od. 1. April zu verm. Bis 1. 4. 1906
erheblicher Nachlaß . Näh , das. Hinterh . Part.

Rheinstraste 70 , Alleeseite, 3. Etage, neu hcr-
acrichtete 7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh . Part . 377

lohierMrineriitr . 3 . 2. .Stock, herrschaftl.
IVolmung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. BadeeinrichtiiT’g und reichl. Zubehör
aufl.  Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Käh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Schiersteinerstraste 6 Herrschaft!. Bel-Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reich!. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Schier-
steinerstraße 10, Part . , 92

Schlichterstraste 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., ans 1. April zu vermiethen.
Näh . das. 8 Tr , bock. 499

pllß KMMdeMflrO 37
hochherrschaftl. LÄohnnng , 7—8 große
Zimmer , Speisesaal ec., aller Comfort,
Pcrsonenlift , zu vermiethen.

Taunuesirastc 1 (Berl . Hof ), 3. Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vermiethen . Zu besichtigen 10—1 u . 3—6 Uhr.
Näheres dvrtsclbst oder bei t )» rl I *l »tläpi »5,
Dambachthal 12, 1. 379

TmmEtrafte 53-"
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock . 2 Balkons,!

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen-
aufzug auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671

Wiltzelmstr , 5 sehr schöne Wohnung , 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl. Zu¬
behör, event . mit der darüber befind!. Gicvcl--
wohn ., zu vm. Näh . zu erfr . Kreidelstr . 5 . 688

Wörtystraße 9 , unmittelbar an der Rheinstraße)
1. Etage , 7 schöne Helle Ziinmer mit allem Zu -!
behör per 1. April zu vermiethen . Ernzuseheck
von 10—12 Uhr . Näh . daselbst Part . L, sowi5
bei Frl . H « «eniiiai . Moritzstraße 14, P . 8

WWelmstrche 13
Wohnmrg , 7 ZiMwer,

Bad u . reichl . Zubehör,

zwei Treppen hoch , per

1 . April wm  Zn ver-

miethen . Näheres Bau-

bürean daselbst ' 133

Mohmmste» Vorr6 Zimmern. ;
Adelheidstratze 48

ist die 1. u . 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Berandns mit allem Comfort unds
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Nähc
daselbst bei Birk , Hausverwalter . 381

MIheW.7KMeSchierstein» .
1. tt . 2 . 3 * Etage , je 5 große u . 1 kl. Zimmer^
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör , sofort billig zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 798

LtzÄ'delheidstf . '83 6-ZimmerwohnUng , 1. St ., zw
v. Näh . daselbst od. Oranienstr .64, P . 382

Sldellreidstraste 85 , 2 St ., 6 Zimmer mit reichl.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
b. Eigenth . Arndtstraße 6, Part , links . 49

AdolsSattee 41 ist Parterre oder Bel -Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh . Part . 1187,

Ecke Adolfsallee « . Albrechtstraste 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näh . das. P . r . 1072

Alwinenstratzc 1/3 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit
Bad , reickliches Zubehör, ^ Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näho
bei tiion und Lehrstraße 15, 1. 1034'

An der Ringkiretze 10 Beletage von 6 Z . zu
verm . R . Part . Anzus . 11—1 u . 8 —6. 784

r — - “ •
❖
❖ iMWersir . 29.

Bel -Etage , tzerrschastliche Wohnung ^
von sechs Zimmern und Zubehör (Central - »
Heizung rc.) vom 1. April 1905 ab anderweit
zu verm . Näh . Part . 10—12, 3—5. 385 I

tt
Bierstadterstraße 9 Wohnung von 6 Zimmern

zu verm. Zu erft . Institut Sek, » » » das. 388
BtSmarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohnungen mit

reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltcst . SS7;oooooo oooo ooooa
^ Große Brrrgstr. 13 g

. - - - — Ho
ist die 1. Etage , schönes gesundes LogiS
(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche re.,
im Seitenbau , mit separat . Aufgang , 3 gr.
Mansarden , kühle, trockene Kellerräume rc.,
per April zu vermiethen . Durch seine centrale
Lage auch zu Penfions - und GeschästS-
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 889

Xinget,  Wilhelmstr . 9, 2.
00

DOOOOOC &O 'OOOOOOC
Dotztzeimetstraste 33 , 1 Etage, Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen . Preis 1200 Mk. In

Dotzhrimerstr . 38 herrschaftl. 6-Zrmmer-,
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609

Elisabet » enstraste 81 ist die Bel -Etage , besteh-
mis 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zubeh -^
auf 1. April zu vermiethen . Näh . Elisabcthen-
straße 27,' 1. 1015

Emsersiratze 22 , Neubau , herrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , clektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 390

Emserstraste » ? Landhans , herrschaftl .6-Zim .-
Wohmlngen mit Erkei , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kahlen,,nfziig , per gleich oder
später zu verm . 9tüh. daselbst. 740

Für Aerzten Specralärzte.
Friedrickstr . 40 , 2. Etage , 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Mieiher Herr Hr . Lahnstein)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.

( »aiaer A 41««. , 1 . Etage . 864
Goeltzestraste 8 , 2 St ., Wohnung , 6 ' schöne große

Zimmer , Bad , ßküche mit reichl. Zubehör , auch
Balkon u. Garlenbenutz ., a . April zu vm, 1122

Goettzestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Eartcnbcnutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm . Näheres im Hause,
2. Stock . . " 392

Goethestraße 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1094

Herrngartenstr . 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. d.
Näh. das. u. Bismaxckr. 9, b. W. Noll 1. Ilöö
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Hcrrngartcnstratze 5 vollst . neu hergerichtete
herrschaftliche 6 - Zimmer - Wohn , mit reicht.
Zubehör per April zu vermicthcn . Näh . Lang-
gasse 15 », Porzellangeschäft . . tOd«

Kaiscr -Friedrich -Ring 18 , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mir reich!. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethem Näh . Part . 69"

Kaiser - Friedria , - Ning <14, Wohnung , )echs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver-
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 390

Kaiser-̂ rltdrich-Ning 72,
,Bel -Etage , 6-Zimmcr -Wobnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbachcrstraße 5. 4<1

Kaiscr -Frredrich -Ning R8 , 1, 6 Zimmer . Bad
und Zubehör zu vermiethen . 74l

K . -Fr . -Rg . 80 , zw. Moritzstr . u . Adolfs »!!. gcleg.
1. Et ., 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp. zu v.
Anzns . zu jeder Zeit . Näh . dal . Part . 1059Kapellenftraße

Wohnungen von 6 Zimnicru mit reichlichem Zubehör
d. Neuzeit enn'pr .cinger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Leyrstraße 18 » Parterre,
oder Geisbergstraße 4 bei C . Wer * . 17

Kapellcirstras -e 31 ist der 1. u. 2. Stock , besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . d. Arckiiekt Wer * . Dambachthal18 . 4243

Kirch gaste 27 » 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speise !.,
Bad , Balk ., Erker . Mans . u . Keller per sof. od.
später . Näh . 1. Stock . 402

Firchgafle 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim innegchabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend arls 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern ans 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. B>. B®. Xnng . 24

Langgasse 15a , 3 Treppen , Wohnung von sechs
Zimmern neblt Zubehör sofort oder l . April zu
vermicthcn . Näheres Kaiser-Friedrich -Ring68,2.

B®r . linde . 876
Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6 —7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . ' ’ 1042

äTnifpmtlfill 7 1, 6-Zimmer -Wohnung , Balkon
1, „ nd Zubehör per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . daselbst.
Lttisenstraste 22 hochelcg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh . das. im Tapetengeschäft . 405

Luxemvnrgplatz 3 außergewöhnlich große
6-Z .-Herrsch.-Wobn ., mod., billig , 2. od. 3. Et .,
sof. o. später . Näh . 2. Et . r . 406

Wakppg 11 1, 6- 7 Z . « . Küche Pr . 1. April
fiwMlvllS « ! '* , z. ö. N . Kl. Weberg . 13 b. Kappes.

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
scit9Jahren von Hrn . 8.»r . , ,°ed . 88->-, » >» » »
bewohnt wird , Pr . l . April anderweit , zu v'

Soitrad %'nSpittw . 82
Marktstraße , Ecke der Ncugasse.

Marktstrafre 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. April zu vermiethen . Näheres bei
SL. Meier , Nicolasstr . 31, Part . l . 1064

xoriststratze 38 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
^mchlichen^ ubchörzi7ocrm ietlwm ^ 498

Mnritzstrasse 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. cp. preiswert!) zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterbaus vorhanden. Näheres beim
Eigentümer Parterre . 407

Billa Mta , Skeubauerstraße
ist das Hochparr ^ per sofort od. 1. April zu verm.,

besteh, aus 1 Salon mit Erker , 3 gr . Zim „ ein
Balkon , Speiieaufzilg , Cl ., im Souterr . 2 Zim .,
Küche, Bad , Speise !., Keller , Closet . Einzusehcn
von 10—6 Uhr. Näh . 1 Stock.

Nicolasstr . 26 »3.Etg.,6 Zim., Balkon.Badu. Zu¬
behör p . l . Avril 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 409
Mheinstratze 18 Wohnung, 6 Zimmeru. Zubeh.,

2 Treppen , p. 1. Avril zu vermiethen . 237Neubau Nheinstr. 43
schöne 6-Zimmer -Wohnungen mit 2 Treppen.
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das . Blumenladen . 276

Nlüdesbeimcrstraste 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reich! Znbeh ., Alles der Neuzeit
entsprcch., per 1. April zu verm. Anzuseben
11—1 Uhr Barm .. 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Schenkeudorsstraste 4, am Ring, sckföne Sechs-
Zimmcr -Wolmuna zu vermiethen . 1032

Schiersteiuerstratzc 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim ., reich!. Zubeh ., z. v. N. Part . 87Schlichterttr. 7, SS ».
parterre , ic 6 Zimmer, Bad und reichlick'es
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh
Kirchgasse 38, 2. 411

Schlichtcrstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
aus sof. o. später zu v. Näh . Part . dat . 742

Schlichterstrastc 18, 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

Sonnenbergerstr.
Hochparterre 6 Zimmer etc.

♦
♦
♦ Jt . Meier , Agentur , Tannuastr . 38.

Taunusstrasze 53
Ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer -Wohnung , mit allen Steilheiten auS-
gestattet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 672

Wciubcigstrißc 1V, lg -läf 3
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft erlheilt Herr Marti » S-' iscSaer.
Weinbergstraße 16, i , sowie der Miteigcnthümer
I,ndwig 8»<ei . Webergasse 16, 1. 413

I Nächst der Ringkirchc moderne 6- und
7-Zimmer -Wohnungcnvcrhältnissehalbersehr
billig per sofort zu verm. Näh . Wohnungs-
nadfw .-Bureau Lion & Cie., Friedrichstr . 11.

W » tzi » mgerr von 5 Zimmern.
Adclheidftr . 37,2 . Etg., 5 Z.,Kücben.reich!. Zub.,

neu herger ., p. 1. April o. fr . N. das. P . 244

Adelheidslr.7K,Ecke Schiechmechr.
1. » 2 . rt . 3 . Etage , je 5 große u . 1 kl. Zimmer,
3 Balkons , 2 große Mansarden m. rcirbl. Zu¬
behör , sofort billig zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh . Adclheidstraßc 79. 1 St . 415

»doifsallee 4 -
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen . 416

AdolfSallee 17 , 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Nab . Part . 20

Adolfstraßel
und 3-Zimmerwohnungen int Vorder - u . Hinter¬

hanse, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . 694

Alexarrdrastratze 15,
in ruhiger Etagenoilla , 1 St , 5 Zimmer nebst

Frcnidenz . u. Zubehör zu vermiethen . 1089
Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn. mit 8 Balkons,

Bad und Zubehör zu vermiethen . 419
Arndtstr . 2, 3. Et., schöneb-Zim.-Wohn., Bad,

2 Balkons , zu verm. Näh . das . Part . r . 420
Ariwtstr « 8 (motte5-Zimmer-Wohnung zu verm.

Villa Bachmayerstraße 14!
Wohrruna von 5 Zim . nebst Garten zu vm. 1183

Bismarckring 3
ist die Bel -Etage von 5 Zimmern u . Fremdenzim.

mit reickl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden .) 422

SiMMidriN9.jL
Bismarckring 16, 2. e-r., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 424

Bismarckring 28 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus , ist der 8. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche. Bad , 3 Balkviis , Gas,
Kohlenaufzug , 2 Mansarden . 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 924

BiSmarckrina 38» 2. Et., 5 Zimmer mit reich!.
Zub . per 1. April zu verm. Näh . 8. Et . 427

Bstlowstr . 2, Eckhausa. fr. Pl ., schöne Wohn .,
5 Zimmer , Küche, Fremden - n . Badez . ,
2 Balk . ii. Zubeh ., in sch. Hause , freie ges. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich auSgest.
(Gartenbenutz .) N . P . r . 40

Clarenthalerstr . 2 , b. d. Ringkirchc, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .),
find Herrschaft! Wohn ., Part ., 1., 2. u . 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim ., Bad . Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb ., Speise !.,
Kohlenaufz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochaas,
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh . das. 428

Dotzheimcrstr . 8 fdiöne 5-Zimmerwohnung Mit
Balkon versetzungshalber auf 1. April zu verm.
Näheres dafclbst . 13

Dotzhcimerstr . 11 schöne sonnige 5-Zimmer
Wohnung auf 1. April zu vm. N. 1 Ft. 680

Dost heim erst ruße 64,3 , schöne luftigcö-Zimmer
Wohnung mit reichlidiem Zubehör wegen Aus
lösung des Haushalts per fofort oder später zu
vermiethen , event. mit Micthnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzheimcrstr. 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimmer -Wobnung mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeh ., 8. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1018

Dotzheimcrstr . 106 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest ., preisw . 5

^rudenstraße 5 , Vdh. Part., 5 Zimmer, neu
bergerichtet , sofort od. später zu verm. Näh.

Seerobenstr . 19a , Ecke Drudcnstr . Laden . 434r
♦
♦
♦

Goethestrgße 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , auf
gleich oder später zu verm . Näh . Bart . 446

Goethestrgße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Keller , zwei
Mansarden u. s. w . zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
Pli . A.  Sclamidt . Einzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr . 4272

Hanrerweg 10  SirS™
Kurtage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , e/ektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzung , für sofort oder 1. April.
Nah . Parterre daselbst. 448

fltllmmiiilMc 44 lii:
auf 1. April zu vm. Einzusehen alle Tage.

WmÄstritzt 38,
Neubau Ecke Emserstr ., 5-Zimmer -Wohnung'
Part ., mit Balk .. Lcucbt- u . Heizgas zu ver¬
miethen . Näh . Emserstraßc 22, Part . -96

.Hcrdcrstraßc 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit entspr ., zu verm. Näh . Part . 449

^!j8Absib6N8irA386
renoviertes Hochparterre , 5 Zimmer etc.
J . Meier , Agentur , Taunnsstr . 28.

E,nfct <tr . 32 » , 1. Etage , eleg. 5-Ziinmer -Wohn.
per 1. April zu verm. Näb . Part . Eiiizusehcu
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . 689

knisersir. 36. LiiiiölimS,
freiliegende gesunde 5 -Zimmer -Wohnung mit

allem Zubehör zu verm. Näh . Part.
Friedrichstraßc 7, Ecke Delaspeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Fricvrict,straßc 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Gövenstraße 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk..
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1083

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vcrmiethcil . Näh . 1 St . l. 442

Goethestr . 14 schöne5-Zim.-Woh». mit reich!
Zubeh ., auf 1. April zu verm. Näh . Parterre.

Ecked. Moritzstr ., 2. u .8. Et ..
IO , je5 -Zim .-Woh »ungm . reich!

Zubehör sehr preiswerth zu vermiethen . 1141
Goethestrgße 21 , 2.  St ., 5-Zimmcr-Wohming

mit reich!. Zubeb ., Balkon , Gas . ptäh . Part . 444
Goethestr . 22 , 2 St .. 5 Zimmer, Küche, 2 Keller.

2 Mansarden , neu hergerichtet, auf gleich oder
1. April zu vermicthcn / Näh . Part . 1175

Goethestr . 23 Parterre-Wobnilng, 5 Zimmer,
auch als Bureau , zu vermiethen : 86

Goethestrgße 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden.
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Herderstrake 20
2. Etage , schöne geräumige Wohn ., 5 Zimm.
und reich!. Zubehör , Alles der Neuzeit ent-
fprccheud, sofort zu verm . llläh . Part.

Herderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr^
per 1. April preisw . zu vm. Näh . Part . r . 9o2

Jahnstraße 30 ist die Part.-W. oder 8. Etage,
5 Z. u. Zub ., per sofort o. später zu v. 1103

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . , 11"0

Kaiser -Fr .-Ring 80 ist d. 2. u 8. Et., je 5 Z
m. r. Zubeh ., sof. o. sp. z. v. Nah . P . l . 248

Kaiser -Friedkich-Ri « g 33 , 1. Etage,
6 Zimmer , 3 Balkons , Schrankzim ., Bad.
Warmwafserleitung , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . Nah . Walluser¬
straße 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
Müller . 4o4

u. Part ., herrsch
N. P.
Stock,

je 5 Zimmer , Badf "2 "Balkons , elektr. Licht, auf
gleichto. später zu verm. Näh . Part . l . 456

Kaiser-Fr .-Rtng 60 sind ,m 1., 2 u. 3. Stock Ic
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht rc^
auf gleich oder später zu verm. Näh . Ir 458

Kapettenstrasto14. Beletage, 5 Zimmer Balkon,
gr. Frontspihzim ., 1 Mans ., 2 Keller z. 1. April.

I Kapkllenstratze 26 (Vista ) ,
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
Badezimmer , Gas und elektr. Licht, mehrere
Balkons , Gartenbenutzung per gleich oder
später zu verm . Näh . Hochpart . 460

Niederwaldstratze 5 schöne herrschaftl . Wohn , v-
6 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aus
gl. o. später zu vm. Nah . daselbst Hochp. 469

Niederwaldstraßr 8 5-Zimmcrwobnungen nebu
Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 4267

Ora, »ic » str . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern,
großem Badezimmer , Klicke, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage bei Marcli6 oder,
Hinterhaus Comptoir . ' 1003

24 eine 5 - Zummr-
Wohnung zu vermiet !). 4/0

Oraniensteaße 88 ist die 2.  Etage von 5 Zim.
u. Zubeh . auf 1. Aprll zu v. Näh . H. P . 193

Onanie »»str . 40 Wobmmg , 5 Zimmer , Küche,-
2 Mansarden . 2 Keller , Bad , Balkon , mit eleftr .i
Lichtanlage , per 1. April billig zu vermiethen .:
Näheres dafelbst 1. Etage . 28:

Oranicnstratze 48 ist die 1. od. 3. Etage , 5 große
Z . m. Balk ., sof. o. fp. zu vm. N. 1 St . 4,1Oranienstrafte 52, 2,

per 1. April 5-Zimmer -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,
zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei Klee «, Moritzstraße 37, Laden . 1101

Pbilippsvenastnaße 9 , 2. St ., 5 Zimmer Mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Laden . _ 1249

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche , find hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , elektr. Licht, Leucht- u . Koch¬
gas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 473

Kapcllenstraße 37 Hochvarterre -Wohiiung , funs
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stille
Mietber für 1. April zu vermiethen . Näheres
Kapellenstraße 35, Part . 201

Kapellerrstraße 39 , Part , u 1. Stock mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Cciitralheiziing , auf 1. Avril zu vermiethen . Nah.
v». «ineipi », Goldgasse 9. 683

iß 1 St .» Wohnung,
jpfdV * J -O , 5 Zimmer m . Balk.

Zubehör bis 1, April zu verm . Nah
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5. 1038

Karlstraße 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwolm. mit
Zubeh ör a . 1. April zu vm.  das . 2. 14o

Langgaffe 4V,
Ecke LSebergaste 29,

2. Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabiiiets , Küche, 2 Mansarden , Keller, per
1. April 1906 zu vermicthcn . Näh . 4403

Buchhandlung «Keller L Ciecfcs.

Lanzstraße89 » unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 404

Lölrrstraße 5 , 2. an der Bcrgkirche. 5 Zim . mit
Zub . p. gl . o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 461

L »»xe,nvurgplatz 4 . 1. Etage , 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näheres Parterre l. , 38

Luxcmburgstraße 1 5-Zimmer -Wohmmg mit
reichlichem Zubehör , 2. od. 8. St ., per 1. April
zu vermiethen . Näheres 2. Stock . 816

Luxembttrgstr . 7 l . u . 2. Et .. 5Z ., 2 Balk ., Erk
d. Neuz . entspr . eiuger . Näh . 1. Et . r . 4220

Marktstraßc 13 , 2 St ., 5 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen . . 463

sMZ ^ ». ; ä . stras -,- 12 . 2. Etage , 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen . Näheres Parterres 497
Moritzstraße 2 ! , 1. Etage links , 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Absdiluß auf
1. April zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 192

»iatteuthalerftraße 16 » Part ., elegante b-Zlm .»
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näheres daselbst. 1125

Ptzilippsvergstraße 27 , ,3. Et - ge 5 große
Zimmer mit reicht. Zubehör , großer Ballon,,zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Nah.
daselbst 1 Stiege . „ 664

«Aauentlialerstraße 11 Wohnungen , 5 Zim.
eff lelektr . Licht), sof. od. sp. billig zu V. 474
Raüeothalerstraße 28 , Parterre und 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Eomfort u . Eentralyerzung
per fofort od. später zu Venn. Näh . Part . 9̂82

Rbeinstraße 94 die 2. Etage , 5 Zimmer , Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt
zu vermiethen . „ . ^ ^

2 Rveing -nterstraße 10 ^
-Z und Ecke Ellvisterstr . sind herrschaftl . ^
^ 5 - 3 immer - Wohnungen , der Nei' zeit
^ entspr . eingerichtet, per sofort oder 1. April ».
^ zu verin . Näh . d. P . l. u . im Laden od. b. >
^ Eigenthiimer H . ffviäl., Albrechtstr . 22. 262 £

Nenbarr Rhemstr . 43
schöne 5-Zimmer -Wohnungen mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad . 8 Ballons n . r . Zubehör per
1. April zu verm . N. das . Blumeiiladeii . 2ja

Niieinstr . 58 . Bel -Et ., 5 Zim .. Balk ., 2 M ., 2 K..
1. April z. v. Ä . das. 2 Tr . Änz . 10—1,8 —5. 4281

Rfteinstraße « 2 , Bel -Etage , 5 Zimmer und Zis-
behör auf gleich od. später zu vernnethen . 477

Rlreinstratze 89 elegante Bel -Etaae . 5 große
Zimmer , Bad . Balkon , Kohlenauszug nnd r.
Zubehör aus 1. April 1905 zu v. N. P . 479

Rlieiirstr . 105 , 2. Etage , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen . 4282

Rheiuftr . lll , lÄ
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Ballon , Bao,
Giebelz . u. Zubehör , sofort oder spater zu vei--
miethen . Einzusehen zw. 10 und 4 llhr . 480

L> Kiideslreinicrstruße 11 , 1, per 1. Oktober
eM herrschaftliche 5-Zim .-Wohmmg, , nebst retchl.

Zubehör , großes Thurmzimmer , geraum . Ballon,
elektr. Licht, Centr .-Heiz. rc. zu venmcthcn.

Riideöheinterstraße 16 , Ecke Rauenthalerstrnße.
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Ccntralherzung,,elektr.
Licht, Koblenaufzug u. s. w. zu vcrimethen.
Näheres daselbst. „ J062

Eckhaus Rüdcshcuucrstmßc 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern nnd Zubehör zu vm. 909

Scharnftorststr . 19 , 2, 5-Zimmerwohnung , der
Neuzeit entspr .. sof. preiswert !, zu verm. 48-

Scheffelstratze 2.
am Kaiser -Friedrich -Ring . 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . , . ^£21bKchOHIrche5, "bs?Ä
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts . 1015

Schierfttinerstraß « 15 , Bel -Etage , 5 Zunmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden , Bad , elektrische?
Licht rc. rc., zum 1. April oder spater zu ver-.
micthcn . Nälxres Parterre . 10" 1

/D -chierstcinerstraße 16 , 2. Stock , 5-Ztmmcr-
d Wohnung , der Neuzeit entsprechend, Central¬

heizung und Zubehör , sofort oder spater zu
vermiethen . Näheres daselbst 1. Stock . 11o >̂

Schicrfteiucrstraße 17 5-Zimmerwohn ., 1. oder
2. Stock , sofort zu vermiethen.

Schierstei <»erftraße 18 5 u . 4 „Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. spater z» vm. 424a

SchUÄterstr . 11 » Bel -Et ., 6 Z -, retchl. Zubel,
a. 1. April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . 920

Schlichterstr . 17 , 2, sch- S-Ziim -Wohn . mit Ball
Bad u . reich!, Zub . ver 1. April z. v. N. P . 481

Moritzstraße 27,1 . Et., ganz neu hcr-
gerichtete elegante 5-Zimmer -Wohnung mit
elektr. » . Gaslicht sofort zu vm. Näh . Part. 1

«tztzvrltzftratze 43 sch. S-Zim .-Wohn . der Neu-
wl zeit entsprech., zu verm . Rah . 2 St . der

18 !sei , o. Jf . **» enel ' « « , @« robenftr .ö. 4277

Moritzstraße 7®, NÄ 'A
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasser !, rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

Nerobergstrasze IG,
Hochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schrank-
" zimmer u . reichliches Zubehör . Gartenbenutzmig.

per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst . F 431

Schiitzcnhofftmße 14 und 16
- - t, » « . 2 Bel -Gtage -Wohntt « a«n»

je 5 Zimmern , Bad , Cabinct , Balkons
ehör zu verm. 2lnzus,zw . 11 u. l u.

Hochpart
best, aus
und Zubehör
3 u. 5 Uhr.
Baubüreau.

zu
Näh. Schützcnhofstr . 15 oder 13,

ecööiic 22#
5 Zim ., Ballon , Bad , elektr. Licht rc., zu verm.

Schwalbackerstr . 25 , 2. Et ., 5 Z . rc. z. vm. 31
Tecroveristraße 2 ist die 8. Etage , bestehend ans

5 großen Zimmern , stiiche, Bad , Niansarde nnd
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst 1. Etage . 486

Seerobenftr . 3« & ? *£:
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front-
fpitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4L0>
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Keersdenpaße 32, Ecke Wenring,
>-schöne 8-Zimtner -Wohnung , ev. 4 Zimmer

mit Bad, electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu Berat. Näh. Part. 709

Diüa , SolmMratze 3,
die Bel-Etage von5 bis 6Zim., Balkon, Bade¬
zimmer̂und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487
TMMRsstrske Z7, 1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche,Speisek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personeiiaufzug.
Näheres Oranien-Apotheke. 746

Bietormstr. 27
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verin. Anzusehen von
*/*ll —-7*1 Uhr, Näb. Lessingstraße 10. 747

. Wall «ferstraftc i
geräumige5-Zimmer-Wohn»ng, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
tzinterbaus, großer Garten. N. das. 1 l. 1142

Waltnferstr . 2, Eckhaus, ö-Zim.-Wohnuugen mit
. reicht. Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 4284

Wallnferstenftr 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Ball., Bad, Bleichpl. re., per
sofortb. zu verm. II . iem , Part . . 748

WW«ll»fcrstrafte 8, Bel -Etage , 5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 3 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 693

Weiftenvurgstr . 3 schöne neuhcrg. 5-Z.-Wohn.,
Part ., a. 1. April zu v. Näh. No. 5. 8 St . l. 488

Wilhelrninenstrafte l , Etagen-Villa, Neubau,
nächst der Franz-Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn, Herrschaft!. 5-Zimmer-Wohuuugen
mit Badezimmeru. reich!. Zubehör, der Neuzeit
cutspr. eingerichtet, auf sofort oder1. April 1905
zu vermiethen. Näh. Baubüreau *siltl »er,
Dohheimerstraße 41  und im Neubau, 10—1und 3—5 Uhr. 490

Wilstellninenstr . 2 Barterre-Wohn., 5 Zim. u.
Zubehör, au ruh. Fam. zu verm. Näh. daselbst.

WSrthstrafte4, iiAr“£?
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh, daselb st. 233

Zictenrmg I prachtvolle5-Z.-Wohn.
in herrsch. Hause sofort od. später zu verm.
Vorgartenu. Straßengarteuaulagen. Groß¬
artige freie Lage. Näh. das. 1159

Woftnnna , 5—6 Zimmer, 3. Stock preiswertst
auf 1. Avril. Näheres daselbst Kl. Bura-

Schöllt5-Zimmr-MniW
'Mit Badezimmer, Speisekamnier, Zubehör, Kohlen¬
aufzug, Gas und elektrisches Licht,
Franz-Abtstrafte 42,

Hochparterre, Vorgärtchcn, Blick nach Nerotdal
ärnd Kapelle, per April 1905 an ruhige kleinetamilie zu verm. Näheres im1. Stock oderanggasse 16, 1. 1016
«"T"""' ™- ——----- - - -- t- —-

Landhaus mit Garten, enth. 2 Wohnungen von
je ö Zimmern, Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh, im Taqbl.-Berlag. 4911-p

Morgerr -Ausgabe . 3 . Oiait. « ». 129.

I Schöne ßs, 6- od. 10-Zimmer-Wohnuna,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh. Herderstr. 10,1. 4

Mohnmrgerr wb  4 Zimmer » .
Adolfstratze 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 82, 2. 4230

Albrechtstr. 34 geräumige hübsche4-Zim.-Wohn.
(Pr. 600—650) sof. od. sp. zu verm. Näh. 2 l.

Albrechtstxnfte 88 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.

-Näheres Parterre. 515
Arndtstratze 6. 2. Etage, eleg. 4-Zim.-Wohnung,

Gas lind elektr. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder1.April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

Bahnhofftraste 3» 3. St ., ist die Wohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmern nebst2 gr. Mansarden,
Kücheu. Zubehör, auf 1. April d. I . zu verm.
Täglich anzusehenn. Näheres zu erfragen, autz.
Sonntags, auf dem Büreau Bahndofstr. 2, P.,
von Vorm. 8 bis 1 it. 21/» bis 7 Uhr Nachm.

Bahnhofstr . 16, 1, Eckw., 4 Zivim., Bad und
Zubeh., zu verm. Näh. bei Carl Hoch . 260

Berkvamstr. 3, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Wolmung mit reichl. Zubehör auf sofort oder1. April 1905 zu vermiethen. Näb. Baubüreau
Mild mit.  Dohheimerstraße 41, Sout. 518

Bertram,strafte 3, i,  neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohnung(große Räume) auf sofort oder spater
vrciswerth zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straße 41, Part , links. Wohnung eignet sich ev.
für einet, Arzt. " 1188

Bertramstr . 4, 2. Et ., schöne4-Zim.-Wohnung
niit Balkonu. reich!. Zub. wegzugsh. zu vm. 696

Bertramstr . 16, 3. Stck., sch. 4-Z.-Wohn. sofort
billig zu verm. Näh. im Laden. 1005

Biebricherstraftc 4» 4-Zimm.-Wohn. zu verm.
An zuseheu von 11—1 Uhr. 705wammmrnmmmmmas mm g

Ecke Biebricher - u. Wschcrstrafte
schöne4-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzug, schöner Garten-
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogen
werden. ° 1114

Biömarckring 1 4- cvent. ö-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Md . 1. Et. r, 1163

Bismarckring 4,
fortzngstialber schöne geräumige4-Zimmer-
Wohn. mit Bad, Balkonsu. sonst. Zubeh., sowie
allem Comfortz. 1. April zu verm. Bis Juli
Preisermäßigung. Nah. Part, links.

Bismarckrina 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später tut vermiethen. 519

Bismarck-Ring 12 eine 4 -Zimmer-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

Bismarckring 15 schöne große Wohnung von
4 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, im1. oder
з. Stock, preisw. perl. Avr. N. Part . r. 4404

Bismarckring 17 ist cine große Bier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bcrtramstraße 11, P . 520

Bismarckring 28, im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Nah. Bismarckring 24, 1 St . l. 611

Blückierplaft 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cntfpr. eiliger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 623

Blstcherstwtz5 4-Zimmqx-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eventl. später, zu ver-
miethen. N. Baubüreau Blücherplatz4. 524

Blücherrlatz 6, Ecke Aorkstraße, schöne Bier-
Zimmer-Wobuung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blückerplatz,
Ecke Roonstraft« und Uorkstrafte 9,

Zwei gr. sch. 4-Zini.-Woliu„ B.. d. Renz, entspp.,
eventl. 2 Zim. ohne Kücheu. 2 Zim. mit Küche
и. Badz., kein Hinterh., an nur bessere Leute per
sofort. Näheres daselbst Parterre. 1154

Blücherstrafte 17, Neubau? sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger.. p. sof. od. sp. Näh. dort?. P . r. 525

Blücherstrafte, Ecke SiharnhorMtraft«, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. 526

BMoWstr. 3. V.j1-u. 3.St ..4-Z.-Wobn. z.v. 527
Bülowftr . 11 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.,

auf gl. od. sp. bill. z. vm. Vr. 750 Mk. 1074
Elarenthalerktrafte1 eine sehr schöne gut aus-

gestattcte4-Zim-W. auf gl. od. sp. z» v. 1148
Elarenthalerstrafte8 (beiF. Lutz) 4 Zimmer

»ttb Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu vermiethen. 1110

Clarentlialerstr» 5 Herrschaft!. 4-Zim.-Wobn..
billig, auf gleich oder später zu vermiethen. 529

Dofthcimerstr. 10 4—5-Zimmer-Wohmmg zu
vermiethen. Aftermictbe gestattet. 785

Dotzheimerstr. 13, Parterre, 4 Zimmer, Küche
und Keller ans gleich oder später zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 29 eleg. 4—5-Z.-Wohn. zu verm.
Zu s. nur v. 2—4 Uhr. N. Goethestr. 1, 1. 765

Datzlieimerstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part. 4401

Dotzheim erstrnfte 81, in allernächster Nähe des
Bismarckrings, schöne4- Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
venmetheu. Nah. Parterre links. 531

Doftlleimerstr. 62, Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim.-
Wohn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part. l. 532

Neul' citt D"<r9ci»ierstr«ste 68 herrschaftliche
4-Ziinmer-Wobnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clsirenthaler-straße5 bei BSiitlnpr . 674

Dotzsteimerstr. 71. schöne4-Zimmerwokm., der
Neuzeit entsprechend, dopvelten Balkons, Kodlen-
zug re. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 144

Dot'cheimerstr. 78 sehr schöne4-Z.-W. (750 Mk.i
wegzugsh.auf April zu vm. Näh. 1 St . 707
DreiweidLttstratze 4,

3. Et., 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 887

Drciweidenstr. 8, Bel-Etage. 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet, ans
1. April , eve,»t. früher, zu v. N. P. l. 941

Dreiweiberistr. 8 , 8 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu venu. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreiweidenstrafte10 schöne4-Zimmcr-Wohu.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drndenstr. 0, 1 r.. 4 Zim. m. Zubeh., Balkon
auf April zu vermiethen. Näh. daselbst. 535

WLviKsrstraße 17
Herrschaft!. Wohnung, v. ^ ZiMMlll
und reichlichem Zubehör {)tlltS | 3U ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 587

Ettvlllerstr. 18,o'f öFfv* (UrtS
Herrschaft!. 4-Zimmer-
Wohn., Balkon, Bad,

elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part , links. 538
ans

Villa-Nrnban Emserstrafte 11
Herrschaft!. Wohnungenv. 4 :t. 6 Zimmern,
mit allen Bequemlichkeiten-d. Neuz. : Electr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas, Badezimmer,
mehrere Balcoue, Veranda, Kohlenaufzng,
2 geräumige Kammernu. 2 Keller, Bleich¬
wiese, per1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 1016

Emserstrafte 50 Parterre-Wohuung, 4 Zimmer
nebst Zubehör, zu vermiethen. Näheres daselbst
und Adolfsallee 25, 1. 1039

Ervachcrstr. 8 4-Z.-Woftn», der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 539

Friedrrchstrafte 8, 3. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Maufardeu rc. per Februar o. svätcr zu verm.
Näh. bei Herrn ESreuusrr im Hofe. 852

Frtedrichstrafte 44, 2. Sk.. 4 große Zimmer
mit Balkon und Ca bin et, Küche mit Koblen-
Aufziig, Mansarde, 2 Kcttcr auf 1. April 1905
zu verm. Itäd. bei Ull«»,,!-!«:!, 4407

ck7»neiscnanstrafte 7 prachtvolle 4-Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstrnße 21. 1. 181
Gneisenaustr . 0, Ecke Uorkstr., moderne Vier-

Zimvierwohiiiiitgen zii vermiethen. 880
/7r neisena»»strafte 20 4-Zimiiicr-Wohnung, der
MI Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬

mietheu. Kein Vis-lt-vis. 1075
AS neiscnaustrafte 21 sehr schöne gr. 4-Zimmcr-

WohiiNugen mit Bad. Erkeru. Balkon, ohne
vis-»-™ , preiswerth zu verm. Näheres daselbst
Parterre oder Ztetenriug1, Part , rechts.

GNeisenanftraße 27 ,
Ecke Bnlowstk., herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Ziibehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei K8hr . 543

Göbenstr. 0 sehr sch. 4-Zimmerw., der Neuzeit
entspr., Gas, elektr. Licht, Bad, Kohleuaufz., per
söf. od. 1. April zu verm. Näh. Part . r.
4-ZiMMer-WshUWUg

Göbenstratze 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-
aestattet, zu vermiethen. 544

Göbenstrafte 12, Ecke Werderstr», sind schöne
Wohnungen von4 und 3 Mmmeru, der Neuzeit
entspr. einger., per 1. Jan . 1905, cv. früher, zu
verm. N. das. od. Kirchgasse4, Ecklndcn. 545

Göberrstrafte 18 mehrere4-Zimmer-Wohuungen,
schön iind groß, mit allem Zubehör und Kohlcn-
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 546

Goebenstv. 17 geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswerth.
zu vermiethen. ' 1047

Knstav-Adolfstr. 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf April zu verm. 60

Hellmnmdstr. 8 schöne4-Zimmcr>vohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part , 1133

Hellmundstr,ifte 41, Vordcrh. im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per 1. April zu vermiethen.
Näh. b. S.  Hornung sSs Co ., Häfriergasse 3.

Herderstrafte8, 1. und3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, Kücheu. Zub., sof, od. später zu v. 548

! Herderstrafte 12, Ecke Luxemburgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wohn., Balk., Bad, reichl.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

Herderstrafte 13 vier Zimmer mit Zubeh. weg¬zugsh. auf al. oder1. Avril zu verm. 550
Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. pr.

1. April zu v. Pr . 800 Mk. Näh. 1 l. 1098
Herrngartenstrafte 13, 3 St., 4 Zimmer und

Zubehör sofort zu vermiethen. 921
Jdsteinerstr. 6 schöne4- u. 5-Z.-Wohn. in neuerb.

Lllndhause(auch z. Alleinbewohn.), angenehme
Höhenl. mit g. G. Näh. Philippsbergstr. 38. 795

Kaiser-Friedricki-Rinq 41, Neubau, Herrschaft!.
4-Zimme'r-Wohnuua, 3. Etage, zu verm. 849

Kaiser-Mehnch-Mq 47, Man
3. Etage, Vier-Zimmer-Wohnu»gen u. 2 Man¬
sarden re., herrschaftl. ausgestattet, zu vermiethen.
Näh. Parterre rechts. Daselbst sind zwei Büreau-
Räume zu vermiethen. 457

Kaiser-FriedriÄ-Ring 86, Ecke Moritzstraße.
Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubehör, auf 1.April «uvermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich-Rina 78, Baubür. Sout. 155

Karlstrafte 20, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraßc 29, Laden. 1081

Karlstr. 20 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubeb. u. Gartcnben. z. 1. April 1905 zu verm.
Näh. Part . o. Clarenwalerstr. 4 b. Sperber. 685

KarMr. 31 sch. 4-Zim.-Wohu., d. Neuzeit entspr.,
preisw. per April. Einzus. 11—6. Näh. P. r.

Karlstraße 41,
Ecke Luxemburgstraße, eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohuung im 2. Stock billig zu ver¬
mietheu. Näh. Parterre rechts. 197

Kiedricherstrafte7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu venu. Näb. dorts. P . F365

Kirchgasse 10, 3. Stock, 4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

Knansstr. 2,
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 559

Körnerstr. 3 eine4-Z.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. Aprll z. v. Kein Hinterh. N.P.

KSrnerstr. 8»2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 561

Körnerstrafte6 sehr schöne4-Zim-Wohn. z. v.
Lalmstratze4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-

Wohnnngen, der Neuzeit entsprechend ausgestattct,
sowie eine2-Zimmerwohuung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 564

Luxemvurgplatz4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohu.
mit reichl. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 565

Luxembnrgstr. 7, 1. Etager., eleg. herrschaftl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Luxemburgstrafte 11 ruhige, elegante4-Zimnter-
Wohnung an k!. Familie zu vermiethen. 684

MichelSberg8 geräumige4-Zimmer-Wohnung
per 1. April oder1. Juli zu verm. Näheres bei
»erd . Alex !, MichelSbcrg9. 1112

Moritzstratze 20 ist eine schöne geräumige4-Zim.
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zuvermiethen. Näheres bei dem Eigeuthümer

Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 567
Marit; strafte 37, 3, 4-Zimmerwohnuugm. Zub.

zu vermiethen. Näheres daselbst. 1010
Msritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit

reichst Zub., per al. o. fp. zuv. N. 8. Et. 568
MM «. gaffe 17, 2, schöne4-Zim.-Woh»ung

mit Zubehör per l. April zu ver-
miethen. Näh. im Eckladen bei 677

Rerostratze 81 Wohnung von4 Zimmern nebst
Zubehör an rub. Leute zu verm. N. 1. St . 940

Nisderwaldstrafte4 sind 4- und 5-Zimmer-
Wohmiiigcn mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008'

Niederwaldftr, 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) Hoch-
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn., Parkettu. Linol.-
Bel., spec. Speiscz. m.Lincrustasockel, Badu. elekt.
Licht, neuzeitst einger., preisw. sof. N. P . 571

Niederwaldftrafte0 4-Z!mmerwohnungm»cbst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. ' 4269

Niederwaldstrafte10, Ecke Kleiststraße, sind
Wohniingen' von 4. 3, 5 und 9 Zimmeru mit
altem Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Fricdrich-Niug 74, 3. Et. 885

AMikilür. 22  S| r 'U\$ s : 'S
1. April zu vermiethen. Näh. bei BLssit. 4247

Ora«ie«str. 8« UMtzl
Balkon, Bad, 2 Dt ans. u. Zubeh. in fein. ruh.
Hausep. 1. April 1905z. v. Näh. das. L. 153

Parkweg 1, Part., 4 Zim. u. Zubeh. a. 1. April
Nzu verm. Näh. Rheiuftraße 52, 2.
Pftilippsvergstrafte 17/19 schöne4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Nah. 2.  Etage r. 250

Philippsbergstratze 4, Part ., Wohn., 4 Zimmer
u.Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196

Ptzilippsbergstrafte 18 vier Zimmeru. Zubehör
auf gleich oder später zu vermietben. 944

Philippsbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer»
Wohnungen mit Balkon, Bndabrheil.u.s.w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbü. 573

Naucnthalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermierhen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Nanentüalerstrafte 18 4-Zimmer-Wohnung mit
Centralheizung ic.  zu vermiethen. 18

Ranenthttlerstr . 20, 1. u. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 981

RireingKuerstrafte 2, verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimniern mit reichl. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part, rechts oder beim Besitzer
C*si-fc Mir «!:ner , SBctlrifeftr. 27. 776

Rheinganerstr . 3 n . 8 (Betb. Ringst), geraum.
4-Z.-Wobn. in. reichst Zub., Bad,Erker,2Balk.rc.,
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 577

ßKIlheinganerstrafte 4, hinter der Ringkirche,
4-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör
sof, o. später zu vm. Näh. daselbst. 573

Rlieinganerstrafte 8, hint. d. Ringkirche. 3. Et.,
4 Zimmer, Küche, Speisest. Kohleuaufz,, Bad,
3 Balk,. Gas. elektr. Licht, Maus., Keller, sofort
zu vermiethen. Pr . 650 Mk. N. 1. Et. r. 1182

Rbeinstx. 48 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-
Wobn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näb. das. Blumenladen. 265

Rhcinstr -iße 107, Südseite, grofte 4-ZiM>ner-
Wohnnng in ruhigem Hause mit reich!. Zub.,,
Balkon, -eiv, Erker, Gartenbeu, 1144

Rheinganerstrafte 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Zim .»WohN.,
der Neuzeit entsvr. eingerichtet, per sofort
od, 1. April z. v. Näh. d. P. l. u. i-Laden ^
od. b. Eigenth'. W. Liklü, Albrcchtstr.22. 264

Rietzlstr. 18, Ecke Herderstr,, 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit entspr., Part . od. 3. Cc,,per
sof. od. spät, zu verm. Näb. Part, links. 580

Riehlstrafte 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 5811

Riehlstr. 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 582

Riehlstr. 22. nächst dem Kaiser-Friedrich-Rmg,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkonu. Erker, AlleS-
der Neuzeit entspr., sost od. sv. zu verm. 4222

Röderstrafte 41, nächst der Taunusstr.. Wohn,
von 4 Z., Küche tu Mansarde im 1. Stock, per
1. Avril zu v. Näh. bei Fran *8*ii.pI»*T . 111

Ecke Röder- und Nerostrafte eine schöne Bier-
Zimmer-Wohmmg mit Balkon, Küche und Zu¬
behör, ganz neu bergerichtct, per sofort zu verm
Näh. Nerostraße 48/im Laden. 118.

Ecke der Röder- n .'' Stiftstrafte, 3. Etage.
4-Ziminer-Wohnnng mit Zubehör auf 1. Apnl
zu verm. Näh. im Metzgerladen. . 2̂

Ecke Röder»und Nerostrafte eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Kücheu. Zubehör, sowie
cine8-Zimmer-Wohmmg mit Kücheu. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Nerostraße 46,im Laden, “41

(uctluntt  RüdeSheimerstr. 23 rOftfette)
yulUjllilv elegante Wohnungen von4 großen

Zimmern it. Zubehör zu vermiethen. 1000
Scharuhorftstr. 2 schöne4—5-Z!mmcr-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. Vt. l. 584
Scharnliorststr. 8 schöne ger, 4-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Nah. 2 St . l. 101
Tcharuborftstr . 12 Wahn. v. 4Z . p. sofort,o8t^
Scheffelstrafte2, P.. Wohnung von 4 Zimmern

mit reichl, Zubeh. sof. sehr preiswerth zu vcrnr.
Nih. daselbst bei Spediteur Hielie !.

Scheffelst«. 8 (am Kaiier-Friedrich-Ring) Hochp.
v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 586

Schiersteinerstrafte 12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.eingerichtet, auf1. April
zu vermiethen. . 278

Schiersteinerstr. 18, Neubau, 4- tu 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 587

Schiersteinerstr. 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern tu reich!. Zubehör zum1. April zu
vermiethen. Näb. Part , rechts. 588

Schiersteinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., 0ias, Bad,
elektr, L. (800m .) 1. Juli zu v, N. P.!. 1129

! Schwalbacherftr. 30 schöne4-Zim.-
Wohnunaen, 20 Meter Vorgarten, zu vernu
Näheres im Hause. k 488

, cdanptat ; 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, 1Maus,
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst1. St . 235

SedampZatzS
eilte schöne4-Zimmerlvoftnnng mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1 Mansardeu. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

Scdanftrafte 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohmmg mit Zubehör bis 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Part. 4244

Seersbenstratze 17 eine Wohn, von 4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
cutsprechenden Einrichtungen, ans 1. April zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wellritz-
straße 40,1. 715

Secroberistr . 19», Ecke Drudeullr,, Neubau,
schöne4-Ziiumer-Wohnunaen hreiswcrth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden, 592

Scerobenstrnfte 22 schöne4-Zimmcr-Wohnuna
auf 1. April a. c. zu vermiethen. 783

Seerovenstraße 28, 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu vcrm. Näh. 3 St . 759

Stiststrafte 13 schöne Wobmnig, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 130

Stiftstr . 19 Part .-Wohnung, best, aus 4 Zim.,
Küche, Mansarde, Keller, Gartenbenutz., per
1. April. Näh. daselbst oder2 Tr. 932

Taunttsstrafte 29, 8. Stock, eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör per 1. April c. zu
verm. Näheres daselbst im 1. Stock. 1115

Walkmühlstr. 19 M»
Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vcrmiclhen. . 584



u N». 189. Morgen A«sgabe . 3 Statt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 17. Mär , 1905, Seite 21.
Wallnferstr. 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohnungcn mit

reichl. Zubehör zu verm. Näb. Part. r. 4285
Walramstratze 31. Stb., 4 Zimmer. Küche und

Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermicthcn.Nah. im Laden. 595
Walluferstraß« 8, nahe Kaiser-Friedrich-Ring,

ist eine4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reicht.
Zubehör, -sofort oder später zu vermiethcn.
Näheres daselbst Parterre oder bei Ada «»Gräf,
Bachmayerstraße7. 905

Wallnferstr. 7» Mtlb. Part., 4-Zimmcrwohmmg
zu verm. Näh. Vorderh. Hochparterre. 597

Waterloostr. tz (bei der Zietenschul«), Neubau
« « tthaedt , sehr schöne 4-Zimmcrwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

HfHpIfltlMr A Nähe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
%  Wohn , zu vermietben. 599

Wilhelminenstratze8, t. Etage, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör sofort oder später zuvermiethen. Näh.  Part . 600

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Ctage, sehr für Nerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer, event.
sechs Zim.» Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 601

Uorkstraße 3 schöne moderne4-Zimmcr-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602

Dorkstraste8 4-Zimmer-Wohn.mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 7

Uorkstrahe 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St .)
mit allem Zubeb., herrl. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 822

Zietenring 1 n . 3 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbclag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Licht, Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Vor- u. Hnfgarten, sofort prcisw. zu vm. 605

Zietenring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
-O .. killeS der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228
Schöne4-Zimmerwohnnngu. Zubehör, 450 Mk.,

Gartenhaus, per t . April zu vermiethen. Näh.
Göbenstraße 19, Hths. 2 St ., b. Baunnnn.

Sehr schöne
1<Himmer-Wohnung in Billa . 1. Etage,

Kreidelstraße, dicht an der Sonnenbcrgerstraße,
' der Neuzeit cntspr. eingerichtet, Gartenbenutzung,

Centralheizung, Balkonu. Erker, reich!. Zubeh.,
zu vermiethen, umständehalber sehr bist. Näh.
Buchhandl. s.imiiarth -Venn , Kranzplah 2.

Schöne geräumige 4«Zi,n,ner»Wohnung
mit Bah, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Äorkstr. 2, 1. 606

Gleg. Wohnung, 2 St ., 4 Zim., Balkon u.
Zub., z. 1. April für 700 Mk. zn verm.
Drudenstr. 4, P ., Ecke Emserstr., n. a.Walde.
Wohnungen von 3 Zinn,reo».

Klarsir. 15 u. 17 sLandhaus-Neubau) Wohnungen
von 8 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdeshcimcrstr. 11, Boubürcau. 608

Hissarstratze 18, 2 St ., Wohnung von3 Zim.,
Balk., Mans. u. Zubehör auf gleich oder

spater zu vermietben. Näh. Part . 951
Adelheidstr. 6, Part., drei große freundl. Zim.

nut Zub., Badeeinr., herrl. Balk.. Ga« u. elektr.
Lrchtp. 1. Aprilz. v. Näh. i. Bür. lks. 180

Mdelheidstraste 9l , Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K. per 1. April zu verm. Näh.
Alexcmdrastraßc1, P . 6

Vachmayerstraße8 e.sch.Wohn.ql. Erde, 3 Z/
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Näh. 1 St . 914-

Dismarckring 27» Frontspiye, schöne große
S-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zu verni. Näh. Bleich-
straßc 41, Bureau, Stb. r. 1093

Dismarckring 38 schöne3-Zimnicr-Wohnuug
mit Zubehör auf 1. Avril zu vermiethen.

Dlücherplatz2, 1, 3 Zimm. ». Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. sväler zu v. 4178

Blücherstr, 17, P., schöne3-Zimmcrwohn. per
^ sof. od. sp., zu verm. Näh. daselbstP. r. 132
Bülowstr .» Ecke Zietcnr., sch. W.. 3 u. 4 Z.. a.

soforto. sp. Näh. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 613
* stbr schöne3-Zimmcr-

Wohnltng zu vermiethen. 1149
Clarenthalerstr. 8 3 Zimmeru. Küche im Hth.

1. St . per 1. April zu vermiethen. 170
Bord. Dotzhcimcrstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 753
Dotzheimerstr. 11 Mans.-Wobn., 8 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdbs. 1. Et. 679
Dotzheimerstraße12 kl. Frontspitz-Wohnung,

3 gr. Zimmer, Zubehör, sofort zu vermiethen. "
Dotzheimerstraße 26, Mittelbau, drei Zimmer,Küche, per 1. Avril, 1113
Doßheimerstraße 84, 2 St., schöne3 Zimmer,

Küche und Zubehör per April zu vermietben.
Näheres Parterre links. 254

Dotzheimerstraße 54, Part., 3-Zimmerwohnung
mit Mansarde per1. April zu vermietb. Näh. bei
Jak . Walther , Dotzhcimcrstr. 47, P . r. 957

DMrlmnüriSe 84.
.3-Zimmer-Wodnung. Hochparterre, L-chicb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbürc am Balkon, Bad rc., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 964

Dotzhcimcrstr. 66» 1, mod. 3-Zim.-W. in ruh.
Hause Umständeb. s. prcisw. zu v. N. 1 l. 1124

-lenban Dotzhcinicrstr. 68 herrichaftl. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b. Bildner , 675

Neubau Dotzheim crstr. 74, Ecke Eltvillerstr.»
sind3-Zimmerwohnnngcn sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 615

Dotzheimerstr. 76,
von 8 Zimmern. Küche, Bad und Zubehör zuvermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzheimerstraße 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . 814

Dotzheimerstr. 85, Vorderh.. schöne geräumige
Drei-Z.-Woh»ungen, d. Neuz. entspr., aus gleich
oder später zu verm. Näh. 1 St . rechts. 618

Ecke Dotzheimer« und Kiedricherstratze2
(Neubau) sind3-, 2- und4-Zimmer-Wohnungen
per sofort zu vermicthcn. Näheres daselbst oder
Herderstraße 19, Part, l., bei Roth , 619

Dreiweidenstr. 5, Part ., Wohnungo. 8 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April er. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 161

Dreiweidenstraße7 geräumige3-Zsminer-Wob-
nungen zu vermiethen. 90

Drudenstratze5, Vdh. Part., 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör sofort zu verm. Näh. Seeroben-
straßc 19a, Eckladen. 1167

Drudeustraße7, Vorderb. 1 St ., 8 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näh. das.
2 St . rechts. 991

Drudeustraße 10, Vdh., 8-Zimmerwohn. zu v.
Eleonorenstr. 1, 1, wegzugshalber frdl. 3-Zim-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Ellenbogengaffe 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr

freund!. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682
ENenbogena. 9 8 Z., 1 Küchea. 1. April. 70*
Ellenboge,«gaffe 11fSS

von3 Zimmern, Kücheu. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. bei HI. Baum . 810

Eltvillerstr. 12 schöne8-Zimmerwohnung im
Mittelbau zu verm. Näh. Vdh. Part . r. 268

Eltvillerstr. 14, Neubau, mehrere3-Zimmcr-
Wohnungen zu vermietben. Näheres bei
Wilhelm B*sät»., Parterre rechts. 622

Emserstraße 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. 117

Erbacherstr. 4, Beletage, 3 Zimmer, Bad, Balkon
und Zubehör per 1. April oder später zu verm.

Erbachers!raste5 Drci-Zimmcr-Wohnung preis-
würdig auf 1. April zu vermiethen. 854

fCrTlrtlflPlfilT 7 mod. 3-Zim.-Wohn. preis-
lLi .vUUjcl .sll.. i werth zu verm. Näh. 1 l,
Erbacherstr. 9 sch. 8-Zim.-Wohn., der Neuz. ent-svrechcnd, zu vermietben. Näh. Souterrain.
Friedrichstraße8 , 2, St ., 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden ec. per 1. April zu vermiethen,
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn Bremser im Hofe. 853

Friedrichstraße8, Hinterbail Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1.April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremser bntelbft. 851

Fricdrichstraße 14, Vdbs., 3 Z., Küche, Zub.
per 1. April. Näh. 1. Etage. 540

Friedrichstraße 44, Vdh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Kfller, mit
Kahlennufzug, auf 1. April 1905 zu vermietben.
Näheres bei Heisiriel ».Inn :; . 4266

Gneisenanstraße 16, P., 3-Z.-W. (Gartenhaus)
auf 1. April o. sp. Aftermicthe gestattet. 1128

Gneisenanstr. 23 sehr schöne3-Zim.-W. (1. St .)
zu oerm. Bescheid das. 1. Et. r. 1182

Göbenstraße4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. I . Et. l. 1080

Göbenstraße5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprcch. 3-Zimmerwobn. mit Bad, Balkon rc.
zu vcrm. Näh. bei Ztlppiun . 1 St . 1037

föHTliMtftr 8 I„ 3 Zimmer mit reichem
Of  Zubehör per 1. Avril um¬

ständehalber abzug. Näb. das. W. Ottmüller.
Göbenstraße 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-

Wohnung auf gleich vd. 1. April zu vermicthei
Näh. I>. Seheisi , Göbenstraße7. 630

Göbenstr» 7, Bdh. 2, sch. 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Neinmuth. 860

Göbenstraße 12, Ecke Wcrderstraße, schöne
Wohnungenv. 3 Zimmern in der 1., 2.u.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
eventl. früher zu vcrmieth, Näh. daselbst. 1089

Goethestraße 24, Parterre und2. Stock, schöne
3-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör auf
l . April zu vermiethen. Näh. 1. St . 899

Gnstav-Adolfstr« 16 schöne3-Zimmcr-Wohn.
m. Zub. p. 1. April zuv. Näh. Part . Lad. 184

Herderstraße1 3 Zimmer. Balkonu. Zubehör
zu vermiethen. Näb. 1. Et. r. ' 45

Hcrderstratze5 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Etage links. 74

Hexderstr. 21, 2, 3 Zim.. Bad, Küche, Zubeh. p.
1. April. Preis 650 Mk. Näh. 1 lks. 1097

KvVdppstr 9K 3. Etg .»elcg. 3-Zimmerwohn..JijuUlUU . 6e), der Neuzeit entspr., in f. ruh.
Haus. Näh. Hochparterrer. 866

Herrngartenstr. 5 vollst. neu hergerichtete Drei-
Zimmerwobnuug mit reich!. Zubehör per April
zu v. N. Langg. Iba , Porzellangeschäft. 1107

Herrngartenstr. 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zud., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 683

Javristr. 3, 2. St ., 3-Zimmcrwohn. per1. April
zu vcrm. Näh. Oranienstr. 54, P . I. 212

Jahnstratze 36, 3 l., freie Lage(kein Yis-ä-vi«)
schöne große3-Zim.-Wohn. und Zub. wegzugLh
p. April, ev. frühero. iväter zu vm. N. Part.
Kaiser-Friedrich-Ring 62

3- und 4-Zimnier-Wohnungen mit reichl. Zubehör,
d. Neuz. entspr., p. 1. April zu verm. Nnzusehen
bis 4 Ubr Nachm.- N. das. 2 r. 799

Karlfir. 35, 1. St ., sch. 3-Z.-Wohn., ruh. Haus,
per 1. April z. v. Näh. 2. St . links. 710

Kiedricherstraße 10 » Neuba» niemer,
schöne Wohnungenv. 3 Zimmer », Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später » Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1. 961

Kirchgaffe 21» 2, 8 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p. 1. April zu vcrm. Näh. im Laden. 678

Knansstraße 1 3-Zimmer-Wohnung auf1. April
zu vermietben. Nab. Parterre rechts. 149

Körnerstraße 4,
2. Stock, 3 Zimmer-Wohnung, neu her¬
gerichtet, mit Bad, 2 Alans, u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh. 1 St . rechts. 11(0

Leyrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohu. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 238

Luxemburgstr. 6 eine der Neuzeit entsprechende
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zu vermiethen. 169

Moritzstraße 47, Hth. D., 3 Z., Küche, Keller
per 1. April zn v. Näh. Mtb. P ., 9—12. 37

Moritzstraße 60 Wohnung, 3Zimmer mir Balkon
u. Zubeh., p. 1. April zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühlgasse 17, Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. April zu vcrm. Näh. J . Haub , 70

Nerostr. 34, Vdh. 1. St., Wohnung, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, v"r 1. April zu verm. 855

JitlM'flftl'flfiP A9, Wohnung von3 3im.
und Küche1. April zu vcrm.

Ncttelbeckstratze3 3-Zimmer-Wohnungen zuvermietben. 639

Me - erwawstratze3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 98

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Niederwaldstraße6, 1. Et., moo. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

Orairienstr. 62, Hths. Part., 3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näh. Mittclb. Part . r. 879

Philippsberastraße 23 schöne neu hergcrichteke
3-Zimmer-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Philippsbcrastraße 36 ichöne3-Zim.-Wohming
zu vcrm. Näh. daselbst im Baubürcau. 1152

Pbilippsbergstraße 39» , 2, große8-Zimmer-
Wohnung, gesunde Lage, mit Balkonu. Zubeh.
auf 1. April zu verm/ N. Schachtstraße 24, L.

Ranentftalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wohnimgen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu vcrm. Näh. daselbst. 644

Ra»«enthalerstraße8 3-Zimmer-Wohnungen im
Gartenbaus, mit Gas, Bad u. Sveisek., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . 645

Rancnthalerstraße 10, Vdh., schöne3-Zimmer-
wohnungm. Balkon, Kücbe, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müllabfall, Kohlenaufzügc per
1.April billig zit verm. Näh. das. bei lEa -sme
oder«0«*ef Rau . Sedanstr. 7, 1. 109

Rauenthalerstr. 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone, Bad. 647

Rouenthalerstraße 22 sind schöne3-Zimmch
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938

Rheinganerftr. 7, Hth., schöne3-Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,Ĉarl Wienier . 1139

Niehlstr. 9, 1 r., 3-.>3immerwohu. a. 1. Juli z. v
Riehlstraße 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohn»ng.

groß, 2 Balkons mit reich!. Zubehör per1. April
-u vermietben. Näbere? das. P . 52

Niehlstr. 15a, Neubau,
schöne3-Zimmer-Wobuimg mit Erker. 2 Balkons,
Bad, Gas, elektr. Licktu. r. Zubehör sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1164

Riehlstraße 25, am Kaiser-Friedr.-Ring, 3- oder
2-Zimmcr-Wohnuua(1. Etage) mit Balkons auf
1. Whril zu vermiethen. 1162

10 eine ireundlicke3-Zimmer-
&■ Wohnung mit Zubehör zu ver¬miethen. Näheres1. St . 203

Roonstraße 29 3 Zimmern. Küche sofort oder
1. Avril zu vcrm. Näheres1. Stock lks. 133

Roonstr. 22, an Bülow- u. Seerobeustr., schöne
3-Z.-W. p. 1. April zu v. Näh. 1. St . r. 877

Saalgaffe 12»2, drei Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. April zu vermietben.

Slhaöhtstraße 22, Hinterh., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf 1. Avril zn vermiethen. 1121

Scharnhorststr. 14 ist gr. 8-Zim.-Wobnuna auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Mittclb. P . links.

Sckarnhorftstr. 15, 1,
3-Zimmer-Wohnung zu vermicthcn. Näh. 3 St.
bei Frnmmann . 838

Slhierkteincrstraße 20 zwei3-Zim.-Wohnungcn,
der Neuzeit entsprcckend eingerichtet, auf1. Avril
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schicrsteinerstraße 20 3- und2-Zimmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwobnuug mit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part. 1185

Sthützcnstr. 5 3 Zim.. Küche mit Zubehör per
1. Avril zu verm. Näh. Sekr. M« »«k , Part.

Sckmlberg 19» im 1. St ., 3 Z. n. K. nebstZ„-
bebör zu verm. Näh. Hinterhaus1 St . l. An-
zusehcn Dienstags und Freitags Nachm. 4261

Scklwalbacherstraße3, 2, schöne3-Zimmerw.
mir Mansarde, Keller rc. p. 1. April zu v. 902

Stblvalbacherstraße 41, Hth., 3 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen Näh. 1. Et.

Schivalbacherstraße 41, P., 3-Zim.-Wohnimg
mit 2 Mansarden zu vermiethen. MH. 1. Et.

Scdai,platz 3,
Sedanstraße 1, 3, wegen Wegzug eine schone

3-Zim.-Wohn. p. 1. April oder später zu vcrm.
Seerobenstratze5

schöne3-Zimmer-Wohnung auf 1. April o. später
zu vermiethen. «So». Maenchen . 1076

Secrobenstr. 6 3»Zimnrerwoftn., Hochpart.,
per sof. oder1. April zu vermiethen.

Seerobenstraße9, Mtb. B., sch. 3-Z.-Wohnung.
z. 1. April z. v. Näh. 1 St . l. b. Hrn. Hebinger.

Neubau Noll, Seerobeirstr. 10, Wohnung(3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Näh. das. o. Biöm.-Ring 9, 1. 653

Seerobcnstraßc17 eine Wohn, von3 Zimmern
nebst Zubehör sPart.), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrickstungen, auf 1. Avril zu
vcrm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40. 1. 716

Sccrobenftraße 20 schöne3-Zim.-Wohnungcn
im 2. Stock zu verni. 867
Seerobeuftratze 27,

1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer-Wobnungen mit
reicht. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenb. 1 bei s »it *. 4193
Seeroberrstratze 32

Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre. 655

Steingaffe 23 dreiZ., Küche, Keller zu verm.
Steing »«ffe 26, Hinterh., Dlansardwohn., 8Zim.,

Küche, auf 1. April zu vermiethen. 1140
Stiststr. 1 3-Zimmcrwohiiung mit Zubehör per

1. April zu vermiethen. Näh. 1 St . l.
Stiftstraße 10 ciue schöne Wohnung, 3 Zimmer

mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stifistraße 10, Part . 916

Stiftstratze 14, Gartenhaus Parterre, eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermicthcn.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

TannuSftr. 19, 8 St., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau1 St . 4240

Waterloostraße3 (b. der Zicteuschule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmcr-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näb. daselbst. 4226

Webcrgaffe 39, Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf

_1 .̂Ap(ül 1905z„ VN!. Näb. im Ecklad das. 220
WeUritzstraße 22, Ecke der Hellmundstraße,

Neubau, siiiv noch elegante3-Zimnier-Wottnungeu
mit Bad per 1. Slpril. ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Haybacli . 656

Werdcrstraße3 schöne3- Zimmer-Wohnungen
mit reicht. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu  vernv Näheres daielbst Part . l. 657

sl̂ - Ncnban Lverderstroß«5,
3-Zimmer-Wohmnigcn mit reich!.Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Wcstcndstraße1, Ecke Sedanplatz, 3 Zimmer,
Balkon, Zubeh. an stille Leute billig zu verm.

Westendstr. 23, 3 r., schöne3 Zimmer mit
Balkonp. 1. Juli . Näh. daselbst. 1004

WUHelminenstruße 1, Part ., 8 Zim., Küche u.
Zubeh. a. sofort a.  ruh. Miether zu vm. Näh.,
das. o. Baubür. Hildner, Dotzheimerstr. 41. 659

Vorkstrntze 8 3-Zimmer-Wohnuna, der Neuzeit
entspr., auf l . April zu verm. Näh. Part . 495

Aorkstr. 10 8-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

Uorkstr. 18 schöne große3-Zimmerwohn. (3. St .>
auf 1. April billig zu vermiethen. 762

Norkstraße 31 3-Zimmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

Norkstraße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu vermrNäh. Parterre links. 756

Yorkstr. 19 8 Zinr . Küche, Maus., 2 Kell.. Bad,
Warmwasscrl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

Uorkstraße 31 drei Zimmer und Küche, Front-
spitze, 350 Mk. 1108

'9 » a4 -.p ritt « 1 schöne3-Zimmer-Wohnung,
«l mit allem Comfort der Neuzeit

auSgestnttct. per sofort Preiswerth zu verm.
Näh. daselbst Parterre links. 1186

Zietenrirßg6, Hmm».
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
I . Skpril zn v. Näh. daselbst1. St . I. 663

Zietenring 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubürcau das. 1179

Nmstiindcy-ilver schöne3»Ztmnrerwohttttttg
mit reichl. Zttbeyör ä »«f 1. April zu ver»
miethcn . R. Wneiseneinsir. 8, 1 l. 1056

3 Ziminer mit Küche(Frontsp.) au ruhige Leute
zu verm. Baubüreau ESI um , Göbenstraße 14.

Schöne3- u. 4-ZimmcrwoHn. in. Garte», Blcichpl.,
Balk., Köhlcnaufz, Mans., 2 Keller, kein Hinth.,
freie frische Luft, a. 1. Apr. N. Jahnstr. 11, 1.

Schöne3-Zimmer-Wohnung(2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstiatze 44, 1. 664

Schöne8-Z.-Wohn. mit Balkonu. Bad. z. Preise
v. 500 Mk. Neubau«>eit - ,Ncttelbeckstr. 2. 1138

^ 3-Ziinuier -Wohn . . Bad, Speisen
v kammer, zwei Balkon, zwei Keller,

ein Speicherverschlag, im Preise von »20 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh. Neubau
«811 s-r . Nettelbcckstroße5 oder No. 7 (Bau¬
büreauN. Stein).

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

Henry . Nettelbeckstraße 7, 2 I.
Moderne 8-Zimmer -Woyttttng ä« verm.

« . Schmidt , N-ttelbeikür. 11, Hchp. l. 30
PSäT~ Eine schöne3-Zimmer -Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

Frll * .» tiit « . Plattcrstraßc 104. ,

SÄ5nes Souterrain,
3 Zimmer mit A, auch als Büreau geeignet, b.

zu verm. Näh. Schenkendorsstrnße4, P . 1180
Eine 3-Zimmerwohilung mit Balkon, Sedauplatz,

460 Mk. an stilleL. z. v. N. Tagbl.-Verl. Zu.

Wohnungen von 2 Zinnnevn. v'
Sldelyeidslr. 46 Mansardw., 2 Z., Küche, Keller»,

z. 1. April 05 zu v. Näh. Hth. b. Fr . Lcicherü
Sldlersiratze 45 2-Zimmerwohnung zu verm.
Albrechtstr. 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zub., auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . x.'
Billa Bachmayerstraß« 14 2 Zimmeru. Küche

an eine Dame zu vermieth-u.
Bleichstr. 19 2 Zimmer, 'Kücheu. Keller zu vm.
Bleichstraß« 23, 1. Etage, 2 Zimmeru. Zubeh.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Blücherstraße 17 2-Zimmerwohnungp. 1.April

zu vermiethen. Näh. daselbst Part . r.
Bülowstr . 11, Hinterhaus, 2-Zimmerwohuung

auf gleich oder später zu vermiethen.
Clarenthalerstr. 3, bei Lutt , 2 Zimmer und

Küche, der Neuzeit entspr., zum1. April zu vm.
Dotzyciinerstraße 78 kl. 2-Zimmer-Vohmmg chu

vermietben. Zu erfragen Part.
Dotzheimerstr. 83»Mtb., 2 Zim., K. u. Keller,

im Abschl., a. 1. April zu vni. N. Bdh. P. r.
Dotzheimerstraße 105 sebr schöne2-Zimmer-

Wobnnngen mit reicht. Zubeh. im Vdh. und
Mittelbail auf sofort oder später zu verm.

Dreiweidenstraße4 2-Zimmer- Wohnung zu
vermiethen. Näb. Vorderhi1. St . l.

Dreiweidenstraße10 Frontspitze, 2 Z. u. Küche,
zum1. April, auch später, zu vermiethen.

Drudenstr. 8, Vdh., Frnz. St., 2 große Zimmer
mit Kücheu. Zubeh. n. 1. Juli 05 zu v. N. Ir.

Eltvillerstr. 14, Hth., 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verm. Näh. Vorderh. rechts.

Emserstr. 75 2—3 Z. u.Zub. a. gl. od. sp. zuv.
Fattlvruttttettstraße0, 1St ., 2-Zim.-Wohnung

ohne Küche, sowie eine Mans.-Wohu., 2 Zim. u.
Küche auf 1. April zu verm. Näh. Part. l.

Feldstraße 15 ist eine 2-Zimmer-Wohnung auf
1. April zu vermiethen. Näh. Hth. Part.

Frankenstraße10 Mans.-Wohu., 2 Zim., Küche
u. Zubeh., an ruh. Fam. z. 1. April. Näh. Lad.

Frank «,,str. 23 M.-W., 2 Z., K.. K., 1.April z. v.
k̂ riedrichstraße 12, Mtb., 2- evtl. 3-Zi,i,nier-
|jr Wohnung mit Küche und Zubehör zu ver-»liethkU. Näh. Etalklsreuise »-.
Fricdrichstr. 14 2 Z., K., C. u. Z. p. 1. April.
Gneisenanstr. 23 schöne2-Zimmer-Wohnung,Scitcnb. 2 St ., zu verm. 9kah. 1. Etage rechts.
Gneisenanstr. 25, Hlh., 2-Z.-W., N.' Vdh. 1.
Göbenstr. 7, Hth.. geraum. 2 Zim., Küche, Closet

i. Abschl., 1. April zu vm. N. b. Scheid, V. 1.
Göbenstraße9, Mtb., sch. 2 Zimmeru. Küche

zu vcrm. Näheres Vdb. P. r.
Goethestr. 15, H., eine Wohnung, 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
Helettenstr. 25, 1, 2-Zimmerwohnung, Küche u.

Zubehör auf ' . Avril zu verm. Näh. Part . r.
Hcllmttndstr. 28 Äans.-W., 2 Z. u. Zub. zu v.
Hcrderstr. 33 2-Z.-W., Hth. Näh. Vdh. Part.
Hermannstr. 6 Dachwobn. von zwei Zim., gr.

Küche ü.  Keller auf April zu vm. N. Part.
Kellcrstr. 17 zwei Zimmeru. K. auf gl. zu verm.
Kiedrilh-rstraße8 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. April zu vcrm. Näheres daselbst Parterre,
/ »gaffe 13 2 Zimmer und Küche auf

1. April billigst zu vermiethen. An-
zuschen Vormittags bis 11 Uhr oder Rachm.
1—2 Uhr. Auskiiuft im Laden.

Lelirstraße 14 2-Zimmer-Wohnung per1 April
z» vermiethen. Näheres daselbst1 links'

Lndwigstr. 2 2 Z. u. K. zu verm. Näh. Laden.
Lridwtgstr. 3 (Neubau) 2 Zimmer, Küche auf

1. April. Monatl. 23 Mk. Mh. Plattcrstr. 30,1..
Lttdwrgstraße8 zwei Zimmer und Küche im

Vorderhaus, sowie ein Zimmer und Küche im
Hinterhaus per 1. April zu verm.
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Lnisenstr . 24 , 1, Garten!,., 2 Zimm. u.
an stille Miether ohne Kinder zu verm.

Marktstraffe 12» Vdh., 2 Zimmer und Küche.
Näh. bei Boffmaaii , Vdh. 2 r.

Moritzstr . 48 , Stb . 1, 2Z . u. K. z. I . Apr. z. v.
Nerostr »3» Part., Mansard-Wohnung, 2 Zimmer

Küche, Keller, zu vermiethcn.
Nerosiraße 18 kleine Mansard-Wolni., 2 Zim.,

Küche und Zubehör p. 1. April . Näh. Vdh. 1.
Nerostraffe 23 , H., schöne Wohnung, best, aus

2 Zimmern und Küche, zu vermiethen.
Niederwaldstr . 6 2 große Zimmer, ev. mit Werk¬

statt, au ruh. Leute'z. verm. Näh. das. Part . r.
Oranienstr . 33 Zwei-Zim.-Wohnung zu verm.
Oranienstr . 33 , P ., 2-Zimmerwodnung zu vm.
Philippsbergstr . 29 , Frontsp.-Wohn., 2 Zim.,

Küche, Keller, Kohlenaukz. (neu herger.). N. 2.
Rauer,thalerstr . 7, Mtb. Dach, 2 Zim., -Küche

u. Keller per 1. April zu verm. 820 Mk.
Rauenthalerstr . 11 Wohnung, 2 Zimmer

Küche, z. April zu vermiethen. Preis 300
tzHH-auenthalerstraDe 12 2 Zimmer mitrIT - behör zu vermiethen.
Rauenthalerstr . 14 Frontsp., 2 Z. u. K. s. ^
Rauenthalerstr . 2V» Hth., schöne2-Zimmer-

Wohn. 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Rheinstr . 73 , Stb . 1, 2 Zimmer. Küche, Maus. u.

Keller an ruhige Leute per 1. Llpril zu veruneth.
Römerberg 2V Dachw., 2 Zim. u. K., zu verm.
Roonstr . 14 sch. Mansardw., 2 Z . u. Küche, auf

1. April a. r . L. zu vm. Nah. 2 St . v. 12—2.
Rüdesheimerstr . 23 große Frontspitzwohnung,

2 Z., K. u. Closct im Abschluß, an ruhige Leute
zu verm. Es kann auch Hansard . übernom. w.

Saalgasse 8 , Laden, Sout .-Wohn., 2Z. u. Küche.
Schachtstratze 11 zwei Zimmer und Küche auf

1. Avril zu verm.
Scharnhorststr . 2 , 1, zwei Zim. u. Küche zu v.
Scharnhorststr . 9 Frontspitzwohnung, 2 Zim.,

1 Küche, auf 1. April an ruh. Leute zu verm.
SÄiersternerstr . 12, Seitenbau, 2 Zimmer,

Küche und Keller, auf 1. April zu vermiethcn.
Schiersteinerstr . 16, Mtb. Dachstock, 2-Zimmer-

Wohnuug sofort oder sp. zu v. 9!. Vdh. 1. St.
Schulgaffe 7 . 2 St . r.» 2 Zimmer und

Küche per sofort zn vermiethen.
Schwalbacherstr . 25 (Zollinger) 2 Zim., Küche,

Keller anderer Unternehmenhalber sofort zu v.
Sedanplatz 6, P ., sehr schöne Frontspitzw., zwei

Räume, in best. Hause, an einz. Person zu verm.
Sedanplatz sch'. 2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur rub.

Mieter p. Apr. z. v. liaeseMpr , Aorkstr. 2,1.
Seeroben st,-. 29 2 Z. it. K. (Closct im Abschl.)

auf 1. Avril zu v. N. das. Vdh. B„ b. Fischer.
Steiugasse 31, Stb . Part. u. Dachgeschoß, je

eine Wohnung von 2 Zimm., Küche und Keller
auf 1. April zu verm.

Steingaffe 31 , Hth. P.. eine abgesckl. Wohn. v.
2 Zimm.. Kücheu. Zubeh. auf 1. April zu vm.

Steingaffe 34 , Hth., 3 kl. Zimm. m. Küche an
kinderlose Leute auf 1. April billig zu verm.

Stiststk . 1 sch. M.-W., 2 S -, K. it. Zubeh. a. Apr.
Tannusstr . 44 , 1, Hth., 2-Zimm.-Wohn. per

1. April zu verm.
Waterloostr . 3 (am Zietenring) schöne2-Zim.-,

Wohnung (Hinterh.) zu vermiethcn.
Weber «. 50 2 kl. Z. u. K. a. kl. Fm. 1. Apr. z. v.
Weilstraffe 6 sch. 2-Zimmerwohn., Stb., an ruh.

Mietber per 1. April zu vm. Näh. Vdh. Part.
Wellritzstraffe 18 Mans.-Wolw., 2 Zim.. Küche,

Keller, a. 2 Vers., per 1. April. Näh. Vdh. 2 r.
Wellritzstraffe 31 , Htb., 2 Zimmer und Küche

v->r 1. April zu vm. Näh. das. od. Vdh. 2 Tr.
Werderstr. 4 L°L,,LZL

hör, Hinterbaus, 2- u. 3-Zimmer-Wohmingen
von 1. April 1906 ab zu vermiethen. Näheres
daselbst im Seitenbau Part . 1184

Westendstr. 28 , Hth. 1. Stock l., 2 Zimmer n.
Küche per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 3 St.

Uorkstr. 14» Stb ., 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Vordcrh. 1 St . lks.

Uorkstr. 16 schöne2-Zim.-Wolm. u. Z., i . Vdh.
per Avril zu verm. Näkv Blücherplatz8, 1.

aroße 2-Z.-W. im
Abschl., Küche mit

April zu verm.
Zietenriüg 8 , Hth. 2 I ./2 Z . u. K. p. 1. April.
Zielenring 12. Vorderhaus, 2-Zimm.»Wohnung

zu verm. Näh. Bnubüreau daselbst.
Zwei Zinimer, Küche, 2 Keller sofort verhältnisse¬

halber zu vm. N. Albrechtstr. 35, Hth. 1. Et . I.
Schöne 2 - Zimmer -Wohnung zu vermiethen.

Näheres Clarentbalerstraße 10, im Laden.
Wohminn, 2 Zimmer n. Zubehör, Vdb. Hochp., bis

1. April zu verm. Näb. Herderstraße 16, Laden
Eine schöne Hinterhaus-Wohnung, 2 Zimmer mit

Alkoven, neu hergerichtet, ist per 1. April preis-
werth zu vermiethen. Näheres tzerrngartenstr. 5,
Parterre links.

Schöne2-Zim.-Wahn.mit Balkon u.Badzum Preise
von 430 Mk. Neubau Steif ®. Nettelbeckstr. 2.

Eine schöne Frontspitz-Wohn.
2 Zimmer und Küche, in schöner Lage, direct am
Walde, passend für kleinen Beamten, Wald-
Wärter, Privatier rc., ist sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. Fa -ite J5m»as> Platter¬
straße 188. Endstation der elcktr. Bahn.

Schöne 2-Zimmerwohnnngen zu vrrmieth.
ZN erfr. Rauenthalerstraffe 8 , Kart.

Mansardwohn., 2 Zimmer u. K., per 1. April zu
verm. Näh. bei Mappe », Sit. Wedergassc 13.

Aell um.  Km,
bei besserer alleinstehender Dame unter günstigen
Bedingungen zu haben. Unmittelbare Nähe des
Kochbrunnen. Offerten unter K . « 24 an den
Tagbl .-Verlag.

Karlstr. 18

ver veim. man.

Zietenring Z m
Wandschr. Speisekammer, per 1.

Bülowstr . 9 , Mtb. Part .» 1-Zimmerwohnung
mit Küche zu vermiethen.

Bülowstr . 11 , H.» 1 Zim. u. Küchep.April z. v.
Kl . Bnrastr . 5» Vorderh. Frontsp .. 1 Zimmer,

Küche. Keller an ruhige Leute per April.
Dotzheimerstr . 83 , Vdh., 1 Zim., K., i. Absch.,

sow. Mtb ., 1 Z., 'K. a. 1. Apr. zu v. N. V. P .,r.
Dreiweidenstr . 3, P . l., Frontspitzwohnung, ein

ad. zwei Z . », K. an rub. krudcrl. L, o. einz. P.
Drndenstraffe 5 , Vdh. Part ., großes Zimmer,

Küche, Mansarde u. Keller sofort zu vermiethcn.
Näh. Scerobenstraße 19», Eckiaden.

Frankenstr . 5 ein Dackz. m. K. p. 1. Apr. z. v.
Hetcnenstr . 22 Muns.-W., Z. u. K., zu verm. #
Hellwundstr . 81 sind 2 schöne Wohn., je ein

Zimmer ,!. Küche, auf 1. April zu vermielben.
Hellwundstr . 42 Zim.. K. u. K. zu v. N.2St.
Hermannstraff « 7, Dnebstock, ein Zimmer und

Küche, Keller zu vm. (Abschluß). Näh. Vdh. P.
Hermannstraffe 151 -Ziminer-Wohnung an ruh.

Leute per 1. April zu vermiethen.
Hermannstr « 18 ein Zimmer u. Küche zu vm.
Hermannstr . 19 ein Z., 0>üche. Mans. u. Keller

per 1. April zu verm. Näh. Sedanplatz 8 i. L.
Hermannstr . 22 ein Zimmer n. Küchea 1 Apr.
jahnstr . 36 , Gib., 1-Z.-W. (Mk. 18). N. V P.
Kaiser -Fricdr .-R . 59 Sont .-W., 1 Z„ Küchen.

Keller, p-r 1. April zu verm. Mb . das. Bür.
Karlstr . 2 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.

sch. Mansardz. m. Küche
ioal. oder später an

ruhige Leute zit verm. Näh. Nart.
Kellerer . 17 ein Zimmer u. Küche auf 1. April.
Kellerst «. 22 . 1, frdl . sonn . Sstohn . für kl.

Familie , 1 Zim.. Küche, Keller, auf Apr. zu»
Kirchg . 19 Mans.-Wobn., 1 Zim. ». Küche, zu v-
Kirchgakfe 56 ein Zim. u. Kücheo. l . April z. v..
KÜrnerstr . 8 -1 Zinn it. Küche auf 16. April z. v.
Sudwigstr . 3, P ., 1 Zim., Küche, monatl. 16 M.
lkirbwiastras ' « 14 1 Zim. auf 1. April zu Perm.
Lüisenslt -. 16 im Stb . Frontsp .-Wobn., 1 Zim.

u. Küche, v. 1. April zu vm. Mb . Vdb. 1 St.
Marktttr . 12 » Hth., Zimmer u. Küche. Näheres

bei WiiK-i-ia .-»,!-, Vdh. 2 r.
Marrergaske 9 ein Zimmer und Küche an ruhige

kl. Familie per 1. April zu vermiethcn.
mietraee-aaffs 31 (Neubau) 1 Zim. u. K. zu vm.
Mo --ittüi .-affe 10 1 Zimmer n. Küche. Kloset im

Abschluß, cvevt. mit 2 Mans.. per 1. April zu
verm. Näh. Kirchgasse 16, bei Älenlt.

Nero stk. 27,1 St .) gr. Z. u. Küchea. Apr. zuv.
Oraerienstraffe 6 ger. Zimmer u. Küche zu verm.

Näb. b. .kt. Mteici»«»»'. Adelheidstraße 46.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. April. Näh. P . r.
Oranienü «. 56 , Vdh. 3. Zimm. u. Küche zu

verm. Näh. Vorderb. Part.
Oranier -straste 60 , Mittelb. Dach, 1 Zimmer u.

Küche, 1. April zu verm. Näh. Vordb. 3. Eta.
Plattcrsteaffe 8 , Frontsp., 1 Zimmer, 1 K. und

Keller, zu verm.. w. berger. Pr . Mk. 16 pr. M.
Platterstroffe 8» großes Zimmer und Küche per

1. April zu vermiethen.
Nlalterltr . 56 , 1. ar. Z„ K. u.Zubeh. a. 1. Apr.
Vlatterstr . 58 , F ./1Z . u. K. a. kdl. L. a. 1. 31.
Nheinaaüerstratze 4 Frontspitz-Wohn., 1 Zim.

und Küche zu verm. Näh. Hochp. r.
Riehlstr . 8 , Vorderh. Part ., 1 Zim. u. Küche

per 1. Avril zu verm. Näh. bei U . Kiruft.
Rkestlst' oste 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Richlstraßc 15», Rciibaii, K.

1-Zimmerwohn. mit Balkon. Gas , elektr. Licht,
u. Zubehör sos. zu verm. Näh. daselbst.

Rö »nerd «rg 12 ein Zim.. K. n. K. auf 1. April.
RSrnerbcrg 39 » 1 St .. 1 schönes Frontsp.-Zim.

und Küche»er 1. Slpril zu vermiethcn.
Saolgoffe 18 Mansardw., gr. Z. u. Küche, z. v.
Schierstrinerstr . 19 Mansnrdzim., Mche u. K.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u.

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 7, Vordb. Dach, 1 Z., K. u.

Cab.,1.Slpril.Mb . Cig.-Lad.das.od. ?1orkstr.11,2.
Seerobenstraff « 26 , Part ., ist ein Zimmer und

Küche, abgeschlossen zu verm. Näh. 1 rechts.
Scerobenstr . 29 ein Zim. u. Küche im Abschl.

auf 1. April zu v. N. Vdb. Part , bei Fischer.
Walramstraffe 9 Zim. u. Küche zu verm. N. 1.
Walrawstr . 12 ein Dnchz. m. K. 1. Apr. zu v.
Walranistr . 22 Zim., Küche, Keller, i. Abschluß,

z. 1. April an ruh. Leute/(18 Mk.). Näh. Part.
Walramst «. 27 ein Zimmer, Küche, Keller zum

1. April 1905 zu vermiethen.
Walrarnstratze 80 ein Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. April zu vermiethen.

Webergaffc4». fSft  S
Zubehör 1. Avril zu verm. MH. Werkstätte.

Weilstraffe 1 ein Zimmer. Küche und Keller
an einz. Person zu verm. Näh. Parterre rechts

Weilstr . 9 sch. Frontsv .-Zimmer, Küche, K. z. v.
Wellritzstr . 33 , 1, 1 Zimmer. Küche und Keller,

Dach, zum 1. April an kl. Familie zu verm.
Wellritzstraffe 39 , Dachst., 1 Zim. und Küche.

schön groß lSNiethc wöch. o. h's-mon.) p. 1. 4. 06.
«Äestritrstraffs 42 , Laden, . Zimmer und
-TV Küche zu vermiethen.
Wellriststraste 46 ein Zim. und Küche zu verm.
Mostonsistr 9fl ein Zim. u. Küche zu verm.
Wrflrlllistt . ' Näh. Gartenhaus 2 rechts.
Ein Zimmer, Küche und Zubehör zu vermiethen.

Näheres 6)t,eisenaostraf ;e 25 , Ddhs . Part
Fro »»1spitzWohNttNg, 1 event. 2 Z. ». Zubeh..

auf gleich zu verm. Näh. Goebenstr. 13, 1. St.

Mohitmrgsn von 1 Zttmrrrr.
Mdell,eidstraffe 6 freundl. Zimmer u. Küche an

ruhige Leute zu vermiethcn. Näh. im Bureau.
Adlerstraffe 3 Zimmer und Küche zu vermiethcn
AdolfSallee 28 Frontspitzw., 1 gr. Z ., 1 gr. K.

a. getrennt, an anst. Frau p. 1. A. z. v. N. P.
Hinter der Bachmasterstraffe , Feldweg, 1- u

2-Zimmerwohnung sofort zu verm.

BAmarckrirrg 31
1 Zimmer u. Küche mit Speisekammer im Abschluß

zum 1. Avril zu vermiethen. M csSjh.
Bleichstr . 29 1 Z. u. K. a. kdl. L. z. v. N. 1. E.
Bleichstr . 43 , P ., 1Z ., K. u. Maus, zu v. N. L
Dlücherstr . 5. 3Ntb. 2, 1 Z. u. K., an kl. Fnm.

per 1. April zu v. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Ecke Blücherstr . nnd Scharnborststr . schöne

Frontspitzwohn., 1 Zimmer u. Küche, an kindcrl.
Leute. Näh. daselbst1. Et. rechts.

Jögerstraffe 8 i». 10 (Waldstraße) sind schöne
2- und 3-Zimmer-Wohnungen sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh. bei Architekt
Wiesbaden, Schiersteiuerstraßc 22, P.

Dotzheim , VLnldstraße4, Grenzstr. Wiesbaden-
Dotzheim, schöne2-Zimmerwohnungen, 2. Stock
und Dachlogis, per 1. April zu vermiethen.
tztäheres daselbst und GciSbergstraße 28.

Am Bahiilios Dotzhcim
schöne3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, sofort oder auf später zu vermicth.
3täh. das. oder Obergasse9 bei W . fiiiee.

Dotzbeim , Rheinstraffe 49 , schöne,3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. AufWunsch
kann schönes Gärtchen beiaegeben werden. 930

Dotzheim , WieSbadenerstratze 49 , 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et. 1061

Bierstabt , Blumcnstr. 9, sch. 2-Zimmerwobuuna,
Glnsabschl., reicht. Zubeh. zu v. Preis 150 Mk.

Bierstadt 2- und 3-Zimmcr-Wohnungen zu vcr-
miethen. Neuzeitlich einaerichtet.

»"Iiilßpp Blnlzliiiiiier , Wilhelmstr.
Drei - ev. 8-Zimmer -Wahnnng , 1 St ., auf

1. April zu vermiethen. Wasser, ev. auch Gas,
im Hause. Näh. Bierstadt, Blumcnstr. 7, Laden.

Mödlttte Motzmmgrii.
Adelheidsteaffe 6 , nabe den Bahnhöfen, Part .,

3 große Zimmer und Küche, auf Wunschmöblirt,
per April zu verm. Groß. Balk. u. electr. Licht.

Edolksallee 32 eleg. möblirte Etage zu ver-
mietben. Näheres Parterre.

Elisavethenstraffe 8 elegant möbl. Bel-Etage,
5 Zimmer, Küche und Zubehör. _

Fronlsp .-Wohnittist » 1 Zim., Kücheu. Keller
an ruhige Person zu vm. N. Körnerstr. 3, P.

Große 1- « . 2-Ztmm .-WolM . preiswürdig
zu verm. Näh. Neubau «Söller . Nettelbeck
straße 5 ob. No. 7 (Baubüreau R. Stein ).

Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde
Lage. Üarl EBrömser , Frankfurterlandstr. 8

Moynnnsrn ohne Jrmmev-Ang-rve
/sterderstr . 1, 1, geraum. Dachw. f. 22 Mk. z. v
Nerostraffe 36 kleine Wohnung zu vcrmiethen.'p-
Niederwatdstr . 5 schöne Mans.-Wohn. mit Ab

schlug zu verm. Näheres Vorderb. Parterre.
Parkweg 1 Frontspitzwohnungmit Zubehör « r

1. April zu verm. Näh. Rheinstraffe 52 , "
Römerverg 6 kl. Dachwohnungzu verm.
Schachtstraffe 3 Dachwohnung zu vermiethen.
S chw atv a ch er st ra ffe !» eine Mansard-Wohnung

für 1. April zu vermiethen. Jtäh. im Laden.
Walramstraffe 22 Mansardwohnung an ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. Laden.
Schöne Frontspitzwohnungmit Veranda sofort zu

vermiethcn. Näh. Zietenring 3, Part , rechts.

AUswär'ts grlsgrirr Mollmmgen
Elarenthal No . 1 Frontspitzwohnung, S Zimmer

und Llüche. auf 1. Avril zu vermiethen.

Zimmev « « d mSbttvte
Kchlufst »!!- ,» tU.

SlbelheWstr . 10, In.  1 , möbl. Zimmer zu Denn.
Adklheidstraße 83 -leg. Zimmer frei.
Skdlerstr . 15 » . Vdh. 2, m. Z. od. Schlfst. a. r . A.
Slr»lerstk,»ffe 24 , Hth. 1, m. Zim. (scp. E.) zu v.
Albrechtstraffe 6,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Albr -Ktstraffe 13, P ., möbl. Limwer m. Pens.
Mbrechtstraffe 30 , P ., gut möbl. Zimmer (sep.

Einq.) an besseren Herrn.
Albrechtstraffs 30 , 3 l. » möbl. Zimmer an ein

oder zwei Herren mit und obne Pension.
Albrechtstraffs 30 , 3, Schlafstelle zu vermiethen.
Albrechtstr . 37, Hth. P .»crh. ein Arb. K. u. L.
Albrechtstraffe 88 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch an besseren Herrn zu vermietb.
Beetramstraffe 9 . 3r „ 1 möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstraffc 12, 1 St . l.. fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Bertramstraffe 12, 2 r., hübsch mbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 20 , 2 l ., möbl. Balkonzim. sof. z. v.
Bismarck -Ring 16, 3 links, finden ein oder

zwei Fräulein gemüthl. Heim mit guter Pension.
Bismarckrina 20 , 3 r., schön möblirte Zimmer

iofort an bessere Herren zu vermiethen.
Bismarckrina 25 » 3 l., scb. mbl. Zim. zu verm.
Bis «narck-Ri « a 26 , 1 Tr . rechts, freundlich

möbl. Mansarde zu vermiethen.
Bismarckr . 32 , 3 n , g. m. Z . f. j. Kfm. o. Beamt.
Bismarck -Ring , Ecke Porkstr . 2, P . r., frdl.

möbl. Zimmer an anst. Dame oder Herrn zu v.
Bleichstr . 11, 1, gr. frdl. möbl. Zim. s. zu verm.
Bleichstr . 33 » 1 r., find. anst. jg. Mann b. Log.
KtU>er,l«r 4. S« fS«

Pens. Gut .Mittagstisch 80 Pf .u. Abeudtisch60 Pf.
Blücherstr . 7 . 2 r.» schön möbl. Balkonz. b. zii v.
Blücherstr . 8 , Mtb. 1 r ., erb. rl . Arb. sof. Log.
Clarcnthalerstraffe 3, bei Wjtitz.  ein gut möbl.

Zimmer per 1. April zu vermiethen.
Dotzheimerstratz « 5 , 1. Et ., möbst Wohn- und

Schlafzimmermit oder ohne Pension zu verm.
Dotzheimerstr . 5, Gth., g. möbl. Bart .-Zim. saß
Dotzheimerstr . 24,1,m . Z. (sep.) Hb. M. 1—2B.
Dotzheimerstr . 89 , 2.  Et . rechts, zwei möbl.

Frontspitzzimmer, evtl. 2 Betten , groß u. hell,
auch leer zu verm. Separat . Eingang.

Dotzheimerstr . 72 » 1 r., zwei schöne Helle möbl.
Z„ sep. Ging., Klavier. Bgd, so?, mit od. o. P.

Dreiweidenstk « 4 zwei gut möbl. Zimmer zu
vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.

Drubenstratze 7 , Hth., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethcn.

Eleonorenstr . 7, 1 St . r., ein möbl. Zim. zu v.
Gleonorenstr . 8 , 3 r ., möbl. Zim. für Frl . bill.
EltviNrrstr . 18 , Mtb. 3, erh. jung. Mann Logis.
Faalbrunneustr . 4, 1, gilt möbl. scp. Zimmer.
Friedrichstr . 12, Hth., möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 14, H. 1 r., gut m. Zim. zu verm.
Friedrichstraffe 21 , 1, möbl. Zimmer zu verm.geiedrichstr.35,B.8,ein möbl.Zim. zu verm.riedrichstr . 50 , 1 r., eins. m. Frontspitzz. zu v.
GlieAmiilr.20,KÄS .*'1
Göbenstr . 13, M. P . L, eins. mbl. Zim. zu vm.
Goethcstraffe 1 möbl. Zimmer an anst. Fräulein

für 18 Mk. zu vermiethen.
Goetbestr . 1, 1, m. Zimmer (20 Mk. m.) zu v.
Goctlicstr . 1 möbl. Zim. zu verm. Jtäh. 1. St.
Goethestr . 1 möbl. Mans. zu verni. Näh. 1. St.
Helenerrstr . 2, 2 r., gut mbl. scp. Zim. zu vm
Kele -ienstr . 22 , H. P . r., 1 m. Z. (s. E.) zu v.
Kellmundstr . 6 , B, 1 l., gut mbl. Z. 1. April.
Hellmandstr . 6 , 1, gut m. Z. zu vm. Näb. P.
HcNniundftr . 27 , H. 2 r., erh. j. Manu sch. L.
Dellninndstr . 32, 2. schön möbl. Zimmer frei.
.Hellmitndstr . 41 , H. 1 l., crh. r. Arb. sch. Log.
Kettmi -Udstr. 56 , Vdh. 1 l., erh. a. Arb. sch. L.
Herderstr . 1, P . r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraffe 5 , P ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraffe 12, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 12, H. P . l., m. Z. a. April zu vm.
Hermaittistr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N.P.
Hermannstr . 16 ein gr., sch. möbl. Zimmer mit

sep. Eing. zu verni. Näh. 2 St . rechts.
Hermannstr . 21 , 2. Etg. r ., sch. m. Z . zu verm.
Hermannstraffe 21 , 3 r., e. sch. m. Zimmer mit

Pension zum 1. April zu vermiethcn.
Hermannstr . 22 . 1 r., sch. m. Z. m. 2 B. z. v.
Herrngartenstraffe 5, 2 r., eleg. möbl. Wohn-
" und Schlafzimmer zu verm. Anzus. Vormittags.

Hirschgraven 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 14, 1, gut möbl. Z . an Herrn zu verm.
JahNstr . 16, P ., g. möbl. Mans.-Zim. zu verm.
Aabnstr . 19 , 2 l.. sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Jahustratze 19, Stb . 1 St ., erh. ein Arb. Logis.

Jahnstr . 36 , P, . groß. möbl. Z.» 1—2 Betten!
Karlstr . 16, Part ., nahe Rbeinstr., möbl. Z . zuv.
Karlstr . 16, Part ., möbl.Zimmer zu vermiethen,

Anzusehen 10—1-,1 , 3—6.
Karlstr . 20 , 1 St ., eleg. m. Zinuuerz. verm.
Karlstr . 27 , P , ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 37 , 1 r. , schön möbl . Zimmer , ev.

W.- u. Schlfz., sep. Ging., Süds ., 1. Et ., auch m.
gut. Pens., b. geb. kdl. Ebep. prw. Gr . Reinlichk.

.Kellerstr. 5 , P ., möbl. Zim. a. s. Ard., W. 3 M.
Kirchgasse 19 , 1, elegant möbl. Zimnier zu vm.
Körnerstraffe 7, 1 r., möblirtes Zimnier mrt

Bücherschrank und Schreibtisch zu vermiethen.
Langgaffe 6, 2, großes Zimmer mit 2 Betten

u. q. Pension an israelit . Früulein zu verm.-
Lttisenstr. 6, Garth. 2 L, möbl. Man,'. .zu verm.
Luisenstraffe 6 , 2. Etage, elegant möbl. Wohn-'

und Schlafzimmer zu vermiethen.
PIT Mainzerstr . 14, Näh- Bahnhöfeu. Kur-

aniagen, einz. u. zusammenhäng. g, möbl. Zrm^
Vreisw. z. verm. Mit Pens. v. 80 Mk. mtl. an.

Michelsverg 9 , 1 l., möbl. Ziinmer zu verm.
Michelsberg 15 , 1, möbl. Zimmer zu vermleth
Michelsberg 22 , Stb . 2, möblirtes Zim. zu ömj
Moritzstraffe 5 , Stb . L, möbl. Zimmer zu verm.
TOnrtkftv 99 2 St ., zwei sch. .möbl.
ZytUl UCif Wohn- u. Schlafzimmer

mit separ. Eing. u. Wasserleitung bill. zu verm.
Moritzstr . 23 , H. 1 r.» erh. 2 anst. j. M. sch. L.
Moritzstr . 24 , % möbl . Z., 1 o. 2 Betten, z. v.
Moritzstr . 88 , 1, möbl. Z ., n. wochenw., zu vun
Moritzstraffe 38 , 2, eleg. möbl. groß. Zunmer

per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Moritzstr . 43 , H. 2. St . r., erb. j. M. K. u. L.
Moritzstr . 80 , Stb. 2, möbl. Z. m. 2 B. z. v.
Moritzstr . 54 , 1. Etg., sch. möbl. Zim. zu verm.
Mnhlgaffe 6 , 3 l., Aiöbl. Zimmerb. zu verm.
Nerostr . 3 , 2, möbl. Z. mit od. o. Pens, zu vm.
Nerostr . 3, 2, erb. 1 braver Arb. Kostu. Logis.
Nerostraff - 14 . Part. l.. mbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 39 möbl. Zim. (Woche8 Mk.) zu verm.
Nerostraffe 42 , Vdbs. Plans., Schlafstellez. vm.
Nettelbeckstraffe3, Hochpart., schön möbl. Zini.

zu verm. Das. erh. anst. Arbeiter billig Logis.
Neubanerstr . 10, Hochp., einfach und elegant

möbl. Zimmer mit und ohne Balkon. ^
Oraniemstr. 2 , P ., erb. reinl. Arb. Kofiu. Loms.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Zim. (sep. Eing.) frei.
Oranienstr . 18 , 1, möbl. Z. m. scp. Eing. zu v.
Oranienstraße 18 , 2, ein möhl. Zimmer (zwei

Betten) mit Pension per April zu vermiethen.
Oranienstr . 23 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 , Mtb. 3 L, möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 39 , 2 r. Htb., sch. möbl. Zm>. zuv.
Oranienstr . 54 , Hth. 1 l., ein sch. mbl. Z. z. v.OrMienstr.66,ZLdch'erh-'gûSchlafsL
Philippsbergstr . 17/19 , 3 r.. gut möbl. Z., z. v.
Philippsbergstr . 26 , P„ sein möbl. Z„ ge,unde

Lage, 6 Min. v. Centruin, a. ausland . D. o. H.

Rheinstraffe
vermietheii. Näh. zu erkr. i. Tagbl.-Verlag. I>

Riehlstr . 15, Mtlb. V.. freundl. Z. (2 Bett.) z. v.
Niehlstraffe 16, 2. Stck. r„ möbl. Zemmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Röderstr . 19, 3 L möbl. Mansarde fof.ju Dm.
Rönrerberg 2 , Ecklad., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 5 , Vdh. l.. e. groß. Z. m. 2 Betten.
Römerberg 10, Htb. D ., 2 anst. M. f. S » lafst.
Nöwerberg 28 , 8, Mahr, möbl.Z. m. 2 Betten.
Saalgafse 1, 1 r., m. Maus, an reinl. Arb. z. p,
Scharnborststr « 19, P . L, sch. möbl. Zim. zu v.
Schiersteinerstr . 16, M. 8 l., e. f. A.L W, 2.60.
Schulberg 6 , 2 Tr. hoch, freundl. mobl. Zemmer

mit Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstraffe 4 zwei schön mbl. Ammer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm.
Schwalbacherstr. 6 , 2. Et., ein freundl. mobk.

Zim. für 1 od. 2 Pers. zu verm., auch Mit Pens.
Saiwalbacherstr . 7, S . r. 3, Z. mit 2 B . z. v.
Schwalbacherstr . 9 , 1. St ., 1 od. 2 inemander-

geh. schön möbl. Zimmer auf 1. April zu verm.
Schwalbacherstr . 9, 2. St ., ein kl. möbl. Zim.

event. mit Pelision zum 1. April zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 10, 2. möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbacherstr . 11, 1, gr. f. möbl. Zun. z. v.
Schwalbacherstr . 15 g. möbl. Zim. bill. zu vm.
Schwalbacherstr . 28 , ®. 2 I., erh. best. H. Log.
Schwalbacherstr . 35 , Gih. 1 L, b.L. 3.60p. W.
Schwalbacherstr . 43 möbl. Zim. iiiir Pens. z.
Schwalbacherstr . 51,1 , frdl. möbl. Alans, sof.
Schwalbacherstr . 55 , 2 l., Rücker, m. Mans. z.
Sedanstr . 3, 1 l., e. sch. möbl. Zim. sofortz. t>.;
Scdanstraff « 5 , V. 2 I„ mbl. Zim. b. zu verm.
Sedanstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
S eerobenstr. 24, 2. St . I., erh. rein.Arb.Schläfst.
Scerobcnstr . 24 , H. 2r .<erh. reinl. Arb.Schläfst.
Steingaffe 11 , 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.-
Steingaffe 35 ist ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stiftstr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiftstraffe 28 , 1, möbl. Mansarde geg. einig-

Stund . Hansarb . a. ordcull. allcinst. Frau z. v.
Tannusstraffe 27 , 2, ein schön möbl. Ammer/

3 Fenster nach der Straße , billig zu vermieth,
Walrawstr . 5 , 2, gut möbl. Zim., sep. Eingana
Walrawstr . 23 , 3 St ., 1 sch. Schläfst, zu vm
Walrawstr . 35, 1, gut mbl. sep. Zim. zu verm.
Wevergaffe 23 , 3, möblirte Zim., 20 Mk. monatl.

ein gr. mit Alkoven zu 80 Mk., nur an einzeln^
Herren. Auf Verlangen w. a. Frühst , gegeben

Webergaffe 45/47 , 1 St ., gr. möbl. Z. zu vi»
Wcbergaffe 52 , 2 lks., möbl. Zimmer zu verm
Weilstraffe 11, 2, gut m. Zim. z. 1. April zu o,
Weilstraffe 13 kleine möbl. Maniarde zu veri»
Wellritzstr. 5, Gth. 1, gut möbl. Z. (sep.) z. vm
Wellritzttraffc 39 , 2 i\ , ciiif. m. Z. sos. b. zu n
WeUritzstr. 48 , 2. St ., frdl. möbl. Z. zu verm
Westendstr. 19, D. r., findet anst. Arb. Schlfst
Westendstr. 20 , Gth. 2 r., möbl. Zim. zu vernr
«üilhelmstr . 12, G. 4, m. Z. z. vm. W. 3 Mk
Wörthstr . 1, 2 l., g. m. Z. m., a. o. Pens.
Yorkstraffe 7, P . r., sch. m. Zm. m. Pens, zu v
Rorkstraffe 29 , Part. r.. möbl. Zimmer zu vm
Yorkstr. 33 , 3 St . rechts, 1 schönes Balk.-Ziin

mit 2 Bettcu pro Woche3.50 mit Kaffee zu v:„
Zietenring 1, P . r., möbl. Ziiumer zu verm.
Zinnncrmannstr . 7 , 2 l., sch. m. Zim. z» vm
Ziwwcrmannstr . 8 , Gth. 3 r., m. Z. a. sol. m
Zimmerwannstr . 9 , 2, möbl. Zimmer. Pens
Ziwwcrniannstr . 10, Htb. 2, möbl. Zim. zu y
Kein ptM PBtm-midK»lchlm«c,

zu verm. Nah. Hellmuudstr. 16,2,b . 4Uhr Nchm
Geschüftsfrffnlein findet in gutem Hause h»

kinderlosem Ehepaar Zimmer mit vorzügl. Pensio,
zu billigem Preise. Näh. Karlstr » 37, 1rechts

' übsche, frcnndlich möblirte Zimrnej_ . . .. _ _ . _ Oranieilstrabe 8, 1 l. zu verm.
ahnstr » 26 , P ., gr. m. Zim. m. od. ohne Pens. Gut niöbl. Zim. zu v. N. Steingaffe 38, 1. St,

H



139, Worgeu-Ausguve. 8. Klatt. Wiesbadener Uagbralt. LOettkK » W . Wkvr 1905. Kette »»
®öbl . Z . tag -, man .-, wochenw. Stiftstr . 26, P.
Au oeff. Herrn möbl. Wohn- u. Schlafz., ev. auch

einzeln , zu Venn. 4iai, « r . Weißcnburgstraße4.
Mein mövlirtes nngenirres Zimmer sofort

,u verm. Näh . im Tagbl .-Verlag.
Gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer , eo.

mit Klavier , bei allcinsteh . Dame als Allcin-
miether zu verm. Näh . im Tagbl .-Berlag . Ye

Grotzes Zim.
schön möbl . (Seitenstr . K.-Fr .-R .). o. alt . Dame
»n verm . Off , ti. nr . « 08 a. d. Tagbl .-Ver l

f **r* Zinn,»er-, Mansarden.
Kammern.

Nldlerstr . 16 » ftp . l . Zjm . z. 1. April zu verm
9 ^ V5lÄ*e»e4i4drabe 8, Vorderk. im Dach,

, * MJl ift eine große Mansarde aus
sofort zu vermiethen. Mb . Laden.

Wvrechtstr. 28 schöne große Mansarde NN anst
Person per 1. April zu verm. Näh . 2. St.

Wertramstr. 9, 1 r .. 1 Z., ev. m. K.. p. l . Apr.
Bleichstr . 20 einige Maus, an nur anst. rubiae

Leute a. bald zu vm. Näh . Luisenstr. 17. 3 lks.
Eastellstrafte 1 Zim. zu verm. 1. April, Näh. 1.
Clarenthalerstr . « , 8 L,  sch. hzb. I. Wans, zu v.
Dotzheimerstr . 8 Mans. an Arbeiterin zu verm.
'Dotzheimerstr. 13 ein gr. I. Part.-Zim. zu verm.
^Shrerweidenstrafte 8 schöne Mansarde an

anständige Person sofort zu vermiethen.Nah. 1 St . lFirin <»nici >.f r'dstr.9/11,H.P„ein gr.Z.zuv.N.V.I.rankrnstr. 28 qr. I. Zim. ab cinzl. Pers. sos.
neisenauftr . 28 gr. P .-Zim.. Stb. Näh. V. 1 l.

Goethcstratze 22 eine Mansarde an ruhige
Person zu vermiethen. Näh . Part.

Goethestr . 27 , P.. Mails, zum Möbeleinstellcn.17 1 l , ein Zimmer, seither
, nl? Küche benutzt, mit

Herdu. Waffer eingerichtet, an einzelne ältere
Person auf 1. April zu vermiethen.

Kellmundstr . 15 Mans. a. r. Pers. v- 1. Avr. z.v
.Hellmundftrafte 29 1 Mans. (Vdb.) zu verm.
Hellmundstrafte 41, Vorderst, im 3. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.
de, J . Hornnngr * Co . , Häfncraafle 3.

£ <ümu « &0r . 41 , Hth . im 1. St ., ist ein Zim.
per 1. Aprrl a . c. zu vermiethen . Näheres bei
* • Moj -nun ^ » Co . . Käfnepgaffe 3.

Herder,tr . 1, 1. Et., Mansarde zu vermiethen.
Herrnanttstraße 19, V., 2 sch. leere Zim. ohne

Küche per sof. od. 1. Apr . N. Sedanpl . 8, i. L.
Verrnmüftlgasse 5 ein heizb. Dachzim. zu verm.
Kcllerstr. 14 l. Part.-Zim. m. Kellera. 1. April.
§ ?̂ Erftr. 16 l. Part.-Zim. auf 1. Apr. zu verm.
Kellerstraße 17 Zimmer zu vermiethen.
m,, ' e£r r * ^ ^ rontspitzzemmer an einzelne Frau

Pr - Man . 10Mk . zu vermieth . Näheres 1 links.
Lrnscustr . 24» 2, zwei große leere Zimmer ssep.

Eingang ) sofort zu verm . Gas - u. Wafferleitg.
Lnxemburgstraße 5,2 , findet ältere einzelne anst.

Frau leeres Zimmer gegen Hausarbeit.
Lvremburgstrafte 9 ist ein trockener und heller

Parterreraum zum Einstellen von Möbeln oder
als ruhige Werkstatt zu verm. Näheres daselbst.

Mauergasse 1t kl. heizbare Mansarde zu verm.
Moritzstrafte 11 , 2. Et ., sind 2 leere neu bergcr.

Zrmmcr auf gleich oder später zu vermiethen.
Nab . da, . Part , oder Porkstraßc 25. 1 l

Moritzstrafte 23 gr. heizb. Maus , au e. Periau.
Moritzstrc 82 irdl . heizb. Maus . a. eiuz. Person.
Rerostr . 1» , Lordh . I , zwei l. Zimmer zu verm.
Ktedcrwaldstr . 4 . Htbs . P . l., am Kaiser-Fr .-

Rrng , ein schon, hell, leeres Part -Zimmer z. v.
Oranienstrafte 8 eine Mansarde a. e. Fr . z. v.
Orantenstr . 84 gr. Maus , mit 2 Fenst . zu verm.
Platterstr 32 1 Maus . z. v. N. Ludwigstr . 2.
Rtetzlfir . 8 große Mansarde auf 1. April zu v.
Otie ' ilstraße 9 » 1 r ., eine Mansarde zu verm.
Momerberg 28 l. Zim . zu verm Näh . H. 1 r.
Roonstr . 14 , 2, leeres Z . Näh . 2 St . v. 12—2.
Scharnhorststr . 2, 1, leere  llNnnsarde zu verm.
Scharnyorststr . 14 heizb. Mans sof. N. Mtb . P . l.
Schicrsteincrstr . 22 gr. Pnrt .-Raum z. Aufbew.

v. Möbeln , als Dür . od. Lagerr . zu v. N. P . r.
Schlichterstr . 17 beizb. Mans. zu v. N. Part.
Sthtvalbacherstr . 71 ein Dachzimmcr zu verm.
Sedanstraße 2 eine Mansarde zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 , H. 2 r.. 1 leeresZ. sof. zu vm.
Secrobenstrafte 24 , 3 l., leere Mans. zu verm.
Eaeeobenstx . so schönes gr . Zimmer mit sep.

Abschluß und ein Frontspitzzimmer zu vermieth.
Taunusttr . 85 ist 1 gr. Frontspitzz. II. 1 kl. Z.

auf 1. Aprrl an ruhige Mielhcr abzugeben.
21 große heizb. Mansarde an ruhige

altere Leute zu vermiethen.
LSebergasie 43 eine Hb. Maus. p. 1. Avr N P
Weilstr . 2 ein l. Part.-Zim. zu v. Näh. I St.
Weilst ». 9 zwei sch. l . Z. (kl. Abschl.) N. Part.
Mansardzim . au anit . eiuz. Person in ruh . Hause

zu vermiethen . Näh . Dotzheimerstr . 52 , 3 l.
Ein schönes groß . Frontspitzzimmcr zu vermiethen.

Näh . Friedrichstraße 40. 1. Et . rechts.
Ein großes leeres Eck- mit Nebenzimmer preis-

wcrth zu vermiethen . Näh . Moritzstraße 35, 3.
Mansarde , schöne, große, per 1. April an eiuz.

Person zu vermielhen Sedanvlatz 3, 1._
Remise», StaUunge»,Scheunen,

Keller»eie.
Adelheid str. 38 Weinkelleru. Packraum, evcntl.

Kontor , per sofort zu vermiethen.
Glücherplatz 3 kl. Weinkeller per sof. od. sp. zu

vermiethen . Näh . im Papicrgcsch.
Blücherstratze 17 großer Weinkeller mit Faßh.

u. Contor per sos. o. sp. zu v. N. dort,' . P . r.
Dülowst ». 3 Kellerm. Wasseru. Abfluß zu v.
Dotzheimerstr . 105 Stallung mit Remise, schön.

Lagerraum od. Werkstatt, wie Weinkeller zu vm.

DreiweiSe!t"'L -/!,7'NAl
Pferde mit allem Zubehör zu vermiethen.

Grreifenaustr . 8 Flmchcnbierkcllerm. Wohnung
per April zu vermiethen.

Für Flaschenbierhändlerl Hcllmnndstr . 41
ein Bierkellcr per 1. April zu vermiethen.
Näh. bei I . Hornung & Eo ., Häfncrgasse 3.

Heederstr. 33 Flaschenbierkcllcr zu v. N. Wdh. P.
Michelsberg 28 Stall , f . 1—2 Pf . zu verm.
Mtvritzstr. 80 ist ein schöner Keller mit Pack¬

raum zu verm. Näheres daselbst Vdh . I . Et.
Dranienstrafte 84 Bierkellcr zu vermiethen.
Manenthalerstraße 12 schöner Keller, geeignet

für Flaschenbierhändler , zu vermiethen.
Porkstraftc 14 ein großer Keller zu vermiethen;
*guch kann derselbe qcthcilt werden . Näh . 1 I.

Üallntiö siir7 Me.
Comptoire , große Magazine , Keller, Hof¬
raum re., bisher Molkerei -, Butter -. Eier - re.
Engros -Betricb , per bald zu vm. Walram-
straße 31. N. bei Führer , K.-Fr .-Ng . 66,1.

en
«iir 16 Pferde , ganz oder gctyeilt, zu vermiethen

^clenenstraße 24, Part.

Msoi -tzoftosl für 2—8 Pferde zu vermiethen
Mheinstrafte 42 , 1.

Große massiv gell. Lagerhalle
(auch als Pferdestast z. den.) mit Bodenraum
und 2 Stuben , an d. vnt . Schiersteinerstr ., auf
April od . sp. z. verm. Näh . i. Tagbl .-Perl . Xe

»ohllmg gesucht,
kleine Villa oder Etagen -Wohnung in Villa , von
b—7 Zimmern (Höhenlage ). Nur Offerten mit
Preisangabe u. « SS an den Tagbl .-Verlag.

Eine geräumige 6—7 - Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör und allem Comfort der Neu¬
zeit , Hochparterre od. 1. Etage , in guter bequemer
Lage von zwei Damen auf den 1. Juli od. später
gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe unter
* * ' • « 88 an den Tagbl .-Verlag .erbeten.

Suche für sofort 3—4-Zim.-
_ _ Wohn ., wo Aftermietbe auch an

Damen gestattet ist. Offerten unter X . « 24
an den Tagbl .-Verl.

Eine bübftbe 3 - bi « 4 -Zimmer -Wohnnng
aesucht, Nähe Friedricbstr . Off . mit Preis unter
Wl. « 88 an den Tagbl .-Verlag . _

Im Mittelpunkt von Miesbadeu

Wohmmg von drei Zimmern
von kinderlosem Ehepaar per 1. April zu «riethrn
gesucht.

Off . mit Preis erb. Watli . Worrinsen.
Köln , Unter Käst er 1«, AI » ._ F52

W WW ^ » Znm 1. Juli sucht alleinstehende
Dame , Beamtenwittwc , in ruh.

Häuft Wohn ., 3 Zimmer , Küche, Mansarde . Clos,
im Abschluß. Parterre n . Neubau ausgeschlossen.
Off . mit Preis », ’R' . « 88 an den Tagbl .-Verl.

Kinderl . rnhioe Leute suchen 2-Iimmer -Wohn .,
Küche, Closet m. Abschl., sofort od. znm 1. April.
Offerten unter iks. ir . postlagernd Bismarckring.

Junges Ehepaar
sucht freundliche 2-Zimmer -Wobmlna im Vorder¬
haus . im Centrum der Stadt , per 1. Juli . Off.
mit Preisangabe u. M . «28  an d. Tagbl .-Verl.

2 - Zimmer - Wohnung gesucht (Vorder¬
bans ) von kl. bess. Familie , cvcnt. 3 Zimmer , bis
560 Mk. Offerten an

Sensal »*. A.  Herma » . Sedanplntz.
Sielt. Dame sucht zum 1. Juli 1 größere oder

2 kl. Zimmerw . im Abschl. in bess. soanse. Front-
kvitzw. in Villa nicht ansgelchl . Offerten unter
W!. « 88 an den Tagbl .-Verlag erb.

Ein kindcrl . Ebepaar sucbt zum 1. Mai eine
kleine Frontspitz - Wohnung mit Slbscbluß in der
Nähe des Bahnbofs . Offerten mit Preisangabe
unter A.  68 « an den Tagbl .-Verlaa.

Fei » möbl . Wohuuua von 4 Zintmcru
« . Küche in Villenlage für die Zeit v. 1. April
bis 1. Oktober zu miethen gesucht̂ Offerten mit
Preisangabe umgebend an die Gefchöftsstekte
des .Haus « und Grundbesitzer - Berelns,
DelaSpeestraßc 1, erbeten.

NuaenirteS Zimmer gef. Offert.
unter I». « 88 an den Tagbl .-Verlaa ._Sk alle fnrnc
tisch in autcm Hause zu mäßigem Preise . Offerten
mit Preis nnt . V . « 8 « an den Tagbl .-Verl.  erb.

Junger Ingenieur sucht
möbl . Zimmer,

event. mit Pension , Nabe Frankfnrterstraüe . 8ln-
gcbote unt . 1 ». « ISS  nttRndnlf Hooe,
Berlin W . 82. _ CN.AV. 613) F105

Herr sucht sofort ungenirtcz
möbl . Zimmer Maiuzerftrofte

oder Umaegend . Offerten mit Preisangabe
unter ll». « 84 an den Tagbl .-Verl.

Aettercr Herr mit theilwcise eigenen Möbeln
sucht ein frdl . Zimmer , 1. od. 2 . Et ., Sonnenseite,
mit Frühstück und eins. Bedienung , bei anständ.
Bürgcrfnmilic dauernd zu miethen . Offerten mit
P reis  un ter c . « 24 nit  den Tagbl .-Verlag.

Sprach - u. Mustklebrerin sucht möbl.
Zimmer m. Mittagstisch f. maß . Preis n. Unterricht.
Offerten ü. »z » bauvtpostlag.

Anständiges Mädchen
sucht möblirtes Zimmer in Mitte der Stadt bei
anst . Fam . Preis nicht h. w. 15—16 Mk. p. Mt.
Offerten unter » . I .. na,b « chachtstr. 33. 2 r.

I Per 1. April für dauernd ungen . möbl.
3., mögl . mit Mittagstisch , ges/ Off . mit
preis u. I " . « 8 » an den Tagbl .-Verlag. 1
Eine Dame sucht Laden mit Wohnung . Off.

mit Preisang . u . .1 . « 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Comptoir nebst Lagerraum im
Centrum der Stadt

oder Südviertel gesucht. Offerten unter « . « » »
an den Tagbl .-Verlag.

Hliiisstur in belebtester Bcr-
kchrsgcgcnd gcs.

Ein im Dtgdt - od. Land kr. Wiesbaden
belegenes AUlvescn von 1—5 Mrg. Land mit
kl. Wohnung für Herbst oder früher ' zu pachten
gesucht. Offerten mit genauen Angaben unter
M . « 82 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Freu,dr„-Pr«sto„s
Gesucht

für Ende März aus einige Wochen für 2 Damen
in gilt . Pension mit bester Verpflegung
2 möbl . Zimmer , nur nach Süden gelegen,
in geschützter Lage , mit Balkon od . Veranda
und Garten . Offert , mit Preis bald , unter
.4 . « 84 an den  Tagbl .-Verlag . _

Suche für meinen 15-jähr.
(ffnlfijl Oberiecnndaner . Nähe Oberrealschnle.

Pension in guter Familie . Off.
an Hermann .? n n g . SlftMaNnKhauscU.

GroftcS Balkonzimmer dauernd
vmî enweise abzugeben Ildelbeidstrnße 3, 2.

13 u 15 Emspvstrasse 13 II. 15.
■*' ainilien - E*«-nai » ii I . Rangen.

Eleg . Ximnier , gr . Garten , Bäder.
Vorzügliche Küche.

«ln. « >. Mmmet ffiA .T!:
PiUn» frikb. CSäS

von  Mk . 3.50—8, Zim . von Mk. 12- 35. Bäder.
Villa Mainzerstr . 14, nabe Bahnhöfe und

Kuranlagen , gut möbl . Zimmer Woche 10 bis
20 Mk., mit Pens v. 3.50 Mk . an . Bäder , Garten.

Lustknrvwhmml;vis1.Juli,
Nerobergstr . 28 , 1, direkt am Wald , 5Zim.
(2 Balk .), Küche nt. gr. Gasherd rc.. gr . Garten,
billig zu verm. Näh'. Philippsbergstraße 38, 1 r.

Billa Nerothal 31
elegant möbl . Zimmer mit oder ohne Pension frei.

Gemnthliches Heim
in feiner Familicn -Pcnsion , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hanse.
Rbeinbohnstraße 2, 1.

Schüler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß , beste Referenzen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Sw

Alleinstehende Dame , die erwas an
Rheumatismus leidet, möchte, um nicht allein zu
sein, eine Dame für 50 Mk. p. Monat in Pension
nehmen . Offerten unter 8 . « 8 » an den
Tagbl .-Verlag . _

Junge

Mädchen
finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung
ihrer Gesundheit im Kaufe eines evang.
Slrztes in kl. St . der Rhcinprov. in herrl. gef.
Gevirgsg . Gute Gelegenheit zur wissensch. und
bäusl . Ausbildung . Gepr . Lehrerin u. Ausl . i . H.
Eig . Villa mit elektr. Licht, gr . Garten u. Sviclpl.
am Walde . 1. Refer . und Prasp . Anfr . zu richten
unter V . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Wer ert . grdl . Unterr . in Wechselt, u . Kontn-
korrentrechnen ? Off , u. 4 >. « 88 a. d. Tagbl .-V .

!). L Lelirerinnen-lcrein,
Slellcnvcrinittlnns , "Wiesbaden . Frl.
Th . Ilgen , Oismarckr . 35, 1. Spr . Freit . 12—1. *

Aöhm Ntzttlstzille milNtbsiml
von

Lina Holzhäuser,
Müllerstratze 3.

Anmeldungen der zu Ostern eintretenden
Schülerinnen werden täglich in der Anstalt ent-
gegengeiiommen. Für die 6-jährigen Mädchen ist
ein Impf - und Geburtsschein , für die älteren das
letzte Sckulzeugnis erforderlich ._

Institut 5t. Mariä,
UblmichtS-Md EkWhMgs-Abstlil!

der Englischeb iciiuiein.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin,
_Wiesbaden , Wilhelmsplatz 3.

Eli. Familicil-Aliimnat
Oberlahnsteina. Nh.,

für mir 12 Schüler des Gymnasiums . Realprogvmn.
u. der höheren Privalschnlc . Borz . Empf ., langj.
Erf . Proch . d. Rektor BlI,oK,naeI,er.

Stud . phil . erteilt Schülern der Mittel - und
Unterklassen gründl , Nachhilfe in allen Fächern,
außer Griechisch u . Mathematik . N . Emserstr . 59.

, fegüseli,
Franr .üsi «cli , Italienisch,

Hunsiacli . BBeutseli.
— * Nationale Lehrer. ~ —

Privat - und Classea -l 'nterriclit.

Serl’.ls School,
Luisenstrasse

Engiändcrtn crlh. Unterricht , Conver-
sati -'n. Elisavethcnstraft « z7, 8._

Unterricht von Engländerin
(erf .) Oranienstraße 4, 2.Engl.

Englischen Unterricht u. Convoriatiop
ertheiit iTEi sa ItEo ore , Oranienstrasee 53.

Franzüsinnen (profeeseuvs diplömöfi) geben
Conversations -, Graunnatik -, Correspondenz-
und Littevatnr -Stunden in u . ausser dem Hause.
Elellniimdatrasse 58 , I , Ecke derEmser-
Btrasse , Haltestelle der elektr . Bahn.-ae, riaiiesretie  u er eieair . aaun, _ _ ^

Gcpr . Lehrerin , 20 I . i. Ausl . t . gew., unterr.
in Franz ., Engl ., Deutsch, Lit . u . Kunstgeich.,Klavier
per Std . 75 P >. Rheinstraße 58, Stb . 1.

b- v  Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig , erth . Unterricht in Convers . u . Gram.
Dotzheimcrstraßc 86, P . l. Sprcchst . 11—1.

>n «tit „ tric «- Parisienne dipldm £ e
donne lecons de litteraturo de Grammaire et
conversations . Friedrichstrasse 30, II . _

Nachltülfe t. Klavierunterrichl ertheiit
Fräulein ( noch Thciln . am Kursus a«s.»
mon » 10 M «>. Näh. Bienenkorb, Mauera. 8. 1,

Emgislyc KlstvierlkhrkM
oder Lehrer mit guter praktisdier Methode zu
jungen Mädchen gesucht. (Ensemble-Unterricht .)
Offerten mit Ausweis und Honorar -Angabe unter
C. «88 an den Tagbl.-Verlag. _ _

Violin - u . Klavierunter , w.. gründ . erth ., mtl.
8 Mk., w. 2 Std . Blüchcrstr . 7, P . « ittlnzxcr.

llermMvkAveke,
Loncert - und Oratoriensänger,

ertheiit Gesanguntei ’riclit (Specialist in
Tonbildung ), Ausbildung für Oper und
Concert . Anmeldung Freitags von 11—3
Uhr Arndtntr . 5 , 1 reclit * od . in der
IIofmusikalien -Handlung von Heinrich
WnlB ', Wilhelmstrasso 12.

Vorzüglichen Gesang -Unterricht erteilt
ausgebildete Dame . Allererste Referenzen . Preis
pro Lektion 1.80. Anfr . erb. unter M . « 48 av
den Tagbl .-Verlag.

Kursus.
Mädchen und Frauen können in kurzer Zeit

das Fein - und Glanzbügeln gründlich und billig
erlernen . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . F

Uochschllle Rheinstr. 38.
Vorsteherin E . Pappelhauni.

Beginn der neuen Kurse Montag , d . 3 . April»
Dauer V« Jahr oder 6 Wochen.

Ausbildung
in der feinen, sowie gut bürgerlichen Küche

Anmcld . Vorm . v. 9—1 Uhr.

Mittagstisch 1 Uhr.
Menage a. b. .Sause . Vorher . Anmeldung

Uhrband mit zwei Medaillons (Damen- und
Kinderkopf ! van Philippsbergstraße bis Wcllritzstr
verloren . Geg . Bel . abz. PhilippSbergstr . 26, P . l.

Immoviliru nr verkaufe ».

Zn verkaufen : Villa Schützenstr. 1,
8 —10 Zimmer u. reich!. Zubehör , für eine
Familie , fdjörtftc Lage, mit Garten , hoch¬
feine Ausstattung.

A Villa Schützcnstrafte 3a , für eine
Q Familie , hübscher Garten , 6—8 Zimmer

u . Zubehör , ruhige gesunde staubfreie Höhen¬
lage , schöner Fernblick.

Villa Keffelbachstratzr 4 , für eine
a  u . zwei Familien eingerichtet, 10 - 12 Zim.
^ u. reich!. Zubehör , kleiner Garten , welcher
^t vergrößert werden kann etc.
* Villa Friedrichsruh , v. Sonnenberg,
0 6 Zimmer u. Zubehör , kl. Garten , hübsche
][ Lage . Sonnenseite , und) 3 Seiten geschützt.
Q ' Alle Villen an elektr. Bahn . Näh . b.
Q Bes. itlax Blartmann , Schützcnstraße 1.
O< A000000 <A < A < A00 < AO

Villa Rerothal 45 zu verk. Näh. Part.smwmm
■Sütt’

illa Fütz PeuttiHr. 10:
8 Zimmer , Centralheizuug , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

Die Villa Mainzerstr . 14 (22 Zimmer.,
6 Mans ., elektr. Licht), nahe Bahnh . tt. Kuraul -,
ist prcisw . zu verk. Angcubl . Pension in v. B.

Zn verkaufen od. per sofort preis-
werlh zu vermiethen die Villa Nero-
vergstrafte 20 , circa 12 Zimmer, Bad u.
Zubehör , Garten — vollständig renovirt.
Näh . nur durch die Fmmobilicnagentur
von .4 . Chr . «rllScUlicli . Wilhclm-
strafte 50.

Spcculatioils-Object.
Herrsch. Villa , 10 Z ., m. Gärtnerbau « u . Stallgeb ..
' gelegen in 5 Morgen großeni Garten mit circa
5000 Obstbäumcn , landschaftlich schönste gesunde
Lage am Walde , neben Villenkolonie Eigenheim
für 14(1000 Mk., event. auch getheilt , 'zu verk'
Zn 14 Bauplätze cintheilbnr . - Kein Risiko -
Vermittler gesucht, von Harri « , — Pomona

Dic Villc» Lessingsttaße 28
^ ^ ^ Efürterstrafte 27 mit allem Comfort

bet Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
^. 5"iu --then . Näheres Viktoriastraße 43 od»
Schlichterstraße Itzf
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| Nahe bei derapteeuni. |
♦ Voa Garten umgebenes 0
% SEerrachaflKliaiig , t
X enthaltend 15 meistens grosso Zimmer, ^
0  sowie viele Nebenräume mit Zentral- 4,
0 heizungs-, Gas- und elektrischer Licht- 0
X Anlage , zu verkaufen. Lage und Ein- 0
0  teilung des Hauses sind zweckmässig X0
♦ für einen Arzt.
J Meier , Agentur, l ^̂ saBissŝ ta*. DK. ^

Billa FranksurterU. 29,
hochmodern, neu erbaut, sehr preiswert!) zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.»00000000 <p

% Villa Emilienstrasse5 X
* zu verkaufen. ^
0  J - Meier , Agentur , Taumtisstr . 28 . 0
0000000000000000 000000000000
Sleltere flcriiitmige

Lilß Saillerweg 3,
nahe am Kurpark, zu verk. Näh. Kapellenstr. 91.

^ Herrschaftsvilla , erste Kurlagc , auch
a '  für 2 ^ rttrtiSiett passend, oder für

Arzt ober feine Pension sehr preisw.
abzugeben.. Eventuell würde mittleres
Renienhavs in Tausch genommen. —:
5». sr « A« i , Adolfstraße 3. '

Schöne Billa in Kurlage, ferner Hans nächst
Kochbr., als Fremdenpens., sogl. beziehbar, An¬
zahlung 15,kX)0M ., sod. einige best. Fremdenpens.
ohne Haus z. vk. Näh. P . G. Rucks Adolfstr. 1.

000000000000000000000000000 ^0 ,
0  Die zum V0fkSöt8 stehende 0

Villa |
Frankfurters !!”. 19 %

enthält ausser Mansarden u. Wirtschafte - ^
räumen 9 Zimmer , hat Zentralheizung ^

-SS
♦ und geschmackvolle Innendekoration . ^
4> ^ äg-icSieBB̂ elasilt LLLLL qm . ^
® JS»  Meier , Agentur , 'Ê asanaasstr . D8 . ^
000000,0000000 0000000000000 ,
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

init Stall w. grastem Obstgarten . Zuichr.
erbeten unter C . soi an den Tagbl.-Verlag

Blumenstr . 6, Herrschaft!. Villa. 10 Wohn-
räumc, elegant ausgestattet, Centralheizuna, elektr.
Licht rc., schöner Garten, zu verkaufen. Auskunft
Luiscnplatz7, im Baubüreau.

Wpgpn WplMM Villa in bester Kurlnge sofort
MltUbll Ivlyfüli billig zu verkaufen. Offerten

unter ®. 3 © Postamt Berliner ,<5cf.

Hübsche Villa
ttt schöner Lage Wiesbadens ist billigst jt»
\ verkaufen . Offerten unter L,. 63 » an

den Tagbl .-Berlag erbeten.

Villa in sehr guter Lage
zu verkaufen.

ktViril, . Helenenstraße7, 2.
Grotze Gelegenheit ! Herrsch.

Villa, 18 Zimmer und rcickl. Zubehör,
auch für zwei Familien pass., Central¬
heizung 2t., auch Stallung , in vornehm.
Lage, verhältnisschalber weit unter
Selbstkostenpreis sofort zu verkaufen.
Gesundes Dveculationsobsect.

® . Singel. . aibolfftrofte 3.öott&Jsa«#®:s ,.r ;r .'s| S
17 Räume zum Alleinbewohn, oder für 2 Faul
Schöne Lage mit Pracht. Auss., groh. Garten
Alles Nähere Philippsbergstraße36, Baubüreau.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der elektr. Bahn und den Kur-
Wagen , billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmerund Zubehör, 80 Ruthen Garten .)
Offerten unter BE. E4 an den Taqbl.-Derlag.

schönes Magenbans , 29 Rutbe»
«x M * Flächenaebalt , nach Plan für .Hinterban

mit Thorfahrt , Speeulatious -Obsect ersten
Ranges , in bester BahnhofÄaae, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres
durch Aflentur H . M®« )!. Biilowstraßr 3,2.

Ein Ha«? westl. Stadtth .. welches sich auch kür
Gcschästsbons m. Werkst, cinrichten läßt , für
118.000 Mk. m. Uebersch. v. über 1.0W Mk. zu
verk., sowie eine Anzahl rentable Geschäfts- u.
Etaaenb. in d. ver'ch. Stadt - >:. Preislagen z. vk.
b. »* . & fl . UN>r>maai>ivll , Hellmundstr. 83.

Ein Hans , iebr schöne Lage, mit dopv. 3-Zim.-
Wobnung, Hinterb., Werkst, und dovp, n-Zjm.-
Wohnnna, für 112.090 Mk. (mit Uebersch. von
über 1500  Mk. ?lt verk. b. .8 . Ss, Firme-
Eiset«, Hellmnndstraße58.

Kleines GeschLktsbans , beste.Kurtage, zu verk.
rffert -'-rt unter BS. (BE8 an den Tagbl .-Verlag.

Mitte der Stadt , beste
©ölfälllyf Geschäftslage , 5 Läden,

vreiswerth zu verkaufen. Offerten u. D. WL8
an den  Taobl .-Verlag.

iMfc » Nenttreudes Kaus mit ar . Garten,
pi Mcinüberschust 2400 Mk ., Nähe

Neickshallen, unter minfttejen Bedingnnaen
sofort zu verkaufen. Offerten unter SR. « E§
an den Tagb!O' ' "rlag.«tuMi*

Reu erbautes Haus , ganz venu., gea. Gasthaus,
liier, oder auswärts , zu vertauschen. Offerten
unter «S. 630 an he- Tagbl -Verlag.

GesMstslMis
m. grostein « . kleinem Kaden , Lagerräumen

und schönen Wohnungen, in Mitte d. Stadt ge¬
legen, ist für 110,000 Mk. bei 15,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Für Metzgerei, Butter-,
Coloninlwnnren-, Möbel- n. Lcderhandl. ec. sehr
geeignet. Off. n. N . ©SS a. d. Tgbl.-Vl.erb.

Drei - nnd Vier -Zimmcr -Eckbaus , ^sch. Lage,
mit Consmngesch. wegen Wegzug w'ei»werth zu
verk. Off. " i »«. «33  an den Tagbl .-Verwg.

Hans Tanunsstr. lLansseite)
zu verlaufen. ' Näh. im Tagbl -Verlag. 7A

Haas mit entsteh. MmstulM
(feiner Verkehr) sofort vom Besitzer preisw. zu
werk. Offerten u. s». 88 hauptpostlagerndBaAPlätze
Tagbl .-Verlag.

Lage . Näheres im
8

Ein rentabl . Hans fsüdl. Stadttheil ), gute Lage,
wo Läden gebrochen werden können, für 135,000
Mk. zu Dcit. durch

4t. Sb C.  fifirunenici », Hellmundstr. 53.
Verhältnisse!,, in guter Lage ein Haus mit altem

gutgehenden Colonialw.- u. Deükat.-Geschäft zu
verkaufen durch

S . St  C . icirmnnlcli , Hellmundstr . 53.
Ein Haus lsüdl. Stadttheil ) mit Hlnterb. und

dopp. 3-Zimmer-Wohnungen für 125,000 Mk.,
mit Uebersch. von 1200 Mk., zu verk. durch

Jl . Sb < . IFirimenicIi , Hellmundstr . 53.

Hans Langgasse
in Wiesbade « , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter M . 6255
an den Tagbl .-Berlag.

S n̂nenherg,
Wiesbadenerstr . 38,

Villa zu verkaufen— oder elegantes Hochparterre,
4 evt. 5 Zimmer rc., an ordnungÄ. älteres Ehe¬
paar zu vermiethen. Näh. daselbst.

W Zu verkaufen Billa RhelnbliSstr . 7 , 8
m 6 3im ., Kucke it. Zubeh ., Garten , Haltest . U
U d. elektr. Bahn. N. Bankgefch.Wilhelmstr. 9. D

Für Apotheker!
Eine äußerst rent. Slpotbeke ist in einer kl. Stadt

am Mittelrhein zu verkaufen. Gute Bcd. Näh.
bei EL. El» er . stcriedrichstraße 19.

Schuldetlfreies kl. HofguL
nahe Wiesbaden mit Inventar preiswerti, zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. C

In der Nähe des Rheines eine Tbongrube mit
2 m Abtrag u. 5 m Thon, f. Krüge, Röhren,
feuerfeste Steine u. s. w. geeignet, Tcrraingröße
50"- ha, für 25,000 Mk. zu verkaufen durch
.U. Sb C.  IPirsncimieti . Hellmundstr. 53.

in günstiger Lage, Göben-
BitUWLKHN nnd Scharnhorststr.. fertig

cingetüeilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Nah. Baubüreau Göbenstraße 14.

Bauplatz zu verkauft«
„Geisbera" 1. Gewann, 186 Ruthen. Zu erfragen,

im Taabll-Verlag. WI
BilletthKUpTittz,

38 Ruthen, zu verkaufen. Näh. Kapellenffraße 91.

Zwei BilleAHauplätze
zu verkaufen. Schöne Laae in der Nähe des

Waldes. Näheres: Eierßsl >» !r»Tennelbach,
Villa Lvea.

für 8- «. 2-Zim.-Wohn. z. verk.
Outlplttyh M. ES» , « !, . Dotzheimerstraße.
ffintniiiHiii, ® MainzerLandstr., 180mStraßen-
vJ/VlIHUÜlllRt, front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichtekstraße 10.

Grundstiieke , d. s. z. Spenilation eignen, zu
verk. So « « enverg , Wiesbadenerstr. 8.

Ein sch. kl. Ovstgartell nahe der Schönen Aus¬
sicht zu verkaufen. Adr. im Tagbl.-Verl. Zo

Lagervlcktz Kütcrbahnhof, 150 Ruthen, mit Gleis¬
anschluß, ganz od. getbeilt zu verkaufen ob. zu
verpachten. Näh. ESe» «». Friedrichstr. 14, 1.

Dmmovtlie « ftt kK« fe « gesucht.
00000000000000000000000004k » «

t Mr einen tüchtigen |
X Fachmann suche eine gutgehende ^

I Metzgerei mit Haus. |
0  JT . Meier , Agentur, 'ffaiinMSstr . SS . 0
0000000000000000000000000000

Art  ei « seines vsrmiethetes Etage « ,
tAilv yarrs oder Gcschäftshans in

guter Lage zu kaufen, gebe2 '/, bis 5. Morgen
schönes Banterrain in ' guter Lage, ev. noch
10- bis 15,000 Mk. als Zahlung . Offerten au
IL. Hnmp , Bülotvstraffe 3, 2*

Milse pt rentables
4-Zimmerhaus bcvorz., bin Selbstkäufer. Genaue

bet. Off. erb. it. ff”. ®s.2 au den Tagbl.-Verl.

Rentliblcs Hans
«iit kleiner A « z. v. Selbstkäufer zu kaufe«

gcsncht. Offerte:» «tit genauer Angabe
unter <» . « s * an de« Tagbl .-Verlag«

Ei « wirklich rentables Haus in guter
Stadtlage v . vermög . Manne zu kattfen
gesucht. Offerten unter w . » s#«
v 'st'agcrnd Berliner Hof.

Zn kaufen oder zu pachten gesucht
D.EM kleines schönes Haus mit großem

Garten oder Wiese in der Umgegend Wies¬
badens. Genaue Offerten unter W. « SS an
den Tagbk.-Verlag.

mit Laden oder dazu geeignetes
vo» Selbstkäufer zu kaufen gesucht.

Offert, mit Angabe der Lage, feldg. Taxe und
Preis erbet, uni . Ali. BSS an den Tagbl.-Verl,

2- 3 Moraen Terrain,
zur Anlage von Baumschulegeeignet, evcnt. mit
Gebäuden, in d. Rohe Wiesbadens zu kaufeno. zu
pachten gesucht. Off. u. A. «SS Tagbl .-Verl.

Grüudstücke zu kaufen gesucht. Offerten
unter «B. « S3 an dm Tagbl.-Verlag.

Bauplatz für Etagenhaus in guter Lage von
solv. Käufer ges. Ovcrt. unt . ir . « SS an
den Tagbl.-Verlag.

AMatar
in packen ju 50 pfg.
der (Lcutner 21Tf. —

zu haben Csgblstt-Verlag.

klotel Allier Ssllhans zur  Krone . Lübeck, Apotheker, Magde¬
burg.

Ägir. Winzer, Kfm., ' Bremen.
Hotel Biemer. Domis, Fr . Rent ., Amsterdam. — Provoklint,

Frl . Rent., Amsterdam.
Schwarzer Bock. Hoogeweg, Fr. Hofrat, Berlin. — Wuttkc,

Prof., Dr., Dresden. — Denecke, Fabrikbes., Friedenau.
Hotel Bnchmann. Hannemann , Frl., Frankfurt . — Siegritz,

Kfm., Mannheim. — Fischer, Darmstadt . — Schirmer, Frl .,
Germiersheim.

Hotel nnd Badhaus Continental. Müller-Hoberg, Kgl. Komm.-
Rat, M.-Gladbach. — Aberly, Landger.-Rat, Dr., Mannheim.
•— Kaumann, Rent . m. Fr., Düsseldorf. — Schmidt, Botelbes.,
Duisburg. — Roher, Fabrikbes., Wutha (Thür.). — Schapitz,
Hotelbes., Essen.

DietsnmfiMe, Fröding, Leu!., Göteborg. — Landfried, Fahr .,
DilLenburg.

Einkorn. Redet, Kfm., Würzburg. — Oppenheimer, Kfm.,
Mannheim. — Gerold, Ingen, in. Fr ., Heidelberg. — Müller,
Kfm., Mannheim. — Bublitz, Kfm., Steglitz. — Ochs, Kfm.,

, Frankfurt . — Lehmann , Kfm., Berlin. — Kirmse, Kfm.,
Berlin. — Stadelbauer, Kfm., Ravensburg. — Wemmer,
Fr . Fabrikbes. m. T., Steele.

Eisenbahn-Hotel. Kaul, Kfm., Hamburg. — Elterlein, Bau¬
führer, Gunzenhausen . — Vellmeyer, Kfm., Eisenach. —
Ilolzmann , Büdingen. /

Englischer Hof. Grünbergeif Rent., Schöneberg. — Schloß,
SpeziaJarzt Dr. m. Fr ., Berlin.

Erbprinz. Hoffmann, Frl., Mainz, — Ambrunn, Kfm., Hannover.
— Scheiesong, Kfm., Wien.

Europäischer Hof. Haibach, Kfm., Hagen. — Neuer, Kfm.,
Straßburg . —- Rüth, Flensburg . — Mosebach, Kfm., Köln.
— Hirschfeld, Kfm., Berlin. — Dreyfuß, Kfm., Berlin.

Hotel Fuhr. Hessenberger, Kfm., ' Gffenbaeh. — Keilig, Kfm.,
Köln. — Schneller, Leut., München.

Grüner Wald. Schön, Kfm., Berlin. — Lipschütz, Kfrti.i
Berlin. — Behrendt, Kfm., Berlin. — Plessner , Kfm., Berlin.
— Adler, Kfm., Berlin. — Rößler, Kfm., Berlin. — Reingen-
heim, Kfm., Aachen. — Blau, Kgl. Forstmeister , Dillenburg.
— Griese, Kfm., Köln. — Richter, Kfm., Sinn. — Saarburg,
Kfm., Neuß. — Meyer, Kfm., München. — Fuchs, ICfm.,
Düsseldorf. —■ Sangiorpa, Ing. m. Fr ., Freiburg i. B. —■
Freitag, Kfm., Halle, — Müller, Frl ., Frankfurt .— Weiß¬
weiler, Kfm., Godesberg. — Rees, Kfm., Callenberg. —
Herdt, Kfm., Frankfurt . — Hutter, Kfm., Göppingen. —•
Nellen, Kfm., Krefeld. — Bernstein, Kfm., Chemnitz. —
Freisieben, Kfm., Alz.

Hahn. Schulze, Frl. Krankenpflegerin, Berlin. — Gerlach, Fr.
m. Sohn, Winburg (Südafrika).

Happel. Klein, Kfm., Mainz. — Herbst, Ing. m. Fr., Hannover.
— Griebel, Kfm., Kassel. — Jung, Kfm., Köln. — Schneider,
Kfm., Fulda.

Hotel Imperial. Bernharth, Fr. Dr., Karlsbad. — Huebinger,
Frl., Davensfort (Amerika).

Fr emsü©irs ©iinis«
Vier Jahreszeiten. Rent,. Frankfurt. — Briese, Fr.,

Berlin. — Flinsch, Rent., Leipzig. — Moncrieff Wrigbt,
Konsul in. Fr., Kinross (Schott!.). — Becker, Fr . Rent. m.
Bed., Leipzig, — Junck, Fr . m. Tocht., Leipzig. — Ehrlich,
Dr. med., Berlin. — Fraser , Fr. u. Frl., Wesel. — Zell, Frl .,
Trier. — v. Beulwitz, Frl., Mariahütte.

Kaiserbad. Ory, Frl., Posen. — Fesdaer, Frl., Hamburg.
Kaiserhof. Baer, Kfm. u. Stadtratm. Fr., Frankfurt. — Cahn,

London. — Baron v. Hewald, Rittergutsbes. m. Leibjäger,
Podewils (Pommern).

Sanitätsrat Dr. Kempners Augenklinik. Thiel, Hauptmann,
Küstrin. •— Fölginsfeld, Oberwesel.

Kölnischer Hof. Kritzler, Bauunternehmer, Gummersbach.
Goldenes Kreuz. Moser-Sigerist, Fr., Schaffhausen. —

Munzinger, Kfm., St. Ingbert . — Hempel, Oberpostassistent,
Dresden.

Kronprinz. Gottschalk, Fr., Koblenz.
Hotel Lloyd. Sanier, Niedermohn.
Mehler. Löw, Schauspieler1, Frankfurt . —

Kfm., Blankenberg. — Winterer , Leut., Mannheim. — Frhr.
Rink von Baldenstein, Leut., Mannheim. — v. Platen,
Hauptm., Gumbinnen.

Metropole n. Monopol. Menk, Kfm., Kopenhagen. — Schön¬
feld, Kfm., Chemnitz. —- Flattich, Fr ., Wien. — Berg, Kgl.
Landrat , St. Goarshausen. — Schick, m. Fr., Frankfurt . —
Liebold, Eisenberg.

Minerva. Hoffmann, Geh. Oberpostrat, Kassel.
Hotel Nassau. Philipp, Dr., Stuttgart. — Guitermann, Kfm.

rri, Farn., London. — Westendarp , Fabrikbes., Hamburg. —•
Deniss, Rent. m. Fr ., Haus Morp bei Düsseldorf. — Hasen¬
clever, Gutsbes. m. Fr., Fremsbüttel (Holst.).

Pfälzer Hol. Schmidt, Kfm., Eltville. — Erkel, Kfm., mhhvy
dgove mlhw. — Laubach, Kfm., St. Goarshausen. — Schmitt,
Kfm., Leipzig. — Müller, Kfm., Berlin. — Kirstein, ICfm.,
Gonsenheim, — Erb, Kfm., Berlin. — Heinz, Frl., Köln. —
Doller, Fr ., Darmstadt. — Schäfler, Kfm., Münster i. IV. —
Gab, Frl ., Mainz.

Qnisisana. Zengeier, Reg.-Baumeister, Bonn.
Rhein-Hotel. Kippenberg, Dr. med., Bremen. -— Feist, ICfm.,

Köln. — Becker, Fr . Rent. m. T., Holand. — Oldewelt, Hotel¬
bes., St . Goar.

Hotel Ries. Wunsch, Kfm., Luxemburg. — Carre, ICfm., Paris.
Hotel Rose. Schultze, Offiz., Dr., Mainz. — Mangelsdorf, m.

Fr., Dresden.
Weilte» Roft. Bergmann, Oberstleut., Nürnberg.
Russischer Hoi. v. Iborowska, Fr. Amtsger.-Rat m. T., Posen.
Schweinsberg. Frantzen, Kfm., Asperg. —- Schlevenbusch,

Kfm., Köln. — Freudiger, Kfm., Mannheim, — Hermann,
Kfm., Koburg. — Ogleschorpe, Kfm., England. — Fink, Kfm.,
Asperg.

Zum goldenen Stein . Mandler, Frl., Röpplingen. — Röbing,
Petersburg. — Frank , Kfm., Lenkfurt.

Tannhänser. Maas, Kfm., Sl. Johann. — ICohn, ICfm,. Mann-
heim. — Hahn, Kfm., Ilmenau. — Meyer, Kfm., Frankfurt
— Fischbach, Kfm., Bochum. — Bastanski , Kfm., Frankfurt,
Leidig, Kfm., Auerbach.

Taunus-Hotel, v. Lewetzow, Schriftsteller, Berlin. — bimorii,
Direktor, Berlin. — v. Gimmborn, Dr. med., Emmerich,
j (eyclen, Fahr., Emmerich. — Müller, Dr. med. m. F„ Berlin.
Dieckmann, Kfm., Duisburg. — Mrittfeld, Kfm., Kempen. -—.
Dmitri Nezwetajeff, Stud., Petersburg. — Brückner , Schul-
rat, Mühlhausen. — Hartenau , Kfm., Offenbach. Schimmel--
Pfennig, Kfm., Lauenburg. — Schulze-Elfsen, Fr . Gutsbes.
m. T., Soest.

Union. Schmidt, Lehrer, Dietharof. — Künkles, Kfm., Kassel.
— Muhs, ICfm., Annaberg.

Vikioria-Hofel und Ballhaus. Ring, in. Fr., Ratibor. --- voti
Gompe, Rittergutsbes., Vagdanz b. Göttingen. Steffen,
Fabrikbes. m. Fr . u - Bed., Jasenitz . — v. Wallenberg, Forst¬
meister, Wickawe. -— Thiel, Kfm., Köln. — Morian, labr .,
Neumühl. — Wzreszinski , Kfm., Berlin.

Vogel. Wald, ICfm., Groningen. — Wagheim, Kfm., Berlin. __
Wernick, Berlin. — Hering, Maler, Chemnitz. — Weibler,
Kfm., Schwahsburg. — Georges, Komm.-Rat, Paris . — Laier,
Kfm. m. Schwester, Mainz.

Weins. Kranz, Frl. Rent., Neuß. — Klein, Kfm., Neustadt a,
d H. — Schümbgen, Apotheker, Dr., Köln. ,— Malmus,' ICfnx.,
Kassel. — Dohmen, Fr. m. 8., Greifswald. — Slomon, m. Fr .,
London. — Helbig, Kfm., Frankfurt.

Westfälischer Hof. Jaeger, Ründeroth. — Meng, Kfrn.;
München. — Bloemer, Kfm., Aachen. — Elbling, ' Kfm.,
Stuttgart.

Wilhelxna. Weiner, Kfm., Berlin.
In Privathäasern:

Pension de Bruijn. van der Aa, Fr, Rent., Haag.
Dambachtal2, X. Schmidt, Fr. Rent., Karlsruhe.
Pension Fortuna. Sworikon, na. Sohn u. Bed., Wien. — Reese,

Referendar, Marburg. — Rapp, Fr., Darmstadt.
Villa Frank. Schnorr, Hotelbes. m. Farn., Nürnberg.
Friedrichsiraße18. Hennin, Hauptm. m. Fr., Kassel. — Dach.

mann , Oberveterinär m. Fr., Erfurt.
Geisbergstraße 24. Mathesius, Fr. Baumeister, Stettin.
Christi. Hospiz II. Krause, Eisenbahn-Verkehrsinspekt., Berlin.
Evang. Hospiz. Gräfin zu Ostenburg, Fr. m. Begl., Tambach

(Bayern). — Kleeberg, Frl., Paris . — Leber, Fr . m. Kind,
Völklingen. — Heiler, Kfm.', Siegen.

Kapellenstraße3, P. Limbrumer, Frl., Neuburg a. D.
Marktplatz5. Heinrich, Oberleut., Bromberg.
Villa Gianda. Becker, Rent. m. Fr., Düsseldorf.
Saalgasse 38, 1. Murawkin, Kand. zur. m. Fr., Nizza. ,
Taunus»traße 5. Schulz, Fr., Gr.-Lichterfelde.
Augenheilanstalt. Rockenzahn, Apolonia, Weisenau. — Rücker,

Elisabeth, Bierstadt. — Rücker, Amalie, Bierstadt.
Neundte, Johann, Hundsangen. — Brenner, Elisabeth
Altstadt.
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klbend-Ausgabe.
1. Matt.

Nochmals die russischen Finanzen. .
L. Berlin , 16. Märiz.

Kem Ereignis der jüngfteu Tage ist lvichtiger, als
das; Rußland plötzlich den srali-zösischen Anleihemarkt ge¬
sperrt sendet. In Paris will man kein Geld mehr für
die Fortsetzung de-s Krieges in Ostasien Hergeben. Mög¬
lich, daß noch irgend ein Arrangement getroffen wird,
bei dem wenigstens die äußere Form gewahrt _ bleiben
und der russischen Regierung die Beschämung einer un¬
bedingten Zurückweisung erspart blechen kann. Wie
das zu machen wäre, braucht uns hier nicht zu kümmern.
Aber selbst wenn es der russischen Finangverwaltung ge¬
länge , doch noch eine kleinere Anleihe (eine große wird
es schwerlich sein) in Paris zustande zu bringen , so würde
es aller Voraussicht nach die letzte in einer endlosen
Reihe sein, und bestehen bliebe, daß jetzt bei den Freunden
Rußlands an der Seine der offene Groll Wer eine gründ¬
lich verfehlte innere und äußere Politik des Zarenreichs
ausgebrochen ist und sich in Worten und Kritiken Lust
macht, wie sie noch kein Verbündeter von dem anderen
Verbündeten gehört haben mag. Es ist begreiflich, daß,
uran in hiesigen politischen Kreisen diesen Vorgängen
mit lebhafter Spannung folgt . Es will deshalb bemerkt
sein, daß ein offiziöses Blatt , die „Post " , mit größter
Ausführlichkeit Akt nimmt von den aufsehenerregenden
Ausführungen , mit denen die Pariser „Revue" soeben
ein geradezu vernichtendes Urteil über die russische Wirt¬
schaft begründet . Daß ein anerkannt offiziöses Berliner
Organ jenen Artikel der „Revue" ohne . eine kritische
Randglosse wiedergibt , daß auf diese Weise der Abdruck
gleichbedeutend mit Zustimmmlg- wird , daß etljb- die
Warnungen des Pariser Blattes von der „Post ", deren
Beziehungen zu Regierungsstellen bekannt sind, einfach
übernommen werden, dies hat , wie gesagt, seine Wichtig¬
keit, und das deutsche Publikum soll demgemäß wissen,
wie eS mit Rußland nach der Meinung ihrer besten
Freunde , eben -der Franzosen , steht. ’ Tatsächlich steht es
schlecht mit ihnen. Der „Revue"-Artikel führt aus : Die
Schatzguth-abeu bei der Staatsbank gingen von Ende
1903 bis 3l . Dezember 1904 von 1640 auf 1550
Millionen zurück. Werde der Krieg fortgesetzt, so müßten
binnen kurzem sämtliche Mittel des Reichs erschöpft sein,
selbst wenn die neuen Unleihepläne Erfolg hätten . Aber
sie dürfen keinen Erfolg Haben, Frankreich müsse jeder
Versuchung dieser Art widerstehen. Es müsse endlich ge¬
sagt .werden, wie wenig Garantien die russische Finanz-
Verwaltung gewähre, da sie unkontrollierbar sei und auf
reiner Willkür beruhe. Es sei nur eine Redensart , daß
Rußland über unerschöpfliche Hülfsquellen verfüge. Nur
ldurch fiskalische Zwangsmaßregeln schaffe man eine hohe

Ausfuhrziffer , indem man die Bauern huchstäblich dazu
treibe , das zu ihrem Lebensunterhalt erforderliche Ge¬
treide a-uszuführen . Habe mau je darauf geachtet, wie
die russischen Budgets aufgestellt werden ? .. Habe man
sich darüber Rechenschaft abgelegt, wohin es führen müsse,
wenn man die Ergebnisse der Anleihen stets in die Ein¬
nahmen einstelle? Man dürfe sich auch nicht verhehlen,
daß der Kurs der russischen Rente und dev Rubelkurs
nur künstlich gehalten werden. So ungefähr der Artikel
der Pariser „Revue", der ja tatsächlich nichts Neues sagt,
der eS aber iu. einem kritischen Augenblick̂ sagt, der es
vor allem gleichzeitig mit einer wichtigen Tatsache oder
oder vielmehr Unterlassung sagt, nämlich gleichzeitig mit
dem Sträuben der Pariser Finanzmagnaten gegen eine
neue russische Anleihe. Nun sollte man sich, wie es nach
Analogie der früheren Vorgänge doch notwendig geschehen
muß , vor Augen halten , daß das französische Kapital für
die russischen Anleihezwecke niemals anders als mit Zu¬
stimmung der Regierung mobil gemacht werden kann,
daß also die Weigerung dieses Kapitals , sich abermals
mobil machen zu lassen, mindestens indirekt auf Winke
der französischen Regierung zurückgeführt werden muß.
Ob aus diesem Sachverhalt eine Spannung zwischen
Paris und Petersburg hervorgehen wird, bleibe dahin¬
gestellt, Es könnte auch ganz gut sein, daß die not-
gedrungene Wendung in der Anleihepolitik an der Newa
gar nicht so übel vermerkt wird , daß sie wenigstens den¬
jenigen Elementen der russischen Regierung nicht un¬
willkommen ist, die ein Ende des fürchterlichen, voll¬
kommen aussichtslos gewordenen Krieges ersehen, und
denen jedes Mittel recht sein dürfte , aus diesem Unglück
herauszukommerr. Dieser -ganze Komplex von Problemen
hat jedoch seine Bedeutung weit über die Nebenfrage
hinaus , ob und wie das bedrängte Rußland jetzt zur
Ausfüllung seiner leeren Kriegskasse gelangen mag. Es
handelt sich um die Zukunft , also um die Frage , lote
Rußland späterhin seinen Verbindlichkeiten gerecht wer¬
den könnte. Im Kern steht es so: jedes Land bezahlt die
Zinsen seiner auswärtigen Anleihen mit dein Ertrage
seiner Ausfuhr . Kann es d-as nicht, so führt der Weg
zuirr Bankerott . Tie russische Ausfuhr ist nun aber ge¬
ring und wird infolge des Krieges noch mehr zurück¬
gehen, während andererseits die Einfuhr von ausländl-
scherr Jndustriewaren steigen wird , weil die künstliche
Blüte einer scheinbar selbständigen russischen Industrie
gegenwärtig unter dem vernichtenden Hauche der imreren
Wirren sichtbar wieder verkümmert . Das sind Aussichten,
von denen schon jede für sich trübe genug ist, die aber m
ihrer Gesamtheit ein geradezu trostloses Bild darbieten.
Mag kann die Völker beglückwünschen, die nicht zu den
Gläubigern Rußlands gehören. Leider müssen wir uns
selber von diesem Glückwunsch ausnehmen ; indessen ist
das Übel der letzten in Berlin aufgenommenen russischen
Anleihe noch erträglich, verglichen mit den ungeheuren
Summen , die das französische Kapital von dem russischen
Freunde zu fordern hat.

Feuilleton.
Der veraltete Schiller.

Humoreske von Hermann Heinrich.
.„Sie sehen mich in größter Äusreguu-g, lieber Pro-

feskor. Denken Sie, vorgestern habe ich den Brief abge-
schickt, und heule noch keine Antwort ! Es ist zum Ex-
plodiereu !"

„Sind Sie aber geladen !" entgegnete der Professor
lächelnd, indem er dem Freunde die Hand reichte.
„Nehmen Sie Platz und lassen Sie uns die Sache in
Ruhe besprechen." .

„Wenn der Brief verloren gegangen Ware! Mem
Gott , man kann so etwas doch nicht eingeschrieben schicken.
Gewiß , meiner Felicie bin ich ja sicher, ganz sicher. Sie

»möglich, däß ein Kommerzienrat , und noch dazu einige-
tfiei-mer, einem aufstrebenden, jungen Maler , dessen
Bilder noch nicht mit Gold ausgewogen werden, die Hand
ferner Tochter versagt. Iu seiner Rechnung bin ich viel¬
leicht eine ganz kleine Ziffer , wenn nicht gar eine Null.
Meinen Sie nicht auch, lieber Professor ?"

„Keineswegs", entgegnete -der Professor entschieden,
• Ich habe immer gefunden, daß Sie ein -Genie im Lieben
sind."

„Ich ? — Run ja, meinetwegen! Mer was kann
mir -das helfen?"

.„Sehr viel, sollte ich. meinen. Kennen Sie Schillers
Herrliches Wort nicht, das er -dem Kolumbus zürnst?
„Mit bem Genius steht die Natur iu ewigem Bunde;
was der eine verspricht, leistet die andere gewiß.""

.„Schiller !" Der Maler machte eine abwehrende Be¬
wegung , als ob man ihm einen schalen Trank -vorisetzte.
-„Verschonen Sie mich inst diesem veralteten Dichter!

Seiner Zeit ist er ja etwas gewesen, das will ich nicht
verkennen : aber für uns moderne Menschen ist er tot.
Zwischen seinen Empfindungen und -den unseren gähnt
eine Kluft . Denken Sie nur au sein Frauenideal I
Lächerlich!"

„Und an sein Fverheitsideal und an sein Schönheits¬
ideal !" ergänzte der Professor. „Ich kenne den Ton , ich
kenne den Text, ich kenn' auch die Herren , Verfasser",
muß ich mit Heine sagen. Einige farbenblinde junge
Leute ärgerten sich über die Bewunderung , die man dem
Regenbogen darbrachte, und da sie sehr laute Stimmen
hatten , so redeten sie der Welt ein, daß Grau in Grau
das einzig Wahre sei. Aber glauben Sie ja nicht, lieber
Transfeld , daß die modernen Stürmer und Dränger alle
Welt im Sack haben. Dieses Jahr , das Jahr , der
hundertsten Wiederkehr feines Todes , wird Ihnen zeigen,
daß Schiller noch in unserem Volke lebendig ist, leben¬
diger, als alle unsere modernen Größen zusammen-
genomm.cn."

„Gewiß, gewiß, man wird viel schreiben, drucken und
reden in diesem Jahr , schon von Obrigkeits wegen. Man
wird dem Namen des braven Schiller , dessen, männliche
Gesinnung ja Freund und Feind anerkennen -muß, die
gebührende Reverenz machen, und dann wird er selig
weiter schlafen da, wo er hmgehört , im Staube der
Bibliotheken und — iu den Schulen !"

Das klang ironisch und mitleidig zugleich. Für den
jungen Maler war Schiller ein verblaßtes Gestirn , das
weit hinten im Weltenraum seiner Auflösung entgegen-
geht.

„Aber", fuhr er unruhig fort , „was soll mir das
alles iu dem Auaenblick, wo ich vor Sehnsucht und Er¬
wartung fast vergehe? Ich sage Ihnen , Professor, nicht
nur Schiller , sondern die ganze sogenannte flafincte
Periode unserer Literatur könnte ich für die Gewißheit
hin geben, daß Felicias Eltern zu unserer Verbindung ihr
Ja und .Auren geben."

„Da würden Sie sich ja für das Vaterland außer¬

Deutscher Reichstag.
/ Bebel-Bülow . — Sonstiges zum Neichökauzler-Etat . ' >

Berlin , 16. März.
Aus der Tagesordnung steht der Etat des Reichs¬

kanzlers.
Abg. Bebel (>Soz .): Auf die Angriffe des Abg. Graf

Reventlom gegen meine Partei will ich nicht eingeHeu.
Graf Reventlvw hat gestern so kindische Ansichten ge¬
äußert , baß ich mich wundere , wie so etwas von einem
gebildeten Manne vorgetragen werden kann. Was denkt
er sich dabei, wenn er verlangt , jede -Vermischung mit
Fremden müsse unter Strafe gestellt werden ? Bei seiner
antisemitischen Gesinnung wird er wohl auch jede Ver¬
mischung m-it Inden perhvrreszieren . (Zustimmung bei
den Antisemiten.) Wenn er alle die,̂ die solche Ver¬
wischungen cm-gehen, mit Feuer und -Schwert ausrotten
wollte, so würden -wir damit insofern ja einverstanden
sein können, als dann eine Reihe der „Edelsten d-er
Nation " verschwinideir würden . (Heiterkeit.) Wenn man
zu -dieser Rassenverschlechierung auch die Vermischung
mit -S -laven rechnet, so bin ich sogar nicht sicher, ob nicht
auch Graf Reventlow  davon getroffen würbe.
-Mit dem Ansiede tu ngsg ese tz habe der Staat , -der in erster
Linie als Hüter der R-eichsverfassung anzusehen sei, die¬
selbe zum zweiten Male gebrochen. Graf Bülvw sei nicht
auf die /Ausführungen Vollmars eingegaugeu, der be¬
wiesen habe, daß Fürst Bismarck nicht nach dein stvlzen
Wort gehandelt Habe: „Wir fürchten Gott und sonst nie¬
mand in ber Welt". Das Wort vom „Wettkriechen vor
Rußland " stammt nicht von Sozialdemokraten , sondern
von der national -liberalen „Kölnischen Zeitung ". Was
Bismarck von der Diplomatie hielt , geht aus einem
Briefe , den er schon 1881 von Frankfurt -aus schrieb, her¬
vor . Es heißt öa: „In der Kunst, mit vielen Worten
gar nichts zu sagen, mache ich reißende Fortschritte . Ich
schreibe Berichte vo.u vielen Bogen , die sich nett und rund
wie lange Artikel lesen, und wenn Manteuffel , nachdem
er sie gelesen hat, sagen kann, was darin 'steht, so kann
er mehr wie ich. Jeder von uns -stellt sich, als glaube er,
daß der andere voller Gedanken und Entwürfe steckte."
Weiter schreibt Bismarck : „Man glaube nicht, wie viel
-Cha -rlanteri e und W ichrtig 'tnerei in der
Dipl  v m a t i e zu finden ist." Die von Bülow gestern
zitierte „Schwab. Tagewach-t" habe gang Recht: Wären die
Sozialdemokraten die Herren in Deutschland, so wären
-die Zustände in Rußland längst andere . Erhebe sich
Polen heute und Rußland könnte seiner nickst Herr wer¬
den, so wäre der Reichskanzler ans den Bstehl seines
kaiserlichen Herrn d-er erste, der deutsche Hülfe anböte.
Nach dem prenHisch-rnssischen Vertrag ist wegen eines
Vergehens aus -zuliefern , ob politisch oder nicht; das ist
eine Schmach für einen Kultnrstaat . (Redner wird zur
Ordnung gerufen .) Bebel fragt dann , wie es mit dem
Schiffsvermieten 'stehe. Zehn Dampfer deutscher Natio¬
nalität begleiten die russische Flotte . Die deutsche Mann¬
schaft dieser Schisse befinde sich- zwar in Gefangenschaft
des russischen Admirals . Redner fragt dann , wie es mit

ordentlich verdient machen", entgegnete -der Professor
heiter . „Aber wie wär 's mit ösiiem Spazier gang-? Ta
könnten Sie sich Ihre Unruhe auslausen . Und wenn Sie
zurückkehren, hat sich vielleicht Ihre Sehnsucht erfüllt ."

„Aber gern ! Ich bin ja eigentlich nur gekommen,
um Sie abzuholen."

Der Professor zog seinen Überrock an und -griff nach
seinem Hut . „Ja , so ein Spaziergang kann ein erregtes
Gemüt beruhigen , das habe ich an mir selbst oft er¬
fahren . Und dann , wenn es mit dem Explodieren wirk¬
lich Ernst werden sollte, ist es besser, Sie sind auf freiem
Felde als iu -der Wohnung eines modernen Kultur¬
menschen."

Lachend betraten die Freunde die Straße ^und wand-
ton sich dem fernen Tor zu, um das freie Feld zu ge-
Winnen. Auf dem Trottoir kam ihneFwach dem Takte
eines von ihm gesungenen Liedes ein Knabe entgegen»
gehopst.

„Mit dem Pfeil , dem Bogen
Durch Gebirg und Tal —“

„Halt !" rief Trgns -feld, und- der Junge stand
„Was ist das für ein Lied, das du -da singst?'
„Weeß nick", antwortete der Knabe kurz. . .
„Das mußt du wissen, mein Sohn . . fcj t|t cut Liw

fcoit Schiller ." .
„Meinetwegen auch von Piefke.,
„Du glaubst es wohl nicht?"
Da sah der Knabe den Herrn schelmffch cm.

„Spiegelberg , ick kenrid Ihn "' , antwortete er schnellM
verschwand.

Die Herren lachten herzlich. „Dev kennt seinen
Schiller"? sagte der Professor, „wenn -auch der Name für
sein Alter noch keine Bedeutung hat ."

Weiter fortschreitend, gewahrten sie in der Ferne
einen Menschenauflauf, der «die Straße sperrte. Von allen
Seiten eilten Neugierige hinzu , und der dunkle Kreis
aus der Straße wurde größer und größer . -

„WaS rennt das Volk, was wälzt sich dort —-
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öer A-usw-eMklig der w-Uitärpflichti-gen Nüssen und der
Deserteure aus Ob-erschlcfieu nach Rußland stehe. Wie
könne man heute nach Rußland noch ausl -lesern, wo
solche Gran sainkei ton herrschen, ’jc'Lc fte nur imi Mittel-
mlter vorkameu . (Zuruf : Konumrue!) Redner kommt
idaun auf den Königsberger Pr -oz-eß zuriick. Wie können
Preußische Richter unter solchen Umständen vor iwrm
Nu'stiizminister noch Respekt haben, der das Recht in
solcher Weise gebeugt hat ? (Stürmische Zustimmung bei
rben Sozialdemokraten - lebhafte Unruhe rechts. Nur
schwer vermag sich Präsident Graf Ballcstrem Mit der
Glocke Gehör zu verschaffe». Er ruft den Redner zur
Ordnung urkd macht auf die geschäftsvrdnungsmäßige
Folge eines dritten Or -dnun-gsruf -cs aufmerksam. Stür¬
misches Bruno rechts, Zischen Lei den Sozialdemokraten .)
Wenn man in Preußen etwas auf Reputation hält , so
Muß dieser Justizminister fort von seinem Platz . (Sehr
richtig! bei den Sozialdemokraten .) DaS ist die ' preußi¬
sche Regierung ihrem eigenen Ansehen vor der Welt
schuldig. (Erneute Zustimmung Lei den Sozialdemo¬
kraten .) Aber nicht der preußische Justiz minister muß
voir seinem Platze (Zurufe rechts: Auch der Re-ichs--
-kantzler!), auch der russische Generalkonsul in Königs¬
berg , der sich durch die % ä I s chu n g s e i n e r Ü be r -
setzu n g e n und Berichte  unmöglich gemacht hat.
Daß aber seit dem Prozeß nichts geschehen ist, ist such
ein Beweis der Fügsamkeit gegen russische-Nnverschänrt-
heit . Wir hoffen, das; wir in nicht zu ferner Zeit aus
dem einfachen Grunde nicht in die Lage kommen, solche
Verhandlungen wieder zu führen , weil wir hoffen, daß
ans dem jetzigen Rußland ein neues Rußland her Vor¬
gehen wird , daß die Niederlage iit Ostasicn, daß die
«Revolution im Innern , die alle Schichten der russischen.
Bevölkerung ergriffen hat bis in die Armee Hinein, den
Despotismus stürzen, und daß es gelingen wird , ein
modernes Rußland zu gründen , in welchen« auch Her
vuffi-fch-en Bevölkerung es ermöglicht wird , sich als Men¬
schen zu fühlen. (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Reichskanzler Graf Bülow tritt zunächst der gestrigen
Äußerung des AbKordneten Spahn entgegen, daß er,
-der Reichskanzler, bei den Ausführungen über eine
eventuelle Vertretung Elsaß-Lothringens im Buudesrat
.mehr als Minffterpräfi - ent, kH  als deutscher Reichs¬
kanzler gesprochen habe. An den gestrigen Ausführungen
(des Abgeordneten ChrzanvuMi habe ihn vor allem inier-
efstert, Satz dieselben hier überhaupt insglich waren . Wir
-geben -den Polen viel Freiheit . Wir sind eben felbst-
Mrgerkich . Wir haben uns für polnische Aspirationen
ins Zeug geworfen , für unseren Borteil -nicht. Ich kann
nicht zugeben, baß die Offensive von uns ausgegangen
ist. Die großpolnische A-gstgtir-n .macht die Kluft immer
tiefer und breiter . Nufere Ostmarkenpolitik ist eine
defensive. (Beifall und Wilderspruch.) Das Ansied-clungs --
gefctz ist nicht gegen die Verfassung. Wir werden die
ganze Kraft des preußischen Staates -einfetzen, damit im
Osten der Deutsche existenzfähig erhalten wird .und die
Ostprolsinzeu verbunden bleiben mit Preußen und dein
Reich. Der Reichskanzler geht dann ans -L-ic von Bebel
erwähnten Schiffsveruiietungen ein . , Nach der Auskunft
ider HambuDg-Ainerika-Linie würden diese Transport¬
schiffe Hie russische Flotte nicht begleiten . Sie haben nur
Kohlen ns'w. nach bestim-mtcn neutralen Häfen zu bringen.
Davon , daß aus die Matrosen ein rechtswidriger Zwang
geübt worden sei, ist nicht das allerminde-sie bekannt.
Was ölen Königsberger Prozeß betrifft , so muß ich auf
das entschiedenste den ungerechten Angriff aus ven
preußischen Jnftixm -inister znrückweisen. Materiell war
gar keine Veranlassung , auf den Fall nochmals eiuzu-
gchen. Graf Bülv -w- fährt fort : Bebel behauptete, die
Deserteure würden nach Rußland ansgeliefert . Das ist
.nicht der Fall . Das Sluslieferungskartell lief 1870 ab
nnd wurde nicht mehr erneuert . Der preußische Wkiuister
des Innern hat in der Sitzung vom 10. -Dezember v. I.
darauf hi»gewiesen, daß es früher zwischen Rußland und
^Preußen einen Vertrag über die Auslieferung von
'Deserteuren gab. Dieser Kartellvertrag war in« Jahre
1860 oder 1870 abgelaufe» und seitdem nicht wieder -er¬
neuert worden . Seitdem sei niemals , wieder ein Deser¬
teur nach Rußland ausgeliefert worden . (Zurufe links:

»Was sich bn. wälzt , -kann ich Ihnen .«mit -mathema¬
tischer Sicherheit sagen", entgeynvte Transfeld . „Ein ge¬
fallenes DroschWipferd-"

Sie beschleunigten ihre Schritte und hatten bald den
Kreis erreicht. In -der Mitte stand eine Droschke, und
vor ihr lag , im Zustande der absoluten Ruhe, alle Biere
von sich -gestreckt, ein Pferd . Der . Kutscher war eifrig
beschäftigt, das Tier abznschirren. um es dann leichter
aus die Beine zu bringen , wobei ihm die zahlreichen
humoristischen Bemerkungen aus der Zuschauermenge
leider nichts helfen kannten.

„Was fehlt -denn dem Vollblutrenner ?" fragte ein
eben hing.utrctend-er Mann , -dessen Mütze ihn als Haus¬
diener legitimierte,

„Du Schaute .mit v-ersti.ieg.ten Sinnen ", -antwortete
der Kutscher, „sreif lieber mit an !"

Der Hausdiener folgte der Einladung , .und ein
Student -gab seiner -Bereitwilliglest die launige Aus-
legnng : „Wenn weiter urscht is ! Dem Manne kann ge-
halfen werden."

„Der mone Gaul ! Auch der hm * in Arkadien ge¬
boren", sagte -mit komischen: Mitleid , ein Schüler -vom
nahen GMimafium.

Im Hintergründe entstand eine Beivegung. „Platz
da -für das Auge des Gesetzes!"

„Zn Fuß oder zu Pferde ?"
„Zu Fuß !"
Ein SckDtzmann trat in den Kreis , -um die Beseiti¬

gung des Verkehrshindernisse-.? zu besckstennigen. Noch
eirrige kräftige Männer griffen zu. Sie schoben dem
Pferde eine gelbe 'Friesdecke-unter «den Leib und hoben cs
tritt Aufbietung aller Kraft in die Höhe. . .

„Ziehest ziehet, hebt !" rief cs ans dein Kreise.
Das PI erd stand, am ganzen Leibe zitternd . Die

-Männer schirrten es .schnell an, und die Menge zerstreutesich.
„Besorgt und aufgehoben", sagte der Student im

Avgehtzn.
Die Freunde gingen weiter und betraten das Feld,

do-n dem ihnen ein frischer Zug entgegenwehte. Hier

A u s g e w t e s-e n !) Ich habe hier weiter nichts h-iwzu-
zufügen. Gegenüber den Ausführung -eu Bebels über die
inneren rus-sischen. Verhältnisse weife er nochmals darauf
hin, daß solche Eiuuiifch-uu-gen unsere Beziehungen zu
den fre-m- eu Ländern stören und die auswärtige Lage
schwieriger machen. Gras Birlow fragt , nrit welchem
Recht sich Bebel in das innere Recht anderer -Länder eut=
mische. Herr Bebel hat drei - oder viermal das -Wort
„Entrüstung " gebraucht, Da sich Herr Bebel für die
Ausführungen des Fürsten Bismarck interessiert , so -will
ich ihm ein kleines persönliches Erlebnis erzählen . Als
ich noch viel jünger war , als ich jetzt bin , schrieb ich eiu-
-mal als -Geschäftsträger — ich will nicht sagen, in wel¬
chem Lande — einen Bericht, in dem das Wort „Ent¬
rüstung " vorkaur. Infolgedessen -ließ mich Fürst Bis-
marck daraus -austNerksam »rachen, daß das Wort Ent¬
rüstung kein politischer Aus-druck sei. (Heiterkeit. Sehr
gut !) Der Pu -litik-er, schrieb mir Bismarck, wird durch
politische Vorgänge „mehr oder weniger angenehm be¬
rührt " (große Heiterkeit), er reagiert in dieser oder
jener -Weise darauf , entrüstet sich aber nicht." (Heiter¬
keit und Sehr gut !) Iebenfalls sollte -man mit dem -Wort
„Entrüstung " sparsam um-g-Men. -Es ist aber -eine alte
-deutsche Sitte , oder richtiger Unsitte, -immer zu pr-o-
tesstcren, wenn irgendwo im Auslände etwas passiert,
was uns mit der Theorie « «vereinbar erscheint. So
haben wir vor 70, 80 Jahren den Griechenriim'mel ge¬
habt. Von dem Polenrummcl habe -ick eben gesprochen.
So haben wir den Bulgaren - und Burenrummel er¬
lebt. (Große Unruhe rechts.) Ich- scheue mich -gar nicht,
den -Ausdruck zu gebrauchen, und jetzt möchte man auf
dieser -Sette (zu den Sozialdemokraten ) -dieses Hauses
einen Russenrumiuel inszenieren . (Heiterkeit, lebhafter
Widerspruch -und -Lärm links .) Das ist eine B-e-stätigung
-des alten Satzes von Hegel, -daß -die 'Völker nicht
aus -der Geschichte lernen . Was ich hier sage,
gilt ebenso für legiti »Mische, -wie für revolutionäre
Schrullen . Wenn Bebel andeutete , wir -wollten -der rus¬
sischen Negierung zu -Hülse komme», so habe ex zu er-
miö-rr-u, das erwarte -niemand von uns , und wir -denken
nicht -daran . Ob wir mit der russische» Politik innerlich
einverstanden sind, kommt nicht in Frage.

Aba- Freiherr von Heyl zu Herrnsheim lnat .-lib.)
betont , die bisherigen Reden zeigten, daß die staats-
erhgltenden Parteien , volles Vertrauen zu der Politik
der Regierung haben. Er spreche im Aufträge seiner
Partei den« Reichskanzler die Zustimmung zu -dieser
Politik ans -und erkenne die loyale ' Neutralität der Ne-
gierim -g in« russisch-japanischen Kriege an . Aufgabe des
-ReichSkan-zlers -werde es sein, volle Reziprozität mit den
-Vereinigten Staaten zu erwirken . Bei der 'Lösung der
sozialen -Fragen werde seine Partei die Regierungen
kräftig unterstützen. (Beifall bei den Naiwn -alliberalen .)

Abg. Schräder (freis. Ver .) erklärt , seine Partei
-werde der Resolution Spahn zustimmen, ebenso auch -der
Resolution auf Kündigu-n-g der Auslieserungsv -erträge,
wenn sie gerade auch jetzt nicht gekündigt zu. werden
brauchten.

Äbg. Böckler (Nefprmp.) wünscht Verbot -des G-ordvn-
Bennett -Remlens . -Das Wort „B-urenrumMel ", welches
G-raf Bülozv gebraucht habe, werde i-m Volke viel Kopf¬
schütteln verursachen.

Abg. Herne (Sog.) -erklärt : Er Habe das Wort ver¬
langt , unr die Resolution Auer zu begrttudeu . Der
-ganze Streit um die Indemnität in der Brrögetkommis-
-siou«war pro nillilo : denn es fehle an einem B-erant-
wortlichkeitsgesetz. Wir -wünschen die Verantwortlichkeit
-des Reichskanzlers auszudehnen auf Handlungen des
Monarchen , die er nicht kontrasigntert . Leimt er -dafür
die -Berantm -ortnug nicht ab, so soll er sie tragen . D-i-e
Verailtw -orttichkeit müsse aber -beschränkt -werden auf
Wirkliche politische Hand Inn ge:, des Monarchen.

Abg. Stadthage » -(Soz .) befürwortet eine Resolution
Alb recht, betreff-enb die Aufhebung der Landesg-esetze,
welche polizeiliche Aufenthaltsbeschränkung«» zu lasse»,
-und ersucht um Angabe -des Gesetzesparagraphen, auf
-Grund dessen die Regierung das Recht hätte , lästige Aus¬
länder auszuiveisen.

Abg. Ehrzauorvski (Pole ) bemerkt, -die Rede des

merkte -man doch, daß der Frühling nicht -fern war . Die
Ruten der Bäume zeigten eine saftige An-schwellung, und
in das -Sperlings -geschrci mischte sich schon-das trauliche
Gezwitscher der Stare , ,

„Haben Sie gemerkt", fragte der Professor- „wie
lebendig Schiller im Volke ist? Es gibt kaum-ein Lebens-
verhältnis , au-f das nicht eines seiner Worte paßt ."

„Das wohl", entgegnete Transseld , „aber mir scheint.
Schiller , selbst würde sich für diese Popularität bedanken.
Das Gold- des erhabenen Gefühls ist -da in die Scheide¬
münze satirischer Schnoddvigkcit «M,gesetzt."

„lind ijt 's doch Gold geblieben. In dieser Be¬
ziehung hat Schiller die Feuerprobe bestanden -wie -selten
ein Dichter. Keiner ist so viel parodiert , travestiert , iro¬
nisiert wordeist wie ci\ Jeder Dialekt hat -sich an ihm
versucht, der jüdische nicht ausgouoni-m-eii. lind doch, so¬
bald man zum -Original zurückkehrt, ist man bemuscht
vom Klang -der Verse uu-d ergriffen von der -Gewalt, der
Ideen ."

Das kann ich eben nicht sagen. Seine Ideen passen
nicht mehr in -die Zeit , sein Pathos klingt hohl. Schillers
Werke gleichen einem alten Schloß, das von prunkenden,
aber verschlissenen llllöb-eln angefüllt ist. Es ist -veraltet.
Die Modernen haben ihn in jeder Bezieh-ung überholt ."

-Der Professor schwieg einen Augenblick;' damr sagte
er ernst : „Lieber Transseld , gestatten Sie eine offene
Frage . Seit iucum haben Sie Schiller nicht mehr ge¬
lesen?"

„-Leit meinem Abschied aus der Schule. Ta hatte
ich genug von ihm. Der Unterricht hat ihn mir geradezu
-verekelt."
^ „Aha, das war «s ! Weil man ihn dem -unreifen
Schüler zu Tode erklärt hat , glaubt -der reife M-rpui, mit
ihm fertig zu sein. Nein , lieber Freund , so dürfe,, . Sie
nicht abschließen. Das sind Sie sich und dem Dichter
schuldig. Wischen Sie all den Staub von ihrer Seele,
den sie in der Schule und späterhin so reichlich geschluckt
haben ! Und wenn Sie nun nach Hanse kommen, so
schlagen Sie das erste beste Gedicht Schillers auf, natür¬
lich ein Gedicht aus seiner reifen Zeit , und lassen cs uu-
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Reichskanzlers beweise, daß -der Angriff der Polen ge¬
sessen hat.

Slbg. Gröber (Zentr .) klagt über nnange-messene Be¬
handlung der Ordensschwestexn von Elsaß-Lothringen.

-Geh. Rat Halley erklärt diese Angriffe für unbe¬
gründet.

Zraä.) einer -w-eiteren Bemerkung Gräbers ('Zentr .)
vertagt -das Haus die Weiterberatuug auf -morgen 1 Uhr.

Schluß nach 8}4 Uhr.

Preußischer Kmrdtug.
Abgeordnetenhaus.

Allerlei. Hauöschlachturigei, tu Nassau usw.
Berlin , 16. März.

Am Mlnistertffch: Rheinbaben , Atöller, Podbielski.
Budde.

Der Gesetzentwurf, betr . die Änderung des Pen»
sionsg-e-setzes, und die Allfheb-nn-g der Ve-stim!mung, daß
bei -Diertste-lNkPmmen über 12 000 M . der Wersch-ießenüL
Betrag nur zur Hälfte bei der Pension angerechnet
werde , wibd in dritter Lesung angenommen.

Es folgt die dritte Lesung des Etats . -Eine Hauptbc-,
sprechun-g findet nicht statt.

Beim Etat - er D-omänenverwvltun -g bittet
AM Jderhoff (fretkons.) um Urbar -m-ach-ung der pst,

friesischen Moore.
-Abg. Lotz (fretkonf.) befürwortet diese Bitte.
Beiin Etat der F-orstv.'rivalnlng regt
>A-bg. Pappenheim (fünf.) die Berücksichtigung der

Minsche der Förster um Anfbesserung ihres Geyalts,
fc-iwie um Bezüge durch -G-ewÄhrung v-on Stellen.
z«llagen an.

D-ie Abgg. Wolgast (freis. Volksp.), HoffmanniDillen.
-bllvg (nat .-lib.) und Kölle (wildlib .) treten für Gehalts¬
erhöhung . für die Förster ein. Die Wünsche der För -stex
feien durchaus begründet.

Die Abgg. Gamp (fr-eUkonf.) und Busch (Zentr .) be.
fürmvrtcn gleichfalls die von den Förstern an-fgestellten
Wünsche.

Beim Etat der Ansie- elnugSkommiffion erklärt
lLaMw-trtsch-ckfts-min'ister v. Podbielski : -Seine vor

-längerer Zeit abgegebene Äußerung , die polnischen An-
siedclungsbaiikeii kauften auch Güter außerhakö der früher
polnischen Landcsteil -e zu Parzellier 'un-gsziw-ecken ans,
schränke er dahin ein, daß Zwei Güter in Powmern von
-der polnischen AM-e-de-l-unaWan 'k angeka-uft find.

A-bg. Mizcrski (Pole ) verurteilt die Tätigkeit der
A-nsiedetün-as!t'oni!mWon . Die Erklärung des Ministers
vefri-ed-i-ge ihn nicht.

Minister v. Podbielski erwidert : Er habe bisher
eine andere Auffassung von der Ritterlichkeit der Polen
gehabt. Die Art , wie der Boxpedner seine loyale Er-
lklärung ausgenommen hat , könne er nicht als chevalereZ-x
-bezeichnen.

-Abg. Korsanty verbittet sich die Vorhaltungen des
Ministers über Ritterlichkeit. Es sei unerhört , in dieser
Weise Angriffe gegen die Polen zu richten. Den Ver¬
tretern des Staats »!inisterinms gegenüber, , das auf die
Moralische und wirtschaftliche Vernichtung der Polen ans-
gehe, kennen diese keine Ritterlichkeit. -Der Laniötv-irt-
fchaftsmintster habe sich- Begriffe von Ritterlichkeit ange-
ei-gnet, die seine Vorfahren nicht gehabt haben. (Heiter,
/keit.)

Der Etat wird gegen die Stkmmen des Zentrums
-und der Polen genehmigt.

B -ei dem Etat der IanL:v-ittsHastlich-en Verwaltung
spricht sich

Abg. Hcimburg (ko>ts.) für die Beilbe-Haltung - ex
Hansfchlachtungen in Nassau aus . Die B-chauptung des
Ministers bei der zweiten Etatslefung , die Hausfchlach-
timg müßte i» der ganzen Monarchie eiwgeführt werden,
wen» die sanitären VerHättn'isse überall derartige wären'
wie in Nassau, müsse er bestreiten. Der lBiehbestand
Nassaus s-ei durchaus gesund irnd die sanitären Verhält¬
nisse w-ohl befrie-dtgend.

mittelbar auf -sich wirken. Ich müßte Sie -sehr falsch be»
urteilen , wenn cs -Sic nicht packte."

Transseld lachte leicht auf und sagte: „Wen-n ich nach
H-ause komme, lieber Professor, habe ich hoffentlich
Besseres zu tun . Herrgott , wenn -der Brief inzwischen
angeko-mmen wäre !"

Dieser Gedanke versetzte ihn wieder iit fieberhafta
Unruhe, so -daß er sich verabschiedete und auf dem. nächsten
Wege seiner Wohnung zueilte.

„Ist -die Post schond-a?" fragte er seine Wirtin.
„Ja , Herr Transfeld , ich habe die Sachen auf Ihren

Schreibtisch gelegt."
Er eilte ins Zimmer und- fand -— eine Sendung

seines Buchhändlers . Prospekt einer neuen reich
illustrierten Schiller -A-usg-abe. Die bevi'rh-mtestcn
Künstler -—

Er warf das Blatt unwillig beiseite. „Der Bviefl
Wo ist der Brief ?"

Es war nichts d-a.
„Das ist doch zum Radschlagen! Was -bildet sich

der Mensch denn eigentlich ein? Bin ich keiner Antwort
!vert? Ich bin doch nicht der erste Beste, der um- die
Hand seiner Tochter bittet . Donnerwetter ! Ein Künst¬
ler, -der etwas kann, dessen Talent -anerkannt ist, von
dein -die Kritik ausgesprochenermaßen Bedeutendes er¬
wartet ! lind ich werde diese Erwartungen orfüll-e-n, ich
habe das Zeug -dazu ! Das sollte doch auch ein -geheimer
Kommerzienrat respektieren. Oder sieht er den Künstler
so weit unter sich, daß er es für eine strafwürdige Kühn¬
heit hält , wenn — da haben doch bessere Leute a-wders
gedacht. Es soll der Sänger -mit oe'm König gehen,
-denn beide ioandeln- auf -der Menschheit Hohen. Das ist
doch noch eine Anschauung, die eines Künstlers würdig ist.
Von im » stammt denn eigentlich das Wort ? — Ach  so,von
Schiller . — Ja , zuweilen hat -der Mensch wirklich recht
vernünftige Einfälle gehabt."

Im Zimmer auf- und abgehen-d, -überdachte er die
Situation . Der Sturm in seinem Herze» ließ nach, und
allmählich sank er von der Höhe seiner- eigenen Wert-
sch-ätzung tiefer und tiefer herab. Ja , etwas wie Werzagt-

i



N§. i.30 * Abend-Arrsgabe. 1. Slatt ._ Wiesdade « sr TagblM.
.Minister v. PoLbielski : Den Klagen über die

Fleischbeschau in Nassau siüd wir »«'durch entgegenge-
kommen, daß wir die Schanbezirke verkleinert und die
Gebühren für Hausschlachtungen bei Schweinen von 75
auf SO Pf . ermäßigt haben. Was die Fleischbeschau bei
HauAfchlachtuttgenangeht, so habe ich nicht gesagt, daß
der Viehbestand in Nassau ein ungesunder oder mangel¬
hafter sei. Das Schlachtvieh in einem Bezirke ist nicht
identisch mit dem Nutzvieh in demselben Bezirk . Aber
es steht doch fest, daß Nassau mit zu den Gebieten gehört,
wv der Milzbrand in reichem Alane vorkommt. Wir
Müssen deshalb die Fleischbeschau auch bei Hausschlach-
tungeu in Nassau aufrecht erhalten . Wir sind in Er¬
wägungen eingetrete», allgemein den Be'schauzlwang für
Großvieh -Hausschlacht»»gen einzuführen.

Müg. Bartling (nat .-lib .) spricht seine Freude über
die heutige Erklärung des Ministers aus , die beruhigend
wirken werde. Wenn die sanitären Verhältnisse in
Nassau nicht schlechter seien als in den anderen Landes-
teilen , so entfalle jeder Anlaß , Nassau ungünstiger zu be¬
handeln als diese.

Mg . Di '. Dahlem (Zentr .) gibt der Hoffnung Aus¬
druck, daß nach der Erklärung des Ministers wieder eine
bessere Auffassung von der imsfauischeu Landwirtschaft
rmr sich greise ; in Wirklichkeit könne von einem anor¬
malen Gesundheitszustand des uassauischeu Viehes keine
Rede sein. Die Gebührenherabsetzung dürfe sich nicht
nur aus die Schwei neschlachtungen beschränken, saNderu
Müsse allgemein erfolgen. Wenn für Großvieh allgemein
auch bei Hausschlachtnng der Befchanzwang eingeführt
werde, müsse zunächst das Fleischöefchangefetz avgeändert
werden , denn nach dem geltenden Gesetz sei stur für ganz
ausnahmsweise Fälle bei Hansschlachtnngen der Fleisch-
SefchaWwang zulässig. Von AusnahMesällen kann aber
nicht geredet werden, wenn es sich um eine allgemeine,
für ganz Preußen notwendige Maßnahme handelt . Drin¬
gend zu wünschen sei, daß der Minister einmal ansräume
mit den PolrzeifchUanen, die in Nassau mit der Fleisch-
beschan verbunden seien.

Abg. Saviguy (Zentr .) begründet einen von allen
.Parteien des Hauses unterstützten Antrag ans Erhöhung
'des Gehaltes der Krcistierärzte von 1200 bis 2100 M.
ans 1200 bis 2100 M.

Die Abgg. v.  Pappcnheim lkons.s, v. Eynern (nat .-
lib .), Freiherr v. Zedlitz (freikons.) und Rosenom (freist
Wolksp .) anerkennen , daß ' der Antrag materiell begrün¬
det sei. Angesichts der Bestimmung der Geschäftsordnung,
daß er eine KoMmWönsberatnng erforderlich mache, sei
cs angebracht, den Antrag jetzt znrückznziehen.

Abg. Saviguy (Zentr .) zieht darauf den Antrag
zurück. . ^

Mg . Bcrudt (nat .-lib.) Littet, dafür zu sorgen, daß
die Handelsgärtner nicht zu Beiträgen zu den Handcls-
,mld Handwerlkcrkammern herange,zogen werden.

Abg. Fürbringer (nat .-lib.) tritt für Kolonisation
und Melioration der Moorkulturen in Ostfriesland ein.

Mg . Malkewitz lkons.s bittet um eine Entschädigung
der Uferanlieger an der unteren Oder.

Bei dem Etat der Gestütsvevwaltnng wendet sich
Abg. v. Arnim (kons.) gegen die Behauptung des

Mg . Dirksen in der zweiten Lesung, daß in den brauden-
hnrgischen Landwirtschafts kümmern Licht und Schatten
ungleich verteilt sei.

Mg . Wolgast (speis. Volksp.) bedauert , daß das Ge¬
stüt in Schleswig-Holstein den geringsten Zuschuß für den
Mnkanf von Beschälern erhält.

Ober lande sstallMe rster Lehndarsf erw-idert, daß Be¬
schäler anderer Gestüte in das Gestüt von SchlesMig-
Hol'stein geschickt werden.

Mg . Gamp (ireikvns.) erklärt , in der zweiten Lesung
keine Angriffe gegen die ÄörkvMmissivu der Provinz
PoMmcrn gerichtet zu haben.

Mg . Woyna (freikons.) bittet um Erhöhung der
Prämien für Hengste in Hannover.

Oberlandesstallmeister Lchndorss sagt Berücksichti¬
gung zu.

Mg . Dirksen (freikons.) hält seine Behauptung
aufrecht, daß die Interessen der kleinen Pferdetzüchter in
der Landwirtschasts'kamüner der Provinz Brandenburg
nicht genügend gewahrt werden.

Beim Etat der Atünzverwaltnng bringt
Abg. Klitzing (kons.) den Mangel an kleiner Münze

zur Sprache.
Bei dem Etat des Finanzministeriums erklärt
Minister Freiherr v. Rheinbabcn aus die Ausfüh¬

rungen des Abg. PalleAke (kons.), er hoffe, die Aufbesse¬
rung des Wohnmigsgeldzüschusses für die unteren Be-
ämten werde int Etat 1805 erfolgen.

Mg . Schröder (nat .-lib.) bittet den Minister , den
Erlaß des Finanzministeriums , nach dein die Sparkassen
ausgefordert werden, sich bei Geschäften ausschließlich der
Soehandlung zu bedienen, znrückzunehmen oder einzü-
schräuken.

Minister Freiherr v. Rheinbaben erwidert : Es sei
den Sparkassen in keiner Weise verboten , mit Privat¬
bankiers in Verbindung zu treten . Es sei nur eine alte
Verfügung erneuert worden, nach welcher sich die staat¬
lichen Behörden der Vermittelung der Seehan 'dlnng be¬
dienen sollen.

Daraus vertagt das Haus die Weiterberatung ans
Freitag 12 Uhr.

O
Berlin , 16. März . Der S e n i o r e n ko n v e n t

des Abgeordnetenhauses hat sich heute mit der Frage der
Repräsentationsgelder für den Präsidenten beschäftigt
und M zu dem Schluß gekommen, diese Idee ganz fallen
zu lassen.

Die Revolution in Nußland.
hd . Petersburg , IG. März . Eine Protostverfämm-

lung von Semstwos , die vergangene Woche in Aioskau
tagte, beschloß, die Arbeiten auf Grund des letzten
kaiserlichen Erlasses au den Acinistcr des Innern in
einer einzüsetzenden Kommission kräftig zu unterstützen.
Die Mehrheit der Versammlung erklärte sich für eine
Volksvertretung auf Grund des gleichen, direkten „nd
geheimen Wahlrechts. Eine kleine Minderheit trat für
ein Zweiklassenshstemein. (Voss. Ztg .)

Int . Petersburg , 16. März . .Heute begann vor dem
Kriegsgericht der Prozeß gegen die 8 Offiziere und drei
Soldaten wegen des nach den: Winter -Palais gerichteten
Kanonenschusses. Die Verhandlung wird drei Tage in
Anspruch nehmen.

M . Petersburg , 17. März . Die Ausständigen haben
die Arbeit wieder ausgenommen, nachdem die Streikkasse
nur noch 30  bis 50 Kopeken pro Tag anszuzahlen ver¬
mochte.

hd . Petersburg , 17. März . Der Zar empfing gestern
den bekannten Chirurgen Pawlow , welcher demnächst
nach dem Kriegsschauplätze abreist.- Ai an erwartet diöBer-
öffentlichUng eines kaiserlichen Erlasses, durch welchen
die Nationalversammlung für den Monat Mai einoe-
rnsen wird.

wb . Baku, 15. März . Die Armenier , welche einer
unter dem Vorsitz des Generalädjutanten Amikachwari
stattgehabten Sitzung beigeavohnt hatten , die sich mit der
Klarstellung der Ursachen der blutigen Zusammenstöße
vom 18. bis zum 23. Februar befaßte, veröffentlichen
eine EinspruchseNkläru>rg gegen die Behauptung , es sei
festgestellt worden, daß die Unruhen durch armenische
Rsvolutiouskomitees hervorgerufen worden seien. Un¬
richtig sei auch, daß rnfsischc Arbeiter durch armenische
Terroristen genötigt würden , Balk» zu verlassen, damit
ihre Stellungen von armenischen Flüchtlingen aus der
Türkei eingenommen werden könnten. Der Auswande¬
rung der Arbeiter werde vielmehr mit allen Mitteln ent-
gcgengetreten.

wb . Tiflis , 16. März , über die Kreise Osutgety und
Senaki des Gouvernements Kutais und über den Bezirk
Kintryschi des Bakumgebiets wurde das Standrecht ver¬
hängt . Mit der Verwaltung dieser Gegenden wurde

heit wollte ihn beschleichen. War er imrfltcb zu Mn
borgegangen ? Hatte er den Unterschied Mischen reich
und arm-, zwischen dem sicheren Besitz und der luftigen,
Zukunftsfrohen Hoffnung nicht wirklich unterschützt':
Wenn der Kommerzienrat die Situation vom Stand¬
punkte des erfahrenen Geschäftsmannes, vom ganz realen
«Standpunkte aus beurteilte , hatte er nicht ein Recht da¬
zu ? Wie müßte er über das stürmische Vorgehen Drans¬
felds mitleidia den Kopf schütteln! So etwas will feiner
eingefädelt sein. Wozu sind denn die einflußreichen
freunde , die Tanten und Verwandten da? Vorsichtig
sondieren, klug vermitteln , diplomatisch vorbereiten und
dann den entscheidenden Schlag wagen — !

Zmn Kuckuck nicht noch mal ! Er war ein Mann und
kein Schleicher. Er konnte nicht anders , und — er wollte
auch nicht anders . Etwas wie trotzige Resignation zog
in sein Herz. Konnte er nicht auf geradem, Woge zum
Ziel kommen, dann —

Mit einem tiefen Seufzer setzte er sich an den Schreib¬
tisch und sah einige Minuten ins Leere.

Da fiel sein Blick wieder auf den, Prospekt , Die
Probezeichnuna erregte durch ihre moderne Auffassung
und die Schönheit der Linien fein Interesse . Und dann
glitten seine Augen auf den darunter stehenden Probe¬
druck.

Die Erwartung.
Hör' ich das Pförtchen mchi gehen,
Hot nicht der Riegel geklirrt?

Er las weiter und weiter . Die im Gedicht geschil¬
derte Situation entsprach der seinigen. Gespannte und
oft getäuschte Erwartung des nahenden Liebesglnckes.
Nur durch Schönheit gemäßigt und verklärt , durch die
Sicherheit der Hoffnung gehoben. Witten im Gedicht
brach der Probedruck ab ; aber sein Interesse war so er¬
regt , daß er den Schluß wissen wußte . Schnell entnahm
er seinem Bücherschrank Schillers Gedichte und schlug
,„Die Erwartung " auf . Wirklich ganz allerliebst, diese
Entwickelung! Er hatte nicht umsonst gewartet , der
Glückliche! ' Er durchblätterte den Band und las hier
und da ein Gedicht. Wie das alles glänzte ! Die wunder¬

bare Diktion, der runde , bildliche Ausdruck, der ein¬
schmeichelnde Klang des Reimes . So schön,, so neu hatte
er Schiller noch nie gesehen. ES war , als ob seine Leiden¬
schaft den Staub der Vergangenheit von diesen .Kunst-
werten weggeblasen hätte , so daß sie ihm in ursprüng¬
licher Frische und Schönheit erschienen. Und dann war
noch etwas , etwas Eigenes , Undefinierbares in diesen
Gedichten. Sie hoben das gedrückte Gemüt , sie beflügel¬
ten die Seele , sie gaben ihm das verlorene männliche
Gleichgewicht. Sonderbar , daß er das »och nie gemerkt
hatte!

Eben griff er nach dem ersten Bande der Dramen,
als die Klingel heftig schrillte.

Der .Briefträger!
Regungslos , wie gebannt stand er an der einen

Stelle . Er hörte den eiligen Tritt seiner Wirtin im
Korridor , —- noch einige Sekunden , und die Frau über¬
reichte ihm einen Brief.

Vom Kommerzienrat!
Er hatte sein Schicksal in der Hand.
Langsam, unter tiefen Atemzügen öffnete er das

Couvert . Ein Blick, und „Viktoria !" tönte cs von seinen
Lippen.

Der Kommerzienrat hatte infolge einer Reise Trans-
fclds Brief erst heute erhalten . Run beeilte er sich, den
Maler in gemessenen, aber achtungsvollen Worten für
heute abend cinznlade».

Donnerwetter ! So hatte er mit seiner jugendlichen
Kühnheit also doch ,das Rechte getroffen. Aber da war
ja keine Zeit zu verlieren . Gesellschaftstoilette schwar¬
zer Anzug — weiße Krawatte — Zylinderhut — eine
Handvoll Marschall Niel-Rosen. —-

„Du nutet glauben, Sm mußt 'vagen,
Denn die Götter leih' » kein Pfand!
Nur ein Wunder kann dich tragen
In daZ schöne Wunderland."

Mit diesen eben gelesenen Worten de? „veralteten"
Schiller im Herzen fuhr er in einer Droschke erster Güte
der Wohnung des Kommerzienrats zu.

Fpritag »17» Mär?  1905 . Kette 8
Generalmajor ARchanow betraut mrd zu diesem Zwecke
mit den Rechten eines Geuerälgonverneurs auSgestatbet.
— Am 14. Mach wurde in Kars ein Potizeiosfrzier «ruf
her Straße durch zjrvei RevGvevfchüsse getötet; der Mör¬
der entkam. >.

wb . Cholm, 16. März . Die Bewegung der Lau'd.-
arbeiler , die im Distrikt Lublin augefangen hat, hat auch
im hiesigen Distrikt um sich gegriffen ; die Arbeiter for¬
dern Erhöhung der Löhne und des Deputats . Die Be¬
wegung ist noch im Anfangsstädiüni und ein Widerhall
der Böiregung int benachbarten Gouvernement Siedlee.
Heute .wurden Verfügungen vom Generalgouverneur er¬
lassen, die Ansammlungen verbieten.

hd . Odessa, 16. März . Im Gouvernement Iekace-
rinoskäiv brachen auf der» Hüttenererlk der Firma Arler-
bach u. Ko. plötzlich Unruhen aus . Die Arbeiter demo¬
lierten die Verwaltungsgebäude uUd raubten das Privat-
eigen tiun her Beamten . Das herbeietleude Militär ivurde
von den Arbeitern mit Steiuwürsen empfangen, so daß
zahlreiche Soldaten verwundet wurden . Darauf gab das
Militär Feuer . Sieben Arbeiter wurden getötet, 12 sind
schwer, 5 leicht verwundet.

hd . Kattowitz, 17. März . In Charkow' würben
durch böswillige . Brandstiftung mehrere Magazine
niedergebrannt . Neun Personen kamen, nach der „Katto-
witzer Ztg .", dabei in». Das bei DMitrowsk gelegene
Gut des ermordeten Großfürsten Sergius wuvde ver¬
wüstet und niedergebrannt.

lick. Warschau, 17. März . In dem Dorfe Boimie im
Gouvernement Siedice forderten die Bauern von dem
Gutsbesitzer David Silberberg Lohnerhöhungen für die
Feldarbeit und Schenkung von fünf Morgen Land für
einen Kirchenban. Als Silberberg erklärte , so lange er
lebe, würde reine Kirche in Boinrie gebaut werden,
drangen 300 bewaffnete Bauern in das verbarrikadierte
Haus Silberbergs , der jedoch schon vorher entflohen war
und das Landpvlizeiamt benachrichtigt hatte. Als eine
Abteilung Landpolizei mite» Führung des Bezirkshaupt,
uianns eintraf , wurde sie von den Bauern znrückge-
triebcn . Erst nach drei Tagen gelang es einer Eskadron
Dragoner , die Ruhe wieder herzustellen. Auf Leiden
Seiten kamen viele Bevwuudungeu vor . Zahlreiche
Bauern wurden verhaftet . (L.-A.)

Der rulsisch-japanische Krieg.
Vae victis!

Unser militärischer Mitarbeiter schreibt uns : In
vollständiger Auflösung und Verwirrung ziehen sich die
geschlagenen russischen Truppenteile vom, Feinde hart be¬
drängt nach Tieling und Chardin zurück. Vollständig
entmutigt verlangt KMropatkin an der Spitze, der Armee
ersetzt zu werden ; denn wie ihn die Besatzung von
Tieling in Mnkden im Stiche ließ, so wird ihn in Tieling
die Besatzung von Chardin im Stiche lassen. Knropatkin
iveiß, daß der Zar und seine Umgebung die Fortsetzung
des Krieges und die Entsendung neuer Armeekorps in
einer Stärke von 400 000 Mann beschlosseir haben, aber
er lveiß auch, daß er selbst mit den auserlesensten Garde -,
Infanterie - und Kavallerie -Divisioneu die Japaner end¬
gültig zu besiegen nicht imstande wäre . Ihm ist be¬
kannt. daß zahlreiche Truppeuabteilnngeu bei BcUkden
ihre Waffen und Munitioir abgeworfeu haben und
murrend nordwärts gezogen find. Er ahnt wohl, daß
alle energischen .Resolutionen, die der Kriegsrat unter
dem Vorsitz des Zaren faßt , den Jäpmrerir Feilt.' Haar
krünrmett können. In Wirklichkeit stehen nämlich die
Japaner im Begriff , Tieling und Wladiwostok, ganz
Sibirien mit ihren Besatzungen von ihrer einzigen Zn-
fnhrstvaße, der sibirischen Eisenbahn abzuschneiden, in¬
dem sie bis nach Charbin vordrängen . Die Katastrophe
in der Mandschurei wird somit noch weit größere Dimen¬
sionen annehmen, als man bisher geglaubt hatte . Nicht
nur 150 000 Mann und 500 Geschütze, sondern rund

Königliche Schauspiele.
Donnerstag,  den 18. März : „Maria Stuart ".

Trauerspiel in 6 Akten, von Friedrich von Schiller,
Regie: Herr Äöchy.

Wenn inan überhaupt von einer „Rolle" reden darf,
so ist Schillers Maria Stuart nicht bloß eine Königinnen¬
rolle wie die meisten Darstellerinnen glauben lassen—,
sondern in Wahrheit eine königliche Rolle . Königlichen
Reichtirm, königliche Pracht , Majestät im höchsten Men»
scheirsinne hat der Dichter über sie ausgegvssen. In
königlichem Reichtum umfaßt diese Gestalt alle Höhen und
Tiefen menschlichen Empfindens : den unverlierbaren
Stolz der geborenen Herrschcrnatur , die weiche Demut
der zerbrochenen Schwachen, den unverkümmerten Haß
des Starken , die hingebende Liebe des Leidenschaft¬
lichen, den zitternden Jubel erfüllter Freiheitssohusucht,
die ruhige Todesrosignation des Adclsmenschen. Das
alles in den Purpur einer königlichen Beredsamkeit ge¬
taucht, von der Majestät eines großen , gigantischen Schick-
salS überglänzt.

Die königliche Rolle vermochte gestern auch Frl.
W e. r uc r , der Gast vom Briinner iStadttycater , nicht zn
spielen. Auch sie begnügte sich mit der üblichen
Königinnen rolle. Repräsentierte ganz würdig , ohne jene
ans dem Innern strahlende Bkajestät erreichen zu können.
Sprach ihre Berse ganz vcrstärrdig, ohne den purpurnen
Zauber dieser Worte zum Erglühen bringen zu können.
Deutete auf die Höhen und Tiefen des Gefühles ganz
klug mit den da .üblichen Mitteln der Mimik und der
Geberde hin, konnte sic uns aber nicht erleben lassen.
Nirgends ein grobes Vertun , aber auch nirgends ein
voll hiüströmender Ton , der auch nur einen Augenblick
die gewaltige Macht dieses Schicksals und seines Dichters
hätte ahnen lassen. 'Alles in allem Maria Stuart , die
übliche Theaterköniginnenrolle . In diesem Sinne bot
Frl . Werner eine klug zurecht gebaute Durchschnitts-
leistnng, die allerdings durch eine gewisse Schwerbcweg-
lichkeit des Mienenspielö und dadurch, daß dem- Organ
jeder sinnliche Zauber fehlt — ein Mangel , der spezielli
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300 000 Manir und 1400 Geschütze, das heißt die drei
russischen Mandschurei-Armeen wären zur Kapitulation
oder zur Vernichtung gezwungen. In Ticling würde
sich Kuropatkin nicht lange halten können (die Japaner
haben Tieling ingivischen besetzt. D . R .) , denn er wäre
bald umzingelt , belagert und viel rascher zurKapitulation
genötigt , als StesW in Port Archur . Übrigens rann er
seinen Bedarf an Proviant nicht mehr unterBenutzung der
chiiwstschen Bahn decken. Ferner darf nicht übersehen
werden, daß es den 160 000 Mann , die nach Norden ent¬
kamen, an Offizieren , an Organisation , au Disziplin , an
Mut , an Artillerie , an Waffen , Munition und Letzens-
Mitteln gebricht. Wären sie aber wirtlich noch imstande,
rillen Kampf gegen die siegreichen Japaner aufzunehmen,
so muß man fragen , ab sie es zu tun auch noch geneigt
wären . Hierin liegt die weitere, neue Gefahr für die
russische Kriegsführung in der Mandschurei. Der un¬
glückliche Generalissimus glaubt selbst nicht mehr an die
Möglichkeit, die vevstiiininelten Überreste seiner glänzen¬
den Armee wieder z,usaminenzuziehen und sie gegen ötu
Feind zu führen , l̂ ies wäre übrigens eine große Un¬
vorsichtigkeit, denn es wäre zu befürchten, daß die
Truppen , falls eine neue Schlacht bei Tieling stattsinden
sollte, ihren Führern den Gehorsam verweigerten , die
Waffen gegen ihre eigenen Offiziere gebrauchten und sich
dann zu kapitulieren bereit erklärten . Angesichts dieser
unerquicklichen Lage der Dinge wäre es jedoch Unrecht,
den russischen Generalissimus allein für die Aussichts¬
losigkeit des Feldzuges verantwortlich zu machen; denn.
Kuropatkin konnte uicfit wissen, noch verhindern , daß.
Japan dem Ndrrschall Opama eine Armee oder vielmehr
fünf 'Armeen tHawimura , Kuroki, Nodzü, Oku und
Nogi ) von rund 600 000 Mann zur Verfügung stellte.
-Va« victis ! In Petersburg und int Auslande wird
Kuropatkin als unbrauchbarer Soldat verschrieen und
man vergißt dabei, daß er selbst bei seiner Abreise erklärt
hatte - der KanW werde ein sehr schwieriger sein. Als
Kriegsminister kannte er die Mängel der rnssischeir-
Armee und wußte, daß die transsibirische Bahn sich züyr
Truppentransport nicht eigne . Da er aber nur ein vor¬
trefflicher Kriegsminister , als Feldherr jedoch wenig be¬
gabt war , und dennoch dem Ruse des höchsten Kriegs¬
herrn nachzukoninnn »hissen glaubte , bewaihrbeitet sich
an ihm der von den Römern auf die besiegten Feldherrn
und Legionen angewendetc Ruf : Vae victis ! B.

Knropatkins Flucht.
wb . Petersburg , 19. März . General Kuropatkin

meldet dem Kaiser unter Lein 14. März : 4l«ch einem
heute morgen zurAckgewiefenrn Angriffe sind weiter«
Berichte über Kämpfe nicht eingetroffen . Einzelne Sol -»
baten und Kompagnien, die von ihren Abteilungen ge¬
trennt -waren , sind «während der Leiden letzten Tage zu
ihren Truppenkörpern znrückgekehrt. Die Proviantzüge
sind teilweise wieder in Ordnung gebracht. Die Trains
erster Ordnung befinden sich größtenteils unter den
Truppen, ' diese sind mit Proviant hinreichend versehen
und bereit , den Kampf von neuem aufzunehmen . Ich
exhiolt über die Verluste an Toten , Verwundeten und
Vermißten , sowie über die Einbußen an Artillerie und
Trains keine genauen Berichte. — Ein weiteres Tele¬
gramm Knropatkins an den Kaiser,vom 15. März besagt:
Die Truppen passieren Tieling in vollkommener Ord¬
nung. Ich habe Teile der >4. Infanterie -Division besich¬
tigt und sie in «z | t m sich«tli che r Sti mm u n g (!?)
gefunden . Als ich Tieling verließ , hatte der Kampf noch
nicht begonnen . Ruf dem Wege mach Norden sah ich zahl¬
reiche Truppen und Proviantzüge , alle in großer Ord¬
nung . Ich besichtigte auch ans Rußland frisch einge-
troffene Regimenter , die einen ausgezeichneten Eindruck
maWen.

lick. London, 16. März . Vom Kriegsschauplätze wird
gemeldet, daß die schweren Geschütze, welche die Japaner
von Port Arthur nach Mulden transportierten , unge¬
heure .Verluste unter den fliehenden Russen verursachten.
Ein Teil der russischen Armee wurde abgeschnitten und ,
aufgericben . I

Wiesbadener Nagblatt.
^ _M . London, 17. März . Ans Tvki o wird gemeldet:
Seit 'Donnerstagabend verfolgen die japanischen Truppen
nach der Einnahme von Mnapao östlich Wltschuu die
fliehenden Russen entlang der Straße nach Kirin . Sie
stehen augenblicklich 17 englische Meilen von Ninapao
entfernt.

Tieling in den Händen der Japaner.
tut . Tokio, 16. März . Marschall Opama meldet, daß

die japanische Avantgarde nachts Tieling bc-
setzt h a t.

wb . Petersburg , 16. März . Der Korrespondent der
„Nowoje Wremja " meldet: Nachdem die russischen
Truppen Tieling geräumt haben, sind sie auf 'Stellungen
nördlich von Tieling zurückgegaugen,' hier ist eine heftige
Schlacht zu erwarten.

lick. Petersburg , 17. März . Nach den gestrigen offi¬
ziellen Meldungen Kurvpatkins hat bei Tieling kein
«weiterer Kampf 'stattgefunden. Die Russen rücken nach
Norden zu weiter , indes wohl kaum bis Chardin , das
400 Werst entfernt ist. Der vorläufige Marsch dürft«
nicht weiter als 60 Werst nördlich von Tieling gehen.
Bon Chardin sind bereits Verstärkungen unterwegs.
Auf ernste Zusammenstöße ist vorläufig nicht mehr zu
rechnen, da die Japaner nördlich von Tieling die Ber-
svlgnNg nicht so rasch fortsetzen können, da Proviant nicht
so schnell herbeiznschasfcn ist. Bon der Einnahme Tie-
lingS durch die Japaner ist hier nichts bekannt.

Neue russische Niederlage?
M . Petersburg , 17. März . In hiesigen, gewöhn-

l i ch gut n n t e r r i cht e t e n K reisen -ist das Ge¬
rücht verbreitet , daß nördweistlich von Tieling eine große
Schlacht stattgefunden habe, bei der «die Russen angeblich
50 000 Mann verloren . Eitze Bestätigung dieser Mel¬
dung liegt jedoch bisher nicht vor.

I><1. Petersburg , 17. März . Die Ereignisse über¬
stürzen sich. Einzelheiten über die gestern erfolgte Be¬
setzung Tielings durch die Japaner sind noch nicht be¬
kannt. Es wird nur berichtet, daß ein von den Russen
besetztes Dorf von den japanischen Granaten in Brand
gesetzt wurde , worauf Kuropatkin mrederum gezwungen
war , bedeutende Vorräte und Bagage zurückznlassen, die
verbrannt wurden . Außerdem soll er 80 Geschütze ver¬
loren haben. Die Zahl der Toten und Verwundeten bei
diesem Gefecht belief sich auf 10 000 Mann.

Kuropatkin , der Gewesene.
lick. Petersburg , 16. März . Die Abberufung Knro-

patkins scheint nach «der Prüfung der furchtbaren Nieder¬
lage bei Mnkden zur Tatsache geworden zu sein. Wie
von zuverlässiger informierter , nicht militärischer Sette
berichtet wird , sandte der Zar gestern abend folgende
Depesche an Kuropatkin : übergeben Sie das Kommando
an General Linie witsch. der zur temporären «Führung
der Armee ausctzsehen ist. ^

wb . Tokio, 16. März . Marschall Opama meldet, daß
Hiiigking am 13. März von einer japanischen Abteilung
besetzt wurde.

tick. Petersburg , 17. März . Tic Affäre
G r i e p c n b e r g - K it r o p a t ki n ist von Dragömirow
als Schiedsrichter völlig zuungunsten Knropatkins ent¬
schieden worden . Griepenberg wird «deshalb voraus¬
sichtlich Dragonriroiv nach der Mandschurei begleiten und
seine frühere AWnec wieder übernehmen.

lick. Petersburg , 17. März . Einem amtlichen Bericht
zufolge sind vom 26. Febrüar bis 14. März 1870 ver¬
wundete und 483 erkrankte Offiziere , sowie 56 463 Mann
verwundete und 4088 Mann erkrankte « uldaten nach
Charbin befördert worden . .Ferner , mußten in Mulden
800 schwer Verwundete izurirckgetässenwerd<en. Dan
letzten Meldungen «zufolge wird das Olberkomando der
maridschurischen Armee in folgender Weise verteilt iver-
dcn: Obcrstkvmmandiereuder Großfürst IlikolauS
Ntkolajeivitsch, Leiter der Militärischen Operationen
General LinjerMsch, oberster Generakstabschef General
Suchomlinoiv , Nnterchef des Generalstabes Sacharow,
«Befehlshaber der 1. Armee General Kaulbars , Bcfehls-
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bei Schiller nur durch eine souveräne Sprechkunst aus-
zugleichen ist — noch eine Einbuße erlitt.

«Daß diese Maria Stuart in ihren aufregmigsloscn,
«korrekten«Durchschnittston so ganz im Stil der übrigen
Aufführung war , daß «sie nirgends als fremd auffiel,
gibt einen deutlichen Fingerzeig , wie das Hoftheater
«Schiller wirklich feiern könnte. Indern es den Dichter
ans dem Wust von Konventionalitäten und Leerbeiten in
Regie «und Darstellung , unter dem es ihn begraben
hat , zu neuem Leben erweckte. J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Aus dem Städelschen Knnftinstitute . Die berühmte

Frankfurter Gemäldegalerie hat als «Vermächtnis des
t Herrn Jotz. Georg Cronhardt  ein Gemälde von
Sch re per aus dem Jahre 1866 erhalten . Die Samm «-
lung von Bildern Frankfurter Maler ist jetzt in einer
geschlossenen Reihe vereinigt in fünf Räumen auf der
Südseite , .mit den Bildern des 17. Jahrhunderts be¬
ginnend , die Reihe schließt mit einem iMr Hergerichteton
Saale , in dein die modernen Frankfurter vereinigt sind.
Der Besitz der Galerie ist hier durch vier Gemälde er¬
gänzt .worden , die als Leihgabe von dortigen Saunn-
-lern in ' liebenswürdigster Weise für geraume Zeit zur
Verfügung gestellt sind und zwei frühe Bilder von Hans
Dhonna, ein «Scholderer aus dem Jahre 1861 und ein
Bildchen von Nußbaum . Die übrigen modernen Ge¬
mälde, die bisher wegen Raummangels in verschiedenen
Kabinetten hatten untergebracht werden müssen, sind jetzt
in der nördlichen Kabinettsreihe vereinigt , als Abschluß
dient «hier wieder ein neu hergerichteter und durch bau¬
liche Veränderungen vergrößerter Raum,' hier stehen
«zwei kleine Broneen von Fritz Klimsch, die im vorigen
Sommer erworben , jetzt aber erst ansgestellt wurden . —
Die «Leiyausstell'UN'g japanischer Fardenholzschnitte wurde
geschlossen. Eine ganze Anzahl wertvoller Blätter ver¬
blieben dem Institute , als Geschenke hiesiger Kunst¬
freunde : die übrigen gehen an den Besitzer zurück. Es
»st jetzt eine Leihäusstellung mdderner österreichisch«̂
Graphik eröffnet worden für etwa eine Woche.

* Verschiedene Mitteilungen , über GorkiS,
neues Werk,  das er im Gefängnis vollendet hat,
bringen die „Nvwvsti" einige Angaben. «Der Dichter
entwirft darin ein krasses Gemälde des sozialen Lebens
in Rußland . Er schildert, wie ein Gelehrter und ein
Künstler tat oberen Teil eines Hauses leben, «während
unter ihnen im Kellergeschoß eine Arbeiterfamilie wohnt.
Der Gelehrte widmet sich ganz seinen Versuchen und
Studien , um einen „Homuncülus " zu schaffen, und der
Künstler arbeitet seit Jahren an einem Gemälde, das
alle Welt in Erstaunen setzen soll. Die Arbeiter aber
bringen ihr ganzes Leben in harter Arbeit hin , und nur
Trunkenheit und Beschimpfungen der Bewohner des
oberen Stockwerkes unterbrechen ihr eintöniges Dasein.
Sie leben nicht besser«wie Wilde. Die Moral des .Werkes,
ist, daß di« beiden Elemente der russischen Gesellschaft sich
nie verständigen werden, so lange ein , .so, furchtbarer
Unterschied in der Erziehung und den Lebensbediugungcn,
zwischen ihnen herrscht.

Kapellmeister Baud  von Stadttheater in Rostock
wurde , laut ,„Schwab. Merkur ", zum Hofkapellmeister
vom Stuttgarter Hoftheater ernannt.

«Die auch in Deutschland sehr bekannte Schriftstellerin
Amalie Skr a m , eine geborene Norwegerin , ist am
Mittwoch in Kopenhagen gestorben.

«Ans Brüssel wird gemetbet: Konstantin M e n -
niers  Befinden hat sich derart gebessert, daß er die
Arbeit wieder ansnahm . Er war nur einige Tage un¬
päßlich.

Eine m c r kw ti r d i g e Lei st u n g des eng¬
lischen Zensors  erwähnte der Londvncr Thcater-
direktor Beerbohm Tree in einem Vorträge , den er gc-
legenttich eines Aufenthaltes in Oxford hielt . Er hatte
die Msicht, „König Oedipus " auf seiner Londoner Bühne
zur AufsührüN'g zu bringen , und bat den Lord Cyamber-
lain , der die Theaterzeüsur hat, üm seine Erlaubnis.
„«Nein", er«widcrte dieser, „die gebe ich bestimmt «nicht!"
Tree entgegnete ihm, daß der „«Oedipüs " doch in Oxford
.gespielt wurde . „Ja ", antwortete er , „dort wird er auch
In griechischer Sprache gespielt, und niemand versteht ihn.

Adettd-Auss -rde, I . Statt . U«. , 30.
Haber .der 2. Armee «General Griepenberg , Befehlshaber
der 3. Armee General GörschelmaNn. Der oberste
Kriegsrat .wird gebildet durch d«ie Generale DragomiroW,
Gradekow, Roop und Kvmarow . Betreffs der Mt'obil-
machniig wird vielfach die Ansicht ausgedrückt, daß es
uniiivglich sei, dieselbe «imter den jetzigen Verhältnissen
burchzuführen . Man wage es nicht einmal , die aktiven
Regimenter nach dem Kriegsschauplätze zu entsenden ans
Besorgnis vor Unruhen . Trotzdem wird von gewisser
Seite fortgesetzt versich«ert , «daß Rußlawd entschlossen sei,
den Krieg fortznsetzen bis zum endgültigen «Siege über
Japan . Die öffentliche Meinung ist jedenfalls gegen die
Fortsetzung des Krieges «und bringt dies offen zum Aus¬
druck. Man befürchtet daher, daß «die Meiliungsverschie-
denheiten, welche «sich jetzt schon zwischen Volk und Be¬
hörden geltend machen, in noch schrofferer Weise zutagetreten werden.

wb . Paris , 17. März . Das „Echo de Paris " erführt
aus Petersburg:  General «Kuropatkin werde auf
seinem Rückzüge nach Norden die inzwischen aus Europa
eingetrvffenen Verstärkungen von 120 000  Mann vor¬
finden . Man habe in Petersburg geglaubt gehabt , daß
diese Verstärkungen bereits in Mulden angelangt seien.
Aber sie seien infolge eines Unfalles ans der Trans¬
sibirischen Eisenbahn , der sorgfältig geheim gehalten
«worden sei, damit die Japaner nichts erfuhren , etwa
zwei Wochen lang aufgchalten worden . Die Japaner
schienen aber trotzdem von diesem«Zeitverluste Kenntnis
erhalten zu haben. Man neigt zu «der Ansicht, «daß gerade
dieser Umstand sic veranlaßt habe, ihre Angriffe zu be¬
schleunigen.

lick. Petersburg , 17. Mürz . Für die bevorstehende
Mobilisatiön sollen außer der 2. Garde -Division drei
Armeekorps in Aussicht genommen sein. Militärische
Kreise beobachten über alle diese inneren Vor«gänge.Still¬
schweigen. S «ie «stellen sie sogar in Abrede. Der Kriegs¬
minister hat in den letzten Tagen ein Zirkular erlassen,
welches alle Mitteilungen an Privatpersonen streng
untersagt , -da einz-clne Indiskretionen vor ge komm eg
seien.

wb . London, 17. März . Wie „«Daily Chronicle " ans
A l e x a nid r ie n von gestern meldet, verließ der rus¬
sische«Marine -Attachck Schwank Port Said , um sich nach
Dschibuti zu begeben. Die Abreise i«st veranlaßt infolge
der Weigerung der Koylenschiffc, w«eiterhin der Flotte
Roschdjestwenskps Kohlen zu liefern . Schwank hofft,
ein neues Ubereinkvinmen mit . den Kohlenschifsen ab-
schlietzen zu können.

Deutsches Reich.
. * Hof- «tt& Pcrsonal-NachrZchten. Laut KabrncttZordcr vom

11. März wurde Vizeadmiral F r i tze von der MarMstatioir
der Ostsee mit Ablauf des März zur Disposition aestcllt. Koutre-
admival G a l stc r wurde unter Stellung zur Berfügiiug des
Chefs der Marinestation der Nordsee, zürn überzähligen Vize¬
admiral ernannt . Die Kapitäne zur See Schröder  unter
Ernciinung zum Inspektor der Schiffsärtiüerie, v. Usedom,
glügcladjutant des Kaisers, unter Ernennung zum Admiral
ä Ja suite di'S Kaisers und zum Inspekteur der ersten Marine-
inspcktton und K i n ü t unter Ernennung zum Inspekteur der
zweiten Marineittspektion wurden zu überzählige» Konirc-
aöüiirale » befördert.

-!- Der Birnbesrat hat in seiner gestrigeir Sitzung,
wie der Reichsschatzfekretärv. Steng «kl iit der Bndget-
koininissivtt«eLklärte, beschlossen, die Znschußanleihe ans
dem Etat für 1906 anszüschetden und die 20 Atilliouen
Fehlbetrag aus die Matrikularveiträg « zu üEnehmen.

" Neues vom Rnsscnknrs. "Der Minister des Jnnerlr
bat im Verein mit dem Handels-mintster neue Vorschriften

' über den Verkehr nichtdeutscherAuAwanö«Lrer über' die
preußisch-russische Grenze erlassen. Darnach wird den
ausläMischen Äusivanderern das Passieren der Grenze
nur gestattet, wenn si«: -einen ordnungsgemäßen Patz,
«ine Schiffskartc für eine in Deutschland konzefftonierto
Gesellschaft zur Fahrt nach außerdentschen Häfen, eine
Ersenbahttfahrkarte zum Einschtsfungshasen und aus-
reichende Barmittel besitzien, welche die Ausnahme anr
Reiseziel oder bei Zurücksendung die Rückbeförderung

wollen, gebe ich auch Ihnen gern meine Ertaubnis
- dazu."

Dem Andenken Adolf Menzels  erweist die
„Künist für Alle", herausgegebcit von F . Säfmqrtz (Ber.
lagsanstalt F . Brückmann A.-«G. in München. «Preis
vierteljährlich M . 3.60), eine Ehrung ,durch-ihr bcksonders
glanzvoll ausgcstattetes Heft 12, das soeben zur Ausgabe
gelangte und zum Einzelpreis von 1 M . in allen Buch-
hanÄlungeu erhältlich ist. Die Gedächtnisevorte, die
Max Jordan dem Künstler widmet, gehören gewiß z,,nt
Besten, was bei dessen Ableben geschrieben wurde, ent¬
stammen sie doch der Feder eines Mannes , der Meuzek
im Leben besonders nahe gestanden und der sich schon bet
der Herausgabe der großen Pienzelwerke der Verlags-
austalttBrnckmann als der ausgezeichnetstoKenner«von deZ
Meisters Knust erwiesen hat . Bereinigt mit den zahl¬
reichen sorgsältigeu, zum Teil doppelseitiigen Wie'dergabcir
Lllentzekscher Werke gibt der Text des Heftes, in dem rvir
auch sehr interessante Erinnerungen Franz Wolters
finden, ein treffliches Bild des so reichen und KeMnetert
Künstlerlebens Adolf Ntenzels und es ist der Publikation,
deren Umschlag mit einem Porträt des großen Toten ge¬
schmückt ist und die sich schon äußerlich sc'hr vornehm
präsentiert , herzlich zu wünschen, daß sie in jede'rn Hanse
zu finden sei, wo Blenzels Künist verftanden und" ge¬liebt witzd.

Eine Aufführnng des „Hamlet"  ohne «Külissen
wurde ani Montag im Rathaus zu Oxford veranstaltet.
«Die Tragödie spielte sich vor einem Hintergrnn «d von'
schweren Vorhängen ab. Das Fehlen aller Regntsiteit
wurde besonders in der KirchHofs-«T«zenc sehr fühlbar.
«Die Stadiväter wollten nicht erlauben , daß in das
Podium eine Falltür eingeschnitteü würder Ophelias
Grab mußte daher unter dem Niveau der Bühne aufge¬
baut werden. Die Titelrolle spielte Beerbohm Tree , nn«d
die Ausführung fand begeisterte AüfnWme; besonders die
Puristen waren sehr zu frieden mit dieser einfachen In»
szeniernng , die die «Würde der Verse Shakespear/s nach
ihrer Moinung hedkutand erhöhte.



Aderro-AU»yavo. i , Slatt. Mesvadener TaMaN.A». ISO.
in die Heimat gewährleisten, und Zwar gilt als Minimum
für Erwachsene der Betrag von 400 M ., für Kinder
unter 10 fahren von 100 M . Die Bvrschrtftcn treten
sofort in Kraft . Die Verordnung bedeutet eine Kon¬
zession an Rußland , das die Massenflucht seiner Reser¬
visten ins Ausland hindern will.

* Die Bcirgbauvereinc. Eine in Berlin stattgehabte
Versammlung der Bergbau vereine Deutschlands faßte
einmütig eine Resolution , welche besagt, in den tatsäch¬
lichen Arbeitsverhältnissen Des preußischen Bergbaues
sei keinerlei berechtigte Veranlassung zu den in der
neuesten preußischen Berggesetznovelle vorgeschlagenen
Adatznahmen bezüglich Ser Bergarbeiterverhältnisse vor-
haiiden. Die Versantmlung werde dein Landtage eine
Denkschrift unterbreiten , welche betont, daß die Vor¬
schläge einerseits die Sozialdemokratie und das Groß-,
polentum fördern , andererseits durch Verteuerung der
Kohlenselbstkcsten, somit auch der Kohlenpreise, die
Kohlenkvnsumenten, insbesondere die Anssührinönstric,
schädigen würden.

* Der Berliner Dom hat im ganzen 11500 000 M.
gekostet. Zehn Millionen davon waren vvur Landtag
bewilligt , und das Geld stoß somit aus den Taschen der
Steuerzahler jeglicher Konfession.

* Eine japanische Anleihe in Sicht. Wie die „Tägl.
Rnndsch." erfährt , schweben Verhandlungen über die Un¬
terbringung einer japanischen Anleihe unter teilweiser
Inanspruchnahme des deutschen Marktes . Es gilt für
wahrscheinlich, daß ein Abkommen zustande kommt.

* Rundschau im Reiche. Der Provinziallandtag der
Provinz Pommern 'beschloß , wie die „Stettiner
Abendpost" meldet, in seiner gestrigen Sitzung , für ein
Hochzeitsge  s che n k für  den Kronprinzen , ein Ta'sel-
serv'icc für 50 Personen , 80 OVO Al. auszusctzen. Zur
Silberhochzeit des Kaiserpaares soll eine Stiftung errich¬
tet werden, für di-e 100 800 M . bewilligt wurden . Für.
die Verbesserung der Vorflut in der unteren Ober be¬
willigte der Pro 'oin-ztavlandtag neuerdings 2 Millionen
als Anteil der Provinz.

Der deutsche Kolmurilkrieg.
Neue Kämpfe.

lul . Berlin , 17. Ac-ävz. Nach Meldungen des Gene¬
rals tv Trotha vom 10 dS. stieß Hauptinann v. Koppy
am 10., -abends- am Südaiusgangs der Schluchten von
Murudas ans die Banden von Morris und stürmte die
seiiidlicheu Stellungen . Am 11. ds.. vormittags , ging
'die Abteilung des Majors v. Kamptz am Nordausgange
der Murudas -Lchluchten aus Sturmasins Werft ,vor und
warf/den Feind zurück. Beide Abteilungen näherten sich
bei Fortsetzung des Vormarsches einander , wobei die Ab¬
teilung Kamptz zahlreiche vor Koppy flüchtende Feinde
unter Feuer nehmen konnte. Am Abeird des 11. wurde
die gegenseitige Srgnalverbindung gewonnen. Verluste
des -Gegners schwer. 70V  Stück Großvieh , 6000 Stück
-Kleinvieh, 50 Pferde und 5» Wagen erbeutet ./ Diesseits ^
ein Reiter gefallen, 8 Reiter schwer, 2 Offiziere und
?, Reiter leicht verwundet . Die Abteilung des Haupt-
maunS Kirchner stieß am 10, ds. beilu Vormarsch von
Norden her auf eine gut verschanzte Stellung , die
u n t e r g r o tz eil V e r l u st e n unsere  r s c i t s
gestürmt wurde . Diesseits gefallen : 2 Offiziere, 7
ilnteroffiziere und Reiter : leicht verwundet : 2 Offiziere,
>16 llnteroffiziere und Reiter : vermißt 2 Reiter . Einer
der am 10. ds. bei Kofis gefallenen Offiziere isfi der
Hauptmailn Karl Kirchner, früher im- Neuinärkischen
Földartillerie -Regiiuent Nr . 6-1.

wb . Berlin , 16. März . Telegramm aus Wind »,
h o ek : Reiter Heinrich Poß , geboren am 26. September
1883 zu Trechtingshausen, früher Draäonerreniin -ent 7.
an« 11. März im Lazarett Outfo an Typhus und doppel¬
seitiger Lungenentzündung gestorben: Reiter Friedrich
Wille , geboren am 23. März 1881 zu. Eilenburg / früher
kgl. bayrisches 8. Infanterieregiment , ani 3. März 1908
auf einem Melderitt von Gideon zum Detachement Zweel
durch fünf Streifschüsse leicht verwundet : Reiter Paul
Aulich, geboren am 10. August 1882 z» Rosen-hal . früher
Infanterieregiment .-.19, am 28, .Februar 1908 durch
Unvovsichtigkeit erschossen. -Ort noch nicht bekannt.

Ausland.
* Österreich-Ungar «. -Gestern hat in Wien, in der

Angelegenheit der Abhaltung eines Landwirtschäftökon-
gresscs eine Vorbesprechung stattg-csnnden, in der be¬
schlossen wurde, im Fähre 1608 in Wien einen inter-
„ationaten tandwirtscha-itlichen Kongreß abzuhalten . Der
Ackerbanminister, Graf Buqnoi , hat sich bereit erklärt,
das Präsidium zu übernehmen.

Der Wiener Stadtrat beschloß, eine Aktion
g e g e n die Willkür ! i ch>e Preise r höh u n g
der Kohle  einzuleiten , insbesondere die Regierung
aüszufordern , die Versorgung Wiens mit inländischer -
Kohle anzübahnen , die Tarife für inländische Kohle auf
allen in Wien einmündendcn Bahnen zu ermäßigen, in
Zukunft durch entsprechende Kartellgcsetzgebung der Be¬
wucherung der konsumierenden Bevölkerung überhaupt,
vorzubengen und durch Einleitung der Verstaatlichung
der K-öhlenproduktion die Veranstaltungen weiterer groß¬
kapitalistischerRaub-züge auf dem in Rede stehenden Ge¬
biet auszuschließen. (Das Vorgehen des Wiener Stadt¬
rats verdient auch in deutschen Städten Nacheiferung.)

* Abessynieu. Die nach Abessynien entsandte kaiser¬
liche Mission, die zurzeit in Abis Abeba weilt , wird dem¬
nächst die Rückreise nach Deutschland antretcn . Die
wegen des bentsch-äbessynischen Handelsvertrags gcfüyr-
ten Verhandlungen sind zum Äbschl-nß gelangt . Der
Vertrag ist am 7. d. in Abis Abeba unterzeichnet wor¬
den. Die Gesandtschaft beabsichtigt, den Rückweg, über
den Tana -See und Massaua zu nehmen.

* Vereinigte Staate ». Aus Washington berichtet die
„-Köln. Ztg." : Kurz vor Kongreßswluß wurde noch unser.
SSjährigcr Landsmann Peter I . Osterhaus , ein Bürger

Bonns uitd von Geburt Koblenzer, zum Brigadegeneral
a . D . der regulären Bundcsavmee ernannt . -General
Osterhaus ist einer der wenigen überlebenden Korps-
führer aus dem großen Bürgerkrieg und hatte es int
Kriege zum Generalmajor der Freiwilligen gebracht, ein
Titel , der nach Auslösung der Frei -w-illigenarmee er lösch.
Osterhaus ging dann als amerikanischer Konsul nach
Lyon, legte aber später den Posten nieder, um seine zahl¬
reichen Kinder in Deutschkait-d erziehen lassen zu können.
Es ist im hohen Grade anzuerkennen , daß der Kongreß
einem Mann , der doch nahezu 40 Jahre lang dem Lande
fern und fremd geblieben ist, noch zu guterletzt eine
Ehrung zuwendet, die ebenso würdig wie nützlich ist.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  17 . März.

Die Feuervcstaitung in alter und neuer Zeit.
Der ö-ffenttiche Vortrag , den der „Verein für

-F euer  b e sta t t u n g" gestern abend i-m Saale der
Loge „Plato " veranstaltete , war von Damen und Herren
der verschiedenen Kreise gleich zahlreich besucht, so daß
der Vorsitzende des genannten Vereins , Herr Dr . med.
Pro eb st i n g , welcher die Versammlung begrüßte,
seiner .besonderen Freude darüber Ausdruck gab. Der
Vorstand hatte auch Ursache, sich dieses zahlreichen Be¬
suches zu freuen , ist er doch ein B-aweis , daß seine Ar¬
beit, die Feuerbc'st-attui >osid-ee in immer weitere Kreise
zu tragen , von bestem Erfolg begleitet ist. Der Redner
des Abends war der bekannte freireligiöse Prediger Herr
Karl Voigt  ans Osfcnbach, welcher das eingangs er¬
wähnte Thema : „Die Feuerbestattung in alter und neuer
Zeit " in der ihm eigenen klaren und gemein-verständ¬
lichen Weise behandelte. Er ging dabei aus die ursprüng¬
liche Art der Bestattung zurück, deren Lage sich verän¬
derte an dom wichtigen, vielleicht wichtigsten Wendepunkt
in der Geschichte der Menschheit, dem, daß der Mensch
das Wesen des Feuers erkannte und lernte , es zu ge¬
brauchen. Redner legte dann des näheren dar , wie die
Feuerbestattung zwar nicht die älteste Form der Be¬
stattung sei, aber doch angewandt werde, seitdem der
Mensch das Feuer habe gebrauchen lernen,' wie man schon
in . jener alten Zeit die Verbrennung als die vornehmste,
beste und entsprechendste Form erkannt habe, den Leib der
entflohenen Seele nachzuscudcu, ihn, nmznwandcln in
das leichte, liebliche Gebilde des Rauchs. Das Christen¬
tum, aus jüdischen Sitten und Gebräuchen her-vorge-
gangcn, habe dann wieder die Erdbestattung vorgezogen
nnd ö-ie Feuerbestattung als nnchristlich vevwwrsen.
Karl der Große gab der ersteren die rechtliche Sanktion
und bedrohte denjenigen, der eine Feuerbestattung vor-
nahm, mit dem Tode. Es kam dann nach und nach so
weit , daß die letztere, die vorher -ein Vorrecht der Vor¬
nehmen, eine Anszeichüung war , zum Schimpf wurde,
und Leute,-die man -auf möglichst schimpfliche Weise hin-

'.richten wollte, wie Ketzer Und Hexen, verbrannte . -Im
18. Jahrhundert wird der -Feuerbestattung wieder Er¬
wähnung getan, und es mehrten sich die Stimmen , welche
verlangten , daß unter den veränderten Leb-ens-v-erhält-
nissen wieder auf den alten Brauch zurückgegrisfen wer¬
den müsse. Man erkannte, daß damit, daß der Tote, der
Erde übergeben werde, die Gefahr , die er für die Leben¬
den in sich- berge, nicht beseitigt werde! man hat ferner
das Wesen der Verwesung und der Leichenfäulnis tiefer
ergründet und auch von volksw-irtsch-aft li cher Seite aus
äüss neue für die Feuerbestattung agitiert . Freilich zu¬
nächst mit geringe-m Erfolg . Seit dreißig Jahren -erst ist
di-e Feuerbestattung als eine, w-enn -auch zunächst noch
wenige Personen umfassende Sitte wieder in d-en Kultur¬
staaten in die Erscheinung getreten . 1876 wurde das erste
Krematorium in ,Mailand eröffnet, 1878 das erste deutsche
in Gotha. Mit klarem Bewußtsein , so führt Redner
weiter aus , hat man die Feuerbestattung als d -i e Form
der Bestattung wieder eingeführt , die jede Gefahr für
die Überlebenden vermeidet. Möge die Gefahr , die durch
die Verwesung entstehe, groß oder gering sein, möge
der Grnndwasserstro-m die Gräber durchziehen oder nicht,
jedenfalls sei bei der Feuerbestattung jegliche Gefahr aus¬
geschlossen. Die Asche habe nichts, was den Überleben¬
den Schaden bringen könnte. Auch der Einwand , daß
durch die Verbrennung ein Verbrecher seiner Sühne ent¬
zogen werden könne, bezeichnet? Redner als nicht stich¬
haltig . Wenn auch in dem einen Staat die Verbrennung
verboten sei, so könne es doch niemand verwehrt werden,
den Toten in einem anderen Staat verbrennen zu lassen.
Es bedürfe nur einet -gewissenhaften Lorcheüffchan, um
Ausgrabungen ganz überflüssig zu machen. Zudem
werde das Ergebnis der Untersuchungen angeblich Ver¬
gifteter nach deren Ausgrabung von Sachverständigen
als äußerst gering bezeichnet. Auch dem Ein-wand, daß
die Feuerbestattung dem religiösen Empfinden nicht ent- '

•spreche, bezeichnet« Redner als irrig . Keine Stelle , weder
in dem Talmud , noch in dem alten oder neuen Testa¬
ment, weder für Juden noch Christen, sei vorhanden,
nach welcher die Form der Feuerbestattung ausdrücklich
verboten wäre . Wenn man die geistliche Handlung , die
Liturgie , ans die Erdbestattuug fistgelegt habe, so sei
dies kein Beweis , daß man sie in keine neue Form brin¬
gen könne. Man müsse nur den güten M-ille» haben.
Und der Gedanke, daß es unschicklich sei, den Körper des
geliöbten Toten selbst zu vernichten, sinke bei näherer
Prüfung haltlos zusammen. -Bei der Feuerbestattung
tue man in einer schnelleren Form das , was man ine,
wenn man den Körper in die Erde lege. Wenn man von
der Ruhe des Grabes rede, täusche man sich,--man würde
sich entsetzt abwenden von dem Anblick, den eine in Ver¬
wesung übergegangene Leiche biete. Alle Gründe sprächen
dafür , nach und nach die Feuerbestattung eiuzusühren.
Doch eine Jahrtausende alte Gewohnheit rotte man nicht
so leicht aus , nnd daher dürfe man sich nicht wundern,
wenn sich die Anhänger nicht so schnell vermehrten . Aber
wenn das Geschlecht, das heute Kinder sei, he rang «wach¬
sen, dann werde die Sache schon leichter werden. Die
älteren Hütten in ihrer Jugend von der Fenerbestattung
noch nichts gewußt. Wie die Wahrheit allezeit zum Siege
führe, so werde auch diese nützliche, ästhetische, volks- .
wirtschaftliche und vom Standpunkt der guten Sitte ans
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berechtigte Einrichtung zum Allgemeingut werden, auch
wenn es noch Jahrzehnte und Jahrhunderte dauern
werde. Herr Voigt schloß mit dem Wunsche, daß die Zu¬
hörer trotz allen Vorurteils selbst Apostel für diese Idee
Erden und dazu m-itwirken möchten, daß dieses Vor¬
urteil immer, mehr verschwände. D -ie Versammlung gab
durch lebhaften Beifall dem Vortragenden ihren Dank zu
erkennen und Herr Dr . Prveb  st i n g gab demselben
namens des Vorstandes mit warmen Worten Ausdruck.
Er fügte noch einige Notizen über den Stand des
Vereins  hinzu , die dafür sprechen, daß in Wiesbaden
die Sache Fortschritte macht. In den 4% Monaten des
lausenden Vereinsj -ahres ließ siche-in-e außerordentliche
Zunahme der Mitglieder und Ansbr -citnng der Bestre¬
bungen konstatieren. Neu ausgenommen wurden 80 Mit¬
glieder, 12 sind verzogen und 17 gestorben, so daß jetzt
der. Bestand 701 beträgt und der hiesige Verein somit
einer der größten Deutschlands ist. -Und doch ständen
noch viele Anhänger der Sache außerhalb des Vereins.
Die Zahl der Einäscherungen beträgt jetzt schon-die Hälfte
der Gesamtzahl des vorigen Jahres . Di -e Zahl der letzt-
willigen Verfügungen beträgt 675, davon 854 von Damen
und 3-21 von Herren . Mir dem Ersuchen an alle An¬
hänger der Fenerbestattungssache, den kleinen Beitrag
nicht zu scheuen und dem Verein beizutreten , schloß Herr
Dr . Proebsting den Vortragsabend . o.

— Festspiele im Königlichen Theater . Als dritte
F -e-stv-or'stellung in diesem Jahre (19. Mai ) -gelangt die
Opern -Novitüt „Die vernarrte Prinzeß ",
Fabelspiel in drei Auszügen von Otto Julius Bierbaum,
Musik von Oskar von E-Helius, zur Ausführung.

— Gustav Freytag -Denkmal . Man schreibt uns:
„Die Mitteilung , nach -der ein anderer Platz für -das
Denkmal -gewählt werden müßte, weil man bet jedem
von dem in Aussicht -genommenen Platze eine Wasser¬
leitung vorgesunden hat, beruht auf einem- Irrtum.
Die -Lage dieser Leitung war dem -Stadtbauamt ungefähr
bekannt,' dieselbe soll jetzt -benutzt werden, um den Wasfer-
-abtauf, der mit dem Denkmal verbunden wird , zu
speisen. Die Arbeiten werden -weiter flott gefördert,
wie man sich durch Augenschein bei einem Spazier¬
gang überzeugen kann." — Daß die Leitung dem Sta -dt-
banamt nur „ungefähr" bekannt war , läßt darauf
schließen, daß der „Irrtum " doch nicht so ganz un-
Degründet war.

' — Kaualbe,rußungsgebühr. Nach § 7 der von dem
Magistrat und -der S -tadtvcr-ovdneten-Versammlnng gc-
nehmigten Gebührenordnung für Kanalbenutzun -g vom
4. März -d. I . -sind d-i-e Eigentümer der -g-ebühren-pftich-
tigen -Räumlichkeiten verpflichtet, -d-ie für B-emessun-g d-er
E-e-Sühr erforderlichen Angaben zu machen. Um d-cn
Eigentümern entgegen zu kommen und ihnen die mit der
Angabepflicht verbundene Mühe möglichst zu erleichtern,
-hat der Magistrat für die -erste Fest-stellnng d-er -gebühren-
pflichtig-en Wohnungen , Läden usw. ein einheitliches
Frage -Formular Herstellen lassen, das jedem Eigentümer
demnächst zur entspr-cch-ciidon Ausfüllung -unentgelttich
zugestellt werden wird . Tic ausg-efüllt-en Formulare
werden vom 8. April d. I . ab durch Beauftragte des
Magistrats wieder äbgeholt.

— „Koche mit Eis ". Rach den großen Erfolgen des
Herrn Professors Will  s-sv n mit seinen Exp-erimeüten
mit flüssiger Luft in Wien, Berlin , Dresden , Franksurt
a . M. u. o. w., hatte man mit Spannung dem Anstreten-
dieses Herrn mit dem „Wnnderkessel" hier entgegengc-
sehen, und di-e Personen , welche gestern abend den
„Kai-sevsaat" besuchten, fanden, daß die Borführnngen
Prosessor Willssons tatsächlich- sensationell und staunen-
erregend sind. Das Kochen mit Eis scheint zur Wahr¬
heit -geworden zu sein, und am Schluß der Vorstellung
brannte sogar ein großer Eis -block w-i-e ein kleiner Vesuv.
Stürmischer Applaus folgte auf die -einzelnen ver'bliisfen-
den Experimente , und zuw Schluß, nachdem der Vor¬
hang schon gefallen war , blieb das Publikum noch in
eifriger Diskussion im Saale , bis Herr Willsson noch
einmal im Saale erschien und eine große Schale der
wunderbaren Flüssigkeit „flüssige Luft" aus nächster Nähe
dem Publikum zeigte und sogar die ihm -gereichten
Blumen noch nachträglich als eine Art Andenken gleich
gefrieren ließ. — Da Professor Willsson nur noch heute
und morgen im „Kaisersaa-l" (Dotzheimersiraße 15) aus-
tritt , so sind bestimmt ausverkanste Häuser zu erwarten.
Herr Professor Rooberts amüsierte außerdem das Publi¬
kum derart , daß der Saal fortgesetzt vohr schallenden Ge¬
lächter widerhallte.

— Israelitische Feiertage. Die Mitglieder der
israelitischen Kultusgcmeind -e machen -wir darauf auf¬
merksam, daß nach den in unserem Blatt erschienenen
Inseraten As Montag , den 2». -d M ., die W-iederbe>stellil»g
-der bisher inne -gehabten Synagogenplätze -erfolgt sein
muß, da letztere nach diesem Termin anderweitig ver¬
geben werden.

— Die Simultanschulsrage beschäftigte gestern in ein¬
gehender Weise das Frankfurter Staötpvrlament . Der
Frankfurter Lchrer-verei.n hat am 25. Januar in einer
stärk besuchten Mitglieder,versa-mmlung mit allen gegen-
sechs Stimmen folgende Resolution -gefaßt: „1. Dev
Lehrerver -ein zu Frankfurt spricht die llbcrz-cugung ans,
daß sich, die Franiksnrter Simnltanschulcn durchaus be-
währt haben, und weist alle Angriffe auf dieses Schul¬
wesen, insbesondere den Bovmnrf, es führe zur „Ent-
christlichnng" unserer Jugend , mit Entschiedenheit zurück.
2. Der Lchrer-verein erklärt sich ans pädagogischen, kultü-
rell-en und nationalen Gründen im Prinzip -für di«
Simultanschule '." Diese Resolution war der Sta -dtber-
or-dnet-eizhVevsamm-luwg zugegangen. 'DtlaUchrordmetev
Wedel (Demokrat ) beantragte namens einer sehr großen
Anzahl von Mitgliedern : „Die StadtverordnetewVsr-
sam-m-lung möge den Frankfurter Lehrern für ihr Ein¬
treten gegen di-e Koiis-Sffionalisicrung der Bolksschnlen
D a n k sagen und die Erwartung aussprechen, daß sie
die Bemühungen der städtischen Behörden für die unge-
scklwächte Erhaltung und Entwicklung unseres Si -mültan-
schnlwc-sens weiter kräftig unterstützen." — Stadtverord -'
neter Dr . Onarck (So-z.) stimmte dem Antrag Wedel zu
und beantragt folgenden Zusatz: „Di -e Stadtverordneten-
Bersam-mlung erklärt , daß sie der Äußerung des Herrn
Ministers Studt in der Sitzung des preußischen Abgeord,
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neterchanfeS vom 23.  Februar nicht zusAmmen kann , nach
Welcher eA „der ganzen historischen Entwickelung ent¬
spricht , daß die Schule eine konseffionelle sei." Die Lehrer
sind gerade in der S -tMultanschn-le durchaus nicht „vor

-Hoppelt schwierige Aufgaben gestellt" , wie die Kundgcbnng
Zer Frankfurter Lehrer beiwei'st. Die StadtveroLdneten-
Bevsammlirng würde «s deshalb auch im Interesse der
Mrechtigkeit nur ans das freudigste begrüßen , wenn
wenigstens die Simultanschule nicht bloß „als Ausnahme
;ür den Regierungsbezirk Wiesbaden und die gemischt-
,sprachigen Landesteile " erhalten bleibt , sondern auch in
>er übrigen Monarchie immer mehr zur Regel gemacht
wüLde ." Mit großer Mehrheit wurde die Resolution
Wödel sowohl , als auch der Znsatzantraa Qnarck ange¬
nommen.

— Eine große öffentliche Volksversammlung hat der
»Wiesbadener MieteLWrein " auf Samstag , den
iS . März d . I ., abends 8% Uhr , in die Turnhalle Hell-
rniindstraße 25 einbernfen , inm die Bestrebungen des
Vereins irr immer weiteren Kreisen bekannt zu machen.
Als Hauptredner ist für den Abend Herr H a a g aus
Frankfurt a . M . gewonnen , der seine reichen Er¬
fahrungen auf dem Gebiete -der Wohnungsreform in
einem Vortrag : „Wohnungsfrage und Mieterver -eine " ,

,zum besten geben wird . Redner hat als seitheriger
iSekvetär des Vereins „ReichSwohnungsresorm " hin¬
reichend Gelegenheit gehabt , sich in jed-er Richtung in die
Materie einzuarbeiten , so daß seine Darbietungen einen
realen Hintergrund haben . Außerdem ist sonst noch Ge¬
legenheit gegeben , sich über alle Fragen zu orientieren,
die sich mit der Wvhnungsreform verketteil . Der Ein¬
tritt ist für jedermann frei , doch seien besonders die
Mieter aufmerksam gemacht , da ihre Interessen am
meisten berührt werden.

— Zur Lohnbewegung der Gärtner . Am nächsten
Sonntag , deir 19. März , nachmittags 3% Uhr , findet eine
allgemeine Bersammlnng selbständiger Handelsgärtner
von Wiesbaden und nächster Umgebung im Restaurant
„Friedrichshof " statt . Ans ö<cr Tagesordnung steht die
Gehülssnbe 'wegnNg . Veranstalter der Versammlung sind
der Vorstand des „Gartenbau -Vereins " und des „Ver¬
eins Wiesbadener Handelsgärtner " .

a . Zehnuhr -Ladenschlntz. Die Ladeninhaber seien
darauf ainfmer -kfam gemacht , daß , beginnend ntit dein
morgigen Samstag , an den drei letzten Samstagen im
März und den vier ersten Samstagen im April , ferner
anr Donnerstag vor Ostern (Tag vor Karfreitag ) die
Geschäftszeit bis 10 Uhr abends verlängert ist.

— Eine Schar von Wildgänsen , es wareir gckviß
einige hundert Stück , zogen Donnerstag , gegen Abend,
in der bekannten rV-iFovm fliegend , über unsere Stadt.
Die FLühli ngAwanderer schienen sich sehr wohl zll befin¬
den , den« sie volkführten ein Freüdengeschrei , das noch-
vernehmlich war , als man sie kaum noch sehen konnte.

o . Betriebsstörung bei der „Elektrischen " . Geistern
abend um 7 Uhr 67 Min . blieben sämtliche in der Fahrt
befindliche Wagen stehen , und die Passagiere mußten , da
es auch nach längerem Warten nicht weiter ging , den Weg
zu Fuß fortsetzen . Wie sich bald Herausstellte , beruhte
der allgemeine Stillstand daraus , daß wegen einer
Störung in dem Elektrizitätswerk die Stromzuileitnng
für die elektrische Bahn abgestellt werden mußte . Diese
Störung hatte auch eine Beeinträchtigung der elektrischen
Beleuchtung veranlaßt , die jedoch nur von sehr kurzer
Dauer war . Ihren Grund hatten die unliebsamen
Störungen darin , daß wegen mangelhaften Brennmate¬
rials — wegen des Streiks mußte die Verwaltung des
EleiklrizitätAwerkes nehmen , was sie bekam —. der Feuer-
rost sich vertstvpst hatte , das Feuer und infolge davon auch
Sie Dampfspannung in den Kesseln zurückgegangen war.
Um nicht den ganzen Betrieb in der Ha-uptver 'brauchs --
zeit einstellen zu müssen und dem Mangel rascher abhel¬
fen zu können , wurde die Hauptverbrauchsleitung , die
der elektrischen Bahn , abgestellt . Es dauerte doch fast
ziwet Stunden , bis das Feuer wieder in vollem Brand
und der Dampf wieder die erforderliche Spannung hatte.
Um 9 Uhr 46 Min . wurden die Bediensteten aus ihrer
uNvo rherg es ehenen Ruhe ausgerüttelt und der Betrieb
nahm seinen gewöhnlichen Fortgang . Eine Wiederholung
dieser Störung ist, wie von der BetritzbAveriwaltung des
Werkes versichert wird , ausgeschlossen , weil von den
schlechten Kohlen nichts mehr da ist, und wenn auch noch
etwas da wäre , davon nichts mehr verbrannt würde . Die
Störung konnte nur , dadurch eintrete » , daß in der frag¬
lichen. Zeit der Konsum am größten ist, und dadurch alle
sieben Dampfkessel des Wertes -erheblich belastet sind . In
Biebrich lind ans der Schiersteiner -Linie verkehrten die
Wagen bis zur Gartenstratz -e in Biebrich , weil für diese
Strecken das neue Biebricher Elektrizitätswerk den Strom
liefert.

o . Die Dotzheimerstraße ist bekanntlich in der letzten
Zeit in Einsendungen in diesem Blatte der Gegenstand
der lebhaftesten Klage gewesen ; m it Recht , denn die Straße
befindet sich tatsächlich in einem Zustande , der jeder Be¬
schreibung spottet . Sie sah früher immer sehr gut aus,
jedenfalls nicht schlechter als andere makadamisterte
Straßen , gleicht aber heute einem großen Morast , einem
VunNen Brei , der je nach- der Witterung flüssig oder
zähe ist. Die Chaussee ähnelt stark einem Feldweg mit
großen Löchern , sie sieht so ans , als ob sie nie befestigt
gewesen wäre . Man fragt sich unjwillkürllich , lvie es
möglich gewesen , daß eine solche Vevivüstnng ciiitrcten
konnte , irnld kann sich der Ansicht nicht erwehren , daß
das Städtbanamt hier viel versäumt hat . Wenn auch der
Neubau der Straße in. Aussicht stand , so durfte man bei
dc'm lebhaften Verkehr daselbst doch nicht jede Unter¬
haltung aulsgeben . Wie verkehrt dies war , zeigt sich
jetzt deutlich . Verkehrter aber war es noch, mit dem
Neubau bis nach der Eröffnung des neuen Güterbahn-
ho'fes zu warten , denn der letztere hat eine gewaltige
Steigerung des Fnhrverkehrs mit sich.gebracht , welche die
Mißstände nur noch größer macht, und wenn die Fuhr¬
leute mitunter in Verzweiflung und Wut geraten , so ist
dies nicht zu verwundern . Man kann sich einen un¬
gefähren Begriff mm dem Zustand der Straße machen,
wenn Man hört , daß schwere Lasten selbst abwärts nur
mit Mühe fortgebracht werden können . Gestern it<j (fj=
mittag blieben Kv-ei vom Bahnhof kommende Sandfuhren
-in: Schlamm stecken n-n'd ein Fuhrmann mutzte dem
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anderen Vorspann leisten : man LedeNke, abwärts  der
Straße . Dieser Tage bedurfte es zum Transport eines
beladenen Möbelwagens nach dein Bahnhof acht Pferdes
ein anderer MMelNWgen blieb stecken und konnte nur
durch die Dampslivalze wieder flott gemacht werden . Die
städtischen Kehrichtwagen , die früher von zwei Pferden
ohne besondere Anstrengung nach dem Lagerplatz oberhalb
des Bahnhofes gezogen wurden , müssen jetzt mit vier
Pferden bespannt werden . An Überschreite » der Straße
durch Fußgänger ist nicht zu denken . Daß dadurch die
Pserhe Not leiden und die Führleute Schaden haben,
liegt auf der Hand . Das Stad -tbau -wint sucht zwar dem
llbel mit Ausstrenon von kleinem Schotter dei-zntvm-
men , doch scheint das Geld für Material und Avb-eits-
lohn hier umsonst ansgegeben zu werden . Morr dem
Neubau der Straße ist, abgesehen von großen Vorräten
von Material , eigentlich noch nichts zu sehens gestern
nachmittag waren nur einige wenige Arbeiter zu sehen,
welche in der Nähe des Rings den alten Makädam anf-
vtckÄten . Die Schienen für die „Elektrische " sind pro
Teil angefahren , aber mit dem Verlegen noch fein An¬
fang gemacht . Wenn cs in diesem Tempo weiter geht,
kann es mit der Fertigstellung der Arbeit spät werden.
Gegenwärtig wird der mit der Dotzheimerstraße parallel
laufende linksseitige Feldweg befestigt ; er läuft in der
Richtung von der Ringkirche direkt nach dem Bahnhose
und ist bestimmt , für die Zeit der Arbeiten in der Dvtz-
heimerstratze , den Verkehr n-ach ö-er Stadt aufzunehmcu,
«Ehrend der von der letzteren kommende über einen
ebenfalls befestigten , mit den neuen Straßen des West-
ewd-s in Verbindung stehenden Feldweg gellcktet wird.
Schwierigkeiten wird cs trotzdem geben , denn der Fähr¬
verkehr nach und von dem Güterbahnhofe ist ein ganz
gewaltiger , und wenn man sieht, wie es jetzt schon vor¬
dem Eingänge zum Bahnhof , wo mitunter 20 bis 30
Wagen aus einmal znsammentrefsen , zn Stockungen
kommt , so kann man sich des Bedenkens nicht erwehren,
daß es nach Eröffnung der Bahn noch schlimmer wird
»nd die Fahrbahn vielleicht zu schmal bemessen ist. Die
Gehwege scheinen dagegen genügend breit.

— Lebcnsrettnng . Die BataillonstaMbonre Vizc-
seldwebel Herr mann  und Sergeant Ried-  vom
Regiment 117 in Mainz retteten gestern morgen ans der
Petersaue einem Arbeiter das Leben . Der Arbeiter war
von einem Kahn in den hochg-chend-en Rhein gefallen,
wurde zum Glück von den. beiden Herren erblickt und
von ihnen , die ihm ohne Zaudern in die Fluter : nach-
sprange », noch im letzten Augenblick gerettet , -als er schon
die Besinnung verloren hatte.

o . Ein grausiger Fund wurde gestern abend gegen
y212 Uhr auf Her Eisenbahnlinie Wiesbaden -Kurve , in
der Nähe der Steininiihle , gemacht . Daselbst lag die
Leiche des am 10. November 1880 zu -Rückershausen ge¬
borenen Rottenarbeiters Wilhelm Euler  mit den gräß¬
lichsten Verletzungen . Der Hinterkopf -war dem Ge¬
nannten voll,ständig -zerdrückt und das linke Bein linier
dem Knie abgefahren . Auf -welche Weise der Verlebte
unter den Zug geraten -ist, -w-ir -d die eingeleitete Unter¬
suchung wohl ergeben . Es - wird angenommen , daß -er
in. -Ausübung seines Berufes verunglückt ist. Euler , der
als ein -braver , nüchterner Mensch bezeichnet wird , lebte
hier , Marktstraße 1.3, mit seiner Mutter , einer Witwe,
und einem Bruder , welcher der Berussfeuerwehr angc-
hört , zusammen.

6 . Walhalla -Theaier . Der Karneval und andere Wintcr-
vergnügmlgcn sind vorüber und das Walhalla -Theater hat seine
FrühjahrS -Bariete -Saison eröffnet . Gestern abend fand die erste
Vorstellung des ersten Ensembles vor fast anZverkaustcm Hanse
statt . Herr Kapellmeister M . G r o ß k o p f stand stolz wie immer
inmitten seiner Getreuen und handhabte den Taktstock mit dem
Geschick des geborenen Kapellmeisters und Herr Direktor
Bil > ing freute sich schmunzelnd seines Bombenerfolges . Denn
es war ein Bombenerfolg und man darf das Verständnis loben,
mit dein dieses dezente und durchaus einer guten Varietebühnc
entsprechende Programm znsammengestcllt wurde . Ein hübsches
EinführnngSkärtchen möchte man die Soubrette Louise Schäfer
nennen : ganz Grazie und Humor , auch hat sie Stimme . Man
kam gleich in die behaglichste Stimmung . Eine dezente Soubrette
ist zu loben und Fräulein Schäfer fand auch den Beifall einiger
älteren Damen , die trotz Lorgnette und Opernglas nichts an ihr
anszusctzen fanden . Nach der Soubrette kam Herr M a r s a d a ,
der Körnet - und Pyloptzon -Birtuose ersten Ranges : es :var bc-
wunderswcrt , was er ans dem Körnet in den . Saal hinein-
schmetterte und mit zwei Hämmerlein aus dem Xylophon
klimperte . The Original  A d r a s sind Equilibristen
ersten Ranges , und Henry Kaiser  leistet als Champion-
Jongleur mehr , als uns bis jetzt von einem seiner Kollegen ge¬
boten worden ist . Z . B . das Stückchen mit de », acht Kerzen , die
er init einem Schwung in ihren Ständern heruwwirft , oder das
Spiel mit den drei brennenden Fackeln . Das Thalvanc-
T rto . ein englisch -deutsches Gcsangö -Tcrzctt , singt gut und ist
insofern amüsant , als die höchsten Töne ein als Dame , verkleideter
Herr singt , der seine Weiberrolle hätte zu Ende führen können,
ohne als Mann erkannt worden zu sein . Die Glanznummer des
ersten Programms bildet jedoch William S ch ü f f , der Klavier-
Humorist und Rezitator seiner eigenen Stegreifdichtungen . Er
allein würde das Publikum stundenlang in der angenehmsten
Weise unterhalten können . Schon die Begrüßung der Zuhörer
in flotten Stcgreifversen mit klassisch-humoristischen Pointen
war eine allerliebste Leistung . Aber cs kau : noch besser und der
Höhepunkt wurde mit der Verarbeitung einer Anzahl ihm ans
dem Publikum zngerufcnen Worten zu einem dramatischen Prolog
im Geiste der Monna Banna erreicht . In seiner Gattin stellte
der Künstler zum Schluß eine angenehme BortragSkünstlerin vor,
die er mit Humor am Klavier begleitete . Die zwei SarraS,
ein Herr und eine Dame , beide mit reichlichem Mnskelflcisch , be¬
geisterten durch ihre Kraftstücke und als die „ Löwenbraut " Mllc.
Margnerite ihre ans sechs gcivaltigen Bestien bestehende Löwen-
grnppc vvrgcsührt und zwischen ihnen in Serpentinen getanzt
batte , verließen die Zuschauer :» it größter Befriedigung den
Saal,

— Ncichshallen -Dheater . Gestern ist wieder eilt ganz vor¬
zügliches Programm eingezogen . Den Reigen crvffnctc die
Soubrette Elsa G ä r t n e r , die durch ihren reizenden Vortrag
sofort Stinimung im Publikum zu niachcn wußte . Derselben
folgte das vom letzten Programm noch im besten Andenken
stehende Borussia -Septett , sechs fesche Damen , die ihres Erfolges
wegen auf weitere 14 Tage prolongiert wurde » . B !it viel Grazie
führten dieselben ihre Tänze auf : ganz besonders gefiel die
Szene „ die Zuknnftsgarde " . Die musikalischen Scherenschleifer
nannten sich das Giro Camanelli -Duo , die im wahren Sinne des
Wortes musikalisch find , denn sie entlockte » den Schleifsteinen die
herrlichsten Melodien und leisteten Hervorragendes ans den
Heroldstrompeten . Der Humorist Jos . Rosen brachte neue
Couplets und gefiel recht gut . Tom und Jacky als Bravourturncr
am dreifachen Reck ernteten für ihre halsbrecherischen TrieS
den wohlverdientesten Beifall . Der komische Zauberer John
Weill , von früher noch bestens bekannt , brachte die Zuschancr
durch seinen , köstlichen Humor in animiertest « Laune . Der Clou
deS Abends sind die Radwettrcnnen auf der Bühne , die van be¬
kannten Loll -Fahrern auf dem Homc -Train -Apparat bestritten
wurden . Mit viel Interesse folgte das Publikum den einzelnen
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Rennen und ist es einfach großartig , mit welcher Geschwindigkeit
die Fahrer Strecken wie zwei englische Merlen — 3200 Meter
zurücklegten . Man glaubt sich direkt auf den Rennplatz versetzt,
wem , man sieht , wie die Fahrer auf ihren Maschinen rasten . Ein
Besuch des Reichshallcn -Theaters ist daher sehr zu empfehlen und
dürfte jedermann einige genußreiche Stunden bereiten.

— Konkursverfahren . Ober das Vermögen des Fischhänd¬
lers Wilhelm Frrckel  zu Wiesbaden , Wellritzstratze 33 , ist am
18. März 1908 , nachmittags 12*$ Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet worden . Rechtsanwalt Güth ist zum Konknrsverwalter
ernannt . Kvnkursjordernngen sind bis zum 8 . Mai 1005 bei dem
Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen . Auf Wunsch erklären wir » daß Herr Ver¬
walter M o l k e n t h i n dem in der Nr . 124 von uns veröftent-
lichtcn Artikel „Etwas über den  D i e n st in den
K r a n k c n a » st a l t e n" vollständig fernstes » .

GerrchLssaal.
* Die Urtcilsbcgrünönng im Prozeß des Majors v. Sqdow.

Nach etwa 1^ß,stündiger Beratung des Gerichtshofes verkündet
der Berhandlungsfnhrer , Obcr -Kriegsgerichtsrat Daffncr , unter
gespanntester Ansmerksamkcit der zahlreichen Zuhörer folgendes
Urteil : Das Oberkriegsgericht hat , wie schon gemeldet , das Urteil
des Kriegsgerichts der 20 . Division vom 1. Oktober 1904 aufge¬
hoben und den Angeklagten wegen einfacher Körperverletzung in.
einem Falle zn 300~M . Geldstrafe , eventuell 80 Tagen Gefängnis
verurteilt . Die Urteilsbegründung besagt : Ter Gerichtshof hat
ans der Berhandlnug die Überzeugung gewonnen , daß die klciuc
Anne -Marse an moralischem Schwachsinn leidet . Dieser vom An¬
geklagten nicht erkannte Zustand mag ihn veranlaßt haben , das
Kind mit größerer Strenge zn behandeln . Der Gerichtshof ist
nicht der Ansicht , daß die Zeugen übertrieben haben . Im Gegen¬
teil , die Zeugen sind sehr vorsichtig gewesen , -sie haben in der
ersten Verhandlung belastender ausgesagt , als ihnen die Vor¬
kommnisse noch besser int Gedächtnis waren . In dieser tsterhand-
lung haben sic manches abgeschwächt , weil sie sich nicht mehr genau
zu erinnern wußten . Der Gerichtshof hält aber eine Reit¬
peitsche für kein gefährliches Werkzeug und ist außerdem der An¬
sicht, Laß die Züchtigungen die Grenzen der Zulässigkeit int ölige*
meinen nicht überschritten liabcn . Den Beweis , daß der Angc-
fchuldigte das Kind am Zopf in die Höhe gehoben und geohrfeigt
hat , hält der Gerichtshof nicht für erbracht . Immerhin erblickt
der Gerichtshof in diesem Falle eine einfache Körperverletzung.
Der Gerichtshof >>at lange envogen , ob für diese jedenfalls sehr
verwerfliche Handlung nicht eine Gefängnisstrafe geboten sei.
Allein angesichts des Umstandes , daß der Angeschuldigte offenbar
nur die Absicht hatte , das Kind auf eine bessere Bahn zn führen
und er nmyrschcinlich in großer Erregung war , hat es der Ge-
rtchishof bei einer Geldstrafe bewenden lassen . Es ist deshalb,
wie geschehen , erkannt worden.

Ketzte Nachrichten.
Depescheubnrean Herold.

Paris , 17 . März . „Eclair " will aus Madrid erfahren haben,
in dortigen diplomatischen Kreisen ocrlante , daß apr 28 . oder
27 . März in Bigv eine Znsammenknnst zwischen dem deutschen
Kaiser und dein Könige vo :: Spanien stattfinden werde , und
zwar während der Kreuzfahrt des Kaisers » ach Gibraltar . Die
Verhandlungen hierüber seien sehr heikler Natur gewesen wegen
dcö von Kaiser Wilhelm geäußerten Wunsches , in Bigv nicht mit
dem Herzog von Cnmbcrland zusammentreffen zn wollen.

Rom , 17. März . Die Ankunft des , deutschen
Kaisers  in Taormina wird am 26 . d. M . erfolgen . ES würde
eine direkte Tslegraphenlcitiing von Taormina nach . Berlin ge¬
legt . Allenthalben werben Vorkehrungen getroste » , den Kaiscr
wnüdta zn empfangen.

Sofia , 17 . Mär .; . Eine von den : .Lekonnten Rcvo»
lutionWef Apostol peführte 30köpfrge bulgarische Bande
.imtrbc gestern bet der Ortschaft SmöÄ von einer Koni/-
papnie Gendar -ltien ü-b-errascht . Nach sofortigem Ein¬
treffen von Bestärkungen wurde die Bande mnzin -gelt
und nach dreistündigem .heftigen Feuergefecht vollständig
anfgerieben . Auch Apostol ist gefallen . (B . T .)

Saloniki , 17 . Nlärz . In Pr -izrend hat das zweite
Bataillon Ms 72.  NiKnuReginMtts g e mente  r t . Die
Offiziere wurden mißhandelt nild - verwundet.

Ins . Berlin , 17 . März . Der Raubanfall  auf den
Kasseuboten der Deutschen Bank hat jetzt durch ein nmsassondcs
Geständnis des unter dem Verdacht des Ranbmoröversuches ver¬
hafteten Bauunternehmers Georg John ans Fürstemvalüe eine
völlige Aufklärung gefunden . Durch daS Geständnis JohuS sfr
die Bornntersnchnng soweit gefördert , daß sic ihrem Abschluß
nahe ist und der Beschuldigte schon in der nächsten Schw/irgerichts-
Periode wegen Raubmordversuchs unter Anklage gestellt wer¬
den wird.

IM . Toblach , 17 . März . Bei einer Skitour  stürzte
ein Bahubeamter im Ampezzotale 1.00 Meter tief ab , konnte indes
gerettet werden.

wb . Kattmvitz , 17. Mürz . In Zawodzic tritt der Fleck 7.
t » p h n s epidemisch auf . Gestern wurden amtlich 4 Fälle fest-
gestellt.

wb . Trient , .17. März . Bei Sandonalo im Suganertal riß
eine 8 am i n e in der Nacht ein Bancr .nhanS weg und tötete eine
Frau und 20 Schafe.

wb . Toulon . 17. März . In der benachbarten . Ortschaft
Picrresen explodierte  gestern , in einem Gasthanse ein
Acetplengasapparat.  Der Wirt und seine Frau
büßten ihr Leben ein . 10 Gäste erlitten schwere Verletzungen.
Das Gasthaus und zwei benachbarte Gebäulichkeiten sind fast voll¬
ständig zerstört . - _

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschnle zn Wcilburq.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  fcen 18. März 1805:

Meist schwachwindig , zeitweise aufklärend , tagsüber ctiuas
milder , nur noch vereinzelt geringer Regen.

Genaueres -durch die Weilbnvger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .j, ivelche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden ._

Geschäftliches.
Der gefürchteten Jnflnenza , sowie fast allen anderen

Krankheiten und deren jchlinnnen Folgen können sie leicht Vorbeugen
oder auch im Entstehen bekämpfen und heilen, wenn sic Pfarrer
« <-!>. Werke ( für Laien leicht verständlich ) nnschaffen.
Stet « vorräthig Kneipp -,Haus , nur Rheiustr . 50 ., Tel . 3240.

Gleichzeitig bringe meine vorzügl . bewährte Blutreiniguugs -,
Brust -, Äebirgs - '». alle andern Gesund »,crtskräuter -Thces,
sowie sämmtl . Artikel zur uaturgemäß . Heil - u . Levenswcise
in empfehlende Erinnerung . _ 309
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Kursberiehf des Wiesbadener Tagblatts i 16. März 1905.
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I Pfd . Sterling = .« 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jt, 0.80; I österr . fl. i. O. = jf, 2 ; 1 fl . ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone == Jt  0.85; 1 fl. holl . :
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = ii ; l Dollar = Jl  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50; 100 fl. österr. Xonv .-Münze

• Ji  1 .70; 1 skand . Krone =» .« 1.125; 1 alter Oold -Rubel «= Ji  3.20;
=105 fl.-Whrg . — JE£,eichsb » nk :- II) i.HlronLto 3 Froz.

|_ 3. . Karlsruhe von 18S6 Ji 92.
3.. do. » 1889 . 81 .SO
3. . do. » 1896 *
3. . do. » 1897 » 89 .70
3V2 Kassel (abg .) v
4 . Köln von 1900 » 103 .40
3i* Limburg (abg .) »4. . Ladwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u. 1892 » 100 .30
»It do . » 1896 » 88 .40
4. .
4. . Magdeburg von 1891 -»Mainz von 189! »

104.

4. . do . . 1899 »
1. . do . . 1900 »
31* do . » 1878 u. 1883 » 93 .80
3VS -io. » 1886u. 188S » 98 .60
m do . (abg .) J. » 93 .80
m do . von 94 98 .80
4. . Mannheim von 1699 *
4. . do . » 1900 a> 100 .40
3V5r do. » 1888 » 90.
3VP do . » 1895 »

do. » 1898 »
4. . München von 1900 » 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 » ioi.
3‘ft do. » 98.
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
m do . (abg.) von 1883 » 98 .50
4. . Wiesbaden von 1900 v 102 .20
4. . do . » 1901 > 102 .30
3M*
3m do. (abg.) »

do. von 1887 »
—

31A do. * 1891(abg.) » —
»A do. » 1896 »
3-g do. » 1898 »
3>4> do. » 1902 *
31/2 Worms von 1887/89 »
3>/2 do . . 1896 » 98 .60
4. . do . . 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 102  30

Amsterdam h. fl. 88 .80
4*h Buk von 1884(conv .) Mdo. » 1033 » »
41/2 do. » 1695 » »
Uh do. » 1898 » »
4.  . Christiania von 1894 » 102 .20

Kopenhagen von 1886 »
1. . Lissabon » 87 .20
Sm Neapel st. gar. Le 102 .90

do (kleine ) » 102 .70
Rom (i. Gold) gr. I »

L_r do. II/VIII »
Stockholm von 1880 Jl

z,. Wien (Gold)
S: do. (Papier) « . fl.
fl. . do. von 1898 Kr. 101 .
fi. y ®L Buen.-Air. 1892 Pes. 46 .20
tm do. L —

Divio.
Vorl. L. Bank -Aktien

618 Dtsche . Rdchsb . Jl' 153 .50
8-/2 199 .60
5-/2 Badische Bank R. 125 .60
4. . 4. . B. f. ind . U . u»! 98.
8. . Berl. Hdls .-Ant. -» ! 1 öS .i-iö
4. . Berliner Bank » 1 93.
5-/2 Breslauer D.-Bk. » j 119 .50
6. . DarmsfädterBk. s.fl. ' 142 .90

H . . Deutsche Bank Jl 043 .80
4-/2 » Eff. u. W. R. 110 .20

» Gen .-Bk. Jl
6.. 6. . » Ver.-Bk. » 131 .50
8-/2 Disk.-Ges . » 192 .60
7. . Dresdener Bank » 158 .40
9. . Frankf. H.-Bk. . 210 .
7>/j 71/2 » Hyp. C.-V. *

Mitteid. C. B. »
160 .40

5-/2 124 .50
5. . Natlbk. f. Dtschl. » 128 .70

43/ioi 45/7 Ost.-U. B. Kr. 118 .30
4. . Pfalz. Bank Jl 106 .80
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 201 .50
7̂ . Pr. B.-C.-B. R. 151.

9. . Rhein. Hyp .-Bk. Jl 302 .50
6.. Schaffh. Bankver. » 147 .60
7. . Wien . B.V. 6. fl. I 1 *44 .7 0
5-/2 Württemb.N .-B.s.fl. j 115 .30
7. . » Ver.-Bk. » 155 .10

Banque Ottom. Fr. | 119 . 20

Divid.
Vcrt. L. Industrie -Aktien.
15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr. 284 .26

118.7. .
4. .

7. . B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibi. (40VoE.) Jt 122 .do . 300ür »

15. . 15. . Bleist.-Fab. N. » 280 .
13. . 13. . Brauerei Binding » 162 .50

184.
7. .

12V*
12. .
12-/2 » Duisburg »» Eiche Kiel »

9. . 9. . 17 0 .80
9. . 9. . » » Pr. Akt. » 174 .50
8.. 8. . » Kempff » IDE.

14. . 14. . » Mainz. A.-B. »
7V< 7-/2 » Parkbr. » 122 .50
6. . 5. . y Sonne , Sp . » 105.

13. . 13. . 240.
6. . 6. . * Storcfi, Sp. » 107.
51/2 6. . > Tivoli , Stg. * 105.
5. . 4. . » Vereinigte » lo5.
6.. 6. . » Werger , \V. » 104.
0.. 6. . y Nie ., Hofbr . »
b-/r 8. . » Nürnberg » 170.

111 .806V* 6V2 » Pforzheim »
7. . 6. . » Worms Oe. » 108.
4. . Cem. Heidelb . » 142.
A. . » F. Karl st. » 129.
5. . » Lothr. Metz » 147.

26. . Bad. An. u.Sodaf . Ji 450.
do. 600r » 450.

8. . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. - 150 .90
10. . 16. . y D . G . u . 31. S. » 340.
9. . » Fbr. Gldbg . » 100 .50

12.. do. Griesli . » 261 .50
20. . Ch. Fw. Höchst > 390.
4. . do. Mühlh. » lOO.

15. . Chem. Albert » 303 .50
5. . 6.. . Ult. Fk. V. . 136 .50

l2Va El. Acc. Berlin » 225.
0 .. 0. . » Anl . Köln »
0 .. 0. . » Cont. Nrnb . » 92.
8 .. 9. . » Ges . Allg . » 242 .20
0.. l). . » Helios Köln »

5. Ks. F. Nb . v.72 i. S. ö .fl.
4. do . v . 18S7i. Silb. » 102 .50
-i. Fr. Jos .-B. i. Silb. » 101 .20
<3. . Gal. K. L. B. stf. i.S. , 100 .80

Or.-Köfl. v. 1902 Kr. lOO
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. loo .so

4. . do . v. 89 » !. O. J
4L. do. v. 91 » i. G. J
4. . Lb. C.-J. stpfl. i . S. ö . fl. 34.
4.. <!o . stfr. i. Silb. - loo .so
4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr 100 .70
4. . Öst. Lokb. stf. 1. G. J6 —
3. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109 .20
31/4 do. » conv . v. 74 » 03 .70
SW do. . v. 1903 Lit. C. > 94 .10
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 109 .20
S. . do . > B. * » 108 .00
6. . do . Süd (Lomb,) sf. 1.0 . Je 103 .20
4. . do . *
k*/is do . Fr. <38.50
SV» do. v . 1871 Fr. 68 .40

do . Stsb. 73/74sf.i.G.^I 111 .20
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .70
Ä. . do . Stsb. 83 sf. i . O. .« 102 .20

do . 1—SE . sf. i . O. Fr.
i!. . do . v . 1885 stf. i. G. » 89 .20
H. . do. 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N .) sf. i. Q. . 90 .40
S. . do . v. 1895 stf. i. G. Jl SB.
3. . do . 200er sf. i. G. » 85.
S. . Prag-Dux. sf. i. G. » 105 .50
s . . do. v. 9ö stfr. i. G. » 83 .40
3. . R. Öd. Eb. stf. i. 0 . . 78 .60
%. do. v. 91 stf. i. G. » 75 .70
SL. do. v . 97 stf . 1. G. » 75 .80
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö . fl. 101 .20
<L . » Salzkg . stf. i. G. Ji
4 . do . 400er stf. i . G. »
EL. Ung . Gal. sf. i. 8 . fl. fl. 112.
2,4 Ital. stg . 2500er Le 73 .50
2,4 do. 500er » 73 .50
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Liv. C-, D. u. D./2 » 76.
4. . Sardin. Sek. » 103 .70
4. . do . (500er) .
4L. Slcilian . v . 89 Or. » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 (Ir. » 104 40
4. . do . kleine » 104 .40
a«i Söd .-Ital. A.-H. » 73 .25
4. . Toscan . Central » 119 .70
ä. . W- stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
4M Iwang . Dombr. J4 —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g. y
«. . Kursk. Kiew. E. U. •
& . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 88 .60
4. . » von 98 stfr. » 88 .60
«. . Mosk. W. v. 95sf . g. »
*. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 88 .40
4. . Ryftsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. » 88 .90
4. . do . v. 98 stfr. » 83 .60
4. . Wiadikawk. gar. » 88 .30
4. . do. v. 95 »
4. . do . v. 97 »
4. . da . v. 43 » 89.

5. . Anat. E.-B.-O. i. O. J 104 .50
5. . » » Ser. II » 3.03 .75
5. . » » 408er »
3. . P . E.-B. V. 86 2000er . 85 .30
3. . do . 400er * 85 .30
4M do. v. 89 I. Rg. » 101 .10
4M do . v. 89 400er » 101 .30

do. v. 89 II. Rg. - 73.
3. . Salonik-Mon. i. G. » 00.
3. . do. 404er »

2L Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. Jl 101 .70
3M » > » » 09 .40
4. . » U.Q. V.-B. Nrnb . . 100 .50
4. . 100 .75
3M 99 .30
4. . y Hyp . u . W .-Bk. » 102 .40
31/2 » » » » » 99 .30
4. . Eerl. Hypb . abg . 80% » 100 .25
*n/2 do. » 80% » 93 .40
3-/2 D. Gr.-Cr. III u. IV > 103.
3-/2 do . Ser. V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .60
4. . do . IX » 101 .60
3-/L do. VIII . 96 .60
4. . D. Iiyp, -B. ßerl . » 101.
3V2 » » » » 95 .80
4. . eis . B. u. C.-C.-O. , lox.
3M » Com.-Obi. y lOO.
4. . Fr.  H .-B. S. XIV . loi.
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do . XVIII > 101 .20
3-/2 do. XII u. XIII . 97 .30
3-/2 do. XV . 97 .30
3-/2 do. XIX » 97 .80
3M do. Kornm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr. H .-C.-V. (abg.) . los.
«. . do . 15—19, 21—26 - 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 , lOO .So
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 . 10
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . lOO .Sß
4. . do. Serie 40 u. 41 » lOl .Go
31/2 do. S. 28, 30, 32,33 » 97 .00
3-/2 do. Serie 29 97 .204. . Fr. I.w. C.-B. D.-J. . 93.
4. . do . N.-P. . 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 » 101.
4. . do. 251-340 . 101.
4. . do. 401-420 , los.
3M do. 1-45 (abg.) »
3M do. 46-190 . 95 . eo
3M do. 301-310 , 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100,30
t. . do . Ser. VI » 101 . 1 o
fl. . do . S. VII unk. 1906» 101 .30». . do . S.VIIIunk . 1911» 102.3M do. (abg.) » 97.3Vj do. unk. b. 1905 > 97.

Zf.
31/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
4. .
gi/2
3-/2
4 . .
3-/2
3. .
3-/r
3-/2
3. .
4. .
4.
3V2
3. .
3. .
4. .
31/2
S'/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg.)

Pr. c . St.-A. (abg.)

Bad.*St.-AnI.
» » (abg .) s

Bayr. Abl.-Rcnte s.
» E. B. u. A. A.
» E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ. Anl.

* » (abg.)

102.
» 101 .80
, i 90 .50
> !3.01 .90
» 1101 .90
» | 60 .50
» 104.
fl. j 89 .90uiiioo.io
fl. il02 .L2
.Ä;100 .50
» j 90 .76
» >162 .70
» ! —
» I 38 .80
» 101,30
» !104 .20
> 100 .90
» | 87 .90
» | 80 .40
» 1100 .40

100 .40

1,60
13/4
13/4
4. .
4
4.
4. .
2,4.
4. .
3V2
3. .
4 .
4
5-/4
5. .
3. .
4. .
4-/r
4%
4. .
4. .
4-/r
5.
5. .
S. .
.1.
5. .
6.  .
4. .
4
4. .
4
4
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
Z-/2
3-/s
3. -
4. .
4. .
3-/2
4. .
4.
1.
1.
1.
4.
4.

li

Griecli . E.-B. stfr.90 Fr. 40 .20
* Anl . von 87 » 52 .30
» » » 87 (kl.) »

Ital. Rente i. G. Lei 105 .50
» » Ult. » :
» » lOOOr » '105 .50

kleine s. 105 .50

Norw . Anl. v. 1892 .

, > »
Ost. Goldrente fl. kl. 102 .30

» E. B. c. E. G. stfr. » 101 .80
» St. O. (F. J.) S. »
> (abg . G. C. L.) >
* Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan. ö . fl.
» » April » 101 .40
» Pap.- » Febr. » 101 .30
* * » Mai » _
* Staats- Rente Kr. 10 1 .20

Portug . Tab.-Anl. Ji
Neue Portug. S. III Ji 1 67 .75
Rum. (alt) v . 81—88 A  101 .70

von 1892 , 102
1893 > 102.
1903 » lül -30
1390 . 92 .70

» 1591 »
» 1594 » 91 .20

1896 » 91 .20
1593 * 81 .1Ö

Russ. Cons . von IS80 » 87 .25
» Oold-A. > 1889 »

II. » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 » 88 .50
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg.) Jt
» von 1SS6 »

1590 » 100 .50
89 .00

Serb. amort. v . 1895 » 79 .60
Span. v . 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L 93 ,

» pnv . stfr. v.90 Ji
» cons . > »
» conv . Lit. B. Fr.

C. .
» D. »

Ung . Qold-R. Jl  100 .30

Eis. » 84 70
St. (Kr.) Rt. Kr. gg 70

5
4-/2
4.
6.
5-̂ 2
5
4-/r
4
Z-/r
5.
5. .
s
s.

Arg . i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 Jl
> Z. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1£95 £
* » Ji
» » » 1896 L
» * > 1598 Jl

Egypt. unific. A. Fr.
» privil . » »

Mex. Inn. 1-1V Pes.
» äuß. v. 99stf .408£
» » 2040r »
» cons . Pes

88.
39 .30

105 .30

102 .20
96 .50

107 .10
103 .70

50 .60
103 .80
103 .80

LS.

ZI.
4. .
3-/2
Z-/2
3-/s
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4
4 . .
3. .
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4
3-/2
3-/-
4. .

Provinz - u, Städte-AnL
Rheinpr . XX, XXI Jl !103 .50

do. X. XII—XVI * 89 .40
do. XIX » 100 .10
do. XVIII » 85.
do. IX, XIu . XIV * 80 .20

Prov . Posen » 99 .
Frkf. a. M. L, N u. Q » 99 .40

do. Lit. R (abg.) » 89 .40
do. * Sv . 1836 » 99 .40
do. > T » 1591 » 99 .2 0
do. » U > 1893 » 99 .40
do. » V * 1596 * 99 .40
do. » W» 1393 » ©9.40
do. Str.-B. * 1899 » 98 .50
do. v . Bockenheira * 99 .40

Berlin von 1886 92 >
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. . 1898 »

Dannstadt von 1891 *
do. v. 1888u. 1894 »
do. » 1879 » 1881 *
do. » 1897 » 89.

Erlangen von 1900 » 102 .50
Giessen von 1890 » 98 .70

do. > 1893 » 93 .70
do. » 1896 * £ 93 .70
do. » 1897 » 08 .70

Hanau » —
Heidelberg von 1Q01» 101.
Homburg v. d. H. » —

. von 1899 > IOQ.70
Kaiserslauternv. 1891* 98 .50

do. » 1989* 93 .50
do. » 1897» 33 .50

Karlsruhe von 1900 » 102.

0. .
5.
0. .
5. .
6-/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
l »/a

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
7-/2

12-/2
6 .
8. .
0. .
5. .
6-/2

12-/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4-/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2..

2-/r
5.
0. .
7. .
7-/2

10. .
0. .

0.
3.

28.

6. .
12-/2
5. .
9.
8. .
5. .
7. .

12-/2

9-/2
6. .

4. .

;El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Sclmckert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Br!. Ff.
Kalk Rh. \V.
Kupfw. Hed dh.
Leaerf. N . Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef . D.

» Fab . u. Schl.
* Gsm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
ölt . Ver. D.
Pinself . Nmb.
Prz. Stg. \Vcs3.
gehst . V. FuldaSiem. Glasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s.
* u. Bw. Göp.
* Nordd . Jute
» Westd . »

Tk. Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

Ver. Dresd.

ji  142 .80
128 .40
139 .40
190 .50
183 .30
102.

„ 907.
» !108 .50

151.
120 .00

02 .30
187.

93 .75
447.
208.
144.
248.
115.
189.
227 .90

95.
135.

132.
130 .50
256 .50

SB.
88.

124 .50
* 117.
£ I —
Ji  140.

» I 84.
» 116 .50
» 1 —
» 278,50
» ) 92 .40

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7..
5..

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4- /2
0. .
4. .
1/2

12-/2
7. .
5-/2

10. .

14. .

11. .

10. .
11. .

0. .

12-/2
8-/2
5. .

Boch. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr.-A.
Kon. Marienh.
Massen
Obschl . Eisen!.
Riebeck-Mont.
Östr. Alp. M. fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B.

^246 .30
124 .80
330.
261 .80
223 .60
210 .60

181 .50
264 .75
281.
108.

» 125 .40

fl. 265 .50» |llß.

Divid.
VosLi.
5V«

10. .
Cih.

6-/2
5.
0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0..

6.
5.
52/3

ö-vir¬
il . .
67/s
5Vs
0. .
43/4
51/4

9/4
42/21

5. .
5. .
6Vs
0. .
0. .
0. ,
3-/s
6».
6 . .
13/5
5. .
33/9

9V3

5V6
4-/Z

Akt. v. Transp.’Ansf*
Sraunschw . Lds . 4 141 .50
Ludw. Bexb . S. fl. 234 .80
Lübeck-Büch. j& 181 .70
Marienb. Mlaw. R.
Pfalz. Maxb. 8. fl. 148 20

» Nordb . » 139,90

Allg . D. Kleinb. Ji
» Lok. -Str. *

Cass. Str. ß. »
Südd. Eis -G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

6. .
5. .

lBio|2;
111/4
7. .
53/5
0. .
43/4
5-/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. S. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. s

do. B. »
Lemb. Gz. Jass. »
Öst.-Unfr. St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit, B.
Raab. Od. Ed. »
Rchb.-Pb. C.-M. »
Stuhlw. R. Orz. »
Ung .-Galiz. I. »

79 .50
160 .50
104 .50
140 .25
162 .20
117 .30
117 .20

118.

148.

29 .50

103.

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.

do. St.-A.
Jr. Genusssch.

Pr.

It. Mittelmb. Le
It. Gs . Sic. E.-B. *
It. Mr. (Ad. N .) »
Westsiciliancr »
Anatol. E.-B.
Lux. Pr. Hri. Fr.

48 .20

LL Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3M Bg.-M. E.-B. L. C. ./*
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 . 102.
3M do . Em. I (abg.) »
4M Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pi&iz. Bx. Mx. Nd. 101.
m do . (convert .) »
4M Allg . D . Kleinb. Ji —
4M do. Ser. VIII -
4M do . - IX »
4. . de . »
4. . «io. Ser. IV- VI .
4. . do . . VII .
4. . Cass . Strassenb. » 102.
4,. ö . E.-B.-O. Frkf. S. I . 100 .50
4>/j! do . Ser. II » 103 .40
3i/a Ä. E.-B.-O Darmst. » 95 .86
4. . Böhm. Nb . stf. !. G. A
4. . » Wstb . stf. i. S. ö. ft. 100 .90
4. . do . in Gold ji 102 .10
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabeihb . stpf. i. G. A 98 .£ 0
4. . do . (kleine ) » 99 .80
4. . do . stf . in Oold » 102.
4. . do . » (kleine) » 102.

4..
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/8
3-/8
3-/-
3-/i
3-/2
3.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/8
3i/i
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3-/4
3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
33/4
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3-A
3-/2
4. .
3-/t
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .

i:
1..
4..

M. B. C. A . (i. Gr.) II.
do . Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb . Lit. Q.
do. R.

P.  O. H . K. L.
M.
N.
P.
S i
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfölz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do. (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .30 6*
10 t. 6*

! 96. 4*
102 .25 5*
102 .30 4*

99 .30
99 .80
99 .80
99 .80

IOC. Zf
91.

101 .50
99 .30 4!— 4.— 4.

4.
41/
4.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. O. v.90*
do. von 1899 »

86, 89, 94 *
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v . 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg . »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg . »

Pr. H.-Vers.-A.-G. .

do.
do.
do.
do.

* Pfdb.-B.Hyp .P.

115.
lOi .ia
102 .20
100 .50

95 .60
101 .30
103 .10

96 .40
96 .50

105.
103 .80
105.

99 .30
99 .70

» > Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr. J6
Rhein . Hyp, -B. »do. unk. b. 1907 »

do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W . B. C. A. CölnVII »
do. Serie II »

V »
VI »
III .
IV »

W . H .-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1903 »

Württ. Hyp .-Bank *
do. Credit-Ver. »
do. Cred .-K.-U. .
do « unk. b. 1902 »

W . V.-B. 5 . 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) *
do. Serie I u. II »

Diin. L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver.

at.-ök.

do.
do.
do.
do.

100 .90
94 .30
99 .70
95 .50

(Z  103.
[s 1100 .50
6 102.

100 .30
©8.80
98 .80

103.
100 .80
101 .50

97 .50
98.

101 .10
Ö9.10

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

85 .80
96 .80

100 .50
102 .30

98 .90
lOO.

09 .30
100.
100 .80

99.
09.

Ital. Nat.- stf. Le

* Allg . Im. v . 1899 *
Norw . Hp .-B. v .1887 Jl
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 *
Schw . R. H. B. v. 78 Ji
■ do . unk . b . 1904 »
Ungar . B. Gr. I. ö . fl*

d(o . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr,

101 .80

99.
89 .60

90.
97 .30

»3 .70

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda
Brunsw . u. West . IM , | —
Calif. Pacific I. Mtjj. \ 104 .-1-0

do. UM . Ctr. Oar. 102 .40
do. III Mlg. 100 .60
do. 99 .60

Calif. u. Oregon IM
Centr . Pacif . 1 Ref. M

do. Mtg.

«1/2*
4>/a'
V.
T.
S* .
«' .
3W
5.h
4W
4*.
5- .tr.r.
V:
4W
5 *.
4 *.
5*.
4' .
4* .
6* .
5° .
4>A'
5*.
6*.
6* .
6* .
5».
3*.

Chic . Buri. Qn. (I. D.)
do . Milw. St.P. (P.Dt)
do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . n. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
NewyorkErleHI Mtg.

do. IV ,
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

* Raiir. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb. Cinc .Ch. St. L.
Sau Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B, I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

101.
66 .20loa

112.

104 .70
103 .70

110 .30
100 . 10

1101 . 20
102 .30
107 .30

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N .-Y. u. P. I M.

> Gen. M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

>Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

1V7.

24 .20

4.
4V2
4. .
41/2
4V-
4i/a
42/2
5.
4. .
31/2
4i/t
4.
4>-3
«. .
4. .
4Va,
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4,
4. .
4.
4. .
4-/2
4.
4.
3-/2

Verseil. Obligationen.
lOO.
100 .80
101 .30

Bank f. industr. Untn. Jl
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlat. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim *

Dortmunder Union *
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens ÖcHalske»
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
LÖhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. I. O. »
Palmen gart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W. »Zool . G. Frkf. a. M. »

100 .30
105 . 80
100 .50
101.
103 .70
101.
106 .70
105 .90
106 .50

111 .80
100 .20

97.
103.
100 .20
104.
102 .50
102.
103 .50

81 .80

102 .25

103.
105.

98 .60
103 .20

100 .70

105. /

96 .50
95 .80
97 .75
97 .75

105.
102.

97 .20

Zf.
t.
4.
5. .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
4-/2
3i/s
4. .
3. .
5. .
5.
21/2
21/2
3. .
3,
Zf.

Verz . Loose , ha Pica-
Bad. Pr.-Anl. R. !165 .50
Bayr. Pr.-Anl. R —
Donau-Reg. S. fl 141 .10
Goth. Pr. I. R. 1133.

. » II. . 117 .40
Holl . Korn. v. 1371 fl. —
Köln-Minden R. 145 .25
Lübeck von 1863 R. —
Mad. C. 1880/1856 Fr. 64 .90
Meining . Pr.-Obl. R. 142 .40
Np . ab. unab. 30 Q. Le —
Oesterr. L. v. 1854 S. fl.

do . . v. 1860 8 . 11. 159 .50
Oldenburg R. 129.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 398.
do . v. 1866a. Kr. > 330.

Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 114 .60
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 101 .20

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr. —
do. Ult. do. Fr.
Unverz . Loose.

Ansb.-Onxh.
Augsburger
Braunschweiger
Finläudlsch.
Freiburger
Oenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864

do. v. 1S58ö . fl. 100]421.
Pappenheim s. fl. 7 —
Ung . Staats!, s . fl. 100 383.
Venetianer Le 30! 39 .90

fl. 71 34.
fl. TI -R. 20 138.10R. 10114.

Fr. 151 45 .30
Lc 150 170 .50
Le 45
. 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100 484.

46 .70

Geldsorten . Brief. Ocid.
Münz-Duk. i. O. p.SL — —
Engl . Sovereigns » 30 .45 30 .41
20 Francs-St. » 16 .35 16 .31
20 do. halbe » — —
Oold-Dollars p. Doll . 4 .19 4 .I 81/1
Neue Russ.Imp. p.St. — 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2300 2790
Ganzf . Scheidcg . » 3804 —
Hochh . Silber » 81 .80 70 .80
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D. — 4 .20

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll . — 4 .20

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .30 81 .20
Engl . Noten p. 1Lstr. 30 .47 20 .46
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .30 169 .30
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .451 81 .35
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85 .3 5 85 .2 5
Schweiz . N. p. 100Fr. 81 .251 81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do. . . . . . . .

in Mark.
Kurie Sicht 2M—3 Monate.

. fl. 108 169 .35 — 3%

. Fr. 108 81 .25 — 3Va
Lire 108 81 . 25 — 5Vj

. Lstr. I 20 .460 — 2-/r%

. Ps . 100 — 5%

. D. 100

. Fr. 100 81 .30 Z 3°/a

. Fr. 100 81 . 15 — 3-/2%
S.-R. 100 — '5-/2%
. Kr. 100
. Kr. 100 35 .25 — 31/1%
Kr. m. S.

Wiesbadener Riscln-und
Taunus-Club.

Sonntag , 19 . Sätirs 1805:
I. Hauptwanderung.

Abmarsch ’S Uhr Dambacbtal (Ecke
Keuhauerstr .). Sodann über Trom¬
peter , Eschonhahn [Rast ], Auroff,

Haubental , Saubrücke , Henriettentalerhof , Wall¬
rabenstein [Rast ], Gnadentalerhof , Camberg.
— Mittagessen im Hotel ..Gutenbergerhof “ bei
Herrn R. Send .— Liederb .u. Frühst , mitn, — Club-
nbzeich . nnleg . Führer : Herr Carl BBas ». F450

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blcchplokateh 1 Mark vorrätig.

Haus - und Srundvesitzcr -Bcrein E . D .»
Delaspeeftrage 1. F431

Den Biertrinkern zur gefälligen Nachricht, daß ich in
meinen beiden Restaurationen, „ Karlsruher Hof" und
^pBierstnÄter Wnrthe " Samstag, den 18., Sonntag, den
19. Marz, ein SpeciKl-Bockhier St . Martmus -Bräu aus
der Schöfferhof-Bierbrauerei(Mainz) direct vom Fas; aus-
fchünke. Es ladet zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

WIHietoi HAhler.
ßOr -KkMrglMll

prompt und billigst, flo. Laumert , Sottlerei
und Koffer-Fabrikakion, gcgr. 1870, Ecke GolD-
und Metzgcrgafle. "8t

ZU Pejmraturcn!!. IleuuerpUieit
alter Bildcrrahme », Spiegel , Möbel u. dcrgl.
Dekorations-Gegenstände, solid und billigst, em¬
pfiehlt sich

« . « vtL««««, Lulscnstrcißc6.

|ö)Kulte Kleinen Innen tütiicn,
verkaufe deshalb mein Lager in Reise-, Hut-,
Schiffs-, Kaiserkoffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher Patentkofferu. Hand¬
taschen in ka Leder. Altenmappen, Portemonnaies,
Brief - und Cigarrentaschen, Plaidhüllcn , Plaid,
riemen, Schulranzen, tzmidegeschirre zu staunend
billigen Preisen. Neugafse 23 , 1 Stiege stoch.

Limburger Käse
Tinen per Pfund 80 Pf . beiin Steinen T._ ... _ _

J . Morn »»»lg St  Co ., Hafncrggsse 3.
44  Bleichstri

4 5.,,Bater Rhein ,
Ä Metzelsuppe,

Morgens Wellfleisch m . Kraut.
Schweinepfeffer » Bratwurst,
)vozu freundlichst einladct

Willi , üfrenger . 1
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Kaffeehaus Wiesbaden

A. H. UnnenKohl,
Erste iii äiteste Wiesbadener Katfee-Bisterei,

15 -Xftlenbogengasse 15.

Me Kaffee*
Santo «, beste Marke
(tuatcmala
Mexico . .
fein ISeaoekie . . .
ff' oisg -oong ' Surie
Mnjiiemaa«
blass Honduras I ” crl
€ « vandonga .
*' a »«ljoer lieiockie
Ciouverneanent ' Preangev
Kisir . feinste Marke .
TOocm . arabischer ,
hochedd Preanscr
geht schwer Soemanik
Mold -Menado
tiefbraun Jlenado .

No.
1.
2.
3.
3a.
4.
4a.
5.
6.
7.
9.

10.
12.
13.

8.
11.
14.
15.
16.
18.
20.
17.
19.
21.
22.

Gebrannte Kaffee.
Santa « . . . . . .
Oolamtiin und Savanill»
«Guatemala . . . - .
ü* itI -Bialfcc . . . .
«Java - 5Siscl *ii «j *f . . . .
F .<imt I icn - Iinifec
Wen Granada und JSava (beliebte Mischung)
Priiliatücli «-Haifee
'Wiesbadener Mischling
Bin ns ti nl ln n " *-M a tTee AI

do. IK candirt
do . I

Viilten -Kaifee . . . .
do . candirt .

Honduras -Perl . . . .
B®amsroongf -Sarie -I *erl
Paiigonng -Sarle und Preungcr
Preanger . . .
Soemanik und Pangoong - Sarie
Mocca und Pangnong - Sarie ,
Mocca , echt arabisch . . .
Menado . goldgelb . . . .
Kaiser -Melange
Menado « tiefbraun . . .

Pfd.
Mk. —.75

„ - .85
„ — 95
„ 1.05.. 1-20
.. 1-28
„ 1.38
„ 1.38
„ 1.44
„ 1-50

1.60
.. 1.60
V 1.70
„ 1.80
.. 1-80
. L-

Pfd.
Mk. —.90:

„ 1.10„ 1.20

„ 1-25
.. 1.30

1.40
' 1.50

” 1.60
„ 1.60

i .7o
.. 1.80
' 1J80Z 1 .80
: i .9o
n 1.90
"

” 2.10
2.20
2.20
2.40

» 2.40

ftsee neuester Srnte.
Meine garantirt reinen Thees zeichnen sich aus durch feinstes Aroma , Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:
per Pfd . brutto

«rus -Tkeo . . Mk . 1.80
Cä-rws -l ’kee aus nur guten Marken . . . - . - „ 2.—
Congii ) kräftig . „ 2.—
üoacliimg und Cortg -o . . . . . . . . ,, g .4U
Hannbaitnnss - 'I ' liee , beliebte Marks . . . . . „ 3
Visitcn -nsee . mild und fein . . 4.
Itarawaneii - Thee , kräftig und angenehm . . . . „ 5.
HiiUrrmachnng . sehr fein . . 6.—
KeccokiUtlien . feinste Marken . . 7.—
Mischung ! Won plus ultra . - „ 6>—

Bose gewogen und in Packungen von */t , V<, V*< V» Ko.

No.
1.
2.
3.
4.
6.
6.
7.
8.
9.

10.

No.
1.
2.
3.
4.
5.

Holland -Marke .
Visiten
Haushalt I .
S2nnsha .lt H .
Faniiälcn

Die Qualität „Holland - Marke “ entspricht in Wohlgeschmack und Güte
den theuersten und besten Marken.

Pfd.
Mk. 2.80

2 .40

1.80
1.60

CtzsMMe-
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
in eigener Original -Packung.

No.
2. Consitin . . . - - -
8. .tFamiliei » .
i . Hau. «kalt . .
5. Halten
6. Wiotoria . .
7. JP°räisent - -
8. Fondant . _ .

Sämmtliche Sorten zeichnen sich durch Aroma , Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

Pfd.
Mk. 1.—

„ 1-20
„ 1.40
„ 1.80
„ 1.80

2.
1. 2.40

KÄ-Lapr lirpr Kafles-Umsatz
in directem Verkehr mit der Privat -Kundschabt*

Gegründet im Jahre I85S.

m Platze,
487

Tmn-Verein.
Morgen Samstag » 18. MSr;
V. I . , Abends 8 ' /- Uhr , in»
Vereinslokal, HettmnnÄfir. 2Sr

BeremsaLend.
.. Dortrag des Herrn Lehrer ffiay,

flbcf: „ Dis Zeit der Restonration . Ein StuS
^Um recht zaÄ̂ »«nd Pünktliches Erscheinen
der Mitglieder wird gebeten.^

Wiesbadener
MIMr-verein.

W. W.
Samstag , 18 . d. M .,

Abends 8 1/s Uhr,
findet im Vereinslokal«
( „Krone,ihalle ") unsereJgtzres-Ucistmitm
statt. § 441

Tagesordnung:
Aufnahme, Vorlage der verschiedenen Berichte,

Erneuerung der Vertrage, Neuwahlen des
Vorstandes, Ehrengerichts, der Vertrauens¬
männer, Delegierten und sonst. Chargen re.
In Anbetracht der Wichtigkeit des Vor¬

stehenden ersuchen wir unsere Mitglieder um
ebenso zahlreiches wie pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand .
Eine Wohltliatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Beiter,

.<J Turner , Rad.
iabrer etc . etc.

— Fraiheit das
f Rückgrates,

frei beugende
r Bewegung!
t Dieser «» Ode,

E»e «gnemo
. „ Hosenträger

ist der Beste der Welt! ^ tets vorrätig
11. ßentz,

2 Neagasse2, an der Friedriehstrasse.
12. Ellenbogengasse 12.

Telephon » » -S3 ._ __ _

^ert r % £/»

m

Als ganz vorzüg -liciie sehr preiswertheTischweine
wie dieselben nur bei SßlDSlkBltOrURCJ
zu erzielen sind , empfehle:

Bodenhelnrer
Flasche 60 Pf ., t.  13 Fl . an 55, v. 50 Fl . an 52 Pf.

Wlersteisier
Flasche 70 Pf ., v. 13 Fl . an 65, v. 50 Fl . an 60 Pf.

©ppei »Iieis *»e :r
Flasche 80 Pf ., v. 13 Fl . an 75, v. 50 Fl . an 70 Pf.

1%' iersteiner Homtii .nl
Flasche 90 Pf ., v, 13 Fl . an 80, v. 50 Fl . an 75 Pf.

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welche noch keinen Versuch mit 1116111811

Weinen und speoiell 05 ) 1(18 ” Sorten gemacht,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Probiren und vergleichen Ria dieselben gegen
gleiohpreisige Konkurrenzweine , und Sie werden
meine Weine bevorzugen . 445

Als recht gute billige Tiscbweine empfehle:
Laubenhoimer 55 Pf ., bei 13 50, bei 50 FI . 48 Pf.
TrabcnerMosel 50P5 , bei 13 45, bei 50 Fl . 45 Pf.
Elshoimer 50 Pf ., bei 13 Fl . 45, bei 50 Fl . 43 Pf.
Bheinpfälzer 45 Pf ., bei 13 40, bei 50 Fl . 38 Pf,

f . H. JHensibach,
Weinban , Weinkelterei , Weinbandei.

Weinkellereien in Wiesbaden u . Bierstein a . Rh.

. ’ * ' 'SV; l! ' t t u ¥* * *• '

Flaschen-
SÄränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
800 Fl..

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 64Y

6<mr.MM,
__ TaunnSftrastt 13.

Nicht zu übersehen
electrische Hii ni ei>AniaSen,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
SYfesIrielistra ^ se

Ecke Schwalbacherstrassc , Part.

Willi. Nlesen 'bring,
Uhrmacher . _ 28

Prima Rinvfleisch
ist fortwährend zu haben per Pfd . 50 Pf . bei

»loser !b Kttingskonw . Hellmundstraüe 31.

Fettleibigkeit "LLL"
Unzuträglichkeitcn verhindert und beseitigt ohne
Störung des Berufs mein seit Jahren bewährter
4rehr- "and Entsettungstbee „ FuctrS " , ab¬
solut unschädlich. Packet I Mk . Nur zu beziehen
durch Ki'etpp-HauS, Rheinstrast« SV.



Ito . lBO.
Abmrd-Ausgabe.

2 . Statt.
Witsba- kner Tagblstt

Freriag,
17. März 1SOS.

53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21. März d. Js .»

vormittags II Uhr, wollen die Erben
Dem Friedrich Heinrich Dörr hier ihre
nachstehend beschriebenen Immobilien im
Rathause, Zimmer No. 42, abteilungshalber
freiwillig zum zweiten und letzten Male ver¬
steigern lassen:

1. Lagert,. Nr. 2174 Wiese „Alterweiher"
5t Gew., zwischen Jakob Stüber und
einem Weg, mit 17 ar 23,75 qm.

2. Lagerbuch Nr. 2175Wicse „Allerweiher"
5r Gew., zwischen2 Gräben und einem
Weg, mit 36 ar 16 qm.

3. Lagcrbuch Nr. 6375 Acker„Wellritz"
4r Gewann, zwischen einem Weg und
der Stadlgemeinde Wiesbaden, mit
11 ar 81 qm. .

4.  Lagerbuch Nr . 3766 -»
Acker „Am PflngLmeg"
8r Gewann, zwischen
Ph . Hennemann und
Kons, und Friedrich
Karl Hahn, mit 11 ar
26,50 qm, Baumstück.

5. Lagerbuch Nr . 3767
Acker „Am Pflugsweg"
3r Gewann, zwischen
Friedrich Heinrich Dörr
und Friedrich Karl Hahn,
mit 6 ar 90 qm, Baum¬
stück.

6. Lagerbuch Nr. 8203 Acker„Bierstadter
Berg" 2r Gewann, zwischen Peter Göttel
und dem Zentralstudienfonds, mit 12 ar
68 qm Flächengehalt. F 301

Wiesbaden , den 15. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

pos . 4 Uttö
5 zusammen
mit 51 Obst.

bäumen»
Stein - und

Kernobst.

Bekanntmachung.
Sanistag , den 18 . Mürz d. A.» nach¬

mittags » sollen im Distrikt „Hcbenkies"
100 Eicken-Stangen 1. Klasse

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver-
fteigert werden.

Zusammenkunfl nachmittags 5 Uhr vor den
Schiebhallen „Unter den Eichen". 1

Wiesbaden , den 14. März 1905.
_ Der Magistrat.

Morgen Soniötög, den 18. Mrz 1905, MM 8 Hit:
Öffentliche

Mieter - Versammlung

ßfi

im Saale der Turnhalle, Hellmuuöstraße 25. ^
Es werden sprechen der bekannte Volksredner Herr aus Frankfurta. Ae. über.

ohnungsfrage und Mietevvereine ",
sowie Herr von hier über:

Ter 1. April als Umzugs- und Küudigungs- Termin^
Danach freie Diskussion.

Zu dieser Versammlung ladet Interessenten, auch Damen, freundlichst ein
Zer VorstanSi>6 Wisbailemr Mieter-Lmili.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Ordentliche Haupt-Versammlung

Dienstag, den 81. Mär», SlbendS 8»/>Uhr, im Restaurant.„Friedrichshof".
Tagesordnnng:

1. Rechnun̂ S-Ablaae des Schatzmeistersund Entlastung derselben durch die Versammlung.
3. Berich? des ersten Vorsitzenden über die Thätigkeit des Vereins im.Jahre 1904 und die

bevorstehenden Unternehmungen.
4. Neuwahl des Vorstandes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet _ Der Vorstand.

ohneOl.
1/1 Fl.
ohne Gl.

1 : *

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. März d. I ., nach-

»niltags .sallen imNcrobcra-Wemberge 18Haufen
abgängige Pfähle , sowie vier Schtvefelbälge
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenknnft nachmittags 4 Uhr vor den,
Restaurationsgebäude „Beaufite" im Nerotal. 1

Wiesbaden , den 14. März 1905.
__ Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , morgens 6 Uhr, minderwert. Fleisch

eines Bullen und einer Kub (35 Pf .), sowie eines
aek. Ochsen(25Pf .!u. zweier gek. « cdwcine(40Pf .).
JWedcrvcrkänicrn(Flcischkändlern,Metzgern,Wurst-
bereitern. Wirten und Kostgebcrn) ist der Erwerb
von Freibanksteisch verboten/

Städt . Schlachthof-Berwaltung.

MchMmtUche Anreigen

d680nävr8 vreEert cmpiehic ich-
Bel Abnahme von
25/1 Fl
u. mehrRhein -Weine.

1902 Tischwein . . . ... . . .
1900 Kodsnhsimer . . »A. tz. / . ,/
1900 Erbacher Riesling . iv
1900 Hochheimer Hölle . " . v . .

Mosel h W eine.
1902 Trahener . . . . . . .
1902 Zeltingcr . .. . . . . ...
1900 Piesporter . .
1900 llosefshöfer.

t

- .55
- .65
- .90
1.30

—.65
- .90
1 —
1.30

—.90
1.10
1.30

feine schiefe Absätze mehr!
Lade alle Interessenten höflickstz. Besichtigung

nt, (gesetzt, gesch.) drehbaren Leder-Oberfleck etn.
Willä . Kölsch,

Schuhmacher,
_37 Schwalbacherstratze 87.

— .60
—.70

1.—
1.40

—.70
1.—
1.10
1.40

1—
1.20
1.40

Bordeaux W êine.
1900 Listrac . .
1899 Medoc . . . . . . . . . .
1900 St. Esteplie . . -

Fieber Weine liölierer t ”rei «l» i{r . die bis zu den feinsten Hoeh-
gewäehsen in grosser Aiiswnhl ebenfalls sehr preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flasohen werden zu 10 Pf?, das Stück berechnet und zurückgonommen.

jUlgttSt Znml  Weingrosshandluafl.
Königlicher Hoflieferant.Hauptgeschäft: I Filiale:

RÜeichsliallen-
Theater.

Wiesbaden — Stiftstrasss I6.
Allabendlich 10 Uhr 20 Min.:

Die grösste Attraktion
der Saison.

Saduetaiien
auf der Sühne

auf dem amerik. Home Train Apparat,
sowie das weitere

glänzendeFrog :raiiim
V orzugskarten

an Wochentagen gültig.

18 - 1 « T » un,isMra **e IM 1 « | Willielmstr . 8 , KcUe Rlieinstr.

«ein gespaltenes 2tnzü»d«bolz
per Ctr. Mk. 2.20 , . . ^

Abfallhol , (Klötzchen) ^ oA  I ,ra Ja,wper Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - «♦ .Hobelwerke, Lahuftrafle.

Tetephon -Sio« 418 . 553

Albreebtstr . 3, A- Kriessing
lilüctierstr . 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr . 72, Cb. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichsfr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr . 22, Fr. Müller.
Gneisenaustr. 19, A. Becht.
Kais.-Fr.-Ring 52 F. Röttchcr.
Körner,«tr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Miederlagen
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr . 17, Job. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Micbelsbcrg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Flatterst, -. 48, J. Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rheinstr . 87, H. Würtz.
Rieblstr . 8, H. Bund.

Rüdesheimerstr.F.Math.Müller.
Rndesheimerstr.9, A.Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Röderstr . 27, Ph. Kissel.
Röonstr. 12, A. Christ.
Sedariplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

519

Gar-inen-lvajchapparate.
In jedem Waschgefäß zu gebrauchen.

Reinigt die Gardinen gründlich, ohne große Mühe und Zeitverlust.

•= ■Kein Jerveißen 6er Knröinen . =
a Stück Mk . 1.50.

Gardinen -Spannrahmeu
empfiehlt

Conrad Krell, , ClMilMraße 13.

Kaffee¬
mühlen,

bester gabrttat,
empfiehlt billigst

Franz Flössner
Wellritrstn. «. 618

ME
Nur beste (Qualitäten . — Billigste Preise.

Parket -Waclas ?
weiss und gelb.

Sgtaüilspiifiie.
Terpentinjjl . — Leinöl.

®trelel »4erlige OelfauHbeii.
fi*insel . — Sliilielpolttiir.

IScliwäiiOiie.
ITeiistei 'led .eF.

Drogerie üoebus, Taunusst,-.25.
° Tetephon SOIrt . 710

lauft man am billigsten.
A. Baer&Co.. aBeftvifeftr. 24.

Täglich frischeButter.
la Süßrahm -Tafelbutter per Pfund 1.38.
I «» Eentrifugen -Butter , » „ 1.25,
Land -2' Utter „ 1.20,

bei 2-Vfd .-Abnahme , , „ 1. 15,
denlsche Land -Kier ü '/i, (» und 7 Pf «,

italienische Eie « 7—8 Pf . ,
im SSierteUnmbert billiger,

täglich frische Trink-Eier
empfiehlt

MOMZ ' ZLLZ
Schlichterstraße16, nächst Adolfsallee.

Lieferung frei ins Haus.

Künstliche Gebisse
oder Theile derselben, sowie alles Gold,

Silber , Platiua kauft
JLonils Fomy , Juwelier,

Saalzassc S6 , am Kochdruunen.

MülaiBersiifigcis?
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos .B. Hnlil , gopr. Heil-
gehülfe, Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rechtz. Bestellung a. ausser dem Hause.

Getr. Steinpilze . V2 ko Mk.
Getr . Champignons „ „
Getr. Rundmorcheln „ B
Getr. Spitzmorcheln „ „
Getr. Trüffel:} . . „ „

Wi!h. Heinr. Birek,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.
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Regenschirme JS “*"1,  Renker , Langgasse3.

m

Gardinen und
Roule&uxsteffe,

"weisu. creme; in allen Preislagen,

Scheibengardinen
pr . Mir. von 10 Pf. an,

ReSte , sowie einzelne Fenster
weit unter Preis

empfiehlt 087

Wilhelm Reite,,
B®"* 22 Marktstr . 22 , -VT

Telefon 896. ,

m

Italienische und spanische

Apfelsinen
per stttfli 4 , 5 , «! , 8 I » f .,
per IStzd . 45 , 55 , 05 , 95 , 85 Jff.

Blut-Orangen
per Stück 5 , O. S,  8 n . 40 «»5..
p . SBtzd . 65, ® 5 , ®5,

€iü 'onea
, per - StMck 4 . 5 . «Sw . » S »f„
; pe* 1 fiftzit . 40 , S « , ©O m. I” f.

Heue Winter- '
iaSta-Kartefeln

per 1 Pfund SB Pf., bei 5—10 Pfund 1 » Pf.,
für "Wiederverkäufer in Original fässern und im

Anbruch 1»e «leu4cnd Mliiger,
Sonstige Südfrüchte wie BFelw-euj,
TValnii *»©, CocosnUssc , ioimnnic

brod etc. empfiehlt billigst

Tm& on  J. Hornung$ (Xl Te®oa
Lieferung Inh . Georg Mehlinoer, fctafernng

frei ins  8 , frei ins Haus.

M

|FIi
Seaes sEdameriianisehes

a -ttct .1
H Ij

W M
El w

Qualität den bekan
arkeu glelchnerlig,
esentlieb . billiger als d

aten
iber
ese.

MW i
1 • */s

aarantie für Melnhel«
mii Im (lualitlit.

; V« 3/i engk
Topf

löl
1 5

P
W Tel■: » J

511 3.50 61
bei Abnahme ten 6 Pfund
% fllttbült»

empfiehlt 476

•p!.31 | Kirchgass * SS . |

ffehtfte neue englische

Orangen -Marmelade,
genau nach engl. Muster hcrgcstellt. auSgewvgcrl
und in Töpfen, fovbte alle anderen Sorten feinste
Gelees n » d Marmelade « , eigenes Fabrikat,
garantirt reine Wäare, empfiehlt

4V. Sayet , Delaspeestraste rr.

Selter Cognac,
Wmc , SBiitti* GetreidekKWMer

stets vorrcithig.

Lei. 2534. U . [Csinyeüsßfer ^ Secrobcnstr.16.

Fste. Matjes-Häringe
per * !ü ;-k 25 5° 8'. ,

Malta-Kartoffeln
per i » -:*r.

einpfiolilt 683

A ° Stiiio , ^ än, S: ,:crB

Heil eröffnet! Heu eröffnet!
Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Gönnern zur gefälligen Kemrtniß,

daß ich in dem Hause ‘ v

GZbenftraße 12
Samstag , den H8„ ein

8Ä« «W-8»s» -WW
eröffne. Es wird mein eifrigstes Bestreben
meine werthe Kundschaft zufriedenzustellen.

Um geneigten Zuspruch bittet

sein, durch gute Maaren und billige Preise

Joseph Cjityppar.

Gmmi  Keifer,

Verein rraieiiilng- Fraaäit
Samstag , dem 18 . Mir ®, Abends 8 Ulir , in der Aula der

Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse ) :

fffentlEcher Wortrag
(In englischer Sprache)

von Mrs . PerkliM - GlIhijÜi aus Mew - Yorfe.
Thema : (Hhould wostsen wofIs?

Eintritt frei . Der 'Vorstand.
Zur Deckung der Saalkosten werden freiwillige Beiträge am Eingang

entgegengenommen.unnuMUummmmnmmummmmuuunnuxu
R
M
H

Rhelnstrasse 65 , Ecke Karlstrasse . U
Telephon SS3S . -

Jabrik feiner Heisch-aWurstmaaren§
mit elektrischem Betrieb. — Eigene Kühlanlagen.

Die grosse goldene Medaille,
. . . . ......... auf mild &e gal * re cm Schinken

auf dem IPentsclien Schinken «Wettbewerb IS erlitt suerkannk

Empfehle , als Speelalitat:
BiooiisoJstnken , roh, ohne Knochen . , . . . pro Pfund 120

„ gekocht, , , 1m Ausschnitt . . ^ , ,200
KebschncIflePSSilniieB , ohne Bein, ohne Sehluesknoohen , % „ . 140

im Ausschnitt . . . . . ( „ • 180
KSelirat « »«- « der SKoll . ditnken , ftasserst zart und mild . „ „ 120
Kn <w«cb >nhcn . zart und mild, rum Itohessen . . . » 7 „ , 120
CerVelat oder Salami , eigenes Fabrikat , bei 6 Pld . . . / , „ 140

im Ausschnitt . . » 100
Htfsucliilei . ch , eiger.ee Fabrikat , eebr zu empfehlen für Kranke ■ !

und Magenleidende, in Stücken von 6—8 Pfund . , „ J20
im Ausschnitt . . . . „ r igg

Öchsenlimsst , ges. u. gekocht, jaden Abend wann , im Ausschnitt „ „ 180
, , roh nnd geSttlzän, ebne Knochen . . . . * „ 1Ö0

Ausserdem empfehle | j4aetil ! ii &braten , täglich frischen Ro.astbraten,
Kalbsbraten U, Lendenbraten , sowie gek. Zurigöj Lachsschinken «4 Sämmtlicho feinere
Fleisch- und WurStWaaren im Ausschnitt. 686

Garnirte Platten In allen Preislagen zu jeder Tageszeit.
Itheiiastrasse . SS , Ecke Karlstrasse.

Aursclinitt -Äasclilne . lelephou 3838.

xi
p
1 „. r .11 ,., „„f,l„TiTf.umuunmmmnnnmunnnnnuumunuunnn

äbbrett , Rüßsk » Füße , DiSveine re., I CiOfitilitimi ' U täglich frisch, Hundert 4,
per Wund 40. 50 und 60 Pf., «mpstthit iVUÜüUUlIU !, 5, 6 Mk. Mitaeraaff « 18.

S . , xMevrichst rcße 11 ' '— —— - -- • °
Prtvat ' MGtagstisch (gut bürgerlich)

- - - - - . - .v,  w » , » iicuciiiuiir w.
(ftivrtft ltetS abzugeden, Ctr. 1.40 Mk.,

bei weniger 1.50 Mk.

prima KaldfleM perM. SV pf,
„SidjroeintflEir<ö„ „ 70

jedes gewünschte Stück, Versende gegen Nachnahme
odet Referenzen erbeten.

DttFL D « « ZLGFy Dillenburg,
Hauptstraße 80»

Ochsen-- und Schwememetzgereim. elektr. Betrieb.
WM" Ruf Wunsch wird Preisliste ~ p̂|

WM" «ratiS gesandt. - WU

18Z « «

Für ihre Preislagen , ansser-
ordentlich ausgiebige, feine hoch-
aroihatische Mischungen, die ich mit
jeder CCncurrenz zu vergleichen
bitte. Die besondere PreiswürdiskeH
und Yorzügliobkeit meiner ri’hee-
sorten muss sich daraus ergeben.
No. 1 Grus-Thee 7 «Ivo. ==Mk. 1.40

, 2 Grus-Thee aus nur feinen
Sorten . . V*Ko. = Mk. 1.60

„ 8 Consum-Thee
'/ , Kö. = Mk. l .80

„ 4 Haushalt -Thee
7»-Ko.= Mir. 2.—

„ 5 Frübstücks -Thee
7sKo . = Mk. 2.40

„ 6 Famiiien-Theo
7- Ko. *=Mk. 3.—

„ 7 Gesellschafts-Theo
V»Ko. = Mk.3,50

„ 8 Visiten-Thea
7*Ko. *=Mk. 4.00

„ 8 Kaiae.-jisUohung
7»Ko. ■

10 Karawanenth ««
7, Kn,

Mir. 5 —

Mk. 6.—
iessmer ’s Thee

Mk. 2.80, 8.50, 4.50, 6 — ' /- Kilo.
Lipion’s Thee
in allen Packungen . 646

P. E. Thuere ’s Thee
Sämmtliöhe Sorten und Packungen.

Willi. Ifeinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

BeziriES»Ferngpfeeher No. 216.

Feinste französische Reinetten,
unübertroffen im Geschmack, äußerst saftig

aromatisch und fange haftbar.
Graue Reinetten per Psd . 23 Pf «, 10 Psd.

8.10 Mk., per Ctr . 80.— Mk.
Gelbe Reinetten per Pfd . 1» Pf ., 10 Pfd»

1.60 Mk., per Ctr . 18.— Mk.
<S« «»ri1cks »- IKa «tteimi«-r,

Luxemburgstraße5. — Schierstenierstraße 1.
' Rheinstraße 73. — Adolfstraße 1.

Früchte-Conserven,
besondere preiswerth für

Eestanpionen und Pensionen.
4 -Pfd .-I >os © Mirabellen ä 1.3 ©.
58-Pfd .- ?»o «e «io . ä 0 .775.
1 -I»f<1.-I>ose do . a 0 .45 .
4-Ffd .-l >ose Mirsclien k  l .KH.
2 -Pf «t .-l >ose «lo . sa 0 .80 .
I -Pfd .«öose do . rr 0 .45 .
4“Flfd .“!>«se Ffimsmeiij

-st Ernobt. ä 1.&&.
ÄpVibeseti , Erdbeereis , llimeis,

Melange und Meidelbeereis
in V1 u . Vs Dosen billigst . ßßj

Clit %Keljuer,
Tel . 2075 . Webergasse 54 .

BMg! Eier! «Mgi
1 Stück8 Pf, > große Siedeier6 Pf.

Lchensmittel-KanfftauS Dostheimrrstr. 7T.
Telephon 8126.für Herren. ' Äoedenstraste 4, Part , links . ' Sfi« «-u>,»» zr,' Häfnrrgasse 3.

Wests Bezugsquelle für Uhren in nur
gitleti und ieltisteh Qualitäten bietet die
Möderlage der

Gesellschaft vereinigter Uhrenfabrikanten.

Alleiniger Vertreter fiir Wiesbaden

Louis Eoiiersliatiseii NacM.
Mlchard Erauckiaanii , Uhrmacher,

25  ICireSagasse 2 V.
Ferner grosses Lager in ßeidwaren , Ketten,

Trauringen etc. etc. zu den biüigsten Preisen.BEME-ÖIlta.
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Freitag , 17.

Special-Tertauf eines grossen Rest-Postens
oo

=5 fpfl f

Lb=n 1H]erb: mi omifecttäoDii
Serie I:

Costurae.
reg -. Wertli 1)1» Itk . 18 . —,

JCast Mit.

Serie II:
seta,
bis 31

3.

«Snclset ».
reg . Werth I»!« 31h . 18 . - ,

jetzt nh.

Serie III:
keta,
DiS Mil

G.

Sacket »,
reg . Wertli bii SIk . 80 .—,

LO
jetzt 3Bk

Blontcn.
reg . Werth bis SSk . 3, —,

„ 4 :0
jetzt Hk . KäS

MmMZlL dem 18o, letzter

Tran irter Cotifections -Km » ,
Langgasse 32. M. icMoiss & Co« Telefon 892.

fr,

Leghühmer lÄ; f-®möe,tä
ketimdlielta-

Bam @si -»Binden
Packet n 1 l » ifcd . Mk , 1 . ■
«Urtel föö S‘ t . , Hk . fl.—

Drogerie ioebus ,Tamnntr.25.

30 schöne Ferkel zu verkaufen bei « tti,
hinter dein alte » Friedtzos, _

Wenig gebe. Krilgener Ktupp-
>s»M Kamera f. Vlatten (9x12)

it. Film f8xiO '/*) kehr preisw. zu verk. Zu erfr.
Grosse Bu rgstrPffe 18 , Drogerie.

. W- Sop !,a zu verkaufen . Händler ver-
betcn. Friedrichstrnht 46, 3.

Telc ' nn 3003.

Ein Gasbadeofenm. neuer Wanne, 1 Marmor-
morfer, 1 Spiegel. 880x90 , 1 Eich.-LredenzÜfch,
Tische. 8 Daunen-P !üm., 1 Firmen- und Fabnen-
schildb. zu vk. Villa Speranzo, Erathstratze 8.

U. yjwu Htui nmnt ' _ _MbrTTrcibriemeit,
1500><25x0,5 cm, billig zu verkaufen
_ Elektr , Bl -rikst. , Hcrrnmsthlgafse 10.

Privatperson leiht gegen
%vClll | r Sicherheit u . Zinsen 200 Mk.

auf 8 Monate ? Off . unter „ « »ckeekeit 8 » « "
postlagernd Wiesbaden.

Wer leiht 100 Vit . 1 Gcfl . Offerten unter
Hü. (t . so hauptpostlagernd.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.
(Abteilung für Valkaunterlialtung .)

Sonntag , den 19 . März , nachmittags 4 Uhr,
im grosson Saale des „Turnvereins “, Hellimmdstrasse 25,

ÜW. Veranstaltung sSchiller ^ Feier
unter gütiger Mitwirkung

der PianisHlitifin Fräulein Lotte Roser und Fräulein Elisabeth Schilkowski , der Herren
Heinz Hetebrügge , Schauspieler am Besidenz -Theater (Reoitrttion ) und Pfarrer ScMosser
(Vortrag ) und des Schuh ’schen Künstlerquartetts , unterstützt durch Hainen und Herren

Tom Königlichen Thoaterchor.
Leitung der Chöre und Begleitung der Gesänge:

Herr Paul de NSve, Kapellmeister ßtn Königlichen Theater.
- - e—,- -

Vortrags ^Folge:
1 . Chorvortrag : An die Künstler ( Doppelchor ) . . . "W, Taubert.

Das Schulische Künstlerquartett , verstärkt durch 8 Herren
vom Königlichen Theaterchor.

2. Klaviervortrag : Ilf . Satz aus dem symphonisohen Tongemälde
„■Wallenstoins Lager und Käpuzider -Pradigt “, für Klavier zu
vkr Händen . . Rheinberger.

Frl . L. Roser und Frl . E. Schilkowski.
8. Vortrag : Die Bedeutung Schillers für das deutsche Volk.

Herr Pfarrer Schlosser.
4. Tenor -Solo : a) Nacht und Träume (Schiller ) . 1 «.

h ) Der Jüngling am Bache . . . j Frz ‘ Sohubert
Herr Ham Schuh.

ö. Recitationen : «) Die Ideale . 1 q,
b) Die Teilung der Erde . | 13

Herr Heinz Hefebrügge.
6. Klaviervortrag : Die Ideale , symphonische Dichtung für Blavier

zu vier Händen . . Liszt.
Frl . L. Roser und Frl . E. Schilkowski.

i.  Quärtött-Vortrag; 0 zarte Sehnsucht(Schiller) . "W. Taubert.
Das verstärkte Schuh ’sche Kiinstlörquartett.

8. Rooitstlon : Ritter Torgenburg . Schiller.
Herr Heinz Hetebrügge.

9. Aus dem Liede von der Glocke (Schiller ) . . . Homberg:
a) Duett für Sopran und Tenor : Frl . Schubert uni Herr
Schuh , b) Bass -Solo : Herr Nerking , c) Tenor -Sold : Herr
Schuh , d) Sopran -Solo : Frl . Schobert , e) Quartett : Fräul.
Schubert , Frl . Kiel , Herr Schuh , Herr Nerking.

1Ö. klaviervoKrag : Ouvertüre zu der Oper „Wilhelm Teil “ für Klavier
zfa vier Händen . . Rossini.

Frl . L. Roser und Frl . E. Schilkowski.
11. Kocitation : Die Bürgschaft . . . Schiller.

Herr Heinz Hetebrügge.
12. Quartfittvortrag : Würde der Frauen (Schiller ) . W . Taubert.

Das Schulische Künstlerquartett.
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Grosser

Conservenverkanf
®cclle «l *salä4H <era

*w jeder Eeit geliefert,
°hae jegllclio Ausnatimeingc.

Erbsen , junge . . . .
2-Pfd .- l -P/d .-Dose

—.40 Mk. —.25 Mk.
, mittel . . . . —.50 —.80 „
„ Ifaiserschoten . 1.10 —.60 „

Schnittbohnen , prima . —.40 - .30 „
Dicke Bohnen , extrafst. 1.10 ’’ —.65 „
Prinzt ’ssbohnen , junge . —.75 - .45 .
Rieeen -Ptangenäpargol . 2.— 1.10 ..

(12 Stangen .)
Ta Stangenapargel . . 1.80 l .~

(aO—24 ßtÄng-sn .)
Starker Stan }?enäpargel 1.50 -J8Ö  «

(30 - 35 Stamren .)
Torzu ^l. Stanflrensparffel 1.- - .-

(ca . 50 Stans -en ).
Bruohspargel , Biesen , . 1.40 - .75 .

» extrastark 1.30 - .75 .
a stark . . 1.10 - .<)ß ,
, vorzüglich —.85 n - .55 ,
s dünn . , - .75 - —.50 ,

Grüne Spargel köpfe . . 1.10
Erbsen , Spargel u.Garoiten

u —,65 „

(feinstes Sortiment) 1.- —.55 ^
Tomntehprtreo . . . . - .75 - .50 ..

‘/s-Pfd .-Dose 28 Pf.
Champignons I. Wahl .

Va-Pfd .-Dose 00 Pf .,
1.70 1.- .

V. -Pfd. -Dose 40 Pf.
Champignons 11. Wahl 1,80 Mk. —.85 Mk.

Vs-Pich-Dog^ 4.5 Pf.
Trüffeln , echt Perig . , geschält,

Ve-Pfd .-Dose ‘/ia-Pfd .-Bose ' /is -Pfd .-Dose
1.35 HE 1.— Mir. TöTh

Früchte in Dosen.
Aprikosen , ft» Frucht .

2-Pfd .-
1.20 Mk.

l -Pfd .-Dose
—.05 Mk.

Ananas , ganze Frucht .
Erdbeeren , grösste Anan.

1.25 „ —.85 „
1.25 - .75 „

Heidelbeeren . . . . - .60
Kaiser -Pflaumen i. Essig

und Zucker . . . —.65
Kirschen o. St ., Weichsel 1.10 —.65 *
Melange , extrafein . . 1.40 n —.80 ,
Mirabellen. - .75 —.45 „
Pfirsiche , */j Frucht ,gesch. l.ao
Jlcinecluiidon . . . . —.85 n - .50 *
Kaiser -Pflanmen o. St. - .60 —
Preisselbecreh . . , , —.75 n - .50 Biaoiuot/rcii . » , , 1—■, <u „ ■—

VorzügL Marmeladen.
Aprikosen , Erdbeer und Orange

’/j-Ko .-Topf —.80 Mk.
Keiller ’s Orange -Marmelade per ,Topf 1.25 „
Orange -Marmelade Cross & Blackwell

per Topf 1.15 ,

Wilh. Heinr. Birck,
Eck © Adellieid - u , Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher No . 216. 782

kl. Reichstag,
Hermauustrafte i.

Morgen Samstag Metzclsuppe,
wozu srcundlichst einladct

«ui. fiiestieir.

WMMer AMllll.
ß><12 für Film u. Vlatten, Anastigwat. Neuwert!
Mk. 195.- - . für 75 Mk. absnacben Ncubera 2«. 1. ®

Wer liefert billig Rohmen für Oelgemalde?
Off. U. .. lAnnsimnlcr '* vostl. Nbemitr. _i
<- - - — - - ' >

Californiscli©
Wein-Gesellseliaft, Breraea.

Aus Oallfornien , dem Lande der
Blumen , Früchte und des Sonnenscheins,
Wo die Tratlb n alljährlich zur höohaten
Vollreife gelangen , empfehlen wir die von
unserer Gesellschaft als SpeciaillHt
zu sehr billigen Preisen in den Handel
gebrachten vorzilgl . Callfomtsclien
%V»‘ine , und zwar : 733

California SJurgsinclor
ISotivein .Mk . 1.10

California -Dessertweine:
Unrado Portcvein . Mk. 1.50

Golden Crown Cherry , 1.75
pr . Fias die , bei 18 Fl . 10 Pf . billiger o. GL

General -Depdt für Wiesbaden:
Wilh . Heini *. Eis*ck,

»z. eingrossliandel,
| Ecke Adelheid - >. «Sranienstr.
I Bezirks -Fernsprecher No . 216,

« «dttdeter junger Mann
sucht Darlehen von 100 Mark

erbitte post»egen gute Verzinsung. Offerten
rgernd Bismarckring unter J . W. A.

' Zwei rleg. Z., feit Jahr , bis letztv. sehr gef. Ärzt
bew., zu verm. Beste Lage. Bel-Etage. Oft. u.
» . « I postlagmid. Fortw . Nachfr. von Pat . .

Herren -Anzüge aus-
bügel« 1.2« Mk..
50 Pf ., Umändern und Nettantertige » von
Herren -Kleidern billig. Langgaffe 24 , H.  1 >

AeltereS Mädchen füdft noch einige Kunden im
Laschenu. Putzen. Zu ersr. im Tagbl .-Berl.  N

güttomnidie Stfig 'S.?T

Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes, Midi wissen«

fchaftlicher Unterricht.
Sprechstunden von 1—6 Uhr.

Zimmermariustraffe 8 . Part.

t Mein GeschäftSlokal♦

Y cö. mit Wohnung, ist vom 1. Juli 05 bi»
% 1 . Okt. 08 preiswerth zu öermiechen.
e Georg llofmann . »

Anderweitiger unvorhergesehenerUnternehmungen
halber ist der Laden Mauergaffe lv sofort
u verm. Näb. Auskunft Bäckerladen._

Schön , ?^ Mnmer >Wohnung , erste Etage.
Nähe Rtngkirche, für 1400 Mk. per Avril oder
später zn vermiethen. Offerten unter Ll . « <W8
an deü Tngbi.-Verlag. 1171

lotzh eimerftr . 8, Gth., g. möbl. Part .'Zim. sof
Hiure rf strafte  5 1 Dachz m. K. a. 1. Avr. zu v.
^öt>euftr ? M7 "M. P . l„ eint, mbl. Zim. zu vnu

«n dl. HM, gecip. UWscherei,
mit Wasser u. etwas Bleiche, wird auf den
1. Avril zu mtethen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter -1. « S <i an den Tagbl.-Perlag.Büreauräume
von 2—3 Zimmern, Parterre oder 1. Stock, a
Bismarckring ober Umgebung, für 1. Juli geiucl
Off. u. AV. Kg.« an den TagbL-Berlag erdete

K ? lä
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General -Anzeiger
für Nürliberg-Fmth.

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

GraliL-Wochenbeilage: „Am häusliche» Herd". Gmtis -Monatsbcilage: „Bayer. Land- und
Forstwirt ".

Täglich 12 3» Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff»
Postabonneinent Mark 1.03 vierteljährlich.

Auflage über ZLMW <̂ 88  Exemplare.
Wirksamstes und grösttcK Jnscrtionsorga « im ganzen nördlichen Bayern.

Auzeigen-Preiie: 20 Pfg . im Inseratenteil . 60 Pfg . im Reklametcil . Bei¬
lagen für die Gcsarntar, singe 17t Mt . — Verlangen Sie Probeuummern.

Mein

ZahN - Atelier
befindet sich nunmehr

gegenüber der
Artillerie-Kaserne.KirÄgMe 11-

AlhtäFt  Wollt ; Dentist.

Haarzöpfe, grosse Auswahl,
2.50 , 3.50 , 4.50 Mk. und höher.

H fiiprsrh ooidMs- 18,® uvslj erst Ladenv.dLanggasss.

Das HanS Platterstraste 8 ist zu
verkaufen. Näh. 1. Et.

I Isti Osten
$ ron "Wiesbaden suche zu kaufen eine §

Villa , sc Preise ron
SO—110,000 Mk. O

ch> Kl - •*
« JT. Meier , Agentur , TTaumisstr . 38 . »

Haus Langgasse
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Lüden » ist preiswärdia zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter M . 628
an den Tagbl .-Verlag.

Im regesten Verkehr , dicht bei dem ♦

Miclielsberft |
ist erbteilungshalber ein Geschäftshaus «z.$mit 19 Meter Frontt

® zu Terk. Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft für J
Wirte oder Brauereien, %

Meier , Agentur , Taunusgtr . 38 . <>

Geschäftshaus
tt. großem u . kleinem Laden » Lagerräumen

und schönen Wobinmgcn, in Mitte d. Stadt ge¬
legen. ist für 110,000 Mk. bei 15.000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Für Metzgerei, Butter -,
Colonialwnaren-, Möbel- u. Lederhandl. rc. sehr
geeignet. Off. u. 628 o. d. Tgbl.-Vi.erb.

<»
-» jr.

mit Thorfahrt und gMer Werkstatte
u«*5 zu kaufen gesucht. Offerten unter

W . « 3 « an den Tagbl.-Verlag.

Worzüglich
für Bau-Jnteresfenten!

Am Ltberberg , 2 Minuten vom Kur¬
haus, sehr schöner Etkdauplatz » 66 Ruthen
groß, Baugenehmigung, ausgezeichnetePläne,
gute Kapitalanlage. Näh. Alwinenstraße 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

Das

Grabstein-Lager
ron

Carl Roth
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23.
am "Weg naoh der Beausite,

umfasst ca . 300 Orafesteine
ron 15 Mk. bis 3500 Mk.

524!

Zn kaufen gesucht ^
ein <8lNndstü «k in der Nabe der Mainzerland¬

straße oder Biebricherstraße. Offerten unter
s *. 03 « an den Tagbl.-Verlag.

t Anlagen von Kapitalienf
che gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei O
* JT. Meier , Agentur , Taunu «*tr . 28 . ♦

Mk. 1#—20,60»
auf nur prima 2 . Hypothek zu mäßigem Zins¬

fuß anszuleihcn . Nur Selbstreflectantenbei.
sich zu melden u. »». « 27 an den Tagbl.-Verl.

48—30,806 Mk . 1. Hyp. sofort gesucht. Offerten
unter 03 « an den Tagbl .-Verlag.

und Weinkelterei mit Haus rc., in bester Lage der
Pfalz , günstig zu verkaufen. Erfordert. Capital
ca. Mk. 25,000.—. Offerten unter « . 03 -4 an
den Tagbl .-Verlag.

ioltttuig gesucht.
kleine Villa oder Etagen-Wohnung in Villa, von
5—7 Zimmern (.Höhenlage). Nur Offerten mit
Preisangabe u. W. « 33 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tiiöM . WoNzimmer
mit Separateingang , zu Gesthästszwecken
sich eignend, nebst Schlafzimmer,, mit voller
Pension für 2 Herren per 1. April zu
mictden gesucht. Offerten unter C . 030
an den Tagbl.-Verl.

Ein- Dame sucht Laden mit Wohnung. Off.
mit Preisang . u. J . OS» an den Tagbl.-Verlag.
Gesund« Schenkamm« sofort gesucht.

Kahn , Hebamme, Neügasse 9.

Ärbeiterilltlen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Staniol -n.Metallkapsel-Fabrik

A . Flach , Aarstraße ».

Ansehillichcr Sohn
achtbarer Eltern wird von Zahnarzt mit großer

Praxis unter günstigen Bedingungen zur Er¬

lernung der Z ^ bllk ^ chlllk gesucht.
pr erfragen im Tagbl.-Verlaa._Q

Lehrjunge
aus achtbarer Familie für meine mechan.
Werkstatt« gesucht.p . a . st « .««, TaunnSstr. 2.

Ein Lehrling gesucht. P . Morgenstern,
Spengler tt. Install ., Hermann strafte 7._

BHF? Hiesiges Bau - und Fabrik-
gesckäjt sucht jungen , in
Buchführung und allen ein¬

schlägigen Arbeiten durchaus selbstständigen
Contoristen. Gehalt Mk. 90 bis 120. Ange¬
bote unter P . 033 an den Tagbl .-Verlag.

Installateur für Hausverwaltung gesucht.
Näb. Bismarckring 9, 1 St . bei XoU ._

Tapeziergeh , gef. AdelMMr. 46. 21« Leicher

l, K

Telephon Nr. 629. Telephoy Nr. 629.

GraWeingrschäft L . Zrmg
(MH.: FritzI««g).

138 ^tcdiexftxa %e 138,
direkt am neuen Friedhof und Endstation der Elektr . Bahn „Unter den Eichen *.

Größte Auswahl in Grabmonumenten.
Fi girren in Marmor nr.d Ärome.

Gprrv-GttrfcrMnge» «nd Gitter etc. jeder Art.
für Jtrtejtöttimg: Aschen UrllM in Pein uO §m$.

Anfoptigrrrrg rrcrch Zeichnung.

Ziegeleibesitzer!
Maurermeister!
Bauunternehmer!

Junger strebsamer Mann , lang¬
jähriger Buchhalter eines größ.
Bangeschäfts , verbunden mit
Ringofenzieqelei , an htes. Platze,
sucht gleiche Stellung , oder
sonstigen Vertrauensposten . —
Caution kann gestellt werden.
Zeugniß steht zu Dienste ». Off.
unter Ä . 627 an den Tagbl .-
Verlaa . _

Verloren
«in Herrenring mit Diamanten . Gegen gute
Belohnung  abziigcben Mctariastratze 37.

Brosche (Huteisen) verloren worden.
Belohnung Wilhelminenstraße12, H. P.

Mietvertrag verl. Bitte abg. Stiftstr . 26, P.
Am Sonntag nach der 8-Uhr-Messe in der

BonifatiuS-Kirche ein seid. Regenschirm vertauscht
worden. Umzutausckcn Oranienstraße 85, 1 rechts.

Gefunden '’SSr
11 <̂60 mm. Abz. Hellmundstr. 4, 1. Heidenreich.

69^

WlnMenUachnchten

Statt befonderer Mitteilung.

Betty Baum
Albert Mayer

Verlobte.
Wiesbaden Bruchfal

16. Märs 1905.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen

Beweise aufrichtiger Teilnahme an
dem uns betroffenen schweren Verlust,
ganz besonderen Dank für die vielen
Blumcnspenden.

Wiesbaden , 17. März 1905.

Fritz Brüht und Frau.

L. Schelienberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes -Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

AnsdenWiesbadenerCivUSKndsr 'egistern
Geboren. 9. März : dem Gärtner August Müller

e. S . t dem Spengler Friedrich Michel c. T ..
Johanna Frieda . lO. März : dem Wirth Karl
Wilhelm Akext e. S . : dem TünchergchülfmO pWolfe.T„Elisabeth. 11.März:demhncr Loui» Junker e. L ., Luise Henriette;
dem Inhaber eines Kunststein« und Stuckgefchäft»
Ludwig Wirth e. S ., Alfred August Karl.
12. Marz : dem Schuhmachermeistcr Konrad Brill
e. S -, Konrad. 18 . März - dem Kaufmann Erwin
Schneider e. ©v ©an« August Karl : dem Kutfcher
Reinhard Hölzer c. S ., Hans Emil ; dem Grund»
arbetter Konrad Diefenbach e. T., Auguste;
dem Schuhmacher Gottfried Kolb e. T ., Anna
Elsa ; dem BürstenmacherFriedrich Beckere. T -,
Elise Christiane Dorothea ; dem vrakt. Ar,t
Dr. med. Adolf Genth e. T .. Anne-Marie
Alexandra. 14. Mär ^: dem Chemiker Dr. phfl.
Adolf Ebel e. T ., Hildegard Alice Wiihelmine
Therese; dem Theatcrarbeiter Karl Kaltwasser e.
S ., Johann ; dem Schuhmacher Johann Karl
Malsy e. S .. Martin . 16. März : dem Gewehr,
reiniger Karl Schicdener e. T ., Maria Therese.

Aufgeboten . Herrnschneiver Peter Schneider hrer
mrt Karoline Beißmann hier. Schuhmacher
Theodor Pctermann hier mit Elisabeth Beiß¬
mann hier. Schneider Heinrich Reinmann hier
mit Luise Löcher hier. Oberkellner Georg Rein¬
hard zu Magdeburg mit Helene Gürth ^daselbst.
Meßgchlllfe Heinrich Schaaf hier mit Wiiheimlne

'Diefenbach hier. Lackirergehülfe Wilhelm Fischer
hier mit Wiihelmine Müller hier. Maurergehulfe
Theodor Reuter hier mit Anna Kleber hrcr.
Müllergeselle Wilhelm Dorth hier mit Dorothea
Eckert, gcb. Peuser, Wittwe. Streckenarbeiter
Heinrich' Böhm hier mit Anna Berk hier. Ge-
flügelmctzger Wilhelm Zinn hier mit Milda
Stenbe hier. Leutnant Adalbert Ottomar Loum
Schröder in Oranienstein mit Helene Johanna
Jona « hier. Obcrwärter Johann Josef Herbert,
wohnhaft zu Eichberg, Gemcindebezirk Erbach,
mit Magdalena Schmidt hier. Vermessungs¬
techniker Otto Stadermann hier mit Helen-
Gerber hier. FlaichenbierhändlerKaspar Berner
hier mit Rostne Schwengel hier. Theaterarbeiter
Adolf Herrmann hier mit Elise Wtttmer, geb.
Michel, hier. Prakt . Arzt Dr. med. Hans
Wienecke in Rixdorf mit Elisabeth Schmitz hier.

Verehelicht, i.  März : Kaufmann Rudolf Schulze
zu Gaggenau mit Johanna Bender hier.
15. März : Hotelbesitzer Ludwig Walther gier
mit Anna Weygandt hier ; Koch Hermann Pfadler
zu Koblenz mit Arabella Schnorr hier. 16. Marz:
Rentner Wilhelm Köhler hier mit der Wittwe
Johannette Sander , geb. Klamp, hier ; Bäcker
Johannes Damm hier mit Maria Fehs hier.

Gestorben. 10. März : Postsccretüra. D. Wilhelm
Chelius, 7t I . ; Privatier Adolf Fetz, f 3.
11. März : Margarethe, gcb. Scheuensiuh!, Wittwe
des Werkmeisters AdamÄarl Klausfeider, 86,3 . ;
Lina Maus , ohne Beruf, 21 I . 12. März:
Anna, geb. Feißt, Ehefrau des Holzbildhauers
Ferdinand Knapp, 28 I . ; Elisabeth, T . d-S
Friseurs Friedrich Brühl , 4 I . ; Lehrer a. D.
Theodor Schmidt, 79 I . ; Maria , geb. Frehe,
Wittwe des Privatier « Peter Stricth , 67 I . ;
Max, S . des HülfSranqirerSFriedrich Huth, 1 I .;
Wilhelmine Koch, 1 I . 18. März : Karolrne,
T . des Taglöhuers Heinrich Birkenstock.^l I . ;
Rentner Adam Ebert aus Berlin , 56 I.
14. März : Philippine, gcb. Beltz, Ehefrau des
Taglöhners Heinrich Sippel , 52 I . ; Anglist, S.
des Schlossergehülfen August Kaus aus Clarcn-
thal, 5 I .; Ämanda, geb. Gehrke, Ehefrau des
Kgl. Eiscnbahnsccrctärs Ernst Bublitz, 58 I . ;
Gertrud, T . des Schriftsetzers Karl Schenk, 3 I . ;tedwtg, gcb.Simon, Ehefrau des Rentnersustav Jtzig, 66 I . 16. März : Friedrich. S.
des Taglöhuers Friedrich Gronemeier, 8 I . ;
Sophie, geb. Dilgcr, Wittwe des Kaufmanns
Hermann Westpbal, 67 I . -, Margarethe, geb.
Birck,Wittwe d. Kaufmanns Friedrich Schleucher.
78 I . ; Katharine, geb. Fols , Wittwe des Land-
wirthS Philipp Roth, 77 I . ; Henny, T . des
Kanalarbeiters Heinrich Dich!, 3 M. ; Geschäfts¬
führer Wilhelm Gerhold, 88 I . ; Fabrikbesitzer
Heinrich Meinecke, 64 I . ; Landmann Augustin
Schleicher aus Nordenstadt, 79 I . ; Johann , S.
des Theaterarüciters Karl Kaltwasser, 1 Tg. ;
Jean , S . des verst. Maler» Anton Vowinkel,
14 I . 16. März : Julie , geb. Böhtlingk. Ehefrau
des Majors a. D. Hermann Krezzer. 46 I . ;
Luise, gcb. Rinck, Ehefrau des Bademeisters
Wilhelm Fuhr . 64 3 .

Tsdrs-A«;erge.
:n hat es gefallen, meine
vägerin und Tante,

Frau Kina Meever

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innrgstgcliebte Frau , meine gut«
Tochter, unsere Schwester, Schwägerin und Tante,

$
gcb. Fry.

nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Inlins Mrebrr , Hermannstraße 12.
Wiesbaden , den 17. März 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 19. März, vormittags 11'/» Uhr, von der
Leichenhalle des alten FricdhofcS aus statt.
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